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„Furchtbar ist es, zu töten, aber nicht andere nur, auch uns töten wir, wenn es Not tut, 
da doch nur mit Gewalt diese tötende Welt zu verändern ist, wie jeder Lebende weiß.“ 
- Bertold Brecht 
 
 
„Ein russischer Soldat, nach Afghanistan zurückkehrend, wurde gefragt: „wie geht es 
euch in Afghanistan?“ Er sagte: „wenn wir den Schrei „allÁhu akbar“ hören, dann 
pissen wir uns in die Hosen.““ 
- ÝAbdallÁh ÝAzzÁm 
 
 
Between the idea 
And the reality 
Between the motion 
And the act  
Falls the shadow 
- T.S. Eliot 
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Vorwort 
 
Zielsetzung dieser Arbeit ist es, einen Einblick in die Stimme des Dschihad (Ñawt al-
ÊihÁd – SAG) zu geben. Die SAG ist das erste al-Qa’ida online Magazine, das im 
September 2003 im Internet veröffentlicht wurde und beinhaltet vor allem 
ideologische Texte. Besonderem Interesse gilt dabei den Bekennerschreiben der 
saudischen al-Qa’ida Organisation, die diese in Form von taqÁrÐr und bayÁnÁt, 
Memoranden und Erklärungen, über die SAG publizierten. Mit der fachlichen und 
philologischen Unterstüzung meines Betreuers, Herrn Professor Lohlker, wurden 
daher alle bisher verfassten und online gestellten taqÁrÐr und bayÁnÁt übersetzt und 
anschliessend kommentiert1 (Kapitel IV). Die Übersetzungen, die in den Kontext der 
SAG, Teile der (online) Dschihad Literatur und den (ebenfalls online) 
Dschihadvideos, zu verstehen sind, waren Grundlage für die ersten drei Kapitel dieser 
Arbeit. 
Kapitel I gibt einen kurzen Überblick der kontemporären Geschichte Saudi Arabiens 
und beinhaltet eine Übersicht über den Konflikt mit der IÌwÁn Bewegung, die zur 
Sesshaftigkeit gewandelten und in militärische Kommandos gebündelten Beduinen, 
mit denen Ibn SaÝÙd imstande war seine Macht zu konsolidieren und territorial unter 
der Ägide der Ideologie der Wahhabiten auf der Arabischen Halbinsel zu 
expandieren. Der Fokus richtet sich auf einen Folgekonflikt mit den IÌwÁn, als 
ÉuhaymÁn b. Sayf (oder b. Muhammad) al-ÝUtaybÐ2 1979 mit seinen Anhängern die 
Große Mosche in Mekka besetze und das saudische Königshaus – wie bereits seine 
Vorfahren während der Rebellion der IÌwÁn 1927 gegen ihren Erschaffer und 
Feldhern Ibn SaÝÙd und die Dschihadis heute – des takfÐr, dem Abfall vom „Islam“, 
bezichtigte.  
                                                 
1  Die Kommentare haben sich u.a. im Rahmen einer Auswahl der Lektüre der ca. 1500 Seiten 
umfassenden SAG ergeben. Durch das Lesen haben sich viele Verbindungen aufgezeigt, die ich durch 
kurze Kommentare in den Übersetzungen deutlich machen möchte. Diese Verbindungen erstrecken 
sich hauptsächlich auf weitere Artikel der SAG, sowie auf die Dschihadliteratur allgemeinen, da viele 
Autoren der SAG eine gewichtige Rolle in der allgemeinen (online) Dschihadliteratur innehaben und 
z.T. äussert fleißige Verfasser waren. Diese Verfasser beabsichtigen die „Jugend des Islam“ zu 
beeinflussen, und da sie der saudischen ÝulamÁÞ und der saudischen Herrscherfamilie systematisch 
jegliche autoritäre Grundlage entziehen, diese nicht anerkennen und durch ihre vielfältige, all-
umfassende Ideologie eine Gegenbild entwerfen, propagieren sie dieses Gegenbild für die Muslime 
allgemein, das sie als Lösung anzuerkennen haben. 
2
  Vgl.: Hegghammer, Thomas u. Lacroix, Stephane: Rejectionist Islamism in Saudi Arabia: 
The Story of Juhayman al-‘Utaibi Revisited, 
http://www.mil.no/multimedia/archive/00093/Juhayman_Website_ver_93672a.pdf (05.07.2007). 
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Die Kapitel II und III, wie auch die Übersetzungen, dienen der Identifikation und 
Pointierung bedeutender ideologischer Schlüsselbegriffe, um Teile der Ideologie 
(ÝaqÐda), die „Grundhaltung“ des Dschihad und um den emotional befangenen 
Glauben, auf gewisse Art und Weise den „Fußstapfen“ der ersten Muslime 
nachzueifern, aufzuzeigen. Dadurch soll ein Einblick in das gewährt werden, was die  
Organisation al-Qa’ida3  konsolidiert. 
Die erste „Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der 
letzten Bekanntgaben des Innenministeriums“4 ist ein gutes Beispiel, denn in dieser 
„Presseerklärung“ wird die Notwendigkeit des Dschihad gerechtfertigt und das 
saudische Königshaus, sowie die USA als ein zusammenhängendes Feindbild 
definiert. Man müsste sagen, diese „Presseerklärung“ ist eine Art Gegenerklärung 
dessen, was die saudischen Behörden publik machten. Diese „Gegenerklärung“ 
bezichtigt die saudischen Behörden als Lügner, verspottet die Sicherheitskräfte,5 
beschuldigt die saudische Herrscherfamilie des takfÐr,6 die sich im „Krieg mit den 
Muslimen“ befänden, die „Agenten des Westens“, „Vasallen der Kreuzfahrer“ seien.  
Vorwegnehmend ist festzustellen, dass sich in den Memoranden und Erklärungen ein 
wesentliches Stück des Puzzles der Ideologie erkennen lässt, das einerseit jene, die 
„auf dem Weg Gottes“7 getötet wurden, als Glaubensbekenner8 definiert, die „das 
Vermächtnis des Propheten“, der sagte „Vertreibt die mushrikin9 von der Arabischen 
Halbinsel“ ausführen.10 Den Lesern der SAG wird ein weiteres wesentliches Element 
vermittelt: die Präsenz der Amerikanern im Land der beiden Heiligen Stätten und 
                                                 
3  Eigentlich müßte der Begriff in Anführungszeichen stehen. Da ich jedoch primär auf die 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel (AQAP) eingehe, verstehe ich unter al-Qa’ida 
die Ideologie um den „Führerzirkel“ von Usama bin Laden und Zawahiri und den Schriften und 
Akteuren der saudischen Zellen.  
4  SAG 2, S.33-35. 
5  Und – was bezeichnender ist – die saudische Geheimpolizei; eine persönliche Geschichte 
findet sich in SAG 12, S.19 („Interview mit dem Scheich, dem Mudschahid SaÝÙd b. ÍamÙd al-
ÝUtaybÐ“) 
6  Vgl.: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New Generation, Cambridge 
University Press: Cambridge 2007, S.37-43 u. 102-103, 117.  Das Interview der SAG 14 mit ÝAbdallÁh 
b. MuÎammad ar-RušÙd (S.20), Nummer 18 der Liste der 36 Gesuchten, offenbart eine genaue 
Definition von takfÐr. Der Lesart der Dschihadis folgend.  
7  Grundlage ist die Überzeugung „unbeirrbar“ auf dem „Weg Gottes“ das zu verwirklichen, 
was Gott den Menschen aufgegeben hat (fi sabÐli-l llah, das im Koran sehr häufig vorkommt). Vgl. im 
Kontext dschihadistischer Lesart: u.a. 6. Memorandum. 
8  šahÐd, pl. šuhadÁÞ: Jene, die Zeugnis für die Religion geleistet haben und in diesem Sinne 
gestorben sind. In den Medien ist meist die Rede von „Märtyrern“, ein Begriff der nur einen Teilaspekt 
des Bezeugens des Glaubens u.a., aber nicht nur, durch den Tod fasst.  
9  Gemeint sind jene, die Gott etwas beigesellen. 
10  Z.B.: 2. Memorandum. 
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deren dort errichteten militärischen Stützpunkte,11 denn „von ihren verschiedenen 
Basen wurde Afghanistan und der Irak überfallen“,12 werde also der „Krieg gegen die 
Muslime“ geführt. 
Bedeutend ist dabei der Kontext innenpolitischer Prozesse im Königreich. Etwa die 
„Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen“13 verdeutlicht den konstanten 
Druck, der auf dem saudischen Königshaus lastet, sich vom Vorwurf des takfÐr zu 
befreien und zeitgleich einen entsprechenden „islamischen Charakter“ zu offenbaren, 
der der „islamischen Gesellschaft“ entgegenkommt. Dieser, zum Teil öffentlich 
geführte  „Diskurs“, könnte wohl – dem Geiste unserer Zeit folgend – durchaus als 
ein Wettlauf „for the hearts and minds of the [common] Arab and Muslim peoples“14 
bezeichnet werden. Dieser „Diskurs“ und die zum Teil erzwungenen Widerrufungen 
ihrer Schriften seitens der verhafteten šuyÙÌ aÒ-ÒaÎwa, der „Gelehrten des 
Erwachens“,15 sowie jener Gelehrten des Dschihad, die sich standhaft weigerten zu 
widerrufen, die im saudischen Staatsfernsehen gesendet wurden, wird von den 
Dschihadis nach wie vor verwendet um eine Parallele zur ersten Generation der 
Muslime zu Zeiten Muhammads zu ziehen, die, wie sie in ihrer Wahrnehmung, gegen 
die die Mehrheit der Ungläubigen (und der mushrikin) ankämpfen.  
Die psychologische (und emotionale) Rhetorik basiert auf einer spezifischen Lesart 
und Interpretation des „Islam“, die im Kontext der Wahrnehmung der Dschihadis 
erfasst werden müssen: es gilt die islamische umma, die Nation der gläubigen 
Muslime, zu verteidigen, die jedoch zeitgleich von ausländischen wie lokalen 
Mächten daran gehindert werden sich zu vereinigen, einen „wahren Islam“ auszuüben 
und in logischer Folge ein islamisches Kalifat wieder zu errichten. Diese mysteriösen, 
diese fast schon mythischen Kräfte, die sich gegen die Muslime verschworen haben 
sollen, bestehen aus komplexen und multiplen Faktoren. Die prominenteste 
Bezeichnung ist die der „zionistisch-kreuzfahrerischen“ bzw. der „zionistisch-
                                                 
11  Das, was die RAF als „Hinterland“ der Amerikaner für die US Armeebasen in 
Westdeutschland bezeichnete, gilt für die Wahrnehmung dieser Präsenz in Saudi Arabien und später in 
Afghanistan und im Irak. 
12  Vgl.: “Erklärung bezüglich den letzten Bekanntgaben des Innenministeriums“. 
13  SAG 5, S.5-6. 
14  „Reform and Stability”, Rede des Prinzen Saud al-Faisal in Marokko beim „Forum of the 
Future“, http://www.saudiembassy.net/ReportLink/Saud%20Speech_Dec.%2011.04.pdf, S.3. 
15  “Awakening Shayks” – für eine detailierte Beschreibung der islamischen Oppositon in Saudi 
Arabien und die Entwicklung der šuyÙÌ aÒ-ÒaÎwa: Teitelbaum, Joshua: Holier Than Thou Saudi 
Arabia’s Islamic Opposition, The Washington Institute for Near East Policy, Policy Papers no. 52, The 
Washington Institute for Near East Policy, 2. Edition, 2000, S.28. 
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kreuzfahrerisch-schiitischen Allianz“,16 die einen systematischen Krieg gegen die 
aufrechten, sunnitischen Muslime führen und dafür u.a. ihre lokalen Agenten 
verwenden; darunter eben auch die Àl SaÝÙd. Diese lokalen Agenten, so das Denken 
der Dschihadis, führen den Krieg und die Unterdrückung innerhalb der jeweiligen 
Staaten und werden allgemein daher als „naher Feind“ bezeichnet und dienen als 
Rechtfertigung gewaltsamer Handlungen, die sich nicht nur gegen den „nahen Feind“, 
sondern zunehmends auf den Westen, den „fernen Feind“, richten. 
Die Rhetorik der SAG zu verstehen bedeutet die Grundsätze des Dschihad zu 
verstehen und die Möglichkeit die Vielfalt der Dschihad Literatur lesen zu können, 
die seit dem Irak Krieg (im Internet) evolviert ist. Vor allem in der SAG und 
innerhalb der „Reihe der SAG Publikationen“ wird für Saudis eine Beteiligung am 
Dschihad gegen das saudische Königshaus und nicht in den Irak zu gehen propagiert, 
jedoch eine aktive Unterstützung all jener gefordert, die auf dem Weg sind „den 
Dschihad gegen die Kreuzfahrer und Juden im Irak zu führen.“17 Vielmehr müsse 
Saudi Arabien „von den Kreuzfahrern und Juden gereinigt werden“18 und ebenso 
müssten die herrschenden „Götzen“ (ÔawÁÈÐt) beseitigt werden. Dann, so der gelebte 
Glaube, könnte sich eine islamische umma entfalten, die den Westen effektiv 
bekämpfen könnte und verlorene Gebiete (einschliesslich der Süden Spaniens) 
zurückerobert werden. Die Dschihadis folgen ihrer Überzeugung einen gerechten 
Kampf zu führen, zu dem sie gezwungen werden – sie sind, in ihrem Glauben, 
gerechte Akteure gegen einen ungerechten Feind, gegen Unterdrücker (aÛ-ÛÁlimÙn), 
sie sind die letzte Bastion der Verteidigung einer nicht mehr existierenden 
islamischen umma. Der Westen und dessen Einfluss wird dabei als ein Raubtier und 
eine Heuschrecke wahrgenommen, der sich ununterbrochen in inner-islamische, oder 
–arabische – Sphären einmischt und dabei die muslimischen Gebiete plündert – der 
Slogan, al-Muqrin folgend, dass die Amerikaner letzenendes nur für ihre Interessen 
kämpfen, nämlich „heute Bagdad und morgen Riyad“,19 gelte es um jeden Preis zu 
vereiteln. 
                                                 
16  Dieses Wortgebilde ist nahezu beliebig auszuführen. 
17  Vgl.: Interview mit al-Muqrin (Kapitel II – SAG 1, S.22-25, SAG 2, S.22-26), der die 
Bedeutung des aktiven Kampfes gegen die saudischen Herrscher beschreibt; Ebenso der Artikel von 
Muhammad b. AÎmad as-SÁlim (a.k.a. ÝAÐsÁ b. SaÝad b. MuÎammad Àl ÝAwšin): „geht nicht in den 
Irak!“ SAG 7, S.23-24. 
18  Vgl. z.B.: 2. Memorandum bzw. SAG 12, S.26-29. 
19  SAG 8, S.2-4: “Kampfruf vom Scheich Usama bin Laden“ (al-Muqrin). Dieser Slogan ist ein 
Zitat von bin Laden, vgl.: SAG 19, S.23. 
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Ich beabsichtige mit dieser Arbeit einen Einblick in die komplexe und umfassende 
Ideologie zu bieten durch die kommentierten Übersetzungen der taqÁrÐr und bayÁnÁt, 
sowie durch die vorangehenden Kapitel, die den Dschihad gegen westliche Elemente 
in Saudi Arabien in einem größeren Rahmen verständlich machen sollen.  
Der Versuch die Rechtfertigungen zu verstehen, die online gestellt wurden nachdem 
Ziele (zivile wie militärische) in Saudi Arabien angegriffen wurden, ist ein Teil eines 
Puzzles um die „rechtliche Freigabe“, die ideologische Legitimität, erklären zu 
können, die als Rechtfertigung für Anschläge weltweit auf Muslime wie nicht-
Muslime dient. 
Die zum Teil anspruchsvolle Verwendung des Arabischen mit der bestimmte 
Schlüsselbegriffe definiert und erklärt werden, die stellenweise mit Zitaten aus Koran 
und Sunna unterlegt sind, ist nun, 2008, fünf Jahre nach der ersten Online Ausgabe 
der SAG ein Grundsatz in nahezu allen radikalen Online Foren und ein wesentliches 
Fundament in der (Online) Dschihad Literatur. Zu bedenken gilt es, dass diese 
Literatur, wenn nicht von bedeutenden Akteuren der saudischen Zellen verfasst, 
andere inspiriert, um ihre eigenen Arbeiten und Thesen einer virtuellen Leserschaft 
zur Verfügung zu stellen – so wie bereits die Autoren der SAG sich von den Schriften 
ihrer geistigen Väter inspirieren liessen. Die Tatsache, dass die meisten der 
saudischen Akteure entweder getötet wurden oder inhaftiert sind, hat zu einer 
virtuellen Verehrung geführt, die bis heute eine wichtige Rolle im weltweiten (online) 
Dschihad einnimmt.20 
Besonderer Dank sei an dieser Stelle Herrn Professor Lohlker, dem geduldigen 
Betreuer dieser Diplomarbeit, gewidmet, der sich Zeit nahm die Übersetzungen 
akribisch zu korrigieren und diese persönlich mit mir zu besprechen; und der länger 
auf die vorliegende Arbeit gewartet hat, als es der Schreiber beabsichtigt hatte. „The 
                                                 
20  Die Schriften können in den meisten Online Foren gefunden werden, oder auch 
Webpräsenzen wie z.B. www.tawhed.ws, das eine Art online (und mittlerweile durch ein eigenes 
Programm auch offline) Datenbank dschihadistischer Schriften ist. In der „Reihe der SAG“ wurden 
Bücher wie z.B. „fiqh al-dschihad“ (die Jurisprudenz des Dschihad) zusammengestellt oder „Gott ist 
der größte – Amerika wurde verwüstet“ (9/11 Bezug)  von FÁris az-ZahrÁnÐ, der unter seinem 
Pseudonym AbÙ Éandal al-AzdÐ bekannt wurde. Eine unüberschaubare Anzahl an Websiten hosten im 
Netz zumindestens Teile dieser umfassenden Schriftendatenbank und sind – je nach Administrator – 
einer Comicartigen „Popkultur“ des Dschihad angepasst. Auf der Präsenz http://www.albadil.ru.tc/ 
(22.09.2007) sind entsprechende animierte Comic-Mudschahidin, deren blutgetränkte Schwerter 
animierte Bluttropfen abgeben, neben einem Kämpfer der das „Banner des Islam“ – eine Flagge auf 
dem das islamische Glaubensbekenntnis zu lesen ist – hält. Darunter findet sich eine Anzahl von Links 
zu den verschiedenen Publikationen der SAG. 
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Shadow“ nahm mehr Zeit in Anspruch als geplant zwischen „the Idea“ und „the 
Motion.“ 
Meinen Eltern und meinem Bruder danke ich für deren Verständnis für mein nicht 
immer nachzuvollziehendes Interesse an dieser Thematik.  
Meinem Quälgeist sei an dieser Stelle besonders gedankt – für die Qualen, als auch 
für den Geist. 
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Kapitel I 
 
 
„Der Feind kennt keine andere Sprache, als die der Gewalt.“ 
- SAG 3, S. 31 
 
 
„Wenn wir das Blickfeld erweitern und uns dahingehend bewegen, den Einfluss und 
die Wahrnehmung der Stimme des Dschihad in der Welt zu expandieren, sei es auf 
der Ebene der Regierungen oder der der Völker, so werden wir die Echos dieser 
Stimme aus den Tiefen der Welt der Ungläubigen in Europa und sonstwo hallen 
hören.“ 
- AbÙ YaÎyÁ al-LÐbÐ 
 
 
„Es ist [durchaus] möglich, dass wir den Sachverhalt auf den Punkt bringen und 
sagen: Die Länder der Muslime heutzutage sind kolonisiert. Sei es mittels einer 
direkten Kolonisierung oder mittels einer verschleierten Kolonisierung.“21 
 
 
1.1 Eine Einführung zur ersten online Publikation der al-Qa’ida: Die Reihe der „Ñawt 
al-ÊihÁd“ (SAG) 
 
Im September 2003 wurde die erste Ausgabe der Ñawt al-ÊihÁd, die Stimme des 
Dschihad, online gestellt.22 Was anfangs noch für Verwunderung sorgte und auf breite 
Skepsis stiess,23 wurde bald zur Gewissheit: al-Qa’ida nutzt das Internet und 
                                                 
21
  Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya: Der Beutezug des 11. rabÐÝ al-awwal Die Operation 
im Osten von Riyad und unser Krieg mit Amerika und ihren Agenten, S.5 
(http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, Abgerufen am 22.11.2007) 
22  Von nun an verwende ich die Abkürzung SAG für Ñawt al-ÊihÁd – häufig vorkommende 
Begriffe, wie etwa „al-QÁÝida“ (ÊihÁd), werden nicht transkripiert und folglich al-Qa’ida (Dschihad) 
geschrieben. 
23  Einen guten Einblick bietet  der Artikel von Burkhard Schröder (2004), 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/17/17300/1.html, abgerufen am 25.10.2007  
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verwendet dabei moderne Technologien, um ihre Botschaft zu verbreiten. Es hat den 
Anschein, dass SAG systematisch vom dritten Anführer der Organisation der al-
Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel (AQAP),24 ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin,25 dem 
mutmaßlichen Entführer und Mörder des amerikanischen Flugzeugingenieurs Paul 
Johnson,26 vorangetrieben wurde. Ebenso gilt al-Muqrin als derjenige, der diesem 
„hochprofessionellen Medienbüro“27 den Auftrag erteilte die zweiwöchentliche 
erscheinende Zeitschrift über das Internet zu verbreiten bzw. diese über entsprechende 
eingerichtete Websiten zum herunterladen anzubieten. Durch dieses Medienorgan, das 
Internet, waren (und sind28) die Dschihadis in der Lage gezielt auf Presseerklärungen 
ihrer Kontrahenten – im Fall der SAG vor allem auf die saudischen Behörden – zu 
reagieren, und haben sich dadurch eine Plattform geschaffen, um ihre Propaganda und 
Ideologie systematisch und äußerst erfolgreich zu vertreiben. 
Das drückt sich in den mittlerweile 30 Ausgaben der SAG in den taqÁrÐr und bayÁnÁt, 
den Memoranden und Erklärungen der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel 
aus. Kombiniert mit diesen Memoranden und den jeweiligen Erklärungen verbreiten 
die Dschihadis aktiv über das Internet ihre Propaganda, ihre Schriften und sonstige 
Erklärungen, die oft mit den jeweiligen Dschihadvideos29 in einen direkten 
Zusammenhang zu bringen sind.30  
Die Stimme des Dschihad war ein technisches Novum. Das Online Unternehmen, das 
durch saudische Dschihad Heimkehrer, unter der Federführung des ersten Anführers 
der AQAP, YÙsuf al-ÝUyairÐ,31 verwirklicht wurde, mündete zuerst in der Gründung 
eines „islamischen Zentrums“ im Internet, dem Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-
                                                 
24  Ich verwende AQAP als Abkürzung für tanÛÐm al-QÁÝida fÐ ÊazÐrat al-ÝArab, ein mittlerweile 
gängiges Akronym.  
25  Vgl.: 15. Memorandum (Kapitel IV) und Kapitel II. 
26  13., 14. Memorandum (Kapitel IV). 
27  Vgl.: Steinberg, Guido: Der nahe und der ferne Feind. Die Netzwerke des islamistischen 
Terrorismus, München: C.H. Beck, 2005, S. 157. 
28  Heute vor allem durch die exzessive Nutzung der diversen Online Foren, aber prinzipiell nach 
wie vor durch (nur eben durch diese Foren und Blogspots vertrieben) Zeitschriften, Videos oder 
eigenen Presseerklärungen.  
29  Siehe beispielsweise die Beschreibung des as-Sahab Videos „Badr ar-Riyadh“ (Kapitel 3.2. 
und 2.2.). 
30  Eine weitere Übersicht der Verwendung des Internets durch Sympathisanten und aktive 
Akteure der globalen al-Qa’ida findet sich in Kapitel 2.3. 
31  Für eine Biographie dieses „Gelehrten“, der stets mit dem Titel Scheich angeführt wird und 
der einen immensen Beitrag zur gegenwärtigen Dschihad Literatur geleistet hat siehe Kapitel II, sowie 
die Anmerkungen in Kapitel IV. 
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islÁmiya. Dieses „Zentrum für islamische Studien und Forschung“32 diente der 
gezielten Verbreitung von vermeintlich islamischen Schriften, die neben al-ÝUyairÐ 
insbesondere von ÝAÐsÁ b. SaÝad b. MuÎammad Àl ÝAwšin33 und SulaymÁn AbÙ 
Çay×34 verfasst wurden. Auszüge von Sayyid Qutb’s „Meilensteine“ wurden dabei 
ebenso online gestellt, wie das von al-ÝUyairÐ verfasste Werk „Rechtsentscheid des 
Dschihad“,35 das zu dem damaligen Zeitpunkt noch anonym veröffentlicht wurde. 
Nach den Anschlägen auf die westlichen Wohnanlagen im Mai 2003 in Riyad, der 
saudischen Hauptstadt, veröffentlichte AQAP mit dem „Zentrum“ als Herausgeber ein 
Buch, das diese Tat legitimieren sollte. Mutmaßlich unter der Anleitung von al-
ÝUyairÐ, beschreibt die im Internet vom  „Zentrum“ veröffentlichte Schrift mit dem 
Titel „der Überfall des 11. rabÐÝ al-awwal – die Operation im Osten von Riyad und 
unser Krieg mit Amerika und deren Agenten“36 die Legitimität des Dschihad gegen 
vor allem westliche Ziele in der islamischen Welt und vor allem in Saudi Arabien. 
Diese Schrift bietet dabei einen Überblick dschihadistischer Aktionen, von Somalien, 
wo sich al-ÝUyairÐ der SAG zur Folge an militärischen Operationen gegen die 
Amerikaner 1993 beteiligte,37 bis hin zu den Anschlägen auf die U.S.S. Cole in Aden 
(2000), Kenya und Tansania (1998) und schliesslich die Angriffe in New York 
(2001). Das Werk umfasst dabei neben den praktischen Elementen ideologische 
Inhalte, die den Dschihad als einen legitimen Gottesdienst gläubiger Muslime gegen 
als Besatzer und Apostaten definierte Feinde ausgibt. Nicht nur werden die Anschläge 
im Osten von Riyad, die auf die Wohnkomplexe al-ÍamrÁÞ (im Granada Komplex) 
und ÉadÁwil, bei dem vor allem westliche Staatsbürger getroffen wurden, und auf die 
                                                 
32  Bzw. „The Center for Islamic Studies and Research“, vgl.: Wiktorowicz, Quintan u. Kaltner, 
John: Killing in the Name of Islam: Al-Qaeda’s Justification for September 11, Middle East Policy, 
Vol. X, No., Summer 2003. 
33  Siehe Kapitel II, sowie das 17. Memorandum bezüglich des Todes von Àl ÝAwšin. 
34  Der kuwaitische Prediger, der nach den Anschlägen vom 11. September in einer Aljazeera 
Sondersendung gemeinsam mit Usama bin Laden zu sehen war, kämpfte 1994 in Bosnien und ging in 
den späten 90zigern nach Afghanistan. Dort lebte er mit seiner Frau und seinen Kindern. Wie bin 
Laden, wurde ihm die Staatsbürgerschaft entzogen. Sein Name wird oft fälschlicherweise „BuÈay×“ 
oder „AbÙ l-Çay×“ geschrieben. Für das Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya verfasste AbÙ Çay× 
etwa die Serie „TaÎt ÛilÁl ar-rimÁÎ“, Teile davon wurden später in der SAG unter der Rubrik qÁla ahl 
a×-×uÈÙr wiedergegeben. Zur Person siehe: http://encyclopedia.jrank.org/articles/pages/5461/Abu-
Ghayth-Sulayman-1965.html (04.11.2008). Einen weiteren Einblick bietet das as-Sahab Interview 
(1423): http://tawhed.ws/r?i=njsdk68c (04.11.2008). 
35  Siehe http://tawhed.ws/r?i=vz8kosys (05.11.2008). Später erst wurde dieses Werk unter 
seinem Namen veröffentlicht und zirkuliert bis heute im Internet mit den Schriften von Personen wie 
etwa bin Laden oder ÝAbdallÁh ÝAzzÁm. 
36
  Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-awwal 
Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ wa-ÎarbnÁ maÝ AmrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ, (http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, 
Abgerufen am 22.11.2007). 
37
  Siehe die Biographie von YÙsuf al-ÝUyairÐ: SAG 1, S.16-19, SAG 2, S.15-18. 
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amerikansiche Sicherheitsfirma Vinyl38 schariatrechtlich legitimiert – dabei werden 
vor allem Schriften von al-ÝUyairÐ und ÝAbdallÁh b. NÁÒir ar-RašÐd,39 der später für die 
SAG die Reihe „die Jurisprudenz des Dschihad“ betrieb angeführt; und es wird 
subsequent auf das Internet verwiesen, wo diese Schriften für die Allgemeinheit 
zugänglich seien, ohne dabei Webadressen zu nennen.40  
Das Internet wurde von al-ÝUyairÐ und seinem „Gremium“ systematisch dazu genutzt, 
eine dschihadistische Online-Datenbank von ideologischen und militärischen 
Materialien aufzubauen, die in einem Abhängigkeitsverhältnis zur Ideologie stehen;  
mit dem „Zentrum“ wurde der Grundstein gelegt für die Arabische Halbinsel.  
Ich wage es die (online) Aktivitäten der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel 
folgendermaßen zu beurteilen: Mit der Etablierung der SAG und unmittelbar folgend 
der MuÝaskar al-battÁr (MAB), dem „Militärlager des Schwertes“, einer 
„Schwesterzeitschrift“ der SAG, die sich hauptsächlich mit militärischen Inhalten, 
Waffen und Taktiken beschäftigte, war für AQAP die Medien- und 
Trainingsplattform im Internet geschaffen. Damit wurde das Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-
buÎÙ× al-islÁmiya unter der Führung von al-Muqrin und Àl ÝAwšin, nach dem Tod von 
al-ÝUyairÐ, aufgegeben41 und von diesem Zeitpunkt an die Reihe der Ñawt al-ÊihÁd 
systematisch im virtuellen Raum etabliert, durch tatsächliche Attentate und Anschläge 
ideologisch determiniert – und zusehends professioneller; je nach dem aktuellen Stand 
der damaligen Technik. Bestanden die Werke für das Markaz zum Teil nur aus 
WORD Dokumenten, die einem einheitlichen Layout folgten, stellte die SAG eine 
regelrechte Revolution dar. Mit einer neuen Generation von Mudschahidin, die zum 
                                                 
38  Vgl.: Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-awwal 
Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ wa-ÎarbnÁ maÝ amrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ, S. 34. 
39  Ein längerer Auszug seiner Schrift „IntiqÁÃ al-iÝtirÁÃ ÝalÁ tafÊÐrÁt ar-RiyÁÃ“  zur Legitimität 
der Anschläge findet sich ab Seite 66 in der vom Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya verfassten 
Werk. Er war auf der Liste der 26 meist Gesuchten im saudischen Königreich die Nummer vier. Die 
Liste der 26 Gesuchten wurde 2003 veröffentlicht und am 18.08.2005 auf der Homepage der 
saudischen Botschaft in Washington in englischer Fassung auf den neuesten Stand publiziert. 
(http://www.saudiembassy.net/documents/Wanted%20Poster.pdf. Er wurde 2005 von saudischen 
Sicherheitskräften verhaftet und verfasste unter anderem unter seinem Pseudonym ÝAbd ÝAzÐz b. RašÐd 
al-ÝAnzÐ ein Werk bezüglich der schariatrechtlichen Legitimität Anschläge auf Öl Anlagen u.dgl. zu 
verüben, siehe dazu 14. Memorandum. 
40
  Vgl.: Markaz ad-dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-awwal 
Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ wa-ÎarbnÁ maÝ AmrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ, (http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, 
Abgerufen am 22.11.2007), S. 48. 
41
  Siehe dazu Kapitel 2.4. Ein nicht datiertes Werk, veröffentlicht vom Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-
buÎÙ× al-islÁmiya, das „die amerikanischen Verluste – wirtschaftlich, gesellschaftlich, politisch und 
militärisch seit den Überfällen auf Manhattan und den jüngsten Ereignissen im Irak“ beschreibt, zeigt, 
dass zum gewissen Grad diese „Studieneinrichtung“ zumindestens bis Ende 2003/ Anfang 2004 präsent 
war. 
16 
 
Teil in Afghanistan den Sturz der Taliban durch die Amerikaner er- und überlebten 
und denen es gelang nach Saudi Arabien zu retournieren, gab es neue elektronische 
Möglichkeiten. Diese wurden mit dem erlernten militärischen Handwerk und der 
ideologischen „Standhaftigkeit“ in den diversen Trainingslagern, vor allem dem al-
FÁrÙq und dem WÁl Camp, in Verbindung gebracht und anschliessend der umma 
online zugänglich gemacht, um möglichst viele Sympathisanten für den Dschihad zu 
erreichen.  
Die Reihe SAG umfasste neben den beiden Magazinen die Webpräsenz 
www.qa3edoon.com, die von 2003 bis ungefähr 2006 aktiv war. Mittlerweile ist diese 
– in dschihadistischen online Kreisen „legendäre“ Site vollständig offline, kann aber  
jedoch in den Dschihad Foren zum Teil im Format einer Image-Datei (zirka ein 
Gigabyte) zum Herunterladen gefunden werden. Mittels www.qa3edoon.com wurde 
die SAG und die MAB in Form von professionell layoutierten WORD- und PDF-
Dokumenten vertrieben, erst später wurden diese Publikationen dann ebenfalls in den 
Dschihad Foren der damaligen Zeit (z.B. das an-NuÒra Forum, al-Hesbah, al-Ekhlaas, 
al-AnfÁl, al-Muhajroon oder al-Firdaws)42 herumgereicht. Bezeichnend ist, dass es zu 
der damaligen Zeit (2003) ein Novum war und dass es auf qa3edoon.com sogar 
Handbücher auf Arabisch zum herunterladen gab, die etwa Anleitungen für das 
Erstellen von auf HTML basierenden Webseiten waren oder gar eine graphische 
Anleitung für Adobe Photoshop 7.0. Neben den von as-Sahab produzierten Videos, 
die die saudischen Aktivitäten, Anschläge und Testamente der Selbstmordattentäter in 
einen größeren, globalen ideologischen Rahmen einbinden, die unter der Leitung von 
Usama bin Laden und Ideologen wie etwa die verstorbenen „Gelehrten“ ÝAbdallÁh 
ÝAzzÁm und ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybi43 stattfand, definierte sich die „Reihe der 
SAG“ vor allem durch kürzere Filme, wie etwa die Entführung und Enthauptung von 
Paul Marshall Johnson – und durch Schriften. Die MAB ist im Wesentlichen eine 
neuere Version der „Enzyklopädien des Dschihad“, die in den 1980ziger Jahren, zur 
Zeit des Widerstandes, im afghanischen Dschihad, gegen die Rote Armee vom 
                                                 
42
  Mit Ausnahme des al-Hesbah Forums sind keine der hier genannten Foren mehr aktiv. Am 
11.09.2008 wurden mehrere Foren nach der Verhaftung mutmaßlicher Administratoren der Foren in 
Saudi Arabien geschlossen, siehe dazu http://www.alriyadh.com/2008/09/11/article373597.html 
(12.09.2008). Die Foren al-Muhajroon, al-AnfÁl und an-NuÒra waren zwar nicht unerheblich, aber sind 
nichtsdestotrotz im Laufe der Jahre verschwunden. Mit dem „Abdanken“ der Granden der Dschihad 
Foren al-Buraq, al-Ekhlaas und al-Firdaws am 11.09.2008 haben sich die Inhalte und die Member 
lediglich auf andere Foren verlagert. 
43
  Siehe Kapitel 3.2. 
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Maktab al-ËidmÁt (MAK)44 unter Leitung von ÝAbdallÁh ÝAzzÁm herausgegeben 
wurden. Das MAK diente der Rekrutierung arabischer Muslime und sollte den 
Interessen der diversen afghanischen Parteien entgegenwirken, indem mittels des 
MAK die Araber als eine Einheit aufgestellt wurden, und dadurch dem Wirrwarr der 
afghanischen Parteien nicht ausgesetzt waren. ÝAzzÁm beschreibt das als ein 
Wirrwarr, bestehend aus „diese [afghanische] Partei gegen eine andere Partei, die 
jeweils die Araber aufnehmen, die für diese Partei sind.“45 Zum „Service“ des MAK 
gehörte es, die arabischen Mudschahidin in eine schlagkräftige Truppe zu 
verwandeln, die nicht nur religiöse Studien pflegten, sondern in den Trainingslagern 
sich militärisches Know-how aneigneten. Die Enzyklopädien spielten dabei eine 
fundamentale Rolle. Ein Großteil dieser Enzyklopädien wurden in der MAB – 
graphisch aufgepeppt – inhaltlich verwertet und erklären dabei die grundlegenden 
Waffen und Sprengstoffe, Entführungen und Aufbau von Camps. Neu an der MAB 
war, die zu Ehren des 2003 getöteten YÙsuf al-ÝUyairÐ gegründet wurde, dass neben 
den bereits von den umfassenden Publikationen des MAK zu Waffensystemen, 
Sprengstoffen und militär-taktischen Vorsichtsmassnahmen, Konzepte wie etwa die 
Verwendung von „Safe Houses“46 oder  „Verhaftung und Durchsuchung“47 behandelt 
wurden. Anders als die Publikationen der MAK der 1980ziger Jahre, wurde die MAB 
auf den neuesten Stand der Dinge gebracht, mit farbigen Bildern und graphischen 
Erklärungen ausgestattet.  
In dem „Leben eines Spiones“ berichtet Omar Nasiri seine Erlebnisse, als er in den 
90ziger Jahren nach Afghanistan ging und dort in einem Dschihad Lager Ausgebildet 
wurde:  
„Zurück in meinem Zimmer setzte ich mich auf mein Bett und öffnete den ersten 
Ordner. Er enthielt die abgenutzte Fotokopie einer Art Ausbildungshandbuch. 
Manchmal war das Ganze kaum noch lesbar, da es sich offensichtich um die Kopie 
einer Kopie einer Kopie handelte. Aber die oberste Zeile der Titelseite war deutlich 
                                                 
44
  Siehe zu MAK: Anas, ÝAbdallÁh:WalÁdat al-AfÈÁn al-ÝArab – sÐra ÝAbdallÁh Anas bayna 
MasÝÙd wa-ÝAbdallÁh ÝAzzÁm, DÁr as-SÁqÐ: Beirut 2002, S. 33-36. Er berichtet von einer persönlichen 
Begegnung mit ÝAzzÁm: „Wir haben das MAK gegründet, wir und eine Gruppe der Brüder während 
deiner Abwesendheit und unter ihnen war Usama bin Laden. Wir haben das Büro gegründet, um die 
Beteiligung am afghanischen Dschihad für die Araber zu organisieren. Wir möchten nicht, dass sie in 
den verschiedenen afghanischen Gasthäusern bleiben. Wir möchten, dass wir ihnen unabhängige 
Lokationen bieten können, die mit allen geteilt werden und keinen vom anderen abgrenzen.“  
45  Ebd. S. 34. 
46  Vgl.: MuÝaskar al-BattÁr 14, S.33-34. 
47  Vgl.: MuÝaskar al-BattÁr 17, S.21-23. 
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lesbar: „Vereinigte Staaten von Amerika“. Als ich weiterlas, stellte sich heraus, dass 
es sich um ein Handbuch für den Städtekampf handelte. Das Szenario sah vor, dass 
die Russen eine westdeutsche Stadt angegriffen hätten, und dann wurde beschrieben 
wie man die Sowjetarmee durch Guerillakampfführung wieder aus dieser Stadt 
vertreiben könnte.“48 
SAG und MAB zirkulieren nach wie vor im Internet. Die praktischen, militärischen 
Anleitungen sind immer noch aktuell, brauchbar und vor allem lesbar. Die 
ideologische Leitung der SAG sowie deren Aufbau hat zwischenzeitlich eine Vielzahl 
an weiteren Magazinen dschihadistischer Gruppierungen inspiriert, die heute (2008) 
zu einer Selbstverständlichkeit im World Wide Web geworden sind. Insgesamt hat die 
„Reihe der SAG“ mit ihren zahlreichen Büchern einen regelrechten Personenkult um 
die Autoren geschaffen, die mit ihren zahlreichen Schriften einen ideologischen 
Fundus geschaffen haben, der sehr attraktiv sein kann. Webseiten wie etwa 
www.tawhed.ws, die von Unterstützern von al-MaqdisÐ, einem weiteren Ideologen, 
der seine Schriften nahezu exklusiv online vertreibt, sind sicherlich zu einem 
gewissem Grad das Vermächtnis der Autoren der SAG, die allesamt – und neben 
weiteren Größen des historischen wie auch gegenwärtigen Dschihad – in einer 
umfassenden Text-Datenbank dort vertreten sind. 
 
 
1.2. Saudi Arabien im Kontext des Dschihad 
 
Saudi Arabien ist für die ideologische wie auch militante Entwicklung des 
internationalen, bzw. globalen Dschihad von besonderem Interesse. Denn einerseits 
stammt (und stammte) eine Vielzahl an am Dschihad teilnehmenden Akteuren aus 
dem Königreich, andererseits ist das Regime der  Àl SaÝÙd49 ebenso wie der „Westen“ 
zum Feindbild geworden, das aktiv bekämpft wird. Die Akteure beschränken sich 
dabei nicht ausschliesslich auf Kämpfer, bzw. „aktive“ Mudschahidin, sondern 
umfassen vielmehr eine beachtliche Anzahl an Gelehrten. Dazu gehören die 
ideologischen Ursprünge der gegenwärtigen Dschihadis, die – zumindestens bis 1979 
– im lokalen Kontext der Entwicklung des bestehenden saudischen Staates behaftet 
                                                 
48
  Vgl.: Nasiri, Omar: Mein Leben bei al-Qaida Die Geschichte eines Spiones, Deutsche 
Verlags-Anstalt: München 2006, S. 180. 
49  Schreibweisen für den Namen der Familie (Àl) SaÝÙd varieren, gängig ist auch SuÝÙd, bzw. 
ohne arabische Transkription (Sa’ud, bzw. Saud / Su’ud). 
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sind. Mit dem Einmarsch der Sowjet Union in Afghanistan am 25.12.197950 wurde 
eine von Saudi Arabien geförderte und sanktionierte Ideologie exportiert, und  mit der 
Unterstützung vom Westen agierte das saudische Königshauses gegen die 
„kommunistischen Atheisten“,51 die völkerrechtswidrig ein muslimisches Land 
besetzten. Die Ideologie, die von Saudi Arabien in Form junger, meist männlicher, 
Kämpfer nach Afghanistan exportiert wurde, wurde schliesslich „transnationalisiert“52 
und mündete in der Gründung der AQAP 2003, die eine Fortführung dieser Ideologie 
ist.  
Denn was in den Zeiten des Kalten Krieges gegen die Sowjet Union als ein legitimer 
Dschihad, mit jeglichen theologischen Ausführungen von der Grand ÝulamÁÞ , der 
Gelehrtenschaft,53 unter Leitung von Bin BÁz vom saudischen Königshaus abgesegnet 
wurde, war nach den Anschlägen des 11. September 2001 zunehmends 
problematisch.54 Hinzukommt, dass das saudische Regime 1979 von einem Geist aus 
der Vergangenheit eingeholt wurde: einer rebellischen Gruppe von IÌwÁn unter der 
Führung von ÉuhaymÁn b. Sayf al-ÝUtaybÐ55 gelang es am ersten Tag des neuen, 
islamischen, Jahrtausends die Große Moschee in Mekka gewaltsam zu besetzten und 
mehrere hundert Gläubige als Geisel zu nehmen. „On November 20, 1979, which 
corresponded to 1 Muharram 1400, the first day of the new Islamic century, 
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  Vgl.: Atwan, Bari Abdel: The Secret History of al Qaeda, University Presses of CA, 2006, 
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51
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  Vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.104ff. Madawi beschreibt mit dem 
Begriff „transnationalisation” die weltweite Verbreitung des saudisch-wahhabitischen Diskurses, der 
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Westen finanzierten, Mudschahidin in Afghanistan verselbständigte. Der eigenständig fortgeführte 
religiöse Diskurs entzog sich zunehmends der Kontrolle und der Authorität ihrer sich in Saudi Arabien 
befindenden spirituellen Urheber, der Senior ÝulamÁÞ, und beschuldigte schließlich das Regime der Àl 
SaÝÙd des Unglaublens (S.112-120. Die Senior ÝulamÁÞ  verlor 1990, nach der Stationierung nicht-
muslimischer Truppen in Saudi Arabien, ihre verbliebene Autorität. 
53
 Vgl: Steinberg, Guido: Religion und Staat in Saudi-Arabien. Die wahhabitischen Gelehrten 1902 – 
1953, Würzburg: Ergon Verlag 2003. Dissertation, Freie Universität Berlin 2000, aus der Reihe: 
Mitteilungen zur Sozial- und Kulturgeschichte der islamischen Welt. Bd. 10., S.32: „Die Bezeichnung 
„Gelehrter“ ist die direkte Übersetzung des arabischen Wortes ÝÁlim, Pl. ÝulamÁÞ. Dieser Begriff ist 
insofern problematisch, als er im saudi-arabischen Sprachgebrauch nicht die Gelehrten insgesamt, 
sondern hochrangige religiöse Persönlichkeiten bezeichnet, wobei im Einzelfall nicht deutlich wird, ob 
die individuelle Gelehrsamkeit oder aber die Stellung in der Hierachie das entscheidende Kriterium für 
die Bezeichnung ist. 
54  Siehe Kapitel 3.2. und das Interview der SAG mit al-Muqrin (Kapitel II). 
55  Seine Schriften finden sich unter http://tawhed.ws/f (04.11.2008). 
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Juhayman bin Muhammad al-‘Utaibi and Muhammad bin ‘Abdallah al-Qahtani led 
several hundred men in taking control of the Meccan Haram during the hajj, an event 
one commentator called “The Return of the Ikhwan.”56  
Die IÌwÁn waren ehemalige Beduinen, die von dem Staatsgründer des dritten – und 
bis heute bestehenden Staates – ÝAbd al-ÝAzÐz Ibn SaÝÙd, erst sesshaft und 
anschliessend in religiös indoktrinierte Krieger umgewandelt wurden und so zur 
Konsolidierung seiner Herrschaft und der Expansion des Territoriums einen 
wesentlichen Beitrag leisteten.57 Dabei ging Ibn SaÝÙd äußerst pragmatisch vor, indem 
er die Beduinen in für sie spezielle Siedlungen, sogenannte „huÊar, Singular: 
huÊra“,58 unterbrachte und sie anschliessend religiös der wahhabitischen Doktrin 
folgend unterrichtete und militärisch trainierte. Dadurch erhielt er „an instrument 
which could spread Wahhabi belief and Saudi power throughout Arabia. They became 
known as the Ikhwan. Despite their bedouin origin, the Ikhwan were shaped, financed 
and maintained by the political and religious leadership around ‘Abd al-‘Aziz.”59 Der 
Einsatz von Predigern, „über die wenig bekannt ist, und die als muÔawwaÝ (oder 
muÔawwiÝ), Pl. maÔÁwiÝa (w. Derjenige, der zum Gehorsam aufruft)60 wurden im NaÊd 
fromme Männer verschiedener sozialer Herkunft bezeichnet, die über eine zumindest 
rudimentäre religiöse Ausbildung verfügten und in Lehre und Kultus aktiv waren“,61 
trug dazu bei, dass die IÌwÁn zu für den Glauben aufrechte Kämpfer erzogen wurden. 
„Neben den wichtigsten Aspekten der Glaubenslehre und des Ritus scheinen die 
Prediger sich bevorzugt mit dem Märtyrertum, der Pflicht zur ÎiÊra, der 
Exkommunikation (takfÐr) nichtwahhabitischer Muslime und der daraus folgenden 
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  Ebd. S. 454. 
59
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  Steinberg, Guido: Religion und Staat in Saudi-Arabien. Die wahhabitischen Gelehrten 1902 – 
1953, Würzburg: Ergon Verlag 2003. Dissertation, Freie Universität Berlin 2000, aus der Reihe: 
Mitteilungen zur Sozial- und Kulturgeschichte der islamischen Welt. Bd. 10., S.437. 
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Verpflichtung des Kampfes (ÊihÁd) gegen sie befasst zu haben“62 – wesentliche 
Aspekte, die, kombiniert mit dem Vorwurf von ÉuhaymÁn das saudische Regime sei 
vom Glauben abgefallen, im heutigen Dschihad konstant wiederholt werden.  
Zusätzlich bewirkten die „Argumentation der Gelehrten und Prediger, dass nur ein 
sesshafter Mensch ein wirklicher Muslim sein könne, und dass die ÎiÊra und der ÊihÁd 
gegen Ungläubige eine Pflicht sei, (...) dass die IÌwÁn mit Gewalt gegen diejenigen 
Stämme vorgingen, die sich noch nicht angesiedelt hatten. Sie zwangen diese zur 
Ansiedlung.“63 Dadurch hatte Ibn SaÝÙd ein mächtiges Instrument geschaffen, das 
jedoch nach den Eroberungskriegen sich zunehmends gegen ihn und seinen neu 
geschaffenen Staat richtete. Dabei hatte Ibn SaÝÙd außenpolitisches Geschick 
bewiesen und konnte sich die Unterstützung der britischen Regierung sichern, was ihn 
dazu veranlasste, dass die erste huÊra im „Januar 1913 – also im Kontext der 
Eroberung al-ÍasÁs64 – in ArÔÁwiyya gegründet wurde.65 Es handelt sich um ein 
zwischen Riad und Kuwait gelegenes Gebiet, das eine Reihe wohlbekannter 
Wasserquellen und  Dattelhaine aufweist und deren Kontrolle von dem als besonders 
kriegerisch geltenden Stamm der MuÔayr beansprucht wurde. ÝAbd al-ÝAzÐz hatte 
wiederholt schwierigkeiten, ihn zu unterwerfen. Dieser Stamm, von dem es hieß, daß 
Mord und Plünderungen in seinen Adern pulsieren, soll dann 1912/13 freiwillig seine 
Kamele und Pferde auf dem kuwaitischen Markt verkauft und sich mit dem Erlös im 
fruchtbaren Tal von al-ArÔÁwiyya niedergelassen haben.“66 
Diese strategische Nutzung der huÊra einerseits und die Verwendung deren 
Bewohner, die IÌwÁn, andererseits für militärische Operationen, führte dazu, dass die 
IÌwÁn rebellierten, als sich die politischen Agenden von Ibn SaÝÙd für ihr Verständnis 
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konträr der Interpretationen der wahhabistischen Doktrin verhielten. Als Ibn SaÝÙd 
sein Territorium in die Moderne führen wollte, etwa durch den Bau einer Infrastruktur 
bestehend aus Strassen und Telegrafenmasten, wurde er von einer zunehmenden 
unzufriedenen IÌwÁn Bewegung, für die kein Bedarf mehr bestand in seinem Namen 
Eroberungszüge gegen vermeintlich unislamische Stämme zu führen, bedrängt. Die 
IÌwÁn verteufelten den Einsatz von Automobilen „as the invention of the godless, if 
not of the devil. The first truck that appeared in al-Hawta was burnt and its driver 
barely escaped the same fate. In the ulama’s opinion, planes flew contrary to Allah’s 
will.”67 Langfristig führte das Mißverhältnis zu einer offenen Revolte der IÌwÁn. Ibn 
SaÝÙd versuchte aufzurüsten und eine zentrale Regierung zu etablieren, für die es von 
Vorteil ist, über eine Infrastruktur in den Provinzen zu verfügen. „A civil war was 
now raging in the country. There were frequent murders of tax-collectors and the 
caravan routes through Hijaz, Najd and al-Hasa were no longer safe. In July 1929 the 
king returned to Riyadh with 200 motor cars to use against the rebels. He had 
arranged to buy 4 planes and had developed plans to set up a radio network in the 
country. The planes arrived in al-Hasa towards the end of 1929, too late to be used in 
fighting the rebels. It was only late the following year that the radio contract was 
signed with the Marconi68 company.”69 
Die IÌwÁn kannten ihre Vorteile. „They were perfectly aware that they were the 
backbone of his army and that he possessed no regular forces with which to discipline 
them... Wahhabi religious feeling was too strong in Nejed to permit the Ikhwan to 
revolt. By challenging the king on the question of war with Iraq, however, the Ikhwan 
were able to claim religious sentiments on their side. The Iraqis were not Wahhabis 
and were therefore renegade Muslims, against whom holy war was a duty. It was Ibn 
Saud who was guilty of religious laxity in being unwilling to engage in hostilities 
against the enemies of God.”70 
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Nachdem die IÌwÁn eigenständige Überfälle auf benachbarte Stämme71 im Irak und in 
Kuwait unternommen hatten, das zu Beschwerden durch die Briten führte, sah sich 
Ibn SaÝÙd gezwungen die IÌwÁn gewaltsam – und mit Hilfe der englischen Krone – 
niederzuschlagen. 
„Zwischen einem größeren Teil der iÌwÁn und ÝAbd al-ÝAzÐz war es zu einem 
Zerwürfnis angeblich über dessen Modernisierungspolitik gekommen, das schließlich 
zur Rebellion der von Ibn BiÊÁd, FayÒal ad-DawÐš und ÂÐdÁn b. Íi×layn geführten 
Krieger der iÌwÁn führte. (...) ÝAbd al-ÝAzÐz blieb in der Entscheidungsschlacht 
schließlich überlegen, verdankte seinen Sieg aber nicht zuletzt britischer logistischer 
Unterstützung und dem Einsatz der Royal Air Force.“72 Ibn SaÝÙd gelang es in der 
Schlacht von Sbila 1929 endgültig die IÌwÁn zu besiegen, die jedoch in Gestalt von 
ÉuhaymÁn b. Sayf al-ÝUtaybÐ 1979 mit ähnlichen Vorwürfen dem Regime gegenüber 
wiederkamen.73 
Mit der Proklamation der islamischen Republik Iran 1979, verlor Saudi Arabien 
seinen alleinigen Anspruch als islamische Führungsmacht zu gelten und zwang das 
saudische Königshaus seinen Anspruch eines islamischen Führers wiederherzustellen. 
Zusätzlich war die Àl SaÝÙd politisch angeschlagen, wurde doch  „the Kingdom 
portrayed as outdated, corrupt, compromised by its relationship with the United States 
and (for all these reasons) unfit for a leadership role in global Islam.”74 Im November 
1979 kam es zu der Besatzung der Großen Moschee von Mekka durch ÉuhaymÁn und 
al-QaÎÔÁnÐ, der von den bewaffneten IÌwÁn Anhängern als Mahdi verehrt wurde. 
„In his writings published before the attack, al-‘Utaibi (…) challenged the Saudis 
regarding their alliance with “Christians” and demanded the expulsion of all foreign 
military and civilian experts from the country, as well as the end of diplomatic 
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relations with the corrupt West.75 [He] wrote that Bin Baz76 was in league with the 
corrupt Al Sa’ud, and added, “We owe obedience only to those who lead by God’s 
book. Those who lead the Muslims with differing laws and systems and who only 
take from religion what suits them have no claim on our obedience and their mandate 
to rule is nil.”77”78 
Es dauerte elf Tage bis die Situation in Mekka unter Kontrolle war und der Einsatz 
von französischen Spezialkräften war erforderlich, um die in den Kellergeschossen 
der Großen Moschee verschanzten Anhänger von al-ÝUtaybÐ und al-QaÎÔÁnÐ zur 
Aufgabe zu zwingen. 79 Der Einsatz dieser ausländischen Spezialkräfte wurde in den 
meisten saudischen Medien offensichtlich verschwiegen.80 
Die Verbindung, die zum kontemporären Dschihad,  nach den Anschlägen von New 
York und Washington und dem Sturz des Taliban Regimes in Afghanistan 2001, 
deutlich wird, ist dass sich die globalen Akteure von al-Qa’ida auf eine bereits 
vorhandene religiöse Legitimiation eines bewaffneten Dschihads berufen. Zu Zeiten 
des bewaffneten „Widerstandes“ der Mudschahidin81 gegen die UdSSR hatte sich die 
Mehrheit der saudischen ÝulamÁÞ, unter Federführung der damaligen höchsten 
Autorität Bin BÁz,  mit Unterstützung der saudischen Regierung einen bewaffneten 
Widerstand gegen einen illegitimen, nicht-islamischen, Besatzer ausgesprochen, der 
den klassischen dÁr al-IslÁm verletzt hatte (siehe Kapitel III). Dadurch versuchte das 
saudische Regime von den internen Problemen abzulenken, die sich u.a. durch die 
Besetzung der Heiligen Moschee in Mekka durch ÉuhaymÁn al-ÝUtaybÐ im November 
1979 ergeben hatte. Als am 25.12.1979 die Sowjet Union in Afghanistan 
einmarschierte, witterte Riyad eine Möglichkeit “to contain the rising religious 
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enthusiasm of a whole generation of young Saudis, [therefore] the government 
decided to facilitate the export of its own young subjects to the land of war. 
Afghanistan became the land were one sought martyrdom. The highest religious 
authority, Sheikh Ibn Baz, sanctioned this jihad against Communism: ‘We thank God 
who is generous. He allows us to use a fatwa stating that one should perform jihad in 
Afghanistan against the enemies of religion. Muslims from all over came to help, 
asking for reward and for heaven. Jihad was confirmed in its global Islamic 
image.83’”84 
 
 
1.3. Das Geflecht Saudi-Arabien in der Ideologie des Dschihadismus 
 
Saudi-Arabien war in einem desaströsen ökonomischen Zustand als es Anfang der 
90ziger Jahre amerikanische Truppen zur Hilfe rief, um das Land vor einem 
vermeintlichen Angriff der irakischen Armee zu schützen. Der Beginn der neuen 
Dekade stellt das Regime vor neuen Problemen, denn nachdem das Königshaus das 
Verteidigungsresort jahrzentelang mit einem großzügigen Budget ausgestattet hatte, 
gab es eine natürliche Erwartung seitens der saudischen Bevölkerung über eine 
leistungsfähige, gut ausgerüstete und vor allem effiziente Armee zu verfügen, die das 
Land eigenständig verteidigen könne. Der Hilfruf exponierte das saudische 
Königshaus, es offenbarte die eigene Untätigkeit und ließ Zweifel und 
Korruptionsvorwürfe an der sinngemäßen Verwendung der Gelder aufkommen. 
Etwas mehr als 500 Panzer befanden sich 1989 im Dienst der saudischen Armee, die 
irakische Armee verfügte zum gleichen Zeitpunkt über ca. 5500 Panzer,85 zusätzlich 
fehlte es den Saudis während des zweiten Golfkrieges sogar am nötigen Personal, um 
die teuren Waffen aus dem Westen zu warten und sogar General Schwartzkopf wurde 
im August 1990 gebeten auszuhelfen.86 Desweiteren befand sich das saudische 
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Regime in einer schwierigen finanziellen Lage, die Situation am Ölmarkt hatte sich 
seit der Krise von 1973 zugespitzt, was die Einnnahmen des Staatshaushaltes 
drastisch reduzierte. Im Zuge eines Versuches den Ölpreis zu stabilisieren wurde die 
Ölproduktion von der 1981 erreichten Quote von 10  Mio. Barrel pro Tag (b/d)  auf 
2.3 Mio b/d (1985) gesenkt.87 Die ausgeprägte Abhängigkeit des Öls, die zu einer 
enormen Staatsverschuldung und dem Aufbrauch der zum Teil fehlinvestierten 
Finanzreserven führte, war ein innersaudisches Problem, das jedoch durch den 
Hilferuf des Herrscherhauses 1990 an die Amerikaner internationalisiert wurde. Viele 
sahen aufgrund der Vernetzungen der beiden Regierungen u.a. auf geschäftlicher und 
militärgeschäftlicher Ebene einen Zusammenhang und glaubten Opfer einer 
Verschwörung geworden zu sein. Die Stationierung ausländischer Truppen im Land 
der beiden Heiligen Stätten88 (bilÁd al-Îaramayn) war ein Skandal und eine religiöse 
Beleidigung. Plötzlich sollten „ungläubige Soldaten“ kommen, Christen, Juden und 
mushrikin,89 als Schutzmacht vor einen arabischen Nachbarstaat, der nach der 
Annexion Kuwaits gegebenenfalls Gebiete im ölreichen – und von Schiiten 
bewohnten – Osten Saudi-Arabiens besetzen könnte. Das war vor allem eine 
Beleidung für die saudischen und arabischen Mudschahidin, die in Afghanistan gegen 
die atheistischen Kommunisten einen erfolgreichen Guerilla Krieg geführt hatten und 
dessen Führung bereits 1988 in Predigten die USA als nächstes Ziel auserkoren 
hatten.90 Zusätzlich verstanden sie diese Einladung an die Amerikaner als Beweis 
dafür, dass es sich bei dem saudischen Herrscherhaus um einen unislamischen 
„Götzen“ handelte, der in Wahrheit ein „Vasall des Westens“ sei. Religiös betrachtet 
verletzte dies die grundlegende Überzeugung, dass das Land der beiden Heilligen 
Stätten, des „Vermächtnis des Propheten folgend“ verboten für Nicht-Muslime und 
für mushrikin sei. Erst mit den Anschlägen des 11. September wurde diese 
Überzeugung durch dschihadistische Medien wie as-Sahab einem globalen Publikum 
vermittelt. In den Videos einiger der 19 Hijacker verlesen sie ihre Testamente und 
geben einen Einblick in die Überzeugungen und ihre Motive vor dem Banner 
                                                 
87
  Vg.: Steinberg, Guido: Saudi-Arabien Politik, Geschichte, Religion, S.110-115 
88  Gemeint ist Saudi Arabien, die beiden Heiligen Stätte beziehen sich auf Mekka (mit dem 
heiligen Bezirk um die Ka’ba, der religiöse Mittelpunkt des Islam) und Medina (der letzte Wohnsitz 
des Propheten, die Grabesmoschee, die unter osmanischer Herrschaft prächtig geschmückt war, die 
Wahhabiten haben jedoch im 19.Jhd versucht den Heiligenkult am Grab zu unterbinden). 
89  Siehe Kapitel 1.5. 
90
  Siehe: ÝAzzÁm, ÝAbdallÁh: al-ÉihÁd bayna KÁbul wa-Bayt al-Maqdis, Vortrag in Seattle, 
1988, nuÌbat al-ÝilÁm al-ÊihÁdÐ, 2008. „Wer ist erhabener? Wer größer? Wer ist mächtiger? Wer ist 
stärker? Der Herr der Welten oder die amerikanische C.I.A. und ihre Raketen und sonstigen Waffen?“ 
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„Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel.“91 Afghanistan spielt dabei 
jedoch eine wichtige Rolle, vor allem als der Fluss fliehender Kämpfer und Ideologen 
in Saudi Arabien ankam, die nach dem Sturz des Taliban Regimes durch die 
militärische Intervention der Amerikaner 2001 die Flucht ergriffen hatten. 
 
 
1.4. Saudische Ideologen und Kämpfer – und die afghanischen Konflikte 
  
Eine überwiegende Mehrheit der aktiven (und ehemaligen, bzw. getöteten) Dschihad 
Kämpfer und Ideologen sind saudische Staatsbürger.92 Nach der US-geführten 
Intervention in Afghanistan 200193 wurden insbesondere junge Männer arabischer 
Herkunft entweder im Land, bei dem Versuch Afghanistan zu verlassen, oder nach 
aktiven Kampfhandlungen94 von amerikanischen Einheiten gefangengenommen und 
anschliessend ins Camp Delta der „US facility at Guantanamo Bay“95 überstellt.   
Die Aktivitäten der saudischen al-Qa’ida Zellen im Königreich, die ab 2003 
systematisch Anschläge verübten und ihre Bekennerschreiben und allgemeinen 
Schriften zunehmend im Internet publizierten, haben einen hohen Bekanntheitsgrad. 
Wichtige Akteure der saudischen al-Qa’ida waren in Afghanistan, dienten zum Teil 
                                                 
91  Vgl.: The Wills of the Martyrs of New York and Washington: Abu Al-Jaraah Al-Ghamidi 
(Ahmad al-Haznawi), As-Sahab Foundation for Islamic Media, o.O. 
92
  Vgl.: Hegghammer, Thomas: Militant Islamism in Saudi Arabia – Patterns of Recruitment to 
“al-Qaida on the Arabian Peninsula, in: Bokhari, L./Hegghammer, T. (Hg.): FFI Rapport – Paths to 
Global Jihad: Radicalisation and Recruitment to Terror Networks. Proceedings from a FFI Seminar, 
Oslo, 15 March 2006, S.22-29. 
93
  Vgl.: Scheuer, Michael: Imperial Hubris – Why the West is Losing the War on Terror, 
Potomac Books Inc.:Washington, D.C. 2005, S.27-41. 
94
  Hierzu finden sich unterschiedliche persönliche Erfahrung in der gesamten SAG. Z.B. SAG 
19, S.39-41 beschreibt den Werdegang von MusÁÝid as-SabÐÝÐ (vgl.: 2.Memorandum), der nach den 
Anschlägen in New York und Washington mit seinen Brüdern Afghanistan verliess und „jener war, der 
es vielen Brüdern erleichterte, in das Land der beiden Heiligen Stätten (Saudi Arabien) zu kommen.“ 
 Desweiteren bieten Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen  (Siyar iÝlÁm aš-šuhadÁÞ), 
1427 (2003), aus der Reihe der SAG-Publikation,  ebenfalls (bzw. durch identische Erzählungen) einen 
guten Einblick, wie Überlebende nach der US-geführten Intervention Afghanistan verliessen und ihren 
Mitkämpfern zum Teil bei der Flucht nach Saudi Arabien halfen (z.B. S.64ff). Geschichten wie die von 
ÝAbd IlÁllah b. ÑulÔÁn al-ÝUtaybÐ (Vgl.: 1. Memorandum), „den Gott ehrte mit der Teilnahme an der 
Schlacht von ŠÁhÐ KÙt (Shah-i-Kot – im Osten Afghanistans) und der in dieser Schlacht einige 
Soldaten des Kreuzes tötete; er kämpfte in Afghanistan, bis er an seiner Schulter eine Verwundung 
erlitt und er den Befehl erhielt, sich zur Genesung zurückzuziehen. So ging er nach Pakistan, [von dort] 
war er imstande ins Land der beiden Heiligen Stätten zu gelangen.“ Zur Flucht vor den Amerikanern 
aus dem Shah-i-Kot Tal über Pakistan: Williams, Brian Glyn: Return of the Arabs: Al-Qa’ida’s Current 
Military Role in the Afghan Insurgency in: CTC Sentinel, Vol.1, Issue 3, February 2008, S.22-25. 
95  Vgl. Niblock, Tim: Saudi Arabia. Power, Legitimacy and Survival – The Contemporary 
Middle East, Routledge: New York, 2006, S.162. 
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als Leibwächter von Usama bin Laden,96 waren Veteranen des ersten Afghanistan 
Krieges, des „ersten Dschihads gegen die Russen“97 oder gehörten einer Nachfolger- 
Generation der „Arab-Afghans“98 an. Diese wurden nach dem Abzug der Sowjet 
Union in militärischen Lagern bzw. Camps ausgebildet,99 schloßen sich entweder den 
Taliban an, indem sie mit ihnen gemeinsam mit ihren arabischen Mudschahidin 
Verbänden kämpften, oder die meist jungen Anwärter kamen erst nach oder im Zuge 
der sukzessiven Eroberung weiter Teile Afghanistans durch die Taliban und den 
„Foreign Fighters.“ Zwei Kategorien, v.a. saudischer Partizipanten am internationalen 
Dschihad, sind zu unterscheiden:  
(i) Die kämpfenden Veteranen und Ideologen, die gegen die Sowjets agierten, 
die entweder in Afghanistan blieben oder zwischenzeitlich andere 
Konfliktzonen „bereisten“ oder in ihre Heimat zurückkehrten und sich 
dann – nach dem Sturz der Taliban 2001 – dem Dschihad gegen das 
saudische Königshaus in Saudi Arabien anschlossen (so z.B. die 
Glaubensbekennergeschichte des ËÁlid b. ÝAbdallÁh as-SabÐt100). Viele 
dieser „Arab-Afghans“, die den Dschihad gegen die Rote Armee geführt 
hatten, verliessen Afghanistan nach dem Abzug der sowjetischen Truppen 
und führten den Dschihad in anderen Konfliktzonen fort,101 wenn sie nicht 
in ihre Heimatländer zurückkehrten. 
                                                 
96  So z.B. ËÁlid al-ÍaÊÊ, ein Jemenite, der zweite Anführer der saudischen al-Qa’ida bis zu 
seinem Tod (vgl.: 8. Memorandum). YÙsuf al-ÝUyairi, sein Vorgänger und einer der bedeutendsten 
Ideologen, dessen Schriften weit nach seinem Tod rezipiert und über das Internet verbreitet werden, 
war ebenfalls ein Leibwächter bin Ladens. Mit ihm ging er in den neunziger Jahren in den Sudan, 1993 
beteiligte er sich am Kampf gegen die Amerikaner in Somalia, vgl.: SAG 1, S.16-19, SAG 2, S.15-18. 
97  Vgl. SÐrat aš-šahÐd:ËÁlid b. ÝAbdallÁh as-SabÐt in: Siyar al-iÝlÁm aš-šuhadÁÞ, o.O., S.51-58 
98
  Der Begriff „Arab-Afghans“ bezeichnet all jene Kämpfer bzw. Mudschahidin arabischer 
Herkunft in nicht arabischen Ländern, wie Afghanistan. Die Araber bildeten zur Zeit des Dschihads 
gegen die Rote Armee eigene Verbände, die in verschiedenen „Gästehäusern“ untergebracht wurden 
und nach ihrer Ausbildung teilweise gemeinsam mit afghanischen Mudschahidin kämpften. Vgl.: 
Kohlmann, Evan: The Legacy of the Arab-Afghans: A Case Study, International Honors Thesis, 
Georgetown University, Edmund A. Walsh School of Foreign Service, 2001, 
http://www.globalterroralert.com/thesis.pdf 02.04.2006).  
99  Das al-FÁrÙq Camp spielt ebenso eine prominente Rolle in der allgemeinen Dschihad 
Literatur. Zahlreiche Biographien der dort ausgebildeten und später als Glaubensbekenner gefallenen 
Kämpfer und Ideologen geben dieses Lager als eine wesentliche Basis für deren spätere „Karriere“ an. 
 So z.B. die Geschichte des Íamza ar-RabÐÝ al-MaÒrÐ in dem afghanisch-arabischen Magazin 
ÓalÁÞiÝ ËurÁsÁn (Ausg. No. 9, ÊumÁdÐ a×-×ÁnÐ 1428, S.74-81), die Biographie des AbÙ YÁsÐn al-ImÁrÁtÐ 
(Min qiÒaÒ aš-šuhadÁÞ al-ÝArab fÐ Busna wa-l Hursk, S.138-140 und die Biographie des bedeutenden 
saudischen Ideologen YusÙf al-ÝUyairi (SAG 1, S.16-19 u. SAG 2, S.15-18) und ein prominenter 
saudischer Mudschahid, TurkÐ ad-DandanÐ (SAG 7, S.33-35 u. SAG 8, S.29-33). 
100
  SAG 15, S.24-28 
101  Eine Übersicht der Vermischung der Mudschahidin, die nach dem „beendeten“ Afghanistan-
Krieg nicht oder nur kurzfristig in ihre Ursprungsländer zurückkehrten gibt das Dokument Min qiÒaÒ 
aš-šuhadÁÞ al-ÝArab fÐ Busna wa-l Hursk (Aus den Erzählungen der arabischen Glaubensbekenner in 
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(ii) jene, die Mehrheit, die nach dem Truppenabzug der Roten Armee 1989 
nach Afghanistan kamen und zum Teil gegen die Regierung von 
Najibullah kämpften und Afghanistan erst dann, gemeinsam mit den 
Verbliebenen der Vorgängergeneration, nach dem Sturz des Taliban 
Regimes verlassen mussten und dann meistens in ihre Ursrpungsländer 
zurückkehrten. 
 
Die Motive jener, die nach der Machtübernahme durch die Taliban,102 nach 
Afghanistan „emigrierten“ ist im Kontext der Erorberungskriege der Taliban und der 
verbleibenden arabischen Mudschahidin-Verbände zu verstehen, das in einem 
Bürgerkrieg verfeindeter afghanischer Fraktionen mündete und mit der Etablierung 
eines „Islamischen Emirates Afghanistan“103 durch die siegreichen Taliban und den 
„Afghan-Arabs“  endete.  
Usama bin Laden, der gemeinsam mit dem palästinensischen Ideologen ÝAbdallÁh 
ÝAzzÁm das Maktab al-ÌidmÁt,104 das „Dienstleistungsbüro“, das für die Anwerbung 
und Rekruitierung neuer Glaubenskämpfer zuständig war, führte, und der nach dem 
gewaltsamen Tod von ÝAzzÁm105 dieses „Büro“106 übernahm, „left Afghanistan and 
returned to Saudi Arabia in the later part of 1989, after the withdrawal of Soviet 
troops. Much of the infrastructure which had been built up for the support of the 
                                                                                                                                            
Bosnia Herzegowina). Die Mehrheit der im Bosnien Krieg gefallenen Mudschahidin, deren 
Lebenswege in diesem Dokument beschrieben werden, stammten aus dem arabischen Raum, jedoch 
kämpfte auch eine beachtliche Zahl an Afghanen und Tschetschenen (vereinzelt Eriträer, Sudanesen) 
für den Dschihad auf dem Balkan. Vgl.: al-QaÔarÐ, Íamd u. al-MadanÐ, MÁÊid (Hg.): Min qiÒaÒ aš-
šuhadÁÞ al-ÝArab fÐ Busna wa-l Hursk, o.O., http://saaid.net/book/133.zip  (15.05.2007). 
102
  Zu den Ursprüngen der Taliban S.: Rashid, Ahmed: Taliban – Afghanistans Gotteskrieger und 
der Dschihad, Droemer: München 2001, S.55ff. 
103  Al-ImÁrat al-IslÁmiya bÐ-AfÈÁnistÁn, bzw. ImÁra AfÈÁnistÁn al-IslÁmiya (so auch die 
Unterschrift der Dokumente des Anführers der Taliban, Mullah Omar und i.d.R. die „offiziellen“ 
Dokumente allgemein). Einen interessanten Einblick in das Regelbuch (Laheya) der „Islamischen 
Emirates Afghanistan“: http://www.weltwoche.ch/artikel/default.asp?AssetID=15351&CategoryID=91 
(03.05.2007). 
104  Das Maktab al-ÌidmÁt veröffentlichte eine Vielzahl an Handbüchern, die „mawsÙÝat al-ÊihÁd“ 
(Enzyklopädie des Dschihad), die im Zeitalter des Internets digitalisiert wurden. Anfangs waren diese 
Handbücher (mehrere tausend Seiten über Waffenhandhabung, Bombenanleitungen, militärische 
Taktiken, Guerrillakrieg Anleitungen, usw.) eingescannt, später wurden diese als abgetippte PDF und 
WORD Dokumente online gestellt.  
105  Vgl. Burke, Jason: Al-Qaeda – The True Story of Radical Islam, Penguin Books: London 
2004 (revised ed., S.83 – ÝAzzÁm starb bei einem Autobombenattentat (November 1989) in Peshawar, 
mit ihm wurden seine beiden Söhne, MuÎammad und IbrÁhÐm, getötet, der Anschlag gilt bis heute als 
nicht aufgeklärt. Vgl. desweiteren das Video: QiÒÒat ÎayyÁt aš-šayÌ, das die Biographie von ÝAzzÁm 
aufzeigt und seltene Bilder des Anschlages in Peshawar 1989, sowie den Toten ÝAzzÁm zeigt.  
106
  Siehe dazu auch den Beitrag von Thomas Hegghammer in: Kepel, Gilles u. Milelli, Jean-
Pierre (Hg.): Al-Qaida – Texte des Terrors, Piper: München 2006. 
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volunteers remained in place. Increasing numbers of volunteers arrived, intending to 
take part in the final push to remove the Najibullah regime.107”108 
Die Geschichten von hauptsächlich saudischen Glaubensbekennern, die u.a. in der 
SAG veröffentlicht wurden, belegen, dass die meisten Akteure, die später einen 
gewaltbereiten Dschihad gegen das saudische Königshaus propagierten und 
schließlich vollzogen, in Afghanistan waren. Während die „Arab-Afghans“ der 
80ziger Jahre die Wahl hatten in Afghanistan zu verbleiben, in ihre Heimatländer 
zurückzukehren oder den Dschihad an anderen Lokalitäten fortzusetzen, war die neue 
Generation junger und ausgebildeter Mudschahidin gezwungen, aus Afghanistan nach 
der Intervention der Amerikaner zu fliehen. Die SAG beleuchtet dabei in einer eigens 
den Glaubensbekennern gewidmeten Sektion sÐrat aš-šahÐd („die Biographie des 
Glaubenszeugen“) die Hintergründe jener Personen, die sich dem Dschihad 
anschlossen und die nach der Flucht aus Afghanistan in Saudi Arabien ihren Dschihad 
auf lokaler Ebene gegen das saudische Regime und westliche Einrichtungen 
fortführten. Die in der SAG vorkommenden Individuen sind meist saudischer 
Abstammung und folgten dabei einen generellen „Rückzugsbefehl“109 bin Ladens und 
schlossen sich in der Regel der sich im Anfangsstadium befindlichen Zellen im 
Königreich an unter der Bezeichnung „tanÛÐm al-qÁÝida fÐ ÊazÐrat al-ÝArab“ – 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel. Die Bezeichnung „qÁÝidat 
al-ÊihÁd“ erscheint auch in den Quellen, zeichnet alle Erklärungen (bayÁnÁt) der SAG 
und dient jedoch  eher als eine Art Oberbegriff dschihadistischer Aktionen 
weltweit.110  
Die in der SAG (und im Internet in zahlreichen Foren und Webseiten teils auch als 
Videos) veröffentlichten Biographien der Glaubenszeugen führen dabei Geschichten 
von Personen an, die propagandistisch von den Dschihadis – auch Jahre nach deren 
                                                 
107  Vgl.: Min ÊihÁd al-afÈÁnÐ as-sÙfyetÐ; „Ausschliesslich im al-Ekhlaas Forum.“ Das Video 
enthält (auch) Aufnahmen von 1994 und zeigt die Mudschahidin bei ihren Angriffen auf urbane 
Gebiete mit Artillerie, (offensichtlich erbeuteten) mobilen Katjuscha Raketenwerfern und russischen 
Panzern. 
108  Vgl.: Niblock, Tim: Saudi Arabia. Power, Legitimacy and Survival – The Contemporary 
Middle East, Routledge: New York, 2006, S.149. 
109  Vgl.: Siyar iÝlÁm aš-šuhadÁÞ, S.59. (sÐrat aš-šahÐd: Fahd b. SimrÁn aÒ-ÑÁÝidÐ, S.58-60 bzw. 
SAG 16, S.45-46). 
110
  So sind alle bayÁnÁt (Erklärungen – Übersetzung und Kommentar finden sich in Kapitel IV), 
mit Ausnahme der „Erklärung bezüglich der letzten Bekanntgaben des Innenministeriums“  der SAG 
mit dem Schriftzug qÁÝidat al-ÊihÁd versehen. Die Memoranden sind i.d.R. mit „Organisation al-Qa’ida 
auf der Arabischen Halbinsel“ unterschrieben. 
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Tod – immer wieder in den online Communities111 als Beispiel angeführt werden, das 
von der „Jugend des Islam“ nachgeifert werden werden müsse.112  
Die „Jugend des Islam“, ein Begriff der ebenfalls im sozialen Kontext islamisch-
arabischer Gesellschaften positiv gewertet wird im Sinne der „Jugend“, die nun 
nachfolgende Generation, die ihre Vorgänger mit Stolz erfüllt und ehrenhafte – meist 
islamische – Werte achtet, wird häufig in der Dschihad Literatur erwähnt, besonders 
von Usama bin Laden, der diese in seinen Veröffentlichungen stets aufruft sich für die 
umma einzusetzen. Dabei ist in der Regel die Überzeugung, dass es die „Jugend des 
Islam sei, die unsere Hoffnung nach Gott sind bezüglich der Errichtung eines 
islamischen Staates; sie sind es, die das islamische Kalifat expandieren, mit der 
Erlaubnis Gottes. (...) Sie wollten keinen Fortbestand der Schande und der 
Entwürdigung, diese Jugend – wir kennen ihre Aufrichtigkeit und ihre Angriffe in 
Palästina, Tschetschenien, Afghanistan und sonstwo. Wir spornen sie an zum 
Dschihad und zum Idschtihad in der Kategorie des Dschihad und sagen ihnen: die 
Waffen.. die Waffen!“113 
So erscheint in der fünften Ausgabe der SAG eine „Biographie des Glaubenszeugen 
Scheich AÎmad bin NÁÒir ad-DuÌayl“, die als eine „klassische“ Biographie eines 
„kämpfenden Gelehrten“ (al-muÊÁhid aš-šayÌ)114 interpretiert werden kann. Er wurde 
von prominenten Vertretern der saudischen ÝulamÁÞ115 ausgebildet und genoss eine 
Ausbildung an der ImÁm Muhammad b. SaÝÙd Universität, an der schariatrechtlichen 
Fakultät und war ein ÎÁfiÛ.116 Ebenso studierte er die Bücher der „ÝUlamÁÞ ad-daÝwat 
as-salafiya“, die eine konservative und „urtümliche“ Variante des Islam befolgen und 
                                                 
111  Den Foren, Webseiten und Blogs. 
112  So z.B. AbÙ SaÝad, ÝAÐsÁ bin SaÝad bin MuÎammad Àl ÝAwašin Àl ËÁlidÐ (a.k.a.  Muhammad 
b. AÎmad as-SÁlim), dessen Werk “39 Möglichkeiten, um dem Dschihad dienlich zu sein und sich 
daran zu beteiligen“ in einem Posting im al-Ekhlaas Forum als besonders lesenswert von dem User 
ÝÀšiq li l-š-šahÁda“ empfohlen wird https://al-ekhlaas.org/forum/showthread.php?t=106793 
(15.12.2007). Zu Àl ÝAwašin, vgl.: 17. Memorandum. Ebenfalls im o.g. Forum erschienen in 
unmittelbarer Folge mehrer Quellen zu prominenten saudischen Akteuren, darunter das „Vermächtnis 
von Bandar ad-DuÌayl“ (9., 16. Memorandum), sowie das „Vermächtnis von ÑÁliÎ al-ÝAwfÐ“ (17. 
Memorandum) (https://al-ekhlaas.org/forum/showthread.php?t=106771). 
113  Vgl.: SAG 3, S.30-31. 
114
  Diese Bezeichnung  wurde u.a. von AbÙ YaÎyÁ al-LÐbÐ durch seine zahlreichen online Videos 
prominent. Er ist ein „Gelehrter“ (Scheich), der persönlich an Kampfhandlungen teilnimmt, daher ist er 
ebenso ein mudschahid. In vereinzelten Schriften werden u.a. bin Laden und aÛ-ÚawÁhirÐ mit diesem 
Titel vorgestellt. Interessant ist jedoch die „Karriere“ von Akteuren, die sich in der SAG zum Teil 
nachvollziehen lässt. Der vierte – und bis heute letzte bedeutende – Anführer der al-Qa’ida auf der 
Arabischen Halbinsel, SaÝÙd al-ÝUtaybÐ, wurde erst ein Mudschahid, später ein Scheich und Anführer, 
der dann meist als aš-šayÌ al-muÊÁhid in der SAG vorgestellt wird (zu al-ÝUtaybÐ s.: Erklärung 
bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ und SAG 12, S.18-22). 
115  U.a. Bin BÁz, Bin ÉibrÐn und ÍamÙd  al-ÝUqlÁ aš-ŠuÝaybÐ (Siehe 3.2.). 
116
  Jemand, der den Koran auswendig gelernt und frei rezitieren kann.  
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deren Auslegungen sich an der Frühzeit des Islam und an den Lebzeiten Muhammads 
orientieren. Von besonderem Interesse waren dabei die Schriften des in Jordanien 
inhaftierten Ideologuen AbÙ MuÎammad al-MaqdisÐ,117 die dazu beigetragen haben, 
dass „AbÙ NÁÒir nach Afghanistan ging, zur Zeit des islamischen Staates der 
Taliban.“ Er kehrte jedoch zurück auf die Arabische Halbinsel, um seine Familie zu 
holen und in der Hoffnung die saudischen Gelehrten zur „Emigration“, zur hidschra in 
dieses neu errichte – und nach vermeintlich islamischen Grundsätzen regierte – Land 
zu gehen. Jedoch „antwortete ihm kein einziger der Gelehrten,“ der saudischen 
ÝulamÁÞ.118  
 
1.5. „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ 
 
 
Ein zentrales Element in der SAG ist die Überzeugung, dass die Mudschahidin 
insbesondere auf der Arabischen Halbinsel durch ihre militärischen und vermeintlich 
religiösen Aktionen, indem sie z.B. durch ihre Schriften die vom saudischen Staat 
gesponsorte ÝulamÁÞ als Handlanger darstellen,119 das „Vermächtnis des Propheten“ 
Muhammad erfüllen. „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ ist ein 
Thema das konstant in der SAG von nahezu allen Autoren aufgenommen wird und es 
hat ebenfalls eine beachtliche Rolle in der allgemeinen Dschihad Literatur. Das 
„Vermächtnis“, das auf mehreren Stellen in den Hadith-Sammlungen beruht, 
beinhaltet die Aussage Muhammads, all jene, die keine Muslime sind, von der 
Arabischen Halbinsel zu vertreiben. Der Begriff „mushrik“, der von verschiedenen 
Koran-Übersetzern unterschiedlich übersetzt wurde ist dabei etwas problematisch, 
beinhaltet jedoch im wesentlichen das absolute Gegenteil eines muwaÎÎid, jemanden, 
                                                 
117  Er wurde Mitte 2008 aus der Haft entlassen. Sein richtiger Name lautet ÝIÒÁm al-BarqÁwÐ. Ihm 
zu Ehren wird die Webpräsenz http://www.tawhed.ws/ betrieben, auf denen sich tausende radikale 
Schriften, einschliesslich Teile der SAG, finden. 
118  SAG 5, S.36. Der Grundhaltung z.B. der Íizb at-TaÎrÐr folgend, kann angenommen werden, 
dass eine hidschra religiös verpflichtend sei, wenn ein islamischer Staat oder ein Staat islamischer 
Prägung, wie etwa ein Emirat oder Khalifat, errichtet wird. Zu dieser Grundsatzhaltung s.: Erklärung 
bezüglich der Warnung an die Muslime mit den Kreuzfahrern und den mushrikin zu verkehren (Kapitel 
IV). 
119  Siehe dazu etwa SAG 7, S.10: In „einer Nachricht von dem Scheikh SaÝÙd b. ÍammÙd al-
ÝUtaybÐ – Einer der 26 Gesuchten“ stellt dieser den wiederholten Anspruch, dass die „aufrichtigen 
Rechtsgelehrten (ÝulamÁÞ), die in die Gefängnisse geworfen werden“, damit die saudischen Herrscher 
uneingeschränkt ihre Macht ausüben können – siehe dazu die Stellungnahme zur Gefangennahme von 
az-ZahrÁnÐ. 
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der die „Einsheit Gottes“ (tawÎÐd) praktiziert und dabei neben Gott keine Partner 
zulässt, bzw. Assoziationen mit Gott im Ritus duldet. Hartmut Bobzin schreibt 
folgendes zur Schwierigkeit des Begriffs „mushrik“: 
„Ebenso problematisch ist die Übersetzung “Heiden“ (Paret) oder  gar Polytheisten 
(Khoury) für das im Koran so häufige und charakteristische Wort mušrik. Folgt man 
der genauen Verwendung des Wortes (mit seinen zugehörigen Verbalformen) im 
Koran, so wird Folgendes klar. An einer Stelle (Sure 20,32) heißt es von Mose, dass 
er Gott bittet, ihm Aaron in seiner Sache als „Gefährten“ an die Seite zu stellen. Ein 
mušrik ist demnach jemand, der Gott einen (mehr oder weniger gleichrangigen) 
Gefährten gibt. Nach dem koranischen Wortgebrauch ist es jedoch keineswegs 
ausgemacht, dass nur die Anhänger der altarabischen paganen Religionen mušrikÙn 
waren – auch auf die Christen kann dieser Terminus Anwendung finden. Von daher 
erscheint es evident, dass weder „Heide“, noch „Götzendiener“ noch „Polytheist“ 
glückliche und zutreffende Übersetzungen sind.“120 
Die Erfüllung des Vermächtnisses erscheint vor allem in Kapitel IV – wodurch die 
Mudschahidin ihre Anschläge auf westliche Einrichtungen und Firmen legitimieren 
und Entführungen und gezielte Ermordungen ebenso durch diese, als religiöse Pflicht 
definierten Handlungen ausgeben.121 Für die achte Ausgabe der SAG wurde dieses 
Pflichtverständnis bereits in der eröffnenden Textbox auf Seite zwei näher erörtert: 
„Gelobt sei Gott der seinen Dienern das Kämpfen als Schicksal bestimmt hat. Er 
versprach ihnen diesbezüglich das Höchste an Gnade – Segen und Heil sei mit der 
Elite der Ritter und Helden: das Wichtigste ist der Trieb, der treibt einen an zum 
Kampf und zum Dschihad auf der Arabischen Halbinsel, [der] unterrichtet [uns], dass 
sein Prophet Muhammad, als er Todkrank war und im Sterben und in Agonie lag, als 
Vermächtnis seine Aussage für den Gläubigen nach ihm, wer seinen Wegen und 
seinem Pfade folgt : „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ 
[hinterliess]. Wir werden dem Gesandten Gottes gehorchen.. wir werden dem 
barmherzigen und heldenhaften Propheten gehorchen.... wahrlich, todsicher vertreiben 
wir sie, diese verächtliche Niedertracht, von ihr [der Arabischen Halbinsel, mittels des 
                                                 
120  Bobzin, Harmut: Den Koran übersetzen, aber wie?, S.149. Altermatt, Delgado, Vergauen 
(Hrsg.): Der Islam in Europa – Zwischen Weltpolitik und Alltag, W. Kohlhammer GmbH, Suttgart 
2006. 
121  Bereits für die Mai 2003 Anschläge wurde diese Pflicht die Amerikaner und alle anderen 
mushrikin von der Arabischen Halbinsel zu vertreiben ausgegeben. Vgl.: Markaz ad-dirÁsÁt wa l-buÎÙ× 
al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-awwal Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ wa-ÎarbnÁ maÝ 
amrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ,  S.33 ff. 
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rechtgeleiteten Buches und des siegreichen Schwertes, oder wir lassen ihnen 
schmecken was Íamza b. ÝAbd al-MuÔÔalib122 – möge Gott mit ihm zufrieden sein – 
zu schmecken bekam. Es wird uns keinen Schaden zugefügt, so Gott will, von jenen 
die gegen uns stehen oder uns verlassen [von den Kämpfern, im Sinne von verraten] 
daher O Leute der Halbinsel: für euch gilt das Vermächtnis des Gesandten Gottes, 
verliert dieses nicht und verliert euren Glauben123 nicht, setzt euch alle in Bewegung, 
im prophetischen Gehorsam des vermächtnisses des Propheten gegenüber und haltet 
euch daran die edlen Dingen des Hierseits und des Jenseits zu erlangen.“124 
Das wohl zentralste Element im Glauben der Dschihadis ist, dass „der Dschihad eine 
Anbetung ist, die uns dadurch Gott, Ihm allein, Er hat keinen Teilhaber,125 nahe 
bringt. So gehen wir nicht Seinen Weg nach, folgend, um einen der Menschen 
zufrieden zu stellen, diesbezüglich sind wir dem Befehl Gottes gehorchend, weise und 
erhaben ist Er: „Sprich: Mein Gebet und meine Kulthandlungen, mein Leben und 
Sterben gehören Gott, dem Herrn der Welten. Er hat keinen Teilhaber. Dies ist mir 
befohlen worden, und ich bin der erste der Gottergebenen.“126“127 Diese Kern-
Aussagen werden konstant in der Dschihad Literatur, wie auch den Videos 
ausgegeben, sie erscheinen in Predigten wie auch in online Postings von 
Sympathisanten, die dabei die Unantastbarkeit Gottes, mit irgendetwas zu 
Assoziieren, stets betonen. 
Die einzelnen taqÁrÐr und bayÁnÁt beziehen sich immer wieder auf dieses 
Vermächtnis, das oft in Zusammenhang mit „der Reinigung der Arabischen 
Halbinsel“ von all jenen Personen, die von den Dschihadis entweder nicht als 
Muslime, sondern als „Apostaten“, „Götzen“ verstanden werden, bzw. dem 
„bewaffneten Widerstand“ gegen nicht-muslimische Ausländer die sich auf der 
Arabischen Halbinsel aufhalten.  So stellt etwa das „zweite Memorandum bezüglich 
                                                 
122  Vgl.: Vol.5, Book 59, ÍadÐ× 399 (ÑaÎÐÎ  al-BuÌÁrÐ): er wurde von einem schwarzen Sklaven 
namens WaÎši getötet, der in Besitz der quraishitischen Sippe Naufal war. Für die Ermordung des 
Íamza in der Schlacht bei UÎud erhält er die Freiheit, nimmt später den Islam an und soll den 
Lügenpropheten Musailima getötet haben und angeblich gesagt haben: „ich habe sowohl den besten als 
auch den schlechtesten aller Menschen getötet.“ Vgl. Ibn IsÎÁq, MuÎammad: Das Leben des Propheten 
(as-sÐra an-nabawÐya). Aus dem Arabischen Übertragen und Bearbeitet von Gernot Rotter, Spohr 
Verlag: Kandern im Schwarzwald 1999. 
123  dÐn: Religion; Bund; Glauben 
124  SAG 8, S.2. 
125  Vgl.: 6:163 
126  6:162-163. Muhammad spricht zu seiner Gemeinde, Vers 161 macht den Bezug der 
abrahamitischen Religionen deutlich, der hier wohl bewusst nicht angeführt wird: „Sprich: Mich hat 
mein Herr zu einem geraden Weg geleitet, einer richtigen Religion, der Glaubensrichtung Abrahams 
als Anhänger des reinen Glaubens, und er gehörte nicht zu den Polytheisten [mushrikin].“  
127  Siehe: Erklärung bezüglich den letzten Widerrufungen. 
35 
 
der Ereignisse am Feiertag und das Glaubensbekenntnis von aš-ŠabÁnÁt as-SabÐÝÐ“ den 
Tod dieser beiden Akteure in einen direkten Zusammenhang mit der Erfüllung dieses 
Vermächtnisses und der „Reinigung der Arabischen Halbinsel.“ 
„So wie die Muslime versichert sein können, dass ihre Brüder, die Mudschahidin, auf 
ihrem Weg standhaft wandeln – mit der Güte Gottes – sie werden nicht von der 
Ausführung des Vermächtnisses128 ihres Propheten – möge Gott, Er allein, ihm Heil 
und Segen schenken – abkommen; sie werden nicht daran gehindert werden das Land 
der beiden heiligen Stätten von den Kreuzfahrern und den mushrikin zu reinigen, bis 
sie von ihrem Herrn eines von den beiden schönsten Dingen erhalten mögen.129“ 
Dabei wird unter dem Begriff „Arabische Halbinsel“ (ÊazÐrat al-ÝArab) nicht etwa 
Saudi Arabien verstanden, sondern das Gebiet „das vom indischen Ozean und dem 
arabischen Meer im Süden umschlossen ist bis zur Wüste von aš-ŠÁm und dem 
irakischen Land im Norden; vom persischen Golf im Osten zum Roten Meer im 
Westen.“130  
In der siebten und achten Ausgabe verfaßte ÝAbdallÁh b. NÁÒir ar-RašÐd in der von 
ihm geleiteten Rubrik „die Jurisprudenz des Dschihad“131 eine ähnliche Rhetorik und 
definiert das Gebiet der Arabischen Halbinsel: „Wahrlich, der Name [„Halbinsel] ist 
eine Anerkennung, dass der Großteil der Regionen der Arabischen Halbinsel mit 
Wasser umgeben ist.132 So hat sich das Beispiel dieses Themas in der breiten Masse 
der Araber eingebürgert, denn in der Tat sie erachten Tigris und Eufrat als Meere, so 
wie es offenbart wurde durch die Definition in Seiner Rede, erhaben ist Er: „Und Er 
ist es, der die beiden Meere zugleich hat entstehen lassen: das eine süß und 
                                                 
128  Das Vermächtnis ihres Propheten (waÒÐya nabÐyihim) beruft sich auf einen Hadith, der den 
Ausspruch des Propheten als authentisch ausgibt: „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen 
Halbinsel“ – ÒaÎÐÎ Bukhari (4288). Da mit der Bezeichnung mushkrikin all jene (aber vor allem – der 
Lesart der Dschihadis folgend – Juden und Christen) bezeichnet werden, die keine Muslime sind, gilt 
dieses Vermächtnis als zu erfüllen und um vom Boden der beiden Heiligen Stätten Mekka und Medina 
ausgehend ein islamisches Kalifat wiederzuerrichten, das nicht unbedingt lokal beschränkt ist. 
Vielmehr orientiert sich der Gebietsanspruch an historischen Faktoren. Der Ausspruch des Propheten 
„vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ (aÌraÊÙ al-mušrikÐn min ÊazÐrat al-ÝArab) ist 
eines von vielen Elementen in der Dschihad-Literatur und der Videos.  
129  In Anlehnung an:  9:51-52. Khoury vermerkt: “eine der beiden schönsten Sachen? : d.h. zu 
sterben und dann die jenseitige schöne Belohnung  zu erhalten, oder zu siegen und die schöne Beute im 
Diesseits und den schönen Lohn im Diesseits zu erlangen.“ – Vgl.: 17. Memorandum. Eine der beiden 
schönsten Sachen sind: der Erhalt der Shahada oder der Sieg. 
130  Vgl.: SAG 10, S.23 – Interview mit AbÙ Éand al-AzdÐ (FÁris az-ZahrÁnÐ, siehe Kapitel II). 
131
  Siehe SAG 7, S. 36-38, SAG 8, S.36-38. Seine gesammelten Schriften: http://tawhed.ws/f 
(04.11.2008). Zusätzlich veröffentlichte 1425 a.H. die Reihe der SAG ein Buch, in dem alle 
„Jurisprudenzen des Dschihad“, die als eigene Rubrik in der Zeitung erschienen gesammelt erscheinen. 
132  Also eine Halbinsel ist, an dessen Küsten verschiedene Meere sind: der Indische Ozean, das 
Rote Meer und der Arabische oder Persische Golf. 
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erfrischend, das andere salzig und bitter„133 und es ist allgemein bekannt, dass der 
Eufrat, der aus Süsswasser [besteht], ein Fluss ist.“134 Somit ist der Ausspruch des 
Propheten, „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“135 nicht nur für 
Saudi Arabien gültig, dennoch konzentrierten sich dort die Kräfte der AQAP um die 
beiden Heiligen Stätten Mekka und Medina langfristig zu „befreien.“ Somit wird 
dieser Hadith interpretiert, als „eine der Obligationen des Dschihad und auf die 
Absicht, auf die Form der Feindseligkeit der Ungläubigen gegen die Muslime. 
Darunter fällt der Einfall der Ungläubigen in die Arabische Halbinsel, [jenes Gebiet] 
das Gott ihnen verbietet; und [dennoch] errichten sie ihre militärischen Basen und 
stellen ihre Land-, See- und Luftstreitkräfte auf, in allen Regionen der Arabischen 
Halbinbsel: in ihrem Osten, Westen, im Norden und Süden. 
Und in der Tat war das finale Vermächtnis des Propheten vor seinem Tod: „Vertreibt 
die mushrikin von der Arabischen Halbinsel.“ Und dieser Befehl verlangt die Pflicht 
erfüllt zu werden.“136 
                                                 
133  25:53, Khoury: „Große Flüße werden auch Meer genannt“. 
134  SAG 7, S. 36. 
135  U.a. ÒaÎÐÎ Bukhari Nummer 4288; siehe dazu auch den online geführten Diskurs auf: 
http://www.islam-qa.com/index.php?pg=print&ref=104806&ln=ara (19.02.2008). 
136  SAG 7, S. 36. 
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Kapitel II 
 
 
„Wir fanden indische Ingenieure, wir schlachteten sie ebenfalls – Gottes ist das Lob – 
und wir säuberten den Boden Muhammads an diesem Tag von vielen Christen und 
mushrikin.“  
FawwÁz b. Muhammad an-NašmÐ – Anführer der al-Quds Brigade.137 
 
 
„Es gibt kein Paradies, ohne Not, Leid und Erschütterung; ohne Dschihad und 
Geduld, ohne Töten und ohne Kampf; ohne Blut und ohne Leiber – ohne die Geister 
der Glaubenszeugen.“ 
ÝAbdallÁh ÝAzzÁm - in Seattle, Washington State, USA, 1988. 138 
 
 
2.1. Zum Selbstverständnis der Dschihadis: Ein Interview mit al-Muqrin 
 
ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin, der die Führung der tanÛÐm al-QÁÝida fÐ ÊazÐrat al-ÝArab, der 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel (AQAP), nach dem Tod von 
YÙsuf al-ÝUyairÐ und dessen Nachfolger, dem Jemeniten ËÁlid al-ÍaÊÊ,139 
übernommen hatte, wurde im Zuge der Ermittlung um die Entführung des 
Amerikaners Paul Johnson140 von saudischen Sicherheitskräften erschossen.141 ÝAbd 
al-ÝAzÐz al-Muqrin, der unter seinem Nom de Guerre AbÙ HÁÊir eine Karriere 
hinlegte, die wohl am Besten als eine „der anderen Art“ beschrieben werden könnte, 
kann zu Recht als einer der dschihadistischen Masterminds angesehen werden, der 
                                                 
137  SAG 18, S.22. 
138  ÝAzzÁm, ÝAbdallÁh: al-ÉihÁd bayna KÁbul wa-Bayt al-Maqdis, Vortrag in Seattle, 1988, 
nuÌbat al-ÝilÁm al-ÊihÁdÐ, 2008. 
139  Siehe achtes Memorandum, sowie http://www.alwatan.com.sa/daily2005-06-
30/local/local06.htm, die das Datum des Todes von al-ÝUyairÐ mit dem 1.Juni 2003 angeben und das 
von ÍaÊÊ mit dem 15. März 2004 beziffern. (19.10.2006).  
140  Siehe dazu: 13.,14. und (zu al-Muqrin) 15. Memorandum, sowie die Erklärung bezüglich des 
Gefangenen Amerikaners Paul Marshal Johnson und die Bedingungen seiner Freilassung. 
141  Vgl.: 15.Memorandum. Siehe auch: DÁr al-ÍayyÁt (27.03.2008). 
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neben Internetpropaganda vor allem Guerilla Krieg Taktiken propagierte. Dabei 
wurde neben der SAG vor allem mit der damaligen Webpräsenz www.qa3edoon.com 
die gezielte Verbreitung ideologischer Schriften vorangetrieben, die schlussendlich in 
der Schwesterzeitschrift der SAG, der MuÝaskar al-BattÁr142 (MAB), mündete die die 
militärische und militärisch-taktische Komponente des sich entwickelnden Online 
Dschihadismus (mit-) etablierte. Gemeinsam mit al-ÝUyairÐ, so scheint es, wurden vor 
allem Dokumente aus dem „afghanischen Dschihad“ der späten 80ziger und 90ziger 
Jahren digitalisiert und mittels Webseiten einer größeren Interessensgemeinschaft 
zugänglich gemacht. Die umfangreiche und berühmt-berüchtigte „Encyclopedia of 
Jihad“143 wurde eingescannt und ist als PDF heute in den verschiedensten Foren, 
Blogs und Websiten zum Herunterladen erhältlich – ein Großteil dieser praktisch 
militärischen Anleitungen wurde von der SAG Redaktion für die einschlägigen 
Artikel der MAB verwendet, die mit ideologischen Artikeln der führenden Köpfe und 
Kämpfer ausgeschmückt wurde. Zusätzlich wurden in der MAB vor allem Guerilla 
Taktiken144 und Hinterhalte propagiert145, die sich in Schriften wie z.B. „ÝUlÙm al-
ÝaskarÐya“ (militärische Wissenschaften) ausdrückten. Dabei handelt es sich um eine 
Sammlung der von al-Muqrin für die MAB verfassten Artikel, und „Íarb al-ÝiÒÁbÁt“ 
(Guerilla-Krieg) ist ein von al-ÝUyairÐ verfasstes Werk, das die Taktiken des Guerilla-
Krieges in verschiedenen Szenarien ausführlich beschreibt. In der SAG finden sich 
regelmässig Hinweise zur MAB. So sei die MAB ein Produkt des „militärischen 
Rates für die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel, das militärische Aspekte 
und Programme zur Vorbereitung auf dem Wege Gottes enthält, wie zum Beispiel die 
Erklärung und Instruktion einiger Waffen und Programme zur körperlichen Fitness, 
für die Aufnahme der für den Mudschahid notwendigen Fähigkeiten.“146 Dass diese 
„Werbung“ für die MAB in der SAG nach einer genaueren Definition des 
„Vermächtnises des Propheten“ (fiqh al-dschihad) erscheint, in der die Anschläge auf 
den al-MuÎÎayÁ Komplex im November 2003 in Riyad legitimiert werden, gibt die 
                                                 
142  MAB: http://ia340936.us.archive.org/3/items/ozoooB/; SAG: 
http://ia340918.us.archive.org/0/items/ozoooS/ - die 30. Ausgabe fehlt jedoch; (02.10.2008). 
143  Diese Enzyklopädie umfasst insgesamt mehrere tausend Seiten und wurde (und wird über das 
Internet) von dem „Dienstleistungsbüro“ (Maktab al-ÌidmÁt) herausgegeben. 
144  Dabei geht es nicht ausschließlich um sogenannte „Hit-and-run“ Missionen, sondern v.a. um 
eine nachhaltige Kriegsführung gegen staatlich-organisierte Armeen. 
145  Siehe z.B. das von MAB veröffentlichte Buch von al-Muqrin: Dawrat at-tanfÐÆ wa-Îarb al-
ÝiÒÁbÁt, das u.a. Struktur und Formation von Autokonvois beschreibt, die Staatspersonal transportieren 
(S.58ff.). 
146  Vgl.: SAG 8, S.38. 
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Überzeugung wieder, nicht nur die mushrikin von der Arabischen Halbinsel mit allen 
Mitteln vertreiben zu wollen, sondern vielmehr die Vorbereitung für den Dschihad als 
solches sei ein wesentlicher Bestandteil der göttlichen Gebote. 
AbÙ HÁÊir al-Muqrin wurde und wird – in gewohnter Manier – vor allem in den 
diversen Online Foren als eine Ikone des Dschihad gepriesen. Die zahlreichen Bilder, 
Videos, Poster, Postings, allgemeine Schriften und Nachrufe, die nach seinem Tod im 
Internet veröffentlicht wurden (und werden), haben dabei zum Teil einen 
hagiographischen Grundzug. Zweifelos war al-Muqrin ein charismatischer Anführer, 
der mittels der technischen Möglichkeiten des frühen 21. Jahrhunderts die 
Aufmerksamkeit auf die AQAP zu lenken verstand und der in seinen Propaganda 
Videos und Schriften immer wieder das „Vermächtnis des Propheten“, die „mushrikin 
von der Arabischen Halbinsel zu vertreiben“, aufzeigte. Dass sich mittlerweile diese, 
als „Befehl des Propheten“147 verstandene, Grundhaltung in der Dschihad Literatur 
etabliert hat, und beispielsweise in den gefilmten Vermächtnissen der 9/11 
Attentäter148 ebenso als Schriftzug vor dem getroffenen World Trade Center 
erscheint, kann durchaus als „gelungene Öffentlichkeitsarbeit“ von al-Qa’ida und 
später von al-Muqrin und der AQAP allgemein interpretiert werden. AQAP wurde 
unter der Führung von al-Muqrin militärisch, taktisch und ideologisch 
weiterentwickelt. Nicht nur wurde der Kampf gegen den saudischen „Götzen“ 
propagiert und gegen eine „Abwanderung“ in den Irak argumentiert,149 vielmehr 
wurden neue Guerilla Strategien im Rahmen einer sich entfaltenden Ideologie 
innerhalb Saudi Arabiens vollzogen. Neben den Angriffen auf Ölraffinierien (al-
Quds-Brigade)150, Entführungen, gezielten Ermordungen (u.a. Kenneth Scroggs, 13. 
Memorandum), Feuerüberfälle auf nicht-arabische, bzw. nicht-muslimsche 
Staatsbürger (12. Memorandum) und die Entführung von Paul Johnson (13., 14. 
Memorandum und Erklärung) fallen in die Zeit der Führung von al-Muqrin. Für al-
                                                 
147  Vgl.: SAG 7, S.36-38 u. SAG 8, S. 36-38. 
148  Vgl.: The Wills of the Martyrs of New York and Washington: Abu Al-Jaraah Al-Ghamidi 
(Ahmad al-Haznawi), As-Sahab Foundation for Islamic Media, o.O. Das Video gliedert dieses 
Vermächtnis in weite Aspekte des Dschihad ein, eingeblendete Bilder sollen dabei die Unterdrückung 
von Muslimen und der umma allgemein belegen. 
149  Vgl.: Interview mit al-Muqrin (SAG 1, S.22-25, SAG 2, S.22-26), der die Bedeutung des 
aktiven Kampfes gegen die saudischen Herrscher beschreibt; Ebenso der Artikel von Muhammad b. 
AÎmad as-SÁlim (a.k.a. ÝAÐsÁ b. SaÝad b. MuÎammad Àl ÝAwšin): „geht nicht in den Irak!“ (lÁ taÆhabÙ 
li-l ÝIrÁq) SAG 7, S.23-24. 
150  Siehe: Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade; 11. Memorandum. 
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Muqrin war es Teil einer breit angelegten „Strategie des Dschihad“,151 die ebenso von 
bin Laden propagiert worden war, mittels kleiner Zellen im Sinne eines urbanen 
Guerilla Krieges zu operieren: 
„Heutezutage haben eure Brüder und eure Söhne, die Söhne von al-Íaramayn, den 
Dschihad auf dem Wege Gottes aufgenommen, um den Feind, den Besatzer, aus dem 
Land der beiden Heiligen Stätten zu vertreiben. Es besteht keinerlei Zweifel daran, 
dass ihr euch die Ausführung dieser Aufgabe herbeisehnt, für den Stolz152 der umma 
und der Befreiung ihrer besetzten Heiligtümer; abgesehen davon, es ist euch bekannt, 
dass die Phase [nötig ist um] die Methoden des Kampfes zu erhalten, aufgrund des 
Ungleichgewichtes zwischen unseren organisierten bewaffneten Kräfte und der des 
Feindes. Daher sind Kräfte von Nöten, die sich schnell und leicht bewegen, die in 
vollständigen Einheiten operieren und die – in anderen Worten – einen Guerilla Krieg 
führen, in dem die Söhne des Volkes, die nicht den bewaffneten Kräften angehören, 
teilnehmen. Und ihr wisst, dass es Teil der Strategie ist, in dieser Phase die 
bewaffneten Kräfte der Bewegung153 zu schützen, [und nicht] den Eintritt in 
klassische Kämpfe mit den Kräften der kreuzfahrerischen Feinde [zu riskieren]. 
Ausgenommen davon sind die tapferen und effektiven Operationen, die  von 
Individuen der bewaffneten Bewegung unternommen werden,154 auf vorzügliche 
Weise: Jegliche Art, ohne die organisierten Kräfte [der Bewegung] in einer 
traditionellen Weise zu bewegen (...). Ein großer Schaden [bedeutet] eine schwere 
Last für den Feind, seine Grundfeste zu zerstören und seine Gebäude zu erschüttern; 
hilfeleistend bei seiner Vertreibung als Besiegter, Vertriebener, Erorberter, mit einer 
heftigen Warnung an jenen, der muslimisches Blut verschütten läßt. 
Und das ist es, was eure Brüder und Söhne, die Mudschahidin euch bitten in dieser 
Phase: Bietet ihnen jegliche mögliche Unterstützung an Informationen, 
Explosivstoffen, Waffen und Notwendiges für ihre Taten an. Und hütet euch vor den 
Männern des Sicherheitsdienstes, schützt euch insbesondere vor ihnen.“155 
                                                 
151  SAG 2, S.22. 
152  al-Ýizza: Macht, Ehre, Stolz. 
153  W.: Armee – um eine eventuelle Verwechselung mit der saudischen Armee zu Vermeiden, sei 
„Bewegung“ für die „bewaffneten“ und „organisierten Kräfte“ für die Mudschahidin, gewählt, die von 
bin Laden im arabischen Original gemeint und mit dem gleichen Wort versehen sind. 
154  Gemeint sind Selbstmordanschläge und unabhängige Zellen, die im Namen der al-Qa’ida 
autark von einer klassischen Führungs operieren u.ä. 
155  SAG 7, S.38 – Auszug aus bin Ladens Erklärung des „Dschihad gegen die Amerikaner, die 
Besatzer des Landes der beiden Heiligen Stätten. Ein Brief von Usama bin Laden an seine 
muslimischen Brüder in der Welt und an die Arabische Peninsula insbesondere“ (23.08.1996). 
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Dieser Auszug aus bin Ladens Brief, der in der SAG in einer fortgesetzten Reihe mit 
der Überschrift „es sagten die Leute der Grenze“, wiedergegeben wurde, trägt im 
Original die sub-Überschrift „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel.“ 
Mit diesem Slogan, den die AQAP insbesondere in ihren Schriften stets betont, wurde 
al-Muqrin eine Berühmtheit. Es scheint als hätte sich al-Muqrin als Terrorist 
verstanden, der der ideologischen Leitung von bin Laden folgte und der sich als 
saudischer Staatsbürger verpflichtet fühlte, den Dschihad zurück zu den Wurzeln – 
nämlich innerhalb Saudi Arabiens – zu bringen, jedoch mit einem finalen, einem 
globalen Anspruch. Er definierte dabei, so al-Muqrin, „die Organisation al-Qa’ida“ 
[als]  eine „dschihadistische Gruppe, die weitverbreitet in der Welt ist, eine Armee 
des Islam und dessen kommende Hoffnung – so Gott will – ist eine globale 
Entwicklung für die Strategie des Dschihad. Ein historischer – so Gott will – 
Ausgangspunkt ist die Errichtung eines islamischen Staates von Neuem und [die 
Organisation] ist die natürliche Fortsetzung des Weges des historischen Dschihad; es 
ist die Armee, die den Kreuzfahrern und den Juden weltweit [noch] den Schlaf rauben 
wird.“156 
 
 
2.2. Die saudische al-Qa’ida unter der Führung von al-Muqrin 
 
Vor allem westliche Interessen und Staatsbürger gerieten dabei in das Visier der 
AQAP, die unter der Führung von al-Muqrin neue Taktiken und Methoden im 
urbanen, wie im nicht-urbanen Gebiet erprobten. Frühe digitale Videos wie z.B. Badr 
ar-Riyad Teil Eins und Zwei (as-Sahab – 2003) zeigen al-Muqrin als einen Ausbilder, 
der – vermutlich – in der Region al-QaÒÐm, nördlich von Riyad, die Wirkungsweise 
von ferngezündeten Bomben mit Mobiltelefonen vorführt, und seine Gefolgsmänner 
in grundlegenden militärischen Handgriffen ausbildete. Ein als miliärisches 
Trainingslager (MuÝaskar al-BattÁr – „Trainingslager des Schwertes“) eingrichtetes 
Haus157 verdeutlicht den Umfang des dschihadistischen Unternehmens auf der 
Arabischen Halbinsel und zeigt Mudschahidin bei der Ausbildung im Nahkampf und 
                                                 
156  SAG 2, S.22. 
157  Zur Verwendung und Errichtung sog. „Safe Houses“: MuÝaskar al-BattÁr 14, S.33-34 (Sayf 
al-ÝAdl). 
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mit allgemeinen Waffen. Neben der „klassischen“ A.K. 47 sind vor allem die 
sowjetisch / russischen Boden-Luft-Raketen (SAM-7, Strella158) brisant, die den 
amerikanischen Stinger Raketen ähnlich sind (sog. Heat-Seeking-Missiles) und die 
eine große Gefahr für die zivile und militärische Luftfahrt darstellen. Zu den 
Anschlägen, die international Schlagzeilen159 machten, zählten – unter der 
Federführung von al-Muqrin – folgende Operationen: die Selbstmordattente auf den 
al-MuÎÎayÁ160 Wohnkomplex am 08.11.2003 bei dem 18 Menschen ums Leben 
kamen und mindestens 122 verletzt wurden;161 ein Selbstmordattentat auf das 
Hauptquartier der Polizei in Riyad im April 2004, bei dem sechs Menschen ihr Leben 
verloren,162 Feuerüberfälle bei denen mindestens sechs Menschen, einschließlich zwei 
Amerikaner, in der Stadt YanbÙÝ163 starben. Des Weiteren nahm am 29.05.2004 unter 
der Führung von al-Muqrin eine Gruppe Mudschahidin Geiseln im Öl-Zentrum 
Khobar,164 im Osten Saudi Arabiens, in Folge dessen mindestens 22 Menschen nach 
mehrstündigen Schießereien zwischen den Mudschahidin und den saudischen 
Sicherheitskräften getötet wurden. Neun Geiseln wurde die Kehle 
durchgeschnitten.165 In der SAG wurden diesbezüglich – neben den Erklärungen und 
Memoranden – Artikel veröffentlicht, die zum Teil grausame Details als Erfolg der 
Mudschahidin gegen die mushrikin, den „Götzen“ und den Feind als solches 
                                                 
158  Bei einem versuchten Anschlag auf einen israelischen El Al Airliner wurde diese 
schultergestützte Boden-Luft-Rakete verwendet, s. http://www.pbs.org/newshour/bb/africa/july-
dec02/kenya_setup_11-29.html (27.05.2008). 
159  Die SAG wurde vor allem auch verwendet, um auf internationale Schlagzeilen zu reagieren – 
in der vierten Ausgabe der SAG (S.6-8)  stellt UsÁma b. ÝAbd al-ÝAzÐz al-ËÁlidÐ die „Propaganda der 
Medien“ (vor allem der saudischen Tageszeitung al-Riyadh) in Frage und bezweifelt, dass die durch 
Selbstmordattentäter gezündeten Autobomben in dem Komplex ums Leben gekommen, wirklich 
hauptsächlich muslimische Arbeitsmigranten waren. „Wo sind ihre Bilder [der Leichen]?“ 
 Siehe dazu auch.: Steinberg, Guido: Saudi-Arabien Politik Geschichte Religion, Verlag C.H. 
Beck, München 2004, S.106. 
160  Erklärung bezüglich der Operation des Kreuzfahrerkomplexes in al-MuÎÎayÁ. 
161  Vgl.: Meijer, Roel: The 'Cycle of Contention' and the Limits of Terrorism in Saudi Arabia, in: 
Aarts, P./Nonneman, G. (Hg.), Saudi Arabia in the Balance: Political Economy, Society, Foreign 
Affairs,  London, S.283. 
162  Vgl.: Steinberg, Guido: Saudi-Arabien Politik Geschichte Religion, Verlag C.H. Beck, 
München 2004, 155-156; Laut Steinberg dementierte al-Muqrin den Anschlag und untermauert dabei 
die Theorie, dass zu diesem Zeitpunkt mindestens zwei Gruppierungen innerhalb Saudi Arabiens aktiv 
waren – eventuell Anhänger der BašÁÞir Organisation (Vgl.: Erklärung bezüglich des 
Zusammenschlusses der al-BašÁÞir [Organisation] mit der Organisation der al-Qa’ida auf der 
Arabischen Halbinsel).   
163  Zu den Aktivitäten in YanbuÝ gibt es – zumindest in der SAG – kein „offizielles“ 
Bekennerschreiben. Diese Operation wird jedoch im Laufe der SAG oft wiederholt und in der 18. 
Ausgabe (S.27-31) mit den Vorkommnissen in al-Khubar und al-ÝAmmÁriya (9.Memorandum) 
ausführlich besprochen. 
164  Vgl.: 11. Memorandum und die Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade. 
165  Vgl.: http://www.guardian.co.uk/news/2004/jun/21/guardianobituaries.alqaida (27.05.2008). 
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präsentieren. Das elfte Memorandum und die Erklärung bezüglich der al-Quds 
Brigade wurden in der 18. Ausgabe der SAG veröffentlicht. Zusätzlich wurde – in 
einem nun mittlerweile (2008) typischen Stil der online Dschihad Literatur – ein 
„Exklusivinterview mit dem Anführer der al-Quds Brigade, FawwÁz b. MuÎammad 
an-NašmÐ“ publiziert.166 In diesem Interview schildert an-NašmÐ, als Beteiligter, 
Details aus den  Überfällen auf den in Khobar gelegenen Standorten westlicher 
Firmen. Zuerst wurde „der Sitz der Firma „Petroleum Center“ gestürmt, der Teil der 
amerikanischen Firma „Halliburton“ ist, die das Land der Muslime besetzen“,167 
anschließend wurde ein ähnlicher Überfall auf den Sitz der Firma „AbiCorp“ verübt. 
Diese Überfalle (ÈazawÁt) sind dabei in diesem Kontext weniger im Sinne eines 
Erbeutens, oder eines Raubes, sondern vielmehr als militärisch organisierte Aktionen 
zu verstehen, bei denen weniger der baulichen Infrastruktur, sondern eher nicht-
muslimischem Personal, den mushrikin, geschadet werden sollte, um das 
„Vermächtnis des Propheten“ zu erfüllen. „Auf dem Weg jedoch wurden sie [die 
Mudschahidin] unerwartet durch einen Hinterhalt konfrontiert, [der gelegt wurde von 
den] verkommenen Kräften, die besiegt wurden – gepriesen sei Gott; zwei von ihnen 
wurden getötet, drei verletzt. Im Sitz der Firma töteten die Mudschahidin dessen 
Finanzdirektor, der britischer Staatsangehöriger war, und zwei filipinische 
Angestellte, christlicher Konfession.“168 Die Gruppe um an-NašmÐ, zu der auch der im 
Laufe der Nacht getötete Mudschahid Namir al-BaqmÐ169 gehörte, bewegte sich weiter 
in Richtung des Standortes MaÝan aÒ-ÑÁnaÈ-Komplex, der zugehörig zum al-WÁÎa 
Komplex ist, „in dem Angehörige der amerikanischen Besatzungsarmee und höhere 
Angestellte der amerikanischen Besatzungsfirmen untergebracht sind.“170 Des 
Weiteren berichtet an-NašmÐ: 
 „Wir drangen ein und trafen auf viele Leute, wir befragten sie bezüglich ihrer 
Religionszugehörigkeit und verlangten ihre Papiere, um sicherzugehen (...), 
währenddessen fanden wir einen schwedischen Ungläubigen, der Bruder Namir 
                                                 
166  Vgl.: SAG 18, S.20-26. 
167  Vgl. 11.Memorandum. 
168  Ebd. 
169  Vgl.: SAG 18, S.20-26 und das Video, für das am Ende des „eklusiv Interviews“ geworben 
wird: „die Live-Aufnahmen der Khobar Operation in dem Film: „die al-Quds Brigade“; darin enthalten 
ist das Vermächtnis des Mudschahid Namar b. SihÁÊ al-BaqmÐ.“ 
170  Vgl. 11. Memorandum. 
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enthauptete ihn und setzte seinen [Kopf] auf das [Haupteingangs-] Tor, damit man ihn 
von Innen und von Außen sieht!!“171 
 
Bereits zu diesem Zeitpunkt hatten die Angreifer den Komplex zum Teil besetzt und 
sich mit ihren Geiseln in ein im Komplex gelegenes Hotel verschanzt. 
 „Ich [an-NašmÐ] rief beim TV-Sender Aljazeera an, sie führten mit uns ein Interview, 
das sie aber nicht sendeten, ich informierte sie darüber, dass ich aus dem Inneren des 
Komplexes [in einem Hotel] mit ihnen spreche und dass wir keine Ziele haben, außer 
die Ungläubigen [zu töten] (...), dann ging ich in eines der Zimmer und sah mir die 
Nachrichten, die im Fernsehen ausgestrahlt wurden, an. Ich sah die Nachrichten auf 
dem Bildschirm, seitdem waren zirka fünf Stunden seit Beginn der Operation 
vergangen, die Nachrichten zeigten, dass Sondereinsatzkräfte den Komplex jetzt 
stürmen würden!!! (...) Der Bruder Íusayn (...) richtete die Waffe auf den Italiener 
und befahl ihm sich auszuweisen. Der Ungläubige wies sich aus und wir betrachteten 
seine Papiere sicherheitshalber, so beschlossen wir, dass er den TV-Sender Aljazeera 
anruft und dass er zu seinem Volk spricht und ihnen eine warnende Botschaft vom 
Krieg [gegen] den Islam und an seine Leute schickt – dann schlachteten wir ihn und 
schenkten [sein Blut] den Italienern, die unsere Brüder im Irak töten und dem 
Präsidenten Italiens, der der Konfrontation mit den Löwen des Islam beitreten 
möchte.“172 
Nachdem saudische Sicherheitskräfte versucht hatten zu stürmen, entschloßen sich die 
Mudschahidin sich aus dem Komplex zurück zu ziehen. Infolgedessen kam es zu 
Feuergefechten mit dem saudischen Sicherheitspersonal. Dabei betonen die 
Dschihadis jedoch, dass sie „sehr schonend mit dem Blut der Muslime [umgingen], 
als sie zwischen ihnen und zwischen den ungläubigen Kreuzfahrern unterschieden. 
Auf diese Weise verschonten sie die Muslime und brachten sie aus dem Kampfgebiet 
– im Gegensatz dazu, was die apostatische Regierung unternahm, die [wild] um sich 
schoss, in alle Richtungen, ohne zu überlegen und ohne zu differenzieren.“173 
Die Umstände des Glaubensbekennertums von al-BaqmÐ werden von an-NašmÐ in 
dem „Exklusivinterview“ beschrieben und wird in dem Memorandum lediglich als 
Lobpreis „für den Helden“ erwähnt, der sich dem Glaubenszeugentum zuwandte, um 
                                                 
171  SAG 18, S.22-23. 
172  Ebd. 
173  Vgl.: 11. Memorandum. 
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seinen Brüdern die Operation [und den Rückzug] zu erleichtern und um ihnen 
Deckung zu geben.“174 
Die Mudschahidin hatten sich zwischen ihren Zielen mit verschiedenen Autos, bzw. 
gestohlenen Polizei-, oder Armeefahrzeugen bewegt und bei ihrem Rückzug aus dem  
MaÝan aÒ-ÑÁnaÈ-Komplex mehrere Strassensperren und „Hinterhalte bestehend aus 
Patroullienwagen der Hunde des Götzen und des amerikanischen Wachpersonals“175  
durchbrochen. Bei einer dieser Strassensperren „war der Held, der Löwe, Namir – 
möge Gott ihm gnädig sein – mit seinem [Ober-] Körper ausserhalb vom Wagen, er 
wurde beschossen und mitten in seiner Brust von einer Kugel getroffen, während wir 
die vierte Strassensperre durchbrachen, dann die fünfte, und das Blut von Namir floss 
reichlich, während er weiterhin das Gefecht fortführte, wir durchbrachen die sechste 
Strassensperre und Namir brach bei der sechsten Strassensperre im Wagen 
zusammen, und erhob seinen [rechten] Zeigefinger [um die Einsheit (tawÎÐd) Gottes 
zu bezeugen].“176 
 
 
2.3. Zur Verbreitung der Botschaften über das Internet und zu den Aspekten des „re-
enacting Prophecy“ 
 
Die SAG, die von al-Muqrin systematisch über das Internet vorangetrieben wurde, 
stellte ein wesentliches technisches Novum dar. Denn 2003 war es noch nicht üblich 
auf einfach programmierten Websiten ganze Schriftenreihen im WORD- und PDF-
Format anzubieten und zusätzlich die ohnehin begrenzte Speicherkapazitä t für zum 
Teil umfangreiche Videofilme zu nutzen, die aufgrund des damaligen 
Entwicklungsstandes digitaler Videokameras eine größere  Menge an Speicherplatz 
brauchten. Summa summarum betrug die auf qa3edoon.com gehosteten Daten zirka 
ein Gigabyte. Die SAG, und später deren „Schwesterzeitschrift“ MAB, wurde – 
gemeinsam mit der damaligen Webseite qa3edoon.com – mit einem 
                                                 
174  Ebd. 
175  SAG 18, S.21. 
176  Ebd.; ein häufig in den Videos und Bildern dschihadistischer Medien erscheinendes 
Phänomen. 
46 
 
„hochprofessionellen Medienbüro“177 betrieben, layoutiert und vertrieben. Was 
damals (2002/03) an Material sich noch auf die o.g. Website beschränkte, die extra 
eine Textbox eingerichtet hatte mit der Überschrift „wie kann man uns helfen?;“ es 
handelte sich dabei vielmehr um eine Aufforderung an „meinen edlen Bruder: mache 
die Webseite und deren Inhalt in den Foren und auf den Webseiten bekannt.“ Da zu 
dem Zeitpunkt das Internet vor allem in Ländern wie Saudi Arabien eher weniger zu 
den Selbstverständlichkeiten zählte, schlugen die Administratoren von qa3edoon.com 
vor, „die Daten auf eine Compact Disc zu kopieren und diese an die Leute überall zu 
verteilen.“178 Die oben beschriebene Medien-Taktik seitens der Dschihadis findet vor 
allem in den diversen online Foren ihren Niederschlag. Denn durch dieses 
Medienorgan, das Internet, sind die Dschihadis in der Lage gezielt auf 
Presseerklärungen ihrer Kontrahenten – im Fall der SAG vor allem auf die der 
saudischen Behörden –, zu reagieren. Und das vor allem unmittelbar nach offiziellen 
Erklärungen und Pressekonferenzen. Vor allem mit dem, nunmehr fünften Jahr seit 
dem Sturz des Regimes von Saddam Hussein in Bagdad und seit der Intervention in 
Afghanistan 2001 gäbe es genügend Beispiele für die Interaktion mit den westlichen 
Medien und die Reaktionsfähigkeit auf westliche Medien,179 Presseerklärungen des – 
z.B. – Weißen Hauses usw. Um im Kontext der AQAP und deren Aktionen zu 
bleiben, seien hierzu zwei SAG relevante Beispiele erwähnt: Nach den o.g. 
Anschlägen auf westliche Einrichtungen in Khobar, die der grundlegenden Ideologie 
des „Vermächtnisses des Propheten“ folgten, reagierten die Dschihadis prompt auf 
Presseerklärungen der saudischen Behörden. So heißt es abschliessend in dem elften 
Memorandum:  
„Wir weisen auf die Unwahrheit der Behauptungen der verkommenen180 Medien hin, 
dass ihre Kräfte Geiseln in der Anlage befreit, oder dass sie einen der Mudschahidin 
                                                 
177  Vgl.: Steinberg, Guido: Der nahe und der ferne Feind. Die Netzwerke des islamistischen 
Terrorismus, München: C.H. Beck, 2005, S. 157. 
178  Vgl.: www.qa3edoon.com\how_to_help_us.htm, Website ist offline, letzter aktiver Zugriff 
2006. 
179  Es sei auf die meist von as-Sahab mitgelieferten englischen Übersetzungen diverser bin 
Laden und ÚawÁhirÐ Botschaften verwiesen, die jedoch seit dem US geführten Raketenschlag gegen al-
Lay× Ende 2007 endeten; es wird daher vermutet, dass „Ghadan the American“ bei dem Angriff ebenso 
ums Leben kam. http://www.freerepublic.com/focus/f-news/1978204/posts (13.06.2008). Mit dem 
Erscheinen des as-Sahab Videos „“The Believer Isn’t Stung From The Same Hole Hole Twice” [sic], 
das von Ghadan auf Englisch verlesen, ist diese These jedoch wiederlegt und das erklärt auch, dass es 
in den letzten Wochen wieder as-Sahab Videos mit Englischen Untertitel gab. Siehe dazu: 
http://www.zshare.net/download/19882063a1bfb17e/ (17.10.2008). 
180  Der salÙl-Medien – ein klares Wortspiel im Einklang mit den Àl SalÙl; vgl. 1. Memorandum 
bezüglich des Vorfalls in as-SuwaydÐ. 
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verhaftet hätten. All dies ist gelogen und entbehrt jeglicher Grundlage. Diese 
Feiglinge sahen sich nicht imstande, die Anlage zu betreten; erst als die Mudschahidin 
diese verlassen hatten [gingen sie rein]. Die Mudschahidin liessen keine einzige der 
Geiseln am Leben, sondern sie liquidierten alle [Angehörigen] der Ungläubigen und 
der Kreuzfahrer, die ihnen in die Hände gefallen waren.“181  
Beispiele wie diese finden sich zu Hauf in Dschihad Magazinen wie das der SAG. Es 
scheint, dass der Auffassung der meisten Verfasser dieser Bekennerschreiben, 
Memoranden, Erklärungen und Artikel folgend, die arabischen und westlichen 
mainstream Medien Teil einer groß-angelegten, zionistisch-kreuzfahrerischen / 
christlich-jüdischen, manchmal auch schiitischen, Verschwörung gegen die Muslime 
und dem Islam sei.182  
Um das Thema der Verbreitung mittels des Internet und den Nutzen des Netzes für 
die Dschihadis im kontemporären Dschihad adäquat zu behandeln, müßte eine eigens 
dafür vorgesehene Studie erarbeitet werden.183 Die SAG war eine wesentliche 
Entwicklungsstufe, die mit der MAB ein gewisses militärisches Niveau erreichte. 
Mittlerweile sind diese ideologischen und militärischen Anleitungen und Handbücher 
durch verschiedene Personal Computer-, Apple- und allgemeine Hardware- und 
Sofware-Handbücher erweitert worden. Gruppen wie die Globale Islamische 
Medienfront (GIMF) sind dabei, immer wieder neue Schriften mittels des Internet zu 
verbreiten, um die Ideologie zu erweitern, militärisches Know-how zu expandieren 
und Propaganda-Schriften wie etwa „der Krieg der Information gegen die Leute des 
Islam“, in der die o.g. Verschwörung in ein umfangreiches Konzept gestellt wird, das 
– beispielsweise – diesen „Krieg“ als „gegen den Propheten Muhammad“ gerichtet, 
                                                 
181  Vgl. 11. Memorandum. 
182  Einen sehr interessanten Aspekt diesbezüglich bietet das Interview von Wolfgang Freund mit 
Ismaïl Abu-Shanab, der auf die Frage des jüdischen Einflusses in Amerika Folgendes sagte: „Yes... But 
who controls the White House? Now, look, they are Jews. They are Americans, okay. But their 
background is Jewish. Martin Indyk, Mrs. Albright, Sandy Berger… all these names in the White 
House [during the period of the Clinton administration]. This is one thing. And look at the economy! 
Those big companies. They are Jews. And look at the media, 80%, somebody told me but I am not 
sure, (…), whether the TV, CNN, all these networks, they are controlled, “controlled” I mean, they are 
controlled by Jews. One guy told me while I was in the United States that you do not see the Jew. He is 
standing behind, and there is a very very big administration. They are working underneath (…). The 
French media are totally controlled by Jewish mentality. They are not Jews, but the Jews are directing 
everything. (…) The final situation remains always that those small Jewish groups have the influence 
which can dominate… not all the world but many things.” Vgl.: Freund, Wolfgang: Looking into 
HAMAS and other Constituents of Palestinian-Israeli Confrontation, in Controversies from the 
Promised Land, Vol.2, Peter Lang Europäischer Verlag der Wissenschaften, Frankfurt a.M., 2002, 
S.46-47. 
183  Es sei an dieser Stelle auf die Studie „Jihadis and the Internet“, vom „National Coordinator 
for Counterterrorism (NCTb)“ aus den Niederlanden verwiesen. 
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oder als „Ansporn zur fitna“ darstellt.184 Der „Ansporn zur fitna“, wörtlich „jene, die 
zur  fitna anspornen / die fitna (im Plural futan) [unter den Muslimen] provozieren“ 
(al-muÎarriÃÙna ÝalÁ l-futan). Eine umfassende Grundlage dieses Konzepts – und im 
Wesentlichen auf die Àl-SaÝÙd und die Arabische Halbinsel beschränkt – findet sich 
in der SAG. Einer ihrer wichtigsten „Gelehrten“, ÝAbdallÁh b. Muhammad ar-RušÙd, 
hatte bereits in einer „Erklärung an die islamische umma“185 den „Brauch der Götzen“ 
näher definiert und später in einer bis heute viel beachteten Predigt – „und sporne die 
Gläubigen an“186 – zum Kampf aufgerufen. Dabei beruft er sich auf die Verse 4:84 
und 8:65187 im Koran, entreisst diese dem Kontext und liefert insgesamt ein diffuses 
Weltbild, das sich z.B. in der Schrift „das Spiel der Pharaone“ von FÁris az-ZahrÁnÐ 
niederschlägt. In dieser Erklärung wird erneut ein direkter Vergleich gezogen, 
zwischen den Mudschahidin, die Aufrichtigen auf dem Wege Gottes Seienden, als 
muwaÎÎidÐn, als jene, die die Einheit Gottes bekennen, und die dem „Pharao der 
Epoche“,188 dem Götzen gegenüberstehen.189 Der muwaÎÎid steht dabei im totalen 
Kontrast zum mushrik, der die Einsheit Gottes, den tawÎÐd, missachtet. Bezeichnend 
ist dadurch auch die „Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris 
az-ZahrÁnÐ“,190 bekannt unter seinen Nom de Guerre AbÙ Éandal al-AzdÐ. Das geht 
einher mit dem Appell an den „Bruder, den muwaÎÎid, der bezeugt, dass es keinen 
Gott außer Gott gibt, der Gott ehrt und dass Gott ihn aus der Unterdrückung der 
ÊÁhiliya, der Unwissendheit, zum Licht des tawÎÐd und des Glaubens führt.“191 Denn 
                                                 
184  Vgl.: al-MuhÁÊir, Muhammad b. Zayyid: Íarb al-iÝlÁm ÝalÁ ahal al-islÁm, GIMF, rabÐÝ a×-×ÁnÐ 
1429, o.O. 
185  Vgl.: Erklärung des Scheikhs ÝAbdallÁh ar-RušÙd and die islamische umma, SAG 9, S.8-11. 
186  Vgl.: ar-RušÙd, ÝAbdallÁh b. Muhammad: Wa-ÎarriÃa l-muÞminÐna, minbar at-taÎhÐd wa-l 
ÊihÁd, o.O., http://tawhed.ws/r?i=3442 (18.12.2007). Diese Predigt, die wiederholt in den Foren zum 
Download angeboten wird, findet sich z.B. hier: http://www.archive.org/download/ozoooY/ozooo-
ALRSHOWD1.wmv (Teil 1) und http://www.archive.org/download/ozoooY/ozooo-
ALRSHOWD2.wmv (Teil 2). Siehe dazu: https://al-ekhlaas.org/forum/showthread.php?t=105576 
(17.04.2008). 
187  Im Unterschied zu 8:65 heißt es bei 4:84 wa-ÎarriÃa l-muÞminÐna; und spornt die Gläubigen 
an; der gesamte Vers wird öfters v.a. bei Videos des „Islamischen Staates Irak“ verwendet – so z.B. in 
der Rede von AbÙ SulaymÁn al-ÝUtaybÐ, dem „Scharia-Richter des Irak“, der am 11.05.2008 in 
Afghanistan getötet wurde; s.: http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,552928,00.html 
(13.05.2008). 
188  Vgl.: ar-RušÙd, ÝAbdallÁh b. Muhammad: Wa-ÎarriÃa l-muÞminÐna, minbar at-taÎhÐd wa-l 
ÊihÁd, o.O., http://tawhed.ws/r?i=3442 (18.12.2007) und : al-AzdÐ, AbÙ Éandal (FÁris az-ZahrÁnÐ): 
BarÁmaÊ mÁ narÐkum illÁ mÁ yarÁ Àl SaÝÙd – wa-mÁ yahdÐkum Àl SaÝÙd ilÁ sabÐl ar-rašÁd, auch 
bekannt unter dem Titel „Das Spiel der Pharaone“, http://tawhed.ws/r?i=1823, 27.09.1427 – 
(23.08.2007). 
189  Vgl.: Prucha, Nico: Jihad  on the Internet – The Anomalous Case of Abu Jandal al-Azdi, in: 
Journal for Intelligence, Propaganda and Security Studies 2, No. 2 (2007): 42-47. 
190  SAG 22, S.5-6. Kommentierte Übersetzung befindet sich im Anhang. 
191  Vgl.: ar-RušÙd, ÝAbdallÁh b. Muhammad: Wa-ÎarriÃa l-muÞminÐna, S.1. 
49 
 
die Mudschahidin sind für den Glauben Kämpfende in einem universellen Kampf 
gegen den Unglauben – daher ist die Erklärung der Gefangennahme gezeichnet 
davon, dass die Mudschahidin auf den Spuren Moses seien, der sich ebenfalls gegen 
den selbst-proklamierten Gott Pharao verteidigen musste. In der Schrift von az-
ZahrÁnÐ zieht dieser mehrfach einen direkten Vergleich: „Wer die Geschichte von 
Moses – der Friede sei mit ihm – mit Pharao und dem  zusammenstoßen der Warheit 
mit der Unwahrheit überdenkt, der findet Parallelen in der medialen Kampagne192 des 
Pharaos, die gegen Moses geführt wurde und der medialen Kampagne, die von den Àl 
SaÝÙd [gegenwärtig] geführt wird.“193 Vielmehr sei „die Gefangenschaft ein 
Wegzeichen von den Zeichen des Weges, eine Form der Formen der Prüfung“,194 die 
den Gelehrten als auch den Mudschahid, bzw. den Scheich al-mudschahid, standhaft 
macht, schließlich „erging [es] so einigen der Propheten und Gefährten, Anhängern 
und Rechtschaffenden im Lauf der Zeit, ebenso ergeht es vielen der Mudschahidin in 
der Vergangenheit und in der Gegenwart, [die] Gott – erhaben und weise ist Er – 
durch seine Weisheit lehrt, die [Weisheit] ist wegen einer guten Tat, die [Gott] für 
seine Verehrer, die Gläubigen, ausgewählt hat im Lauf der Prüfung.“195 FÁris az-
ZahrÁnÐ, der nach dem Tod von al-ÝUyairÐ der neue, bedeutende Ideologe in Saudi 
Arabien war, wurde wiederstandslos verhaftet und anschließend von den Autoren der 
SAG – ähnlich wie Moses – als „dem Pharao, dem Götzen“ ausgeliefert beschrieben. 
„Er [az-ZahrÁnÐ] blieb seinen Prinzipien standhaft– gepriesen sei Gott. Weder 
widerrief er, noch nahm er das darin enthaltene196 Geschäft an, er unterwarf sich nicht 
durch seine Wahl dem Feind Gottes und auch nicht den Leuten, die über keinerlei 
Macht zu tadeln verfügen, wir bitten Gott, möge Er ihm Standhaftigkeit gewähren bei 
den Bedrückungen; möge Er sie vielmehr zu einem Grund machen für seine 
Standhaftigkeit und für seine Aufnahmefähigkeit für die Loyalität Gottes und seiner 
Zufriedenheit.“197 Dabei wird der „Pharao“, in diesem Fall das saudische Regime, in 
einem engen Abhängigkeitsverhältnis zum ungläubigen Feind insgesamt, dem 
                                                 
192  Bezüglich des Pharaos ist eher eine Zuschaustellung gemeint, im Arabischen wird jedoch 
diese „mediale Kampagne“ als Propaganda-Zug gegen den Glauben verwendet und ist in Bezug auf die 
Saudis im modernen Kontext zu verstehen. 
193
  al-AzdÐ, AbÙ Éandal (FÁris az-ZahrÁnÐ): BarÁmaÊ mÁ narÐkum illÁ mÁ yarÁ Àl SaÝÙd – wa-mÁ 
yahdÐkum Àl SaÝÙd ilÁ sabÐl ar-rašÁd, S.3. 
194  Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris al-ZahrÁnÐ. 
195  Ebd. 
196  In dem Amnestieangebot das von dem saudischen Herrscherhaus Mitte 2006 angeboten 
wurde. 
197  Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris al-ZahrÁnÐ. 
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Westen, zugeordnet. Dadurch wird auf den Spuren der Propheten gewandelt, denn die 
Mudschahidin verstehen sich dadurch als aufrichtige Muslime, die durch den Glauben 
rechtgeleitet sind – im Gegensatz zu allen anderen. Es sind die Mudschahidin, die den 
Kampf gegen den Pharao aufnehmen und übertragen sogar das Amnestieangebot des 
saudischen Staates für Akteure der al-Qa’ida198 in einen historisch-religiösen 
Rahmen: „um den Kampf der rechtmässigen Argumente, so wie Gott es ihrem 
Vorgänger, dem Pharao, sagte: „Wenn du dir einen anderen Gott als mich nimmst, 
werde ich dich sicher zu einem der Gefangenen machen“,199 jedoch wetteiferte Pharao 
mit Moses als erstes, sodass er ihn mit durch [erbringen] des Beweises [das er in der 
Tat von Gott gesandt ist] bändigte und ihn schliesslich [mit seinen Argumenten] 
bedrohte. Dieser aber konnten nicht ein einziges Mal Argument gegen Argument 
setzen, wo ihre Agenten flüchteten vor der offenen Auseinandersetzung, wozu sie die 
Mudschahidin aufriefen.“200 
Dabei hat das Internet zunehmend die Rolle der Kommunikationsplattform seitens der 
Dschihadis eingenommen, die dadurch z.T. unmittelbar nach offiziellen 
Stellungnahmen der Behörden ihre Berichte und Memoranden online stellen. So 
„wenden wir uns an unsere muslimischen Brüder den verkommenen Lügenmedien 
keinerlei Glauben zu schenken, die erfundene Verleumdungen fabrizieren, die weder 
an Widerspruch noch an Verleugnung mangeln; während diese von dem gesunden 
Verstand der Leute dementiert und als Lüge erklärt werden müssten. Wir versprechen 
euch das Erscheinen eines Memorandums, sobald irgendetwas sich ereignet – so Gott 
will –, um die Wahrheit wahrzunehmen und um die Realitäten bekannt zu machen.“201 
Durch diese Reaktionsfähigkeit haben sich zunehmend praktische Elemente mit 
ideologischen Grundsätzen vermischt, so dass dadurch diese Bekennerschreiben 
einerseits die militanten und kriminellen Aktionen verherrlichen, mit religiösen 
Untertönen versehen, und andererseits diese zunehmends ausgefeilter Rechtfertigen. 
Anhand der Statements, die von der saudischen Botschaft unter der Bezeichung 
„Initiatives and Actions taken by the Kingdom of Saudi Arabia to Combat 
                                                 
198  Die Amnestie galt für einen Monat und wurde  vom saudischen InnenministerNaif 
ausgerufen, am 23.6.2004.  Vgl.: Peterson, J.E.: Saudi Arabia: Internal Security Incidents Since 1979. 
Arabian Peninsula Background Note, No. APBN-003, http://www.JEPeterson.net (28.09.2006), S. 26. 
199  26:29; Pharao, der seinen Hofstaat gegen Moses und Aaron aufbringen will, da sie Gesandte 
Gottes sind und folglich nicht an die Götter des Pharao glauben; „Pharao sagte: Was ist denn der Herr 
der Welten?“ -  
200  Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris al-ZahrÁnÐ. 
201  Vgl. 1. Memorandum. 
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Terrorism“202 veröffentlicht wurden, lässt dabei erkennen, inwiefern die Autoren der 
in der SAG veröffentlichten Bekennerschreiben ihre „Wahrheit“ deklarieren, wobei es 
schwierig ist, eine differenzierte Sicht auf die stattgefundenen Aktionen in Saudi 
Arabien zu erhalten. 
Wie einst Moses in seiner Rechtmässigkeit nicht erkannt, geprüft und bestraft wurde, 
folgen die Mudschahidin seinen Spuren – und sehen sich dabei als „re-enactment“ 
seiner Geschichte – und der Prophetie allgemein. Der Bruch mit der bestehenende 
Autori tät, die mit dem Regime der Götter des Pharaos verglichen wird und dem sie, 
wie Moses, der Gesandte des einzigen Gottes, ihre „rechtmässige und rechtgeleitete“ 
Glaubensstruktur gegenüberstellen.203 Die Mudschahidin sind Gefangene der 
lebendigen Vergangenheit der Geschichte der Propheten und deren Widersacher, sie 
leben, kämpfen, leiden und sterben für Gott – und erachten sich als Aufklärer für die 
ungläubigen Massen – genau wie es die Propheten waren. Keine Widerrufung, die 
von den verhafteten Gelehrten stammt, kann ernst genommen werden, da diese 
lediglich unter Zwang und Folter herausgepresst seien aber keine Gültigkeit besitzen 
können. Die Haltung gegenüber den Widerrufungen (taraÊuÝa),204 etwa in saudischen 
Gefängnissen, wiederholt sich in der SAG nicht nur in den Memoranden und 
Erklärungen.205 Die Erklärung bezüglich den letzten Widerrufungen verdeutlich dabei 
das Grundverständnis der Mudschahidin, dass diese Widerrufungen keinerlei 
Gültigkeit haben, was in der Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ 
SalmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ folgendermaßen wiedergegeben wird: 
„Die Mudschahidin, sie jubeln über die die Widerrufungen in den Gefängnissen, die 
nicht zählen, da Geständnisse unter Druck und Folter herausgepresst werden, 
vielmehr hat das seine Auswirkung auf die Angelegenheit der Agenten des Götzen, 
sie versuchen sich den Mudschahidin zu nähern (taqarrub), mit Einladungen zu 
Gesprächen, die damit nur bezwecken wollen, die Mudschahidin mit Spionen des 
                                                 
202  Initiatives and Actions taken by the Kingdom of Saudi Arabia to Combat Terrorism, Saudi 
Embassy, http://www.saudiembassy.net/ReportLink/KSA%20WOT%20Report%20Dec06.pdf 
(29.05.2008), S.1-9. 
203  Vgl.: al-AzdÐ, AbÙ Éandal (FÁris az-ZahrÁnÐ): BarÁmaÊ mÁ narÐkum illÁ mÁ yarÁ Àl SaÝÙd, S. 
3-5. 
204  Siehe dazu: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S. 78. 
205  Ein Beispiel wäre der Artikel, der in der 26. Ausgabe der SAG erschienen ist: „man 
mutarÁÊiÝ?“, S.21 – 25. 
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Götzen [zu unterwandern] und versuchen ihre Informationen für die Verhaftung [der 
Mudschahidin] zu gebrauchen.“206 
Der Einfluss der saudischen Ideologen, die durch ihre Schriften und Predigten das 
islamistische und vor allem dschihadistische Spektrum geprägt haben, ist bis heute 
spürbar. Dass es eine Fülle an solchen Gelehrten gibt, die mittels des Internets, zum 
Teil wöchentlich neue radikale Schriften verbreiten, scheint eine logische Folge der 
Nutzung des Internet durch AQAP zu sein. Vor allem die umfassenden Schriften von 
al-ÝUyairÐ erscheinen nahezu auf jeder pro-radikalen, pro-dschihadistischen 
Internetpräsenz und im Gegenteil zu anderen ideologischen Figuren, wie etwa az-
ZahrÁnÐ oder – beispielsweise – AbÙ YaÎyÁ al-LÐbÐ, gibt es von al-ÝUyairÐ keine 
bekannten Videoaufnahmen und nur wenige (digitale) Tonaufnahmen.207 
Die mittlerweile umfassenden Schriften dschihadistischer „Gelehrter“ und jener, die 
aufgrund ihrer im Internet veröffentlichten Postings und Schriften sich einen Namen 
als Gelehrte im radikal-islamistischen Spektrum verschafft haben, berufen sich dabei 
zum Teil, – wenn auch nicht explizit – auf „Größen“ wie ar-RušÙd und der von ihm 
verbreiteten Notion „und spornt die Gläubigen an.“ Der Tod von ÝAbdallÁh b. 
Muhammad ar-RušÙd wurde  am 23. Juni 2006 von AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ in der 
25. offiziellen Erklärung der Organisation al-Qa’ida im Land der zwei Ströme208  
bekannt gegeben. Laut dieser Erklärung „verließ er die Arabische Halbinsel, fliehend 
vor deren Götzen zum Schauplatz des Dschihad, in den Krieg im Land der zwei 
Ströme“, wo er auf irakischen Gebiet bei al-QÁÞim getötet wurde.209 Es sei noch 
vermerkt, dass ar-RušÙd, der gemeinsam mit az-ZahrÁnÐ zu einem wichtigen 
Gelehrten für die AQAP und die Dschihadis insgesamt wurde – vor allem nach den 
öffentlichen Widerrufungen der „Awakening Shaykhs“210 und deren anschliessender 
Gesichtsverlust innerhalb der radikal-islamistischen Szene.  
                                                 
206  Siehe dazu die kommentierte Übersetzung im vierten Kapitel. 
207  Einige dieser Tonaufnahmen finden sich immer wieder in den Foren, jedoch spielen seine 
Schriften die maßgebliche Rolle – Tonaufnahmen fanden sich gesammelt in einem von einem Mitglied 
von al-Ekhlaas kompilierten Programm, in dem sich neben den Werken von al-ÝUyairÐ die wichtigsten 
Akteure der AQAP finden (al-Muqrin und ar-RušÙd), aber auch AbÙ Anas aš-ŠÁmÐ; vgl.: OM@RPC, 
Mitglied im al-Ekhlaas Forum, dessen Logo dieses Programm ziert (September 2006). 
208  Vgl.: al-ËaÔÔÁb al-ÌÁmis wa-l ÝayšrÙn – bayÁn AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ yubaššir bi-istišhÁd aš-
šayÌ ÝAbdallÁh ar-RušÙd, 23.06.2005, vgl.: http://www.alhesbah.org/v/showthread.php?t=25254 
(06.01.2008).  
209  Diese Region, sü dlich vom Euphrat, befindet in unmittelbarer Nähe zu Syrien, für eine 
detailierte Karte des Irak: http://www.un.org/Depts/Cartographic/map/profile/iraq.pdf (15.10.2008). 
210  Vgl.: Joshua: Holier Than Thou Saudi Arabia’s Islamic Opposition, The Washington Institute 
for Near East Policy, Policy Papers no. 52, The Washington Institute for Near East Policy, 2. Edition, 
2000, S.28. Siehe auch Kapitel 3.2 sowie Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen (Kapitel IV). 
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So scheint etwa auch ein Scheich der arabischen GIMF, der vor allem in dem al-
Hesbah211 Forum aktiv im Namen der GIMF schreibt und ebenso auf tawhed.ws 
vertreten ist, von ar-RušÙd und anderen mainstream Schriften beeinflusst. Íusayn b. 
MaÎmÙd,212 dessen Schriften unter der Kategorie GIMF in den Foren veröffentlicht 
werden, kommentierte in der ersten Ausgabe der MaÊallat minbar al-muslim213 „einen 
Brief des Scheiches SalmÁn [al-ÝAwda214] an den Bezwinger des Kreuzes [Usama bin 
Laden]“ in dem MaÎmÙd auf eine – zum Teil gewohnt polemische Art und Weise – 
bin Laden und die Legitimität des Dschihad verteidigt. Dabei folgt die Rhetorik von 
MaÎmÙd dem gesamten dschihadistischen Spektrum – von der Überzeugung einen 
„finalen Kampf zwischen Wahrheit und Unwahrheit“215 zu führen – wie es al-ÝUyairÐ 
formulierte, ohne diesen jedoch zu zitieren216 – oder  „spornt die Gläubigen an“, mit 
einer subtilen Referenz zu ar-RušÙd und einem angegebenen Verweis zum Koran und 
einer Frage an al-ÝAwda, „was für einen Schaden er denn hätte, wenn die Jugend auf 
dem Wege Gottes sterben sollte, wie deren Vorfahren, die Altvorderen, von den 
Gefährten [des Propheten] und denen, die folgen – ist denn das nicht besser als dass 
die Jugend bei Autorennen ihren Tod findet, oder Drogen konsumiert?“217 Einer 
gewohnten Rhetorik folgend, die prominent wurde durch die Schriften des 2002 
verstorbenen saudischen Gelehrten ÝUqlÁ218 und die ebenso beispielsweise von al-
Muqrin in dem folgenden Interview verwendet wird, hinterfragt MaÎmÙd wieso der 
                                                 
211  Die „Granden“ der dschihadistischen Foren, al-Ekhlaas, al-Boraq und al-Firdaws wurden am 
11.09.2008 geschloßen, nachdem in Saudi Arabien fünf Personen verhaftet wurden, die in Verdacht 
stehen diese Foren administrativ betrieben zu haben 
(http://www.alriyadh.com/2008/09/11/article373597.html - 12.09.2008). Das al-Hesbah Forum war 
zwar ebenfalls nicht mehr zugänglich, jedoch bereits Tage später wieder voll online bis es um den 
12.10.2008 wieder vom Netz genommen wurde. Eine interessante Reportage von Aljazeera zum al-
Hesbah Forum findet sich hier zum herunterladen: http://www.archive.org/details/al-Hesbah 
(14.10.2008). Das Forum war eines der ersten radikalen Online Foren – ich persönlich würde mir die 
Bezeichnung „Mutter aller dschihadistischen Online Foren“ erlauben. Ende Oktober 2008 war es 
wieder online. Zur Bedeutung und zur Interaktion des al-Hesbah Forums mit saudischen 
Sympathisanten, vgl.: 17. Memorandum. 
212  Er wird u.a. als Legitimität für die Anschläge im Osten Riyads angeführt. Siehe: Markaz ad-
dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-awwal Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ 
wa-ÎarbnÁ maÝ AmrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ, (http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, Abgerufen am 
22.11.2007), S. 48. 
213  1428 (Oktober 2007) erschienen und soweit wurden vier Ausgaben veröffentlicht, die letzte 
Ausgabe im Januar 2008. 
214  Einer der „Awakening Shaykhs“, siehe 3.2., s.o. 
215  MaÊallat minbar al-muslim, erste Ausgabe, S.23. 
216  Siehe dazu „manhaj al-Îaqq“ und „manhaj al-bÁÔil“: Meijer, Roel, YÙsuf al-ÝUyairÐ and the 
Making of a Revolutionary Salafi Praxis in: Die Welt des Islams – International Journal for the Study 
of Modern Islam, Vol. 47, Nrs. 3-4 2007, Brill: Leiden 2007, S.425-426. 
217
  MaÊallat minbar al-muslim, erste Ausgabe, S.25. 
218  Siehe zu ÝUqlÁ Kapitel III (3.2). 
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Kampf der Mudschahidin „im sowjetisch-afghanischen Krieg klar war“219 und 
weshalb „die Jugend angespornt wurde (...) und die Flugtickets [von arabischen und 
islamischen Regierungen für Reisen nach Afghanistan] um bis zu einem Drittel 
verbilligt wurden. Sogar Grand ÝulamÁÞ  Mitglieder, wie zum Beispiel der Scheich Bin 
BÁz und der Scheich Ibn ÝU×Ðmayn, schickten die Jugend [nach Afghanistan] auf 
eigene Kosten!“220 Usama bin Laden wird in einem Atemzug mit ËaÔÔÁb221 genannt, 
dem Anführer der Mudschahidin, der für seine Feldzüge gegen russische Truppen 
Ende der 90ziger Jahre in Tschetschenien und im Kaukasus berühmt wurde. Dies 
seien zwei Beispiele, so MaÎmÙd, dafür, dass „die Aussage, der Dschihad sei eine 
individuelle Pflicht (farÃ Ýayn), einstimmig ist und dass die Jugend dem Ruf 
zustimmte. Unter ihnen waren Usama, der in seinen Zwanzigern war in dieser Zeit 
und ebenso der Anführer ËaÔÔÁb, der auch Zwanzig Jahre alt war. (...) Gestern wurde 
die Jugend angespornt ins ferne Afghanistan zu gehen und heute ist es ihnen verboten 
in den Irak zu gehen, mit dem ihr Grenzen teilt.“222 
Diese Überzeugung, mit dem gleichen Selbstverständnis in den Dschihad gegen den 
Westen, vor allem gegen die Amerikaner in Afghanistan und im Irak ziehen zu 
können, wie es selbstverständlich war in den 1980zigern gegen die Rote Armee, paart 
sich nun mit der beschriebenen Grundhaltung, dem Prinzip, das treffender im 
Englischen als das des ‚re-enactment of Prophecy‘, als wiederholen der Prophetie, 
beschrieben werden kann. Im August 2008 in einer Botschaft von Ayman aÛ-ÚawÁhirÐ 
an die „Pakistan Army and the People of Pakistan“,223 bekam diese Verbindung eine 
prominente Stimme durch die mutmaßliche Nummer Zwei von al-Qa’ida. Die 
Botschaft, die von  aÛ-ÚawÁhirÐ ausnahmsweise auf Englisch verlesen ist, wird 
zeitgleich in einem ideologischen Rahmen begründet:  
„I have decided to speak to you today in English, the thing I dislike not from a 
nationalistic point of view because Allah – subÎÁnuhÙ wa-taÝÁlÁ – knows that we are 
                                                 
219
  MaÊallat minbar al-muslim, erste Ausgabe, S.28 – 29. 
220  Ebd. 
221  ËaÔÔÁb war ein prominenter Anführer der arabischen und tschetschenischen Mudschahidin im 
Kaukasus und wird – ähnlich wie al-Muqrin – als eine Art Ikone verehrt. Die zahlreichen Videos, die 
vor allem aus dem Kaukasus zum Teil hochgradig gewaltverherrlichende Elemente beinhalten, zeigen 
ËaÔÔÁb beispielsweise beim Abschuss eines russischen Militär-Hubschraubers mit einer Strella, einer 
Schulter gestützten Boden-Luft-Rakete oder bei der Erschiessung eines russischen Offiziers, der in 
Gefangenschaft geriet, nachdem die Mudschahidin erfolgreich einen russischen Militär-Konvoi, mitten 
im Winter, attackierten – mucadele.com Video: ÉaÎÐm ar-rÙs, Teil 1-4. 
222  MaÊallat minbar al-muslim, erste Ausgabe, S.28 – 29. 
223  Vgl.: A Message from Shaykh Ayman al-Zawahiri to Pakistan Army and the People of 
Pakistan, as-Sahab, 1429. Bei den Zitaten handelt es sich um eine Abschrift der eingeblendeten 
Untertitel – etwaige Fehler sind nicht angegeben, arabische Termini wurden transkripiert.  
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among the fiercest enemies of nationalists and their like, who believe in the Western 
democratic system and British judicial and legislative system instead of the rule of 
Allah (…); the English language is the language of the Muslims’ enemies who have 
occupied their lands and forcibly implanted Israel in their midst, looted their 
resources, tortured, deported and killed them and aided, supported and enforced the 
corrupt tyrant regimes which are sucking our blood and replacing our divine šarÐÝa 
(Shariah) with man made laws. It is the language which we didn’t choose but are 
forced to use due to our weakness and dependency. Secondly; it is not my mother 
tongue (…) but unfortunately most you don’t understand the Arabic language and 
sadly I am unable to speak in Urdu that charming language otherwise, I wouldn’t 
hesitate to speak in it. (…) Therefore I have decided to speak in English in order to 
communicate directly with you and draw you intention as much as I can to the 
immanent and grave dangers which are facing Pakistan.”224 
Die Botschaft, die ungefähr eine Stunde dauert, wirft dabei unter anderem die Frage 
auf, ob ein Muslim, der seinen Dienst in der pakistanischen Armee verrichtet, als ein 
„sincere Muslim“ bezeichnet werden kann. „Or is he simply an enemy of Islam 
violating the fundamental principles of Quran and Sunna?” Eine ähnliche 
Interpretation gilt mittlerweile allgemein für jeden, der seinen Dienst für ein als 
feindlich bzw. ungläubig eingestuftes System verrichtet. Somit gründet sich die 
Aussage von aÛ-ÚawÁhirÐ auf bekannte Literatur im Internet, die u.a. von az-ZahrÁnÐ 
in dessen Schrift die „Ermordung von  Individuen und Offizieren der 
Geheimpolizei“225 als legal, als rechtlich verpflichtend erklärt wurde und das als 
Aufruf in der SAG als Verpflichtung an die Leser weitergeleitet wurde. Dadurch hat 
sich, vor allem im Kontext des „Vermächtnisses des Propheten“, in den einschlägigen 
Online Präsenzen, den Schriften und Videos, eine Art Definition etabliert, die die 
Soldaten des Staates (auch im Irak) als Apostaten (murtadÐn), und somit nach strikter 
Interpretation zur Tötung freigibt – diese Grundüberzeugung spiegelte sich nun im 
August 2008 in der Rede von aÛ-ÚawÁhirÐ – sehr detailiert –  wieder.226  
                                                 
224  A Message from Shaykh Ayman al-Zawahiri to Pakistan Army and the People of Pakistan, 
as-Sahab, 1429. 
225  Vgl.: al-AzdÐ, AbÙ Éandal: al-BÁÎi× Ýan Îukm qitÁl afrÁd wa-ÃibÁÔ al-mubÁÎÎa×, 
http://tawhed.ws/r?i=796 (03.12.2007), 2. Ausgabe, 1424. 
226  Dabei wird etwa der „arabische mushrik“ definiert und all jene, die durch ihre Handlungen 
vom Islam abgefallen seien und kufr verfallen. Ayman aÛ-ÚawÁhirÐ beruft sich dabei auf Verse aus 
dem Quran als auch historische Quellen historischer Gelehrter und stellt diese in einem modernen 
Kontext. So sind etwa die Soldaten, Offiziere und Agenten von Pervez Musharraf, dem ehemaligen 
pakistanischen Präsidenten, jene die „provide the Crusaders with information, bases, airports and even 
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„I wish to remind every Muslim of the consensus, the iÊmÁÝ, of Muslim scholars, that 
when a non-Muslim enemy invades a Muslim country, it becomes the individual duty 
of every Muslim (farÃ Ýayn) to rise up and resist the invaders by all available means, 
and this duty extends to other Muslim countries from the nearest to the farthest until 
the Muslim Ummah is able to expel the invaders from its lands. This exactly the same 
as the fatwas issued by the scholars of Pakistan during the Russian invasion of 
Afghanistan – so what’s the difference? The Russians have gone, but the Americans 
have come to Afghanistan and Pakistan! (…) And here I wish to add a few words for 
the heroes of Pakistan, be they well-known or unknown: those who have sacrificed 
and are still sacrificing their lives, property, wealth, homes, posts, jobs and everything 
they could possibly sacrifice for the glory and victory of Islam (…) I want to remind 
them of what mighty Allah said to his Prophets MÙsÁ (Moses) and HÁrÙn (Aaron) 
when they told their God that they were afraid of the excesses and tyranny of firÝawn 
(Pharaoh): “both said: O our Lord! Surely we fear that he may hasten todo evil to us 
or that he may become inordinate.”227 Almighty Allah assured them that they should 
not be afraid because He is with them listening and seeing; “He said: Fear not, surely 
I am with you both I do hear and see”;228 so these brothers should have full 
confidence that during every moment of their suffering they have passed through, 
Almighty Allah was with them listening and seeing; He was with them at each and 
every moment of exhaustion, fear, stress, torture, deprivation, pain, injury and 
migration229 listening and seeing and counting for them their ÎasanÁt (good deeds); so 
they should be sure that they by the grace of Allah are winning, not losing. With their 
                                                                                                                                            
detention and torture centers.“ Siehe dazu auch, für eine ähnliche Rhetorik, gegen saudische 
Angehörige des Militärs und der Polizei: „Dringender Brief an die Militärs auf der Arabischen 
Halbinsel“, SAG 16, S.21-26 – „Es gibt keinen Zweifel, dass derjenige, der diese [die Juden und 
Christen] gegen die Muslime unterstützt einer der murtadÐn ist, dem Konsens der Muslime folgend.“ 
227  Englische Übersetzungen von Quran Stellen bieten zum Teil einen interessanten und 
wertvollen Einblick in das Verständnis von Gruppen wie as-Sahab. Vgl., zum o.g. Vers: 20:45 – „Sie 
sagten:  „Unser Herr, wir fürchten, daß er übereilig gegen uns vorgeht oder daß er ein Übermaß an 
Frevel zeigt.““ 
228  20:46 
229  Eine Referenz zum muhÁÊir, jenem, der ausrückt, emigriert, um sich am Dschihad (ausserhalb 
seines Herkunftslandes) zu beteiligen, wie etwa in Afghanistan. Dieses Element wird häufig von aÛ-
ÚawÁhirÐ verwendet, so auch in seiner Eulogie für AbÙ al-Lay× al-LÐbÐ, dem in der Rede zu seinem 
Glaubenszeugnis gratuliert wird und der mit gängigen Attributen wie etwa „sich der Karawane der 
Glaubenszeugen, Propheten und Aufrichtigen“ als „muhÁÊir“, „murÁbiÔ“ oder „mudschahid“ versehen 
wird; vgl.: Ri×ÁÞ al-qÁÞid aš-šahÐd AbÙ al-Lay× al-LÐbÐ, as-Sahab, muÎarram 1429. Die HiÊra  spielt im 
Kontext des Dschihad eine Verpflichtung, auch um den Zustand der Sünde zu entfliehen. 
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suffering and sacrifices they are pioneering the victory of Islam in Pakistan and 
following in the footsteps of the Prophets and their followers.”230 
 
 
2.4. Zum Interview der Ñawt al-ÊihÁd  mit ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin 
 
Mit der Ermordung von Paul Marshall Johnson und der Verbreitung des Videos seiner 
Enthauptung, gelang AQAP unter der Führung von al-Muqrin (a.k.a. AbÙ HÁÊir) ein 
beispielloser Propaganda-Coup, der in dieser Form, nämlich mittels des Internets, 
neuartig war. Dabei kristallisierte sich al-Muqrin, der in dem Video, mit 
Kalaschnikow und Kommandomaske ausgerüstet, auftritt, als ein vehementer 
Anhänger, der das „Vermächtnis des Propheten“, die „mushrikin von der Arabischen 
Halbinsel zu vertreiben“ und den weltweiten Krieg gegen die Kreuzfahrer und die 
Zionisten verwirklicht. Als Anführer und Mudschahid wird al-Muqrin und dessen 
innovative Taktiken des Terrorismus und Guerilla Kriegs nach wie vor in den Online 
Foren und der dschihadistischen Internet-Gemeinde verehrt.231 Er wird dabei als 
„standhafter auf dem Wege Gottes“ mit diversen Postern („al-Muqrin, ein wahrer 
Mudschahid bei Gott“) oder diversen našÐd regelrecht wie eine Ikone des 
Widerstandes gegen Unglauben und Tyrannei stilisiert. Die SAG, unter der 
Federführung von al-Muqrin, wurde zu einem Novum in den Online Welten, nicht nur 
durch die ideologischen Artikel – wie etwa die Reihe „Jurisprudenz des Dschihad“ 
(ÝAbdallÁh b. NÁÒir ar-RašÐd) – und den Interviews mit diversen Ideologen – wie etwa 
AbÙ Éandal al-AzdÐ, ÝAbdallÁh b. Muhammad ar-RušÙd, aber auch prominenten 
Kämpfern,232 die in ihren Interviews persönliche Einblicke in deren Konzeption der 
Ideologie und der Legitimation des Kampfes geben. Im Laufe der Jahre wurde al-
Muqrin zu einem weiteren wesentlichen Element in der „Photoshop-“, „Flash-“, 
„Windows Media-“ und „DivX“ – Propaganda und ein Großteil seines Einflusses ist 
                                                 
230
  A Message from Shaykh Ayman al-Zawahiri to Pakistan Army and the People of Pakistan, 
as-Sahab, 1429. 
231  Unmittelbar nach der Veröffentlichung des Interviews durch die SAG wurde es in den 
meisten bedeutenden Foren, darunter das al-Ekhlaas Forum, durch verschiedene Poster veröffentlicht – 
so z.B. von dem Poster qÁhir aÒ-ÒalÐb, im al-Ekhlaas Forum: https://al-
ekhlaas.org/forum/showthread.php?t=617 (15.03.2003) und wird von Zeit zu Zeit wieder gepostet und 
mit zahlreichen, positiven, Kommentaren versehen. 
232  So etwa FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn ad-DuÌayl, SAG 14, S.16-19, interessant ist vor allem 
dessen Beschreibung der Wirkungsweise des Videos Badr ar-Riyad auf ihn. Siehe u.a. 9.Memorandum. 
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neben seinen Taten und seinem Charisma auf das Interview zurückzuführen, das in 
der ersten und zweiten Ausgabe der SAG veröffentlicht wurde. Diese Interview-Reihe 
bietet einen wertvollen Einblick unterschiedlicher Ikonen der saudischen al-Qa’ida. In 
der ersten Ausgabe mit dem Interview, das mit al-Muqrin startet, wurden so im Laufe 
der erscheinenden Ausgaben Interviews zur Norm, die sich in den meisten Fällen 
jeweils auf zwei Ausgaben der SAG erstreckten. 
Dabei wird al-Muqrin als kriegserprobter Dschihadi ausgegeben. „Abd al-Aziz al-
Muqrin, ’Abu Hajir‘, had gone to Afghanistan when he was seventeen, subsequently 
going back and forth in the period 1990-4, being trained in the al-Wal [sic233] camp. 
He took part in the battle of Khost with other Arab-Afghans. Later he became a 
trainer himself and left Afghanistan to fight in Algeria, Bosnia and Somalia.”234 Nach 
seiner Beteiligung an diversen Operationen am Horn von Afrika wurde al-Muqrin in 
Äthiopien in den 90zigern verhaftet, und an Saudi Arabien ausgeliefert, dort wurde 
seine vier-jährige Haftstrafe auf zwei reduziert, als Belohnung dafür, dass er den 
Quran auswendig rezitieren konnte.235 
Das Interview beginnt mit der Einleitung zu al-Muqrin, der sich auf der „Liste der 16 
Gesuchten“ befand, die vom saudischen Innenministerium herausgegeben worden 
war. Dabei hat sich im Laufe der fortgesetzten Publikation der SAG der Begriff der, 
bzw., des „Gesuchten“ (al-maÔlÙb) als ein Schlüsselwort herauskristallisiert, das sich 
u.a. in regelmässigen „Interviews mit einem der Gesuchten“ niedergeschlagen hat. 
Dieser, von der SAG begründete, Trend setzt sich mittlerweile in verwandten online 
Publikationen fort, wie etwa in dem Magazin „ÑadÁ l-malÁÎim“ der „Organization 
Qa’idat al-Dschihad auf der Arabischen Halbinsel – Yemen.“236 
„Die SAG ist erfreut sich mit einem der 16 Gesuchten zu treffen, der eine mächtige 
und stolze Ikone237 auf der Arabischen Halbinsel wurde. Wir erhielten viel 
Unterstützung von unserem Bruder, dem Mudschahid, „AbÙ HÁÊir“ als wir 
beabsichtigten, mit ihm dieses Interview abzuhalten, er jedoch kam schlussendlich  
                                                 
233  Der Name des Camps ist schlicht und einfach WÁl. 
234
  Meijer, Roel: The 'Cycle of Contention' and the Limits of Terrorism in Saudi Arabia, in: 
Aarts, P./Nonneman, G. (Hg.), Saudi Arabia in the Balance: Political Economy, Society, Foreign 
Affairs,  London, 271-314, S.295. 
235  Vgl.: http://news.bbc.co.uk/2/hi/middle_east/3821237.stm (20.06.2008). 
236  Der Name dieser Abteilung der al-Qa’ida, die sich ab 2005/06 subsequent entwickelte, variert 
und die Aktionen, die meist unter dem von al-Muqrin verwendeten Slogan „Vertreibt die mushrikin 
von der Arabischen Halbinsel“ bekanntgegeben werden, sind teils mit „Soldaten der Brigade  des 
Jemen / al-Qa’ida im(Süden der Arabischen Halbinsel“ veröffentlicht. „Süden“ erscheint dabei 
wahlweise. 
237  Im Sinne einer Avantgarde. 
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[mit uns] zu dieser Aufnahme überein, in der Tat dieses Interview zu publizieren, das 
den Brüdern, den Mudschahidin, ohne die Vorbereitung [erhalten zu haben], Vorzüge 
bringen möge. Wir preisen Gott für das vollendete, lange Interview mit ihm, das in 
etwa zwei Stunden dauerte. In dieser Ausgabe wird ein Exzerpt von dem Interview 
wiedergegeben. Gott, erhaben ist Er, bittend, dass Er, unserem Bruder AbÙ HÁÊir 
Erfolg gewähren und ihn schützen möge vor allem Bösen und Unglück; dass Er ihn 
unterstützen möge und all unsere Augen zum Sieg des Islam und der Muslime 
leite.“238 
Dabei stilisiert sich al-Muqrin durch das Interview, das immer noch, Jahre nach 
seinem Tod, in den diversen radikalen Foren in Form von Postings erscheint und von 
vielen Sympathisanten und Unterstützern gepriesen wird, als ein Mudschahid, der 
besonders hartgesotten und durch seine zahlreichen Einsätze einen hohen 
Erfahrungswert erlangte.  Bemerkenswert ist dabei auch, dass al-Muqrin, trotz seines 
unangefochtenen Status als Kämpfer und Standhafter auf dem Wege Gottes,  und trotz 
seiner vermeintlich religiösen Aussagen der Legitimität des Kampfes, nie als ein 
Scheich ausgegeben wurde.239 Zur Frage „was die erste Schlacht war, an der Du [al-
Muqrin] beteiligt war und wie die erste Erfahrung der ersten Schlacht in Deinem 
Leben war“, gibt al-Muqrin einen Einblick in das Leben eines Mudschahid: 
„Die erste Schlacht bei der ich anwesend war, und die ich erlebt habe, war in der 
Region Khost, um genau zu sein, es war in der Provinz ÉÁwir,240 in der unmittelbaren 
Nähe des Dschihad-Lagers WÁl. Ich bin der Meinung, dass es [sich bei dem Angriff] 
um eine fehlgeschlagene Luftlandeoperation handelte, so nahmen die Brüder 
verdächtige Bewegungen wahr und einer der Brüder sah Soldaten; daraufhin 
unternahm unser Bruder AbÙ Zayyid at-TÙnisÐ (AbÙ ÝAÔÔÁÞ) – möge Gott ihm gnädig 
sein, der 1997 in der Nähe des Berges ÑÁbir getötet wurde, ich bitte Gott, dass er ihn 
bei den Glaubensbekennern einreihen möge –  die Einteilung der Brüder in Gruppen. 
Ich war in der Gruppe von AbÙ ÝAÔÔÁÞ, dem Bruder, und die Situation war sehr 
furchtbar und ernst, es war die erste Schlacht, die ich selbst erlebte. Alles war 
geordnet und koordiniert, die Brüder begannen mit dem Überraschungsangriff, dem 
Hinterhalt, mit dem Ziel, dass dem Feind keine Gelegenheit gegeben werden solle, 
                                                 
238  SAG 1, S.22. 
239  Bei anderen Akteuren der saudischen Qa’ida ist dieser „Karrieresprung“ durchaus in der SAG 
nachzuvollziehen, die sich von einem mudschahid zu einem Scheich, bzw zu einem Scheich al-
mudschahid etablierten. 
240  Für eine Übersicht Afghanistans: http://www.aims.org.af/maps/topomaps/PI-41-12.pdf 
(11.08.2008). 
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sich zu Formieren oder sich [dem WÁl Lager] zu nähern. Sie begannen mit schwerem 
Geschütz zu schiessen und durchsuchten das Gebiet mittels Dushka’s,241 P.K.‘s242 und 
mittels den Waffen, die es gab und die zur dieser Zeit verfügbar waren. Von den 
Brüdern an den schweren Waffen war unser libyischer Bruder ÝAbd al-ÍamÐd – möge 
Gott ihn als Glaubenzeugen einreihen –, der bei dem letzten Rückzug243 aus Kabul 
getötet wurde. Bei der Suchaktion [nach den vermuteten Luftlandeeinheiten]244 war 
unser Bruder AbÙ SalmÁn al-MaÈribÐ dabei, der [später] in einer der ersten Schlachten 
Tschetscheniens getötet wurde – möge Gott ihn als Glaubenszeuge einreihen; nach 
dem intensiven Granatbeschuss der Täler und der Gebirgspässe, zu diesem Zeitpunkt 
setzte ich mich, machte mich standhaft und bat Gott, dass Er uns 
Standhaftmachtigkeit gewähren und dass Er mich [als Glaubenszeuge] einreihen 
möge, wenn ich getötet werde. Nach dem Beschuss wurde die Suchaktion wieder 
aufgenommen und ich war in der Gruppe unseres Bruders AbÙ ÝAÔÔÁÞ; ich war jedoch 
gedanklich woanders, was ich sonst machen könnte, denn hier gab es Terror, Furcht 
und Angst. Aber – gepriesen sei Gott – ich überkam diese Angst und ich sah die 
Brüder sich bewegen und „allÁhu akbar“ rufen – der Lobpreis ist Gottes; wir riefen 
alle „allÁhu akbar“ und fingen an mit ihnen zu jubeln, Gott festigte unsere Schritte 
und ich machte mit den Brüdern Fortschritte - Gottes ist das Lob und die Macht. 
Danach sah ich die Dinge lockerer und erachtete die Aufgabe als einfacher. Der 
Mensch spürt, dass der tawÎÐd in Wahrheit in den Ländern des Stolzes (Ýizza) ist und 
dass, was dir aufgelegt wurde, nicht wegen deinem Irrtum ist, und was dich 
fehlleitete, war nicht wegen dem, was dir aufgelegt wurde; wenn dir bestimmt sei, 
dass du getötet, gefangengenommen oder verwundet wirst, so ist dies für dich 
vorbestimmt245 und  Vorsicht wird dich nicht vor dem Schicksal retten.“246 
                                                 
241  Degtyarev-Shpagin Geschütze werden, bzw. wurden als „heavy infantry support“ verwendet 
und wurden ursprünglich im Zweiten Weltkrieg als sogenannte Flak-Geschütze eingesetzt 
(Fliegerabwehr). Vgl.: http://www.rusmilitary.com/html/dshk_hmg.htm (11.08.2008). Siehe für eine 
exakte Beschreibung dieser Geschütze: „Enzyklopädie des Dschihad – Enzyklopädie für schwere 
Geschütze“, Maktab al-ËidmÁt (Hg.), zweiter Teil, erste elektronische Ausgabe, 1424, S. 41-83. 
242  Vgl. Anmerkung zu P.K. (Pulemyot Kalashnikova): 2.Memorandum. Siehe diesbezüglich das  
Labayyak Video Innahum qÁdimÙn, indem AbÙ l-Lay× al-LÐbÐ dieses schwere Maschinengewehr 
vorstellt und das Mudschahidin beim Training zeigt. 
243  inhiyÁz: Rückzug, bzw. Rückzug in für die Kombattanten sichere Gebiete, siehe 10. 
Memorandum sowie: SAG 15, S.24 und SAG 4, S.36. 
244  Im Sinne einer „Search-and-Destroy Operation“, wobei das Gelände durchkämmt (tamšÐÔ) 
wird und angetroffene feindliche Einheiten oder Elemente sofort attackiert werden. 
245  W.: geschrieben 
246  SAG 1, S.23. 
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Nicht nur lobt al-Muqrin ehemalige und zwischenzeitlich getötete Weggefährten, 
deren Glaubensbekenner-Biographien mittlerweile ebenso im Internet zu finden sind, 
sondern vielmehr vermittelt er durch seine Aussagen einen Eindruck der Ideologie, 
die – u.a. basierend auf der „Standhaftigkeit auf dem Wege Gottes“ mit der Absicht 
selbst als Glaubenszeuge zu fallen – praktische Aspekte bietet und die durch – so die 
Überzeugung – legitime Anwendung militärischer Mittel umgesetzt werden müsse. 
Die Beschreibung eines vermutlich missglückten Luftlande-Unternehmens, das in 
einer Schlacht in der Nähe des WÁl Lagers endete, kann als eine Anspielung auf die 
„Schlacht von Khost“,247 die 1988 stattfand, verstanden werden. Durch diese 
Schilderung gibt sich al-Muqrin den Anstrich eines leidenschaftlichen Kämpfers, der 
zusätzlich unter der Ägide Usama bin Ladens diente, in der umkämpften Region um 
die Stadt Khost mit arabischen Mudschahidin, unmittelbar nach dem Beginn des 
sowjetischen Truppenabzuges248 und der sich abzeichnenden Niederlage afghanischer 
Regierungsverbände. Umstritten bleibt jedoch, wann al-Muqrin in Afghanistan 
trainierte, die meisten Quellen geben dabei einen Zeitraum von 1990-1994 an und 
dass al-Muqrin, der bereits mit 17 Jahren nach Afghanistan kam, schnell das 
Kriegshandwerk lernte.249 Vermutlich fand die von ihm beschriebene Schlacht nach 
1990 statt, jedoch erweckt der Eindruck in Khost gekämpft zu haben, bei den meisten 
Lesern Respekt, da es scheint, als habe er gegen die Rote Armee gekämpft. Dass al-
Muqrin noch gegen Teile, bzw. Elemente der verbliebenen, bzw. erst später 
abgezogenen Roten Armee kämpfte, ist dabei nicht auszuschliessen.250 Die „Schlacht 
von Khost“ jedoch, die 1988 stattfand, und bei der sowjetische Truppen gemeinsam 
mit afghanischen  Regierungsverbände unter Najibullah gegen arabische 
Mudschahidin kämpften, die der  Sowjet Union einen Truppenabzug ermöglichen 
                                                 
247  Siehe dazu u.a. den interessanten Artikel der New York Times, der den Besuch von 
Shevardnadze 1988 in Kabul beschreibt und der diese Schlacht als „Battle of Khost“ ausgibt: 
http://query.nytimes.com/gst/fullpage.html?res=940DEEDA143EF936A35752C0A96E948260 
(14.08.2008). 
248  Am 15.02.1989. Vgl.: 
http://news.bbc.co.uk/onthisday/hi/dates/stories/february/15/newsid_4160000/4160827.stm 
(14.08.2008). 
249  Siehe z.B. die englische Übersetzung eines asharq  alawsat Artikels zur Person al-Muqrin, der 
in verschiedenen englischsprachigen, dschihadistischen Online Präsenzen zu finden ist, so auf dem 
Blog „prisoner of joy“: http://prisonerofjoy.blogspot.com/2008/03/personality-abd-al-aziz-al-
muqrin.html; so auch die NY Times, die sich wiederrum auf den Artikel in der asharq alawsat beruft: 
http://query.nytimes.com/gst/fullpage.html?res=9B00E1D71439F93AA25755C0A9629C8B63  
(08.08.2008). 
250  ÝAbdallÁh Anas etwa gibt an, dass am „14.02.1989 die letzte Brigade, die der sowjetischen 
Armee unterstellt war, Afghanistan verliess.“ Unklar ist jedoch stets, inwieweit noch restliche 
Einheiten, meist Spezialtruppen, verblieben, eines offiziellen Abkommens zum Trotz. 
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sollte und als Übergabe der Verantwortung an den Verbündeten des Kreml in Kabul 
diente, wird von den Mudschahidin und ihren Anhängern als endgültige Niederlage 
der Roten Armee stilisiert. „Soviet and Afghan officials have proclaimed a major 
tactical victory in opening the road to the besieged garrison city of Khost, near the 
Pakistani border.“251 Dass dies nicht der Fall war, trug zum Ruf und zum legendären 
Status der arabischen Mudschahidin bei, denen sich al-Muqrin ab 1990 anschloss, ist 
den meisten Konsumenten dieser dschihadistischen Medien wohl klar. Neben der 
Erwähnung der „Schlacht von Khost” und der Kampfhandlung, in der al-Muqrin erste 
Erfahrungspunkte sammelte, ist die Region Khost insgesamt ein „historisches“ 
Widerstandsnest – als eine der ersten Basen der „Afghan-Arabs“,252 unter der Führung 
von bin Laden in den 80zigern Jahren.253 Bin Laden hatte Mitte der 1980er, der 
Unterstützung im Kampf in Afghanistan von seinen  Vater erhielt, diese Basis 
etabliert. Die Hilfe war „auch finanziell, sodass die Familie begeistert reagierte, als er 
sich ihm anschloss. 1980 reiste Bin Laden nach Peschawar und traf sich mit den 
Führern der Mudschaheddin. Er kam dann immer öfter mit saudischen 
Spendengeldern wieder und ließ sich 1982 schließlich ganz in Peschawar nieder. Er 
brachte Ingenieure seiner Firma und schwere Ausrüstung mit, um Straßen und Depots 
für die Mudschaheddin zu bauen. 1986 half er beim Bau des Khost-Tunnel-
Komplexes, den der CIA als bedeutendes Waffendepot, Trainingsanlager und 
medizinisches Zentrum für die Mudschaheddin in den Bergen nahe der pakistanischen 
Grenze finanzierte. In Khost errichtete er zum ersten Mal sein eigenes 
Ausbildungslager für Araber-Afghanen, die den schlaksigen, reichen und 
charismatischen Saudi als Führer ansahen.“254 Es ist anzunehmen, dass al-Muqrin, der 
später ein Ausbilder werden sollte, persönlichen Kontakt mit bin Laden in den frühen 
                                                 
251  
http://query.nytimes.com/gst/fullpage.html?res=940DEEDA143EF936A35752C0A96E948260 
(14.08.2008). 
252  Für eine arabische Sicht zu den „Arab Afghans“ sei, neben der bereits erwähnten westlichen 
Literatur, auf – beispielsweise – folgendes Buch verwiesen: Anas, ÝAbdallÁh:WalÁdat al-AfÈÁn al-
ÝArab – sÐra ÝAbdallÁh Anas bayna MasÝÙd wa-ÝAbdallÁh ÝAzzÁm, DÁr as-SÁqÐ: Beirut 2002, S.19-37. 
Das Buch beinhaltet neben Interviews mit ÝAzzÁm und MasÝÙd vor allem persönliche Erfahrung des 
Dschihads in Afghanistan der 1980ziger. 
253  Für einen persönlichen Bericht: Azzam, Abdullah: The Lofty Mountain, First Edition, Azzam 
Publications: London o.J., S. 102 ff. 
254  Rashid, Ahmed: Taliban – Afghanistans Gotteskrieger und der Dschihad, Droemer: München 
2001, S. 226. 
63 
 
1990er Jahren hatte.255 Muqrin, der in Riyadh aufwuchs und in dem als konservativ / 
radikal bekannten Viertel Riyads as-SuwaydÐ256 lebte, brach seine Schulausbildung 
ab, um „sich am Dschihad gegen die sowjetischen Besatzer zu beteiligen.“257 Er 
wurde selber zum Ausbilder und beschreibt in der SAG auf dem Hinweis des 
Interviewers hin, einen bedeutenden Teil seiner Jahre in Afghanistan verbracht zu 
haben und seine Berufung durch AbÙ ÝAÔÔÁÞ: 
„Ich wurde in dem Dschihad Lager WÁl ausgebildet, unter Anleitung der Besten der 
Jugend, wir bitten Gott, dass Er sie als Glaubenszeugen einreiht, denn kein einziger 
von ihnen verweilt [noch im Hierseits]; ich verbrachte in dem Lager eine lange Zeit, 
um die militärischen Belange und um Disziplin [zu erlernen] – außer für was Gott 
Gnade erbringt – viele der Belange waren voller Schwierigkeiten und Härte, der 
Lobpreis ist Gottes, dem Herrn der Welten. Bei uns war eine Truppe Jugendlicher und 
eine Gruppe Ausbilder, die sehr intelligent und gebildet waren und einen guten 
Umgang [miteinander] an den Tag legten. Wir begannen diese militärischen 
Wissenschaften258 zu lieben, später verlangte der Bruder AbÙ ÝAÔÔÁÞ von mir, dass ich 
bei ihnen bleibe und dass wir im Bereich der Ausbildung Erfolge erzielen und diese 
fortsetzen, in der Hoffnung dass Gott uns eines speziellen Tages nützlich machen 
möge im Land der beiden Heilligen Stätten. Ich blieb bei den Brüdern im Dschihad 
Lager WÁl.“259 
Nach einer Odysee im globalen Dschihad260 kehrte al-Muqrin nach Saudi Arabien 
zurück und setzte dort sein militärisches Wissen um. Dokumente, die es nach wie vor 
Online gibt und von al-Muqrin verfasst worden, spielen bis heute (2008) eine 
                                                 
255
  Vgl.: http://news.bbc.co.uk/2/hi/middle_east/3821237.stm (20.06.2008); Lawrence Joffe etwa 
beschreibt, dass al-Muqrin „under the personal sway of Osama Bin Laden, a fellow Saudi” kam: 
http://www.guardian.co.uk/news/2004/jun/21/guardianobituaries.alqaida (20.06.2008). 
256  Siehe für eine Beschreibund das erste Memorandum. Einige der späteren al-Qa’ida Anhänger 
stammten aus diesem Viertel, siehe z.B.: Meijer, Roel: The 'Cycle of Contention' and the Limits of 
Terrorism in Saudi Arabia, in: Aarts, P./Nonneman, G. (Hg.), Saudi Arabia in the Balance: Political 
Economy, Society, Foreign Affairs,  London, 271-314, S.281-290. 
257  http://www.daralhayat.com/arab_news/gulf_news/01-1800/20040619-20p04-04.txt/story.html 
(20.06.2008). 
258  Im Interview verwendet al-Muqrin den gleichen Namen eines seiner späteren Bücher für 
diese Bezeichnung – ÝUlÙm al-Ýaskariya. 
259  SAG 1, S. 23-24. 
260  Vergleichbar wäre beispielsweise die Biographie von FÁrÙq al-ÝIrÁqÐ, der 2006 in Basra von 
Einheiten der britischen Armee bei den Versuch ihn zu verhaften getötet wurde, siehe dazu: 
http://www.msnbc.msn.com/id/15002934/ (03.11.2007). AbÙ YaÎyÁ al-LÐbÐ, mit dem er gemeinsam 
aus dem U.S. Gefängnis in Afghanistan geflohen war, hält ihm zu Ehren eine längere Eulogie. FÁrÙq 
war ein respektierter und verdienstvoller Kämpfer, der in den Philippinen, in Indonesien, Iraq, 
Afghanistan und Bosnien kämpfte und zum Teil ebenfalls als Ausbilder fungierte,  vgl.: NizÁl lÁ 
tanÁzul, as-Sahab, 1427. 
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wesentliche Rolle innerhalb der dschihadistischen Online-Zirkel, die diese 
militärischen Schriften austauschen, besprechen und zum Teil auf den neuesten Stand 
bringen.261 Somit erfüllte al-Muqrin dass, was er in dem Interview mit SAG 
angegeben hatte:  seine militärischen Erfahrungen und Fachkenntnisse zu vermitteln 
mit dem Ziel die islamische Gemeinde wehrhaft und verteidigungsfähig gegen jene zu 
machen, die diese – im Denken der Dschihadis – unterdrücken. Die „Biographie des 
Scheichs, des Glaubenszeugen, ÝAÐsÁ b. SaÝad b. MuÎammad Àl ÝAwšin“,262 der – vor 
seinem Tod – zum engsten Führungszirkel von al-ÝUyairÐ und später zu al-Muqrin 
zählte,263 etablierte nach dem Tod von al-ÝUyairÐ die „Stimme des Dschihad“ – unter 
der Führung von al-Muqrin. Die religiöse Interpretation, dass jegliche militärische 
Vorbereitung (iÝdÁd) und die Bereithaltung von Ausrüstung (Ýudda) für den Dschihad, 
eine Obligation für jeden gläubigen Muslim darstelle, der auf dem „Wege Gottes“ für 
die umma sich bewegen wolle,264 sei dabei zu berücksichtigen.  Nach dem Tod von 
al-ÝUyairÐ wurde die Website geschlossen, auf denen er gemeinsam mit Àl ÝAwašin 
Schriften und Bücher im Rahmen des Markaz ad-dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-islÁmiya 
veröffentlichte und es war al-Muqrin, der nach seiner Berufung zum neuen Anführer 
der AQAP die Website Ñawt al-Dschihad und schlussendlich das Magazin gründete, 
dem die Paralellpublikation MuÝaskar al-battÁr folgte.265 
So gibt al-Muqrin in dem Interview einen Einblick in seine Karriere: „Fronten, an 
denen ich zum Einsatz kam: Afghanistan. Dann schloss ich mich den Brüdern in 
Algerien an, als ich Teil einer Gruppe war, die für Ausrüstung zuständig war; unsere 
Aufgabe bestand darin, Waffen und Materialien von Europa nach Marokko und dann 
nach Algerien zu schaffen.“266 Nachdem die Zelle ausgehoben wurde und „sechs 
Brüder getötet wurden“, floh al-Muqrin und ging nach Bosnien, wo er in militärischen 
Lagern trainierte und vermutlich wieder als Ausbilder agierte. Von Bosnien ging er 
                                                 
261  S.o. 
262  Der unter seinem Pseudonym „Muhammad b. AÎmad as-SÁlim“ einen hohen Stellen- und 
Bekanntheitsgrad in der SAG und in der Dschihad Literatur einnimmt (so etwa durch seine 
vielbeachtete Schrift „39 Möglichkeiten, um dem Dschihad dienlich zu sein und sich daran zu 
beteiligen“). Er war auf  der „Liste der ehrenwerten, der Liste der 26 Gesuchten“ Nummer 19. Vgl.: 
LÁlÁÞ al-Êanna – malaff  ÝAÐsÁ b. SaÝad Àl ÝAwšin“, o.O. u. J. Vgl.: 17. Memorandum. 
263
  Vgl.: LÁlÁÞ al-Êanna – malaff  ÝAÐsÁ b. SaÝad Àl ÝAwšin, S. 2-3. 
264  Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums, sowie voriges Kapitel. 
265  LÁlÁÞ al-Êanna – malaff  ÝAÐsÁ b. SaÝad Àl ÝAwšin, S. 2-3. MuÝaskar al-battÁr ist eine Zeitung, 
die ebenfalls zweimal im Monat erschien und vor allem durch militärische und militär-taktische Artikel 
geprägt war, wovon die meiste Information von der „Enzyklopädie des Dschihad“ aus den 1980er 
Jahren stammt. 
266  SAG 1, S.24. 
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schliesslich in den Jemen – und zog „dann weiter nach Somalien,267 dann in den 
Ogaden268 - ein besetztes Gebiet Somaliens durch den Kreuzfahrer-Staat Äthiopien, 
der sich bis jetzt bemüht die muslimischen Söhne Somaliens zu christianisieren. Ich 
sah mit eigenen Augen Kirchen269 in dieser Region. Es ist bekannt, dass die Somalier 
zu 100 Prozent Muslime sind und dass gegen sie eine aggressive Kampagne geführt 
wird. Ich schloß mich meinen Brüdern der ÉamÁÝat al-ittiÎÁd al-islÁmÐ270 in Somalien 
an, das führte zu einer langen gemeinsamen Geschichte, die mit meiner Inhaftierung 
für zwei Jahre und sechs Monate endete. Dann wurde ich dem Götzen im Land der 
beiden Heiligen Stätten übergeben, wo ich weitere Zeit im Gefängnis verbrachte. 
Einen Monat nach meiner Freilassung ging ich nach Afghanistan und wir nahmen mit 
den Brüdern an Ausbildungen teil, dann zogen wir in den jüngsten Kampf gegen die 
Amerikaner.“271 
Bereits zum Zeitpunkt des Interviews mit al-Muqrin, das zum Teil in der ersten 
Ausgabe der SAG (šaÝbÁn 1424 – September 2003) veröffentlicht wurde, und 
ausschliesslich über das Internet vertrieben wurde, spielten die Online Foren eine 
Rolle. Auf die Frage bezüglich den „Reaktionen in den Foren, dass du [al-Muqrin] in 
den Irak gegangen bist und dich dort am Dschihad beteiligt hast, was ist deine 
Haltung gegenüber Gerüchten wie diesen“,272 antwortet al-Muqrin: 
„Tatsächlich bin ich nicht in den Irak gegangen und werde auch nicht in den Irak 
gehen, denn ich habe mir selbst hoch und heilig geschworen, dass ich die Arabische 
Halbinsel von den Polytheisten273 reinigen werde. Wir wurden hier geschaffen, hier 
geboren und erblickten das Licht der Welt in diesem Land; deshalb werden wir in ihm 
                                                 
267  Ebd. Zur Bedeutung von Somalien siehe ebenfalls die Biographie von YÙsuf al-ÝUyairÐ, der 
sich 1993 am Kampf gegen die Amerikaner in Somalia beteiligte, vgl.: SAG1, S.16-19, SAG2, S.15-
18. 
268  Siehe dazu: Kepel, Gilles u. Milelli, Jean-Pierre (Hg.): Al-Qaida – Texte des Terrors, Piper: 
München 2006, S. 67 u. 73. 
269  Ein in der SAG und der allgemeinen Dschihad Literatur häufig vorkommendes Element sind 
Kirchen, die innerhalb des als dÁr al-IslÁm wahrgenommenen Gebietes vorhanden sind und die als ein 
Element in den Bemühungen feindlicher Kräfte gegen den Islam verstanden werden. Hinsichtlich des 
„Vermächtnises des Propheten“ findet sich in der fünften Ausgabe der SAG (S. 7-10) in einer 
Stellungnahme zu dem Anschlag auf den al-MuÎÎayÁ Komplex der Hinweis, dass es „eine Kirche gibt, 
in dem die Kreuzzügler am Sonntag Messen abhalten; es gibt dort keine Moscheen.“ Siehe: Erklärung 
bezüglich der Operation des Kreuzfahrerkomplexes in al-MuÎÎayÁ. 
270  Ebd. 
271  SAG 1, S. 24. 
272  Ebd. 
273  Für einen Diskurs wie denn der arabische Begriff mushrik übersetzt werden könne, siehe: 
Bobzin, Harmut: Den Koran übersetzen, aber wie? In: Altermatt, Delgado, Vergauen (Hrsg.): Der 
Islam in Europa – Zwischen Weltpolitik und Alltag, W. Kohlhammer GmbH: Suttgart 2006, S.149.  
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die Kreuzzügler und Juden bekämpfen, bis wir sie vertrieben haben oder bis wir 
erleiden, was Hamza b. ‘Abdalmuttalib erlitt.“274  
Abgeschlossen hatte al-Muqrin diese Antwort mit einem Zitat bin Ladens: „sie 
werden keine Sicherheit erfahren, bis dass wir sie aus dem Land der beiden Heiligen 
Stätten vertrieben haben; und bis wir sie vom palästinensischem Boden und den in 
Besitz genommenen und geplünderten Ländern der Muslime der Welt vertrieben 
haben.“275 In dem Grußwort zur achten Ausgabe der SAG, die möglicherweise von al-
Muqrin verfasst wurde, der anschließend die Einleitung („Kampfruf von Scheich 
Usama b. Ladin“276) schrieb, wird die Notwendigkeit dem „Vermächtnis des 
Propheten“ nachzukommen bestärkt und ebenfalls auf Íamza b. ÝAbd al-MuÔÔalib 
verwiesen. „Wir werden dem Gesandten Gottes gehorchen; wir werden dem 
barmherzigen und heldenhaften Propheten gehorchen;. wahrlich, todsicher vertreiben 
wir sie, diese verächtliche Niedertracht, von der Arabischen Halbinsel, mittels des 
rechtgeleiteten Buches und des siegreichen Schwertes,277 oder wir lassen ihnen 
schmecken was Íamza b. ÝAbd al-MuÔÔalib278 – möge Gott mit ihm zufrieden sein – 
zu schmecken bekam.“279 
Für al-Muqrin bestand die Gefahr darin, dass, wenn sich der Dschihad in der 
arabischen Region ausschließlich auf den Irak konzentrieren sollte, das Land der 
beiden Heiligen Stätten, der Geburtsort des Propheten, in die Hände der Ungläubigen 
fallen würde – und somit es eine Art „Erbsünde“ geben könnte, da die Dschihadis 
eben nicht das „Vermächtnis des Propheten“ erfüllen würden. Auch Àl ÝAwšin sprach 
sich gegen eine „Abwanderung“ in den Irak aus in einem Artikel der siebten Ausgabe 
der SAG.280 „Dass Muqrin und seine Gefolgsleute dieses Thema in ihren Texten 
                                                 
274  Übersetzung von Steinberg, Guido: Der nahe und der ferne Feind. Die Netzwerke des 
islamistischen Terrorismus, München: C.H. Beck, 2005, S. 158. 
275  SAG 1, S. 25, zitiert nach Usama bin Ladin. 
276  SAG 8, S. 2-3. 
277  In Anlehnung an: "Es beruht die Religion (auf nichts) außer das Buch, das Rechtleitet und das 
Schwert, das den Sieg verleiht „und dein Herr genügt als Führer und Helfer““ (25:31). Ein Zitat von 
Ibn TaymÐya, das nach dem Cover der jeweiligen SAG auf Seite Zwei bei den Ausgaben 2 bis 20 
erscheint. Dann wurde diese Textbox von einer arabischen Kalligraphie einer Sure aus dem Koran 
abgelöst. 
278  Vgl.: Vol.5, Book 59, ÍadÐ× 399 (ÑaÎÐÎ  BuÌÁrÐ): er wurde von einem schwarzen Sklaven 
namens WaÎši getötet, der in Besitz der quraishitischen Sippe Naufal war. Für die Ermordung des 
Íamza in der Schlacht bei UÎud erhält er die Freiheit, nimmt später den Islam an und soll den 
Lügenpropheten Musailima getötet haben und angeblich gesagt haben: „ich habe sowohl den besten als 
auch den schlechtesten aller Menschen getötet.“ Vgl.: Ibn IsÎÁq: Das Leben des Propheten – Aus dem 
Arabischen von Gernot Rotter Spohr Verlag: Kandern im Schwarzwald 1999. 
279  Vgl.: SAG 8, S. 1. 
280  Siehe 17. Memorandum, sowie SAG 7, S. 23-24. 
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wiederholt aufgriffen, belegt, dass viele saudische Militante anderer Meinung waren 
und den jihad im Irak dem Kampf gegen das saudische Königshaus vorzogen.“281 Es 
galt – neben der Erfüllung des „Vermächtnisses des Propheten“ – vor allem die Pläne 
des Westens, unter Führung der Amerikaner und der Israelis, im Nahen Osten zu 
verhindern, die al-Muqrin folgendermaßen formulierte: 
„Daher verwies der Scheich [Usama bin Ladin] nur auf die militärische Option, die im 
Vordergrund der US-Regierung steht, die sie veranlassen könnte, offentsichtlich und 
mit direkten aktivistischen Bewegungen das Gebiet der beiden Heiligen Stätten zu 
besetzen und durch massive Präsenz, die neuen Ziele zu realiseren, an deren Spitze 
die Garantie der Sicherheit des jüdisch-zionistischen Staates und dessen 
weitgespannte Habgier steht. 
Deshalb ist das Projekt der Oberherrschaft dessen, was man das Gebiet des „Nahen 
Ostens” nennt, in die letzten Phase eingetreten, nachdem Amerika in diesem Gebiet 
einen Halt fand, der im Irak eingeführt wurde und ihnen die gewaltsame Übernahme 
erleichtert, die sich gegen die Golf-Region in entehrender Form [zeigt], denn heute 
Bagdad und morgen Riyad!“282 
Diese Sicht der Welt stand ebenfalls im Vordergrund von Ideologen wie YÙsuf al-
ÝUyairÐ, der in seinen zahlreichen Schriften diese Verlustvorstellung – im Falle einer 
Niederlage – an die Religion des Islam als solches koppelte. Roel Meijer etwa gibt ein 
markantes Schriftstück von al-ÝUyairÐ mit dem Titel „der Irak und die Arabische 
Halbinsel nach dem Fall von Bagdad“283 an, dass “(…) for Islam is equal to one’s 
identity and humanity. Losing one’s religion means losing one’s identity, morals 
(akhlÁq), and principles (mabÁdiÞ ). One is literally dehumanized, for it leads to 
debauchery (daÝar), and corruption (fasÁd) “in all its forms”, with the result that 
Muslims are degraded to lead the life of “animals” (bahÐmÐ ), and in fact lose the right 
to exist.”284 Das, was im Folgenden als “clash between two programmes or methods” 
von Meijer beschrieben wird, gilt ebenso für al-Muqrin und dessen Verständnis, 
basierend u.a. auf Quran 8:60, Kriegsbereitschaft, Rüstungen und generell 
                                                 
281
  Steinberg, Guido: Der nahe und der ferne Feind. Die Netzwerke des islamistischen 
Terrorismus, München: C.H. Beck, 2005, S. 158. 
282  SAG 8, S.2-4: “Kampfruf vom Scheich Usama bin Laden“ (al-Muqrin). Dieser Slogan ist ein 
Zitat von bin Laden, vgl.: SAG 19, S.23. 
283
  YÙsuf al-ÝUyairÐ : al-Mustaqbal l-ÝIrÁq wa-ÉazÐra al-ÝArabiya baÝd suqÙÔ BaÈdÁd, Markaz ad-
dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-islÁmiya, 1424. 
284  Meijer gibt als Vergleich das Schriftstück „Mustaqbal al-ÝIrÁq wa-ÉazÐra al-ÝArabiya baÝd 
suqÙÔ BaÈdÁd“, S.5, von YÙsuf al-ÝUyairÐ an. 
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Vorbereitungen als individuelle Pflichten zu definieren. Ähnlich, wie es in der 
Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ 
heisst, nämlich, „rüstet, was ihr an Kraft für den Dschihad haben könnt gegen eure 
Feinde, und wisst Bescheid für die Unterstützung der Religion Gottes und seiner 
Freunde und [wisst] seine Feinde zu bekriegen“, liegt dem die Verbindung zu Quran 
8:60 zugrunde, die kurz zuvor genannt wird. AQAP unter der Führung von al-Muqrin 
gab der Theorie von al-ÝUyairÐ eine praktische Seite, denn “ÝUyairÐ appropriates the 
concept of the clash of civilizations for the Jihadi Salafist cause. The battle on this 
abstract level is portrayed as a clash between two programmes or methods, the 
programme of truth (manhaj al-Îaqq) and the programme of falsehood (manhaj al-
bÁÔil).”285 Im praktischen Sinne liefert al-Muqrin einen Einblick dieser Grundhaltung 
im Interview mit der SAG auf die Frage hin, „bezüglich der Richtigkeit“, dass einige 
der „Gelehrten und jener, die den Dschihad lieben“ für al-Muqrin einen „gesicherten 
Weg in den Irak“ garantieren können, indem er die Notwendigkeit der 
Aufrechterhaltung des Dschihads anführt und sich dabei als Hauptagiteur um die 
vielbeschworene „Jugend des Islam“286 sieht: 
„Wir möchten allen erklären, dass wir all das möglich machen und alles unternehmen 
für die Allgemeinheit, alles was Gott uns aufgetragen hat, was die Aufnahme von 
Vorsicht und Achtsamkeit angeht287 und damit arbeiten wir. Wir schmieden gegen die 
Feinde Ränke, sowie sie sie schmieden288 und wir sagen ihnen: wir bitten Gott, dass 
Er uns leiten und euch auf den rechten Weg führen möge; tatsächlich müssen wir die 
Jugend mobilisieren und dass wir sie vorbereiten [und ausrüsten]289 und wir stellen 
diese der umma. Die Wahrheit ist, der Irak ist ein Kriegsschauplatz und wir, gepriesen 
sei Gott für uns, sind dort anwesend und wir bitten Gott um Anerkennung, so wie es 
                                                 
285  Vgl.: Meijer, Roel, YÙsuf al-ÝUyairÐ and the Making of a Revolutionary Salafi Praxis in: Die 
Welt des Islams – International Journal for the Study of Modern Islam, Vol. 47, Nrs. 3-4 2007, Brill: 
Leiden 2007, S.425-426. 
286  Siehe z.B. „das Vermächtnis des Glaubenszeugen ÝAlÐ b. ÍÁmad al-ÍarbÐ“, SAG 7, S.15-16. 
287  In der SAG erscheint dazu recht häufig beispielsweise: „O ihr, die ihr glaubt, seid auf eurer 
Hut.“ (4:71) – dabei wird – interessanterweise – Verglichen zwischen den Sicherheitsvorkehrungen für 
Muhammad, als dieser siegreich in Mekka einzog, mit der Gegenwart und der Notwendigkeit sich als 
Online-User mittels Proxy-Server zu schützen; vgl.: „Bemühungen (ÊuhÙd), die Anerkennung 
verdienen .. die Pioniere des Internet“ (ÝAbdallÁh b. SaÝad ad-DawsirÐ), SAG 21, S. 22. 
288  Für eine Anmerkung des „Ränke schmiedens“, das einen Bezug zum Quran (8:30) darstellt, 
siehe: Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ. 
289  In Anlehnung an 8:60 und der einhergehenden Überzeugung, dass es sich um einen von Gott 
an die Gläubigen gerichteten Befehl handelt, sich militärisch vorzubereiten und auszurüsten. Siehe 
dazu auch: Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ. 
69 
 
vielen der Brüder bekannt ist, ist es eine Front im Kampf gegen die Amerikaner, die 
wir uns zu nutze machen, so wie es auch andere Fronten der Muslime gibt. (...) 
Ich sage euch: versucht auch, dass ihr darüber nachdenkt diesen Unglauben zu 
konfrontieren, denn die Ungläubigen werden nicht zwischen mir und zwischen euch 
unterscheiden, sie werden nicht differenzieren zwischen dem Muslim, [der der 
Religion] verpflichtet ist, der den Quran rezitiert und zwischen dem Mudschahid, dem 
Strengen, dem Terroristen – jeder Muslim wird beschuldigt werden, da er ein Muslim 
ist.“290 
In der zweiten Ausgabe der SAG wurde „das Interview mit einem der 19 Gesuchten“, 
mit al-Muqrin fortgeführt. 
Zu den Intentionen von al-Muqrin gehört ein wesentliches Element, das in der 
Dschihad Literatur oft symbolisch mit einem „Erheben der Flagge für die Einsheit 
Gottes, mit der shahada, ausgegeben wird. Dieses „Banner des Dschihad“291 sei, so al-
Muqrin, „das Banner des tawÎÐd und das Banner von „es gibt keinen Gott außer Gott“ 
(die shahada) und dass die Juden und die Christen aus dem Land der beiden Heiligen 
Stätten verjagt werden, dass die Länder der Muslime [rück-] erobert werden und in 
der Tat wieder so werden, wie diese einmal waren; und dass Gott, Sein ist der 
Lobpreis, erhaben ist Er, unser Leben in die Länge zieht, damit wir diese Feinde in 
Rage versetzen, damit wir sie massakrieren und damit wir das Schwert in sie rammen 
können, bis dass sie entweder der Religion Gottes – Mächtig und Erhaben ist Er – 
beintreten, oder bis dass wir sie getötet haben.“292 Des Weiteren stellt al-Muqrin einen 
direkten Bezug zu den historischen Taten Muhammads im Kampf gegen die Quraysh 
her und verlangt die Wiederaufnahme dieser Grundhaltung. Unter Anführung eines 
Hadiths, wobei al-Muqrin lediglich einen minimalistischen Teil wiedergibt, solle das 
belegt werden, denn „Muhammad sagte zu den Ungläubigen Quraysh: „ich kam zu 
euch, um euch Gemetzel zu bringen.““293  
                                                 
290  Vgl.: SAG 1, S. 25. 
291  Die Verwendung des „Banners des Dschihad“ (rÁyat oder liwÁÞ), das die shahada enthält, ist 
ein Symbol, das vor allem graphisch häufig verwendet wird, auch in Bezug auf bewaffnete Reiter, die 
der Grundidee des murÁbiÔ folgen. Ebenso wird das „Banner“ oder die „Flagge“ in der allgemeinen 
Dschihad Literatur benutzt, siehe für eine beispielhafte Verwendung das Schriftstück des GSPC 
Schreibers AÎmad, AbÙ ÝAbdallÁh: DaÝwat al-umma ilÁ l-ÊihÁd wa-l muqÁwama, GSPC, o.O. u. J., 
www.moon4321.net (03.04.2006). Dort wird u.a. das „Banner des tawÎÐd“ dem „Banner des 
Unglaubens“ und desshirk gegenübergestellt, um so die Grundüberzeugungen für den Kampf – und 
dessen Notwendigkeit und die Legitimität – anzuführen. 
292  SAG 2, S.22. 
293  Musnad AÎmad, Nummer 6739. 
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Auf sein Verhältnis zu Usama bin Laden, dem „Scheich der Mudschahidin“ 
angesprochen, meint al-Muqrin, dass sie eine Verbindung haben, wie „die 
Verbindung des Vaters zu seinem Sohn, wie das des Studenten zu seinem Meister.“294 
Bin Laden ist für al-Muqrin dabei eine Führungsperson, dem er für dessen 
Anleitungen und klare Definitionen des Dschihad dankt. „Gottes ist das Lob, ich hatte 
die Ehre den Scheich zu sehen, mit ihm zu sitzen, ihn zu lieben und ihm die bayaÝ, 
den Treueschwur,295 als amÐr zu leisten auf dem Pfad des Dschihad.“296 Somit macht 
al-Muqrin deutlich, dass die saudische al-Qa’ida ein fundamentaler Arm der globalen 
al-Qa’ida ist, die sich nach dem U.S.-geführten militärischen Schlag gegen 
Afghanistan – wie bereits in der Vergangenheit – QÁÝidat al-Dschihad nennt und unter 
der Führung von Usama bin Laden steht. Zum Teil erscheinen die Erklärungen in der 
SAG unter den oben genannten, globalen, Namen. Bin Ladens wiederholte 
Aufforderung, „vertreibt die mushrikin von der Arabischen Halbinsel“297 wird im 
Wesentlichen von al-Muqrin in dem Interview wiedergegeben, als er die Gründe für 
den Dschihad im Land der beiden Heiligen Stätten anführt: 
„Vom Boden der beiden Heiligen Stätten zogen die Kreuzfahrer-Armeen aus, um die 
Muslime weltweit zu zermalmen und zu zerstören, während die Führung und die 
Herrschaft über die kreuzfahrerischen Kräfte vom Boden der beiden Heiligen Stätten 
ausgingen, von dem [U.S. Luftwaffen-] Stützpunkt SulÔÁn, von dem Feind Gottes. 
Wie ihr wisst, sind die Armeen der Kreuzfahrer und der Juden weitverteilt in ihren 
bekannten Stützpunkten im Osten und im Westen unseres Landes, sowohl als auch im 
                                                 
294  SAG 2, S.23. 
295  Dieser Treuerschwur gegenüber bin Laden findet sich durchgängig in der Dschihad Literatur. 
Zwei Beispiele seien hierfür genannt: im Oktober 2006 gab die algerische Groupe Salafiste pour la 
Prédication et le Combat (GSPC) ihre Gefolgschaft gegenüber Usama bin Ladin in einer Erklärung 
bekannt. Der Titel dieser Erklärung („Erklärung und Benachrichtigung bezüglich der Vereinigung mit 
und des Treueschwurs gegenüber den Scheich Usama bin Laden seitens der ÉamÁÝat as-Salafiya li-d 
DaÝwa wa-l QitÁl“, 13.09.2006), der zum Teil aus einem graphischen Banner mit einer Kalaschnikow, 
an deren Lauf das islamische Banner weht, und dessen Kolben hinter einem graphischen Erdballen 
versteckt ist und das neue Logo der GSPC wurde. GSPC gab sich nach dem Treueschwur einen neuen 
Namen (24.01.2007) – tanÛÐm al-QÁÝida bi-bilÁd al-MaÈrib al-islÁmÐ. Das zweite, bekanntere, Beispiel 
ist der Treueschwur von AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ gegenüber „der tanÛÐm al-QÁÝida unter Führung des 
Scheichs Usama bin Laden.“ Diese Erklärung wurde am 17.10.2004 im Internet von az-ZarqÁwÐ 
veröffentlicht und war mit dem neuen Namen, tanÛÐm al-QÁÝida fÐ bilÁd ar-Rafidayn, unterzeichnet; 
somit ging die Gruppe von az-ZarqÁwÐ, ÉamÁÝat at-TawÎÐd wa-l ÉihÁd, in der al-Qa’ida auf, mit einem 
lokalen Zusatz („im Land der beiden Flüsse“).  
296  SAG 2, S.23. 
297  Für eine englische Übersetzung von Bin Ladens Rede, siehe: Lawrence, Bruce (Hg.): 
Messages to the World – The Statements of Osama bin Laden, Verso: London – New York, S.24-30. 
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Norden und Süden. Sie haben unser Land zu [ihrem] öffentlichen Grundstück erklärt 
und plündern die Ressourcen.“298  
Das ist eine Grundhaltung, die, zusätzlich getragen von dem „Vermächtnis des 
Propheten“, in der SAG und in der Dschihad Literatur wiedergegeben wird. Der 
Vorwurf, dass es eine „kreuzfahrerisch-zionistische Allianz“ gebe, die unter anderem 
in Saudi Arabien vertreten sei durch die zahlreichen westlichen, vor allem 
amerikanischen, Öl-Firmen trägt zum Selbstverständnis der Dschihadis bei, sich in 
einem Defensiv-Krieg zu befinden. Die von al-Muqrin erwähnte Prince Sultan Air 
Force Base wird mehrfach in der SAG als Hauptstütztpunkt amerikanischer Kräfte 
erwähnt, die von diesem Luftwaffenstützpunkt ausgehend Angriffe gegen den Islam 
führen. Bereits in der ersten Erklärung wird die Legitimität des bewaffneten Kampfes 
gegen die saudischen Herrscher und ausländische Interessen bestärkt. Indem die 
Mudschahidin, unter Berufung auf den koranischen Vers 8:60, sich für diesen 
bewaffneten Kampf rüsten, um somit „die Vorbereitung der Kräfte und der Waffen 
[die] eine schariatrechtliche Verpflichtung für die umma“299 sind, erfüllen, „sammeln 
sie Erfahrungen im Kampf, die sie an allen Orten und Plätzen des Dschihad erhalten – 
die Mudschahidin rüsteten sich nicht dafür vorbereitet zu sein und sie  tragen nur das 
Banner des Dschihad, damit die Rede Gottes, das Höchste, sei, und bis es keine 
Versuchung gibt und die Religion Gott gehört.“300 Die Prince Sultan Air Force Base 
steht dabei im Mittelpunkt des Interesses der saudischen Akteure um al-Muqrin und 
al-ÝUyairÐ, die die Propaganda insbesondere gegen die amerikanischen Luftwaffe 
richteten und – vor allem – in den, im Rahmen der SAG veröffentlichten, Videos 
erwähnten. Weiteren Aufwind bekam diese Propaganda unter der Federführung von 
al-Muqrin, als dieser im Juni 2004 den amerikanischen Flugzeugingenieur Paul 
Johnson entführte und ihn nach dem Ablauf eines Ultimatums vor laufender Kamera 
enthauptete.301 Der zweite Teil des Interviews mit al-Muqrin in der zweiten Ausgabe 
                                                 
298  SAG 2, S. 23-24. 
299  Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums (Kapitel IV). 
300  Ebd. 
301  Dieses Ultimatum (vgl. Kapitel IV: Erklärung bezüglich des Gefangenen Amerikaners Paul 
Marshal Johnson und die Bedingungen seiner Freilassung) wurde von al-Muqrin, mit einer 
Kalaschnikow bewaffnet, in einem Video wiederholt – unter dem Slogan „Vertreibt die mushrikin von 
der Arabischen Halbinsel.“ Das Video, das die Hinrichtung von Paul Marshall Johnson zeigt, vermittelt 
durch Bilder zerstörter Häuser und toter Kinder den Eindruck, dass diese durch die U.S. Luftwaffe 
getroffen wurden. Aufnahmen von Apache Kampfhubschraubern sollen dabei dieses Bild untermauern 
und so zur rechtmäßigen Hinrichtung von Paul Marshall Johnson beitragen. Am Ende des Videos wird 
noch für eine Schrift von al-ÝUyairÐ geworben, die die Ermordung von Gefangenen als 
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der SAG greift somit auf die erste „Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen 
Halbinsel“, die ebenfalls in dieser Ausgabe erschienen ist, vor – die Mudschahidin 
„haben ein Gelöbnis auf sich genommen, Amerika an jedem Ort zu bekriegen und 
insbesondere im Land der beiden heiligen Stätten, das die Kreuzfahrer zur Basis 
gemacht haben, um von den [Militärstützpunkten] den kreuzfahrerische Feldzug zu 
unternehmen und diese von hier aus zu steuern und zu organisieren. Von ihren 
verschiedenen Basen aus wurde Afghanistan und der Irak überfallen, und an deren 
Spitze steht die Basis SulÔÁn.“302 
Jedoch differenziert al-Muqrin zwei Gruppen an Unterstützern. Einerseits gäbe es 
„die Leute, die sagen, dass es notwendig ist, gegen diese kriegsführenden Kräfte und 
der Entweihung des Boden der beiden Heiligen Stätten, loszuschlagen; es ist 
notwendig, dass die Amerikaner mit sich selbst und ihren Stützpunkten beschäftigt 
sind, anstatt dass sie vom Land der beiden Heiligen Stätten ausgehend die 
muslimischen Gebiete und deren Länder nach und nach zerstören. [Andererseits gibt 
es] jene, die sagten, dass wir zuerst diese [unsere] Basis sichern müssen, dass wir 
dieses Territorium [die Arabische Halbinsel] sichern und dann Armeen hervorbringen 
und die Jugend aussenden.“303 Empfohlen ist eine Strategie, die bin Laden in 
zahlreichen Schriften und Videos wiederholte und den Feinden dabei keine Sicherheit 
gewähren soll. Denn „es ist Richtig, dass der Feind auf Trab gehalten wird und dass er 
keine Gelegenheit erhält Sicherheit zu haben, denn wenn er diese hat, in seinen 
Stützpunkten und hinteren Linien [Versorgungslinien], dann haben wir ihm die 
Möglichkeit gegeben, das Land der beiden Heiligen Stätten zu verwenden, um gegen 
unsere Brüder [militärisch von dort] loszuschlagen – in den unterschiedlichen 
Richtungen der islamischen Staaten der Welt.“304 
 Die Schriften von al-ÝUyairÐ spielen dabei wiederrum eine Rolle im ideologischen 
wie auch im praktisch-militärischen Kontext. Neben bin Laden war es vor allem al-
ÝUyairÐ, der über das Internet seine taktischen Anleitungen vertrieb, die später dann 
durch die bereits genannten Abhandlungen über den Guerilla Krieg von al-Muqrin 
noch ausgeführt wurden. 2003 jedoch, bereits nach dem Anschlag auf westliche 
                                                                                                                                            
schariatrechtliche Konformität darstellt. Diese Schrift wurde von al-ÝUyairÐ auf Anfragen von den 
Mudschahidin in Tschetschenien verfasst, die sieben russische Spezialkräfte der OMON festnehmen 
konnten und die nach dem einschlägigen Rat von al-ÝUyairÐ hingerichtet wurden. 
302  Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums (Kapitel IV). 
303  SAG 2, S. 24. 
304  Ebd. 
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Wohnkomplexe im Osten Riyads, und nach dem Tod von al-ÝUyairÐ,305 wurde 
wiederum ein Video von as-Sahab veröffentlicht, dass die „Glaubenszeugen der 
Konfrontationen“306 mit den saudischen Sicherheitskräften ehren soll. Diese as-Sahab 
Video Reihe behandelte ausschliesslich Akteure der saudischen al-Qa’ida und der 
SAG. Die Video Reihe erstreckte sich über vier Videos, die dem damaligen 
technischen Stand (2003/04) entsprechend waren – die Qualität der Videos ist relativ 
gut. In den Videos, in denen u.a. Usama bin Laden immer wieder in Szenen 
eingeblendet wird, die von anderen as-Sahab Videos stammen, wird dabei 
kontinuierlich der Kampf gegen die saudischen Herrscher in den Vordergrund 
gestellt, der Teil eines größeren Planes ist, gegen die „Kreuzfahrer“ weltweit zu 
agieren. Saudi Arabien, das die Dschihadis bekanntlich als „Arabische Halbinsel“, als 
„Land der beiden Heiligen Stätten“ und als „Boden Muhammads“ ausgeben, ist von 
amerikanischen Truppen besetzt. Im zweiten Teil der as-Sahab Video Reihe der 
„ŠuhadÁÞ al-muwÁÊabÁt“307  spricht bin Laden über al-ÝUyairÐ und preist dessen Buch 
„die Wahrheit über den neuen Krieg der Kreuzfahrer,“308 indem er – laut bin Laden – 
all jene in die Schranken weist, die „den Kampf nicht als legitim“ ausgegeben haben. 
Kurz darauf werden Videosequenzen eingespielt, die amerikanische Truppen in Saudi 
Arabien zeigen, gefolgt von saudischen Anti-Terror Operationen und schliesslich 
bekannte Trainingssequenzen aus dem al-FÁrÙq Camp309 in Afghanistan. Dazu 
erschallt die Stimme von al-ÝUyairÐ, der – schwer verständlich und Bezug nehmend zu 
seinem o.g. Buch – verschiedene Phasen des Kampfes aufzeigt. So sollen etwa in 
einer anfänglichen Phase primär „Hit and Run“ Missionen gegen die Besatzer 
unternommen werden, um diese nachhaltig zu dezimieren ohne dabei eine größere 
Anzahl von Mudschahidin zu gefährden oder gar zu verlieren. Es geht also eher 
darum, „den Feind zu zermürben, als eine große Anzahl feindlicher Elemente zu 
                                                 
305  Siehe dazu: Meijer, Roel, YÙsuf al-ÝUyairÐ and the Making of a Revolutionary Salafi Praxis 
in: Die Welt des Islams – International Journal for the Study of Modern Islam, Vol. 47, Nrs. 3-4 2007, 
Brill: Leiden 2007, S.431. 
306  ŠuhadÁÞ al-muwÁÊabÁt, as-Sahab, o. J. In dem Video, das zum Teil drei-dimensionale, 
graphische Elemente beinhaltet, werden die Porträts der getöteten Ideologen und Kämpfer gezeigt, mit 
einem našÐd unterlegt. Zu den jeweiligen Porträts wird AllÁhu akbar gesungen und das Wiehern von 
Pferden eingespielt. 
307  Siehe dazu die Internet Präsenz „mawqiÝ šuhadÁÞ al-muwÁÊabÁt“ : http://alsear.cjb.net/ 
(02.10.2008). 
308  al-ÝUyairi, YÙsuf: ÍaqÐqat al-Îarb aÒ-ÒalÐbiyat al-ÊadÐda, zweite, erweiterte Ausgabe, 1422. 
309  Die Szene zeigt zwei in Reih und Glied laufende Gruppen bewaffneter und maskierter 
Mudschahidin, die in Afghanistan über eine Anhöhe rennen. Dazu kommentiert al-ÝUyairÐ, dass man 
den Feind täuschen müsse wesentlich schwächer zu sein, als man wirklich ist – das sei etwas gewesen, 
was „Brüder in Afghanistan hervorragend gemeistert“ hätten. Diese Szene stammt aus dem Video 
„State of the umma“, das ebenfalls von as-Sahab produziert und online vertrieben wird. 
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töten.“ Des Weiteren solle der Feind zerrieben, gedehmütigt und demoralisiert werden 
mit dem Ziel, dass dieser gezwungen wäre seine Einheiten, bzw. militärisches 
Personal, auf größere Flächen zu verteilen – was mit wesentlich höheren Kosten 
verbunden ist, wie al-ÝUyairÐ bemerkt. Der Überzeugung al-Muqrin folgend, gelte es 
abzuwarten und dann anzugreifen – als jedoch das saudische Regime „seinen 
niederträchtigen und mörderischen Krieg gegen uns bekanntgab, hoffen wir nicht auf 
den Feind zu treffen; sollten wir auf ihn treffen, dann sind wir geduldig – und heute 
wurde diese Sache durch den Feind entschieden, nach den Anschlägen der gesegneten 
Brüder am 11. rabÐÝ al-awwal310 ist die Schlacht eröffnet und der Krieg im Gang.“311  
In dem Interview beschreibt sich al-Muqrin auf die Frage zu seinem „werten Namen 
und seines Lebenslaufes“ als eine Person, der nach dem Schulabschluss312 ein Händler 
wurde, damit er finanziell und materiell unabhängig sei. AbÙ HÁÊir, das 
selbstgewählte Pseudonym von ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin, betont gleich zu Beginn des 
Interviews die Wichtigkeit der finanziellen Unabhängigkeit, denn das bedeute, 
unabhängig und frei von der saudischen Regierung zu sein; zwei Verse aus dem 
Quran stellt al-Muqrin dabei in diesen direkten Kontext: „und wer Gott fürchtet, dem 
schafft er einen Ausweg und beschert Unterhalt [yuraziquhÙ], von wo er damit nicht 
rechnet.“313 Das sei ein Gebot Gottes, das vor allem durch die als „Götze“ definierte 
Regierung Saudi Arabiens gebrochen werde, da „in der jüngsten Vergangenheit die 
Vorstellung der Leute [insofern] konditioniert wurde, dass der Lebensunterhalt314 
nicht erhalten werden kann, ausser durch die täglichen Rationen der Regierung und 
das ist eine böswillige Instruktion, auferlegt durch den verräterrischen, abtrünnigen 
Herrscher. Sie implementierten in den Köpfen der Leute, dass du nicht imstande sein 
wirst zu essen und nicht zu trinken, bis dass du [von der Àl SaÝÙd] kontrolliert bist 
                                                 
310  Gemeint sind die Anschläge vom Mai 2003 auf die Wohnkomplexe westlicher Ausländer im 
Osten Riyads. Dieser Anschlag ist auch als „East Riyadh Operation“ bekannt. 
311  SAG 2, S. 24. 
312  „Ich ging in die Grundschule, dann in eine höhere Schule, dann in eine Oberschule.“ Eine 
Übersicht des Bildungsstandes der saudischen al-Qa’ida Zellen gibt  Roel Meijer: Vgl.: Meijer Roel: 
The 'Cycle of Contention' and the Limits of Terrorism in Saudi Arabia, in: Aarts, P./Nonneman, G. 
(Hg.), Saudi Arabia in the Balance: Political Economy, Society, Foreign Affairs,  London, 271-314, S. 
301-306. 
313  65:2-3 
314  Im Arabischen steht der „Lebensunterhalt“ (rizq) dabei im direkten Bezug zum o.g. 
Koranvers. Zur Verwendung des Begriffs im Koran: vgl. E.I.², s.v. rizq: „anything granted by someone 
to someone else as a benefit”, hence "bounty, sustenance, nourishment”; Rizþ, and the nominal and 
verbal forms. derived from it, are very frequent in the ¬ urÁn, especially in reference to the rizþ AllÁh, 
God's provision and sustenance for mankind from the fruits of the earth and the animals upon it“. 
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und ein Staatsangestellter von ihnen315 wirst.“  „Gottes ist das Lob, so begannen die 
Leute sich wieder dem Handel zuzuwenden und wurden wieder Selbstbewusst.“ 
„Der Ruf des Dschihad, wann traf er auf die Ohren des Bruders ÝAbd al-ÝAzÐz?“ 
„Hinsichtlich des Rufes des Dschihad; wie ihr wisst, gab es zu jener Zeit, vor 13 
Jahren, in diesen Jahren hörte man was sich in Afghanistan ereignete; in den 
Moscheen wurde – mit der Unterstützungen von der Regierung – [darüber] 
gesprochen, ebenso Prediger und [Berichte im] Fernsehen [unterstützen den 
Dschihad]. Der Dschihad war in diesen Tagen etwas akzeptiertes und die [saudische] 
Regierung verbilligte die Flugpreise für die Leute [die nach Afghanistan reisen 
wollten]. Wir hatten Verwandte und wir hatten auch Nachbarn, Geliebte und Freunde, 
die den Boden des Dschihad316 betraten, stets wurden Nachrichten von den Brüdern 
und den noblen Mudschahidin aus Afghanistan vernommen. Die Seele317 sehnte sich 
danach, bei den Mudschahidin zu sein.“ In dem Interview gibt al-Muqrin ein 
Grundverständnis des saudischen Staates der 80ziger Jahre wieder, der, mit seinen 
Gelehrte, darunter der damalige Vorsitzende der saudischen ÝulamaÞ, bin BÁz, den 
Dschihad als legitimen Widerstand gegen einen nicht-islamischen Besatzer definierte 
– die Dschihadis folgen diesen Grundverständnis bis heute, wenn auch in einer der 
Zeit angepassten, globalisierten, Version, die Anschläge und Operationen weltweit als 
legitim erscheinen lassen. 
                                                 
315  Mit dieser Aussage unterstellt al-Muqrin all jenen, die in irgendeiner Form zum Herrscher, 
bzw. zur Regierung ein Verhältnis haben, wird ihnen eine „Nähe“ zur Obrigkeit nachgesagt und dass 
sie sich dadurch von Gott entfernt hätten.  
 Für eine Beschreibung des Begriffs „taqÁrub“ und „taqarrub“ (sich einander nähern, sich in 
der Nähe befinden) als eine Bewegung des Konsens (auch mit anderen Konfessionen und den 
Schiiten), die innerhalb der saudischen Gesellschaft einer klassisch-radikalen „tawÎÐd“ Definition 
kritisch gegenübersteht, siehe Doran, Scott: The Saudi Paradox, Foreign Affairs, January/February 
2004, http://www.foreignaffairs.org/20040101faessay83105/michael-scott-doran/the-saudi-
paradox.html. 
316  arÃ al-ÊihÁd ist eine klassische Bezeichnung für Afghanistan und den Dschihad gegen die 
Sowjets in den 1980er Jahren. Dieser Begriff ist in der Dschihad Literatur sehr verbreitet und findet 
sich an zahlreichen Stellen unterschiedlicher Texte wieder. Zu Zeiten des „Widerstandes“ gegen die 
UdSSR wird arÃ al-ÊihÁd z.B. in den meisten Texten von ÝAbdallÁh ÝAzzÁm und AbÙ MuÒÝab as-SÙrÐ 
verwendet und auch in der SAG kommt dieser Begriff häufig vor; so z.B. in dem Interview mit dem 
späteren saudischen al-Qa’ida Anführer SaÝÙd b. ÍamÙd al-ÝUtaybÐ, SAG 12, S.18-23. Vereinzelt wird 
in der SAG arÃ al-ÊihÁd z.T. als für überall auf der Welt anwendbar definiert, vgl.: SAG 28, S.37 u. 
SAG 2, S.33-35 („Amerika [gilt es] an jedem Ort zu bekriegen und insbesondere im Land der beiden 
heiligen Stätten, das die Kreuzfahrer zur Basis gemacht haben“). 
317  W.: das wahre Selbst. 
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Kapitel III 
 
 
“Intelligence cannot be relied upon to come to him who waits, unless he goes to seek 
it.” 
- Sir John Bagot Glubb 
 
Zwei Beispiele religiöser Autoritäten zur Legtimität des Dschihad: NÁÒir ad-DÐn al-
AlbÁnÐ und ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ 
 
 
3.1. NÁÒir ad-DÐn al-AlbÁnÐ: Eine Legitimation für den Dschihad 
 
Das Selbstverständnis des Dschihad in dieser globalisierten Form wird anhand zweier 
ehemaliger Gelehrter der saudischen ÝulamÁÞ deutlich, die in den dschihadistischen 
(Online) Kreisen immer wieder zitiert werden. So wird z.B. ein Interview des, 1999 
verstorbenen, Gelehrten MuÎammad NÁÒir ad-DÐn al-AlbÁnÐ318 in einem Magazin der 
„Islamischen Armee im Irak“319 (IAI) zitiert. In der kurzen Einleitung zum Interview 
mit al-AlbÁnÐ schreibt der nicht genannte Autor in der vierten Ausgabe des, damals 
noch als „al-KatÁÞib“ erscheinenden, Magazines der IAI, dass „die Besatzung des Irak  
durch Amerika und deren Alliierte im Umfang der Besetzung Afghanistans durch die 
Russen entspricht. Daher haben wir einige Fatwas des Scheichs al-AlbÁnÐ – möge 
Gott ihm gnädig sein – ausgewählt, der diesbezüglich Fragen des Dschihads in 
Afghanistan beantwortet hat, damit die Mudschahidin im Irak davon profitieren und 
                                                 
318  Die Homepage (http://www.alalbany.net/) und Biographie 
(http://www.alalbany.net/albany_serah.php) des Gelehrten (25.04.2008). 
319  Die Internetpräsenz der Éayš al-IslÁmÐ fi-l ÝIrÁq findet sich auf http://iaisite.org/; die 
einzelnen Magazine (al-KatÁÞib und das nachfolge Magazin al-FursÁn) dieser dschihadistischen 
Gruppierung, die eine z.T. sehr ähnliche Ideologie verfolgt, gibt es ebenfalls auf dieser Website zum 
Herunterladen 
(http://iaisite.org/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=15&Itemid=29). 
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den Weg der Niederträchtigen und jener, die daheim sitzen,320 brechen können.“321 
Anschliessend wird das Interview, das ohne jegliche Quelle angeführt wird, 
wiedergegeben. Im Wesentlichen präsentiert al-AlbÁnÐ eine gewohnte Rhetorik, die 
u.a., aber nicht nur, von ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ bekannt ist. Auf die Frage hin 
(S.9), ob „wenn ein ungläubiger Feind islamisches Gebiet besetzt“, es verpflichtend 
sei, „dies mit möglichen Waffen zu verteidigen und sei es bloss eine einzige Waffe“, 
antwortet al- AlbÁnÐ: „wenn einer auf seinem Gebiet322 Schaden zufügt und sich 
dessen Besitz oder Ehre323 bemächtigen will, dann gibt es dort vollendete Tatsachen, 
dass diesem Angriff der Feinde Widerstand geleistet wird. Wenn aber die Umstände 
so sind, wie das jetzt der Fall ist, und du bist nicht der Angreifer, dann obliegt dir die 
Aufnahme ausreichender Vorbereitungen um für die islamische Gemeinde zu 
kämpfen und auszuführen und um das islamische Kalifat zu errichten.“324 
Dabei zielt das Magazin der Islamischen Armee im Irak, wie es auch die SAG zu tun 
pflegt, auf einen direkten Vergleich ab: die Invasion Afghanistans durch die Sowjets 
in den 80ziger Jahren325 und der gegenwärtigen Besetzung muslimischen Territoriums 
durch amerikanische bzw. „westliche“ Truppen, die bekanntlich ein größeres Gebilde, 
eine als christlich-kreuzfahrerisch-jüdisch-zionistisch wahrgenommene Allianz 
formiert.326 Ähnlich wie in den 80ziger Jahren findet sich die islamische umma heute 
unter katastrophalen Umständen wieder. Saudi Arabien, das „Herzstück des Islam“, 
                                                 
320
  Vgl. Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ; 
gemeint sind die al-qÁÝidÙn, die im Koran 4:95 erwähnt werden. Siehe dazu auch das Schriftstück: al-
QÁÒimÐ, AbÙ l-Lay×: RisÁlat nuÒÎ wa-iršÁd ilÁ l-qÁÝidÐn Ýan al-ÊihÁd, o.O., 20 ÊumÁdÁ al-ÙlÁ 1426, 
http://ia351403.us.archive.org/0/items/aboal-layth5/ershadqa3den1.doc (14.11.2007). 
321  al-KatÁÞib – maÊalla ÊihÁdiya šahriya der IAI, Ausgabe No. 4, November 2004, S.9. 
322  fÐ Ýuqr dÁrihÐ; die Referenz des „dÁr“, Gebiet, ist historisch zur klassischen drei-Teilung der 
Welt in dÁr al-IslÁm, dÁr al-Îarb und dÁr aÒ-ÒulÎ zu verstehen; vgl.: Bonney, Richard: JihÁd – From 
Qur’Án to bin LÁden, PALGRAVE MACMILLAN: New York, S.8. 
323  Siehe Anmerkung: Die Erklärungen der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel 
bezüglich der letzten Bekanntgaben des Innenministeriums. 
324
  al-KatÁÞib No. 4, S.9. 
325  Für persönliche Erzählungen ehemaliger russischer Soldaten ist die Internetpräsenz 
www.ruswar.com zu empfehlen. Ebenfalls von ruswar.com gibt es einen relativ unbekannten 
Dokumentar- / Privatfilm, von Oberst Sergei Antonenko, der 1988 diese Aufnahmen seiner Tour in 
Afghanistan mit seiner BTR Mannschaft gemacht hat und einen wertvollen Eindruck damaliger 
Geschehnisse vermittelt. Zu finden bei Googlevideo: 
http://video.google.com/videoplay?docid=26355655267021452 (Link ist derzeit (28.04.2008) nicht 
abrufbar).  
326  In SAG 18, S.10 wird al-AlbÁnÐ in Bezug auf die Ablehnung der Ansichten des in England 
lebenden radikalen Klerikers AbÙ BaÒÐr durch die saudische ÝulamÁÞ erwähnt; denn AbÙ BaÒÐr sei nie 
ein Schüler von Größen wie Bin BÁz, AbÙ ÝU×Ðmayn oder al-AlbÁnÐ gewesen; diese erwähnte „Allianz“ 
ist in der Dschihad Literatur weit verbreitet und stützt sich dabei seit der Kolonisierung auf eine, in 
vielen mehrheitlich arabischen Gesellschaften, fundierte Überzeugung Opfer einer „Verschwörung“ zu 
sein. Die Dschihadis nutzen diese Überzeugung sehr geschickt und etablieren ein „Gut gegen Böse“ 
Schema, in dem die „aufrichtigen Muslime“ gegen „satanische Kräfte“ antreten. 
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der „Boden Muhammads“, das „Land der beiden heiligen Stätten“, ist nach der Lesart 
der Dschihadis bereits seit Jahrzehnten besetzt; „es ist [durchaus] möglich, dass wir 
den Sachverhalt auf den Punkt bringen und sagen: die Länder der Muslime heutzutage 
sind kolonisiert. Sei es mittels einer direkten Kolonisierung oder mittels einer 
verschleierten Kolonisierung.“327 Daher sei es nicht weiter verwunderlich, dass 
Fatwas, die von der saudisch-staatlich authorisierten Stelle mit einem „pan-
islamischen“ Anspruch ausgegeben wurden, zu einer Zeit, in der die sowjetische 
Invasion Afghanistans – vor allem vom Westen328 – verureilt wurde, heute wiederrum 
von Bedeutung sind. Die Akteure seien zwar – mehr oder weniger – andere, jedoch ist 
für die Dschihadisten die Grundhaltung nach wie vor die Gleiche. Daher ist in diesem 
Kontext auch die damals an al-AlbÁnÐ gerichtete Frage – in den Augen der 
Dschihadisten – nach wie vor legitim wie auch aktuell: „Wenn ein ungläubiger Staat 
[islamisches Territorium] besetzt, damit [dieser] die Herrschaft über die 
wirtschaftlichen Einnahmen329 erringt, besteht für uns die Pflicht das Land zu 
verteidigen, oder ist die Kapitulation gestattet, wenn ein Erheben der Waffen in der 
sich veränderten Phase nicht möglich ist? Wenn die Muslime keine Hilfe leisten um 
Unterstützung zu geben, weder religiös noch durch den Glauben oder militärisch. Der 
Gesandte berichtete, dass sich der Niederträchtige nicht für diese umma erheben wird, 
bis er zur Religion zurückkehrt, wie es in dem Hadith „wenn mit dem besten Teil der 
Habe Kaufgeschäfte getätigt werden“331 genannt wird. Und die Rückkehr zur Religion 
wurde danach nicht vollzogen.“ In seiner Antwort stellt al-AlbÁnÐ einerseits die 
Bedeutung des „Dschihad auf dem Wege Gottes“ in den Vordergrund und 
andererseits stellt er kurz und bündig verschiedene Szenarien auf. Denn, wenn ein 
islamischer Herrscher332 oder Muslime Angreifer wären, würde sich die Sachlage 
ändern. Jedoch liegt der Schwerpunkt auf der Problematik, dass wenn ein ungläubiger 
Staat oder Herrscher islamisches Territiorium erobert, dadurch der Islam insgesamt, 
bzw. zumindest lokal, gefährdet sei. Daher „ist es nicht gestattet die uns angreifenden 
                                                 
327
  Markaz ad-dirÁsÁt wal-buÎÙ× al-islÁmiya: Der Beutezug des 11. rabÐÝ al-awwal Die Operation 
im Osten von Riyad und unser Krieg mit Amerika und ihren Agenten, S.5 
(http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, Abgerufen am 22.11.2007) 
328  Das führte sogar zum Boykott seitens der US Athleten nach einer Vorgabe das damaligen 
Präsidenten Jimmy Carter bei den olympischen Spielen in Moskau teilzunehmen; vgl: 
http://olympics.pthimon.co.uk/boycotts.htm (23.09.2008). 
329  Gemeint sind Ressourcen allgemein, aber vermutlich Öl insbesondere in Bezug auf den US-
geführten Irak Krieg 2003. 
331  iÆÁ tabÁyaÝtum bÐ-l ÝÐna; Sunan, AbÙ DÁwÙd, ÎadÐ× Nummer 3003. 
332  Parallel zeigt al-AlbÁnÐ die Notwendigkeit auf, dass der Zustand „des Dschihad unter dem 
islamischen Banner, das von einem muslimischen Kalifen errichtet“ werden müßte, nicht gegeben sei. 
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Ungläubigen auf unserem Territorium zu negieren. (...) Wahrlich, uns obliegt es, die 
Initiative zur Verteidigung des Landes zu  ergreifen, soweit es dem möglichen 
entspricht, denn diese Selbstverteidigung ist unvermeidlich, so wie es der Gesandte 
Gottes lehrte: „wer ohne sein Besitz getötet wird, ist ein Glaubenszeuge.333““334 
Vielmehr müssten die Muslime generell vorbereitet sein auf eventuelle Angriffe durch 
nicht-islamische Staaten oder Elemente innerhalb dessen, was unter dem klassischen 
Begriff des dÁr al-IslÁm verstanden wird. Auf die Frage des unbekannten Interviewers 
hin, ob er „denn die Antworten von al-AlbÁnÐ [richtig] verständen hätte, dass der 
Dschihad der Afghanen heutzutage, um die russischen Besatzer aus deren Land zu 
vertreiben, als eine individuelle Pflicht (farÃ Ýayn) erachtet wird“, ist die Antwort von 
al-AlbÁnÐ schlicht „Ja.“335 
In der allgemeinen Dschihad Literatur ist dieses Phänomen, das häufige Zitieren 
diverser, v.a. saudischer, Gelehrter, um die Interpretation des Dschihad weitgehend zu 
legitimieren, weit verbreitet; “by citing the leaders of the Saudi Salafi establishment, 
the author attempts to associate al-Albani with the jihadi movement, thereby 
appropriating his legitimacy in the eyes of many Muslims who hold respect for the 
religious institutions in Mecca and Medina. Although the Saudi Salafi establishment 
breaks with Salafi-Jihadis over armed confrontation with the West, there are a great 
many similarities in belief between Salafis under the influence of the Saudi royal 
family and those under the influence of Osama bin Laden and Ayman al-Zawahiri.”336 
 
 
3.2. Die Bedeutung des ÍamÙd b. ÝAbdallÁh b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ für den 
zeitgenössischen Dschihad 
 
ÍamÙd b. ÝAbdallÁh b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ, der einige der bedeutenden saudischen al-
Qa’ida Anhänger zum Teil persönlich unterrichtete337 und völlig zu Recht als 
                                                 
333  Der Teil des Hadithes ist weit verbreitet und fand u.a. in bin Ladens Rede „An unsere Leute 
im Irak“ (23.10.2007) eine ähnliche Verwendung. Zum Hadith (u.a.): AÎmad, Hadith Nummer 6735, 
6757, 6787; al-BuÌÁrÐ, Hadith Nummer 2300; Muslim, Hadith Nummer 202; TirmiÆÐ 1337. 
334
  al-KatÁÞib No. 4, S.9-10. 
335  al-KatÁÞib No. 4, S.10. 
336  Heffelfinger, Chris: GIMF Releases New Doctrinal Lessons for Mujahideen, Jamestown, 
Terrorism Focus, Volume 4, Issue 6 (March 20, 2007), 
http://www.jamestown.org/terrorism/news/article.php?articleid=2370283 (29.04.2008). 
337  U.a. AÎmad bin NÁÒir ad-DuÌayl, vgl.: SAG 5, S.36ff. 
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„perhaps the most prominent Saudi Salafi-Jihadi ideologue“338 in der 
wissenschaftlichen Literatur genannt wird, ist einer, der bis heute – nach seinem Tod 
– wichtigsten Gelehrten des gegenwärtigen Dschihad. „Einige seiner Schüler und 
Anhänger wurden in der Folgezeit zu wichtigen Ideologen der militanten 
Islamisten.“339 Entsprechend häufig wird er in der Dschihad Literatur erwähnt und 
seine Fatwas und Schriften erscheinen posthum nach wie vor in den meisten radikal-
islamistischen und dschihadistischen Online Medien. In SAG wird ÝUqlÁÞ oft erwähnt 
und seine Bedeutung wird in einem Interview mit AbÙ Éandal al-AzdÐ340 
hervorgehoben, der ganze Passagen aus einem Werk „Ausgewählte Worte bezüglich 
der rechtlichen Regelung des Ansuchens um Hilfe bei den Ungläubigen“341 von ÝUqlÁÞ 
zitiert. Die von al-AzdÐ verwendete Passage steht dabei in einem direkten Kontext des 
„Vermächtnisses des Propheten“ und dem Umgang mit den Æimmi,342 wobei ÝUqlÁÞ 
die Kritik an arabischen Regierungen allgemein hervorhebt, die „den Weg für den 
Eintritt der Juden und Christen in die [Arabische] Halbinsel geebnet“ hätten.343 Diese 
Erlaubnis sei eine Verletzung des Vermächtnisses des Propheten, die häufig in der 
allgemeinen Dschihad Literatur erscheint und vor allem Verwendung in der SAG 
findet. ÝUqlÁÞ war, wie bereits einige seiner Gesinnungsgenossen, vornehmlich die 
šuyÙÌ aÒ-ÒaÎwa und ehemaligen Schüler SalmÁn al-ÝAwda und ÝAlÐ al-ËuÃayr, im 
saudischen Gefängnis.344 So wurde ÝUqlÁÞ 1417 a.H. (03.06.1995)345 von den 
saudischen Behörden verhaftet und verbrachte 40 Tage im Gefängnis.346 Dass er dort 
                                                 
338  Vgl.: Lia, Brynjar: Al-Suri’s Doctrines for Decentralized Jihadi Training – Part 1, Jamestown, 
Terrorism Monitor, Volume V, Issue 1 (18.01.2007), Anmerkung 13, S.4. 
339
  Steinberg, Guido: Saudi-Arabien Politik Geschichte Religion, Verlag C.H. Beck, München 
2004, 152. 
340  Siehe Kapitel II. Bekannt, seit ihn die saudischen Behörden zur Fahndung ausgeschrieben 
haben, unter seinem richtigen Namen FÁris az-ZahrÁnÐ. Vgl.: SAG 10, S.23-24; az-ZahrÁnÐ versucht 
allgemein in dem Interview sich als legitime religiöse Autorität zu gebärden, der sich auf eine Vielzahl 
bedeutender radikaler Gelehrte stützt; zusammenfassend könnte man durchaus die Aussage treffen, 
dass az-ZahrÁnÐ im Wesentlichen die populären Verfasser des Dschihad, die sich allesamt mit ihren 
Schriften unter www.tawhed.ws finden lassen, aufzählt. 
341  aš-ŠuÝaybÐ, ÍammÙd b. ÝUqlÁÞ: al-Qawl al-muÌtÁr fÐ Îukm al-istiÝÁn bi-l-kuffÁr, 15.02.1420, 
http://tawhed.ws/r?i=1492 (06.05.2008). 
342  Æimma: Schutzbefohlenen im Islam, Schriftenbesitzer (ahl al-kitÁb). Für eine Verwendung 
dieses Begriffes siehe „Erklärung bezüglich der Warnung an die Muslime mit den Kreuzfahrern und 
den Mushrikin zu verkehren.“ 
343  Vgl.: SAG 10, S.24; aš-ŠuÝaybÐ, ÍammÙd b. ÝUqlÁÞ: al-Qawl al-muÌtÁr fÐ Îukm al-istiÝÁn bi-l-
kuffÁr, S.4-5. 
344  Zur Verbindung von Inhaftierten Gelehrten im saudischen Gefängnis und der Entwicklung 
der „fiercest Jihadis“: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.171. 
345  Vgl: Peterson, J.E.: Saudi Arabia: Internal Security Incidents Since 1979. Arabian Peninsula 
Background Note, No. APBN-003, http://www.JEPeterson.net (28.09.2006). 
346  Vgl.: SAG 16, S.32. 
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weiterhin Fatwas diktierte trug zu seinem legendären Status bei. Denn nicht nur 
aufgrund seiner Schriften, sondern durch die Überzeugung, dass er – im Denken der 
Dschihadis – im Gegensatz zu den meisten ÒaÎwi’s eben nicht widerrief und standhaft 
blieb und nach wie vor einschlägige Schriften veröffentlichte, auf die sich die  
Autoren des Dschihad berufen, hat ÝUqlÁÞ zu einer Ikone der Gelehrsamkeit werden 
lassen. Zu diesen Schriften, die laut SAG zu den angesehensten der „Gelehrten des 
Dschihad“ zählen, gehören rechtliche Gutachten wie z.B. die „Fatwa bezüglich der 
Unterstützung der Mudschahidin auf den Fillipinen“, der „gute Ratschlag an MuÎsin 
al-ÝAwÁÊÐ“,347 oder die Fatwa hinsichtlich des „Rechtsentscheids des Dschihad und 
die Erlaubnis der Eltern.“ Später, nach erneuter Inhaftierung nach den Anschlägen 
von New York und Washington ist die „Address from the Sheikhs“,348 eine 
gemeinsame Erklärung an den „AmÐr der Gläubigen, MuÎammad ÝUmar“ mit  ÝAlÐ al-
ËuÃayr und SulaymÁn al-ÝUlwÁn signifikant. In dieser, an die Taliban und deren 
Führer Muhammad ÝUmar gerichteten Erklärung drücken „the collective scholars“ 
ihre Ehre und Unterstützung für MuÎammad ÝUmar aus, der „attributed to our nation 
(Ummah) [is], because you [ÝUmar] haved affirmed, in reality, the supremacy and 
honour of the believers.“349 Dass die Scheichs dabei den Anführer der Taliban350 als 
amÐr al-muÞminÐn, als „Anführer der Gläubigen“ betiteln, dürfte zu seiner Verhaftung 
ebenso beigetragen haben, wie auch der Druck der Amerikaner, die nach dem 11. 
September von Saudi Arabien bedingungslose Kooperation verlangten. Das „mushrik 
Element“ beschreiben die Scheichs in der genannten Erklärung, indem sie den Taliban 
zu ihrer Aktionen gegen die Buddha Statuen sowie zu deren Staatsführung 
gratulieren: „So justice and correct religion became the leadership and you waged war 
against Shirk and venerated graves and divided (the wealth) according to equality and 
were just (...). Next, you astonished the entire world by destroying the statues 
(Bamiyan Buddhas), while acting upon the Shariah of Muhammad, who was sent for 
                                                 
347  Er stellte sich als „Vermittler“ zwischen die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel und 
der saudischen Regierung. Dementsprechend wird er in den Memoranden und Erklärungen  erwähnt 
und generell als ein Spion, ein Strohmann, des saudischen Establishments wahrgenommen. Vgl.: 7. und 
23. Memorandum. Vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a 
New Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.98-99. 
348  Vgl. die englische Übersetzung in dem Buch (S.74-81) „The Martyrs of Afghanistan“, Azzam 
Publications (Hg.), o.O. 
349  Ebd., S.75. 
350  Zur Person von MuÎammad ÝUmar und der Geschichte der Taliban siehe: Rashid, Ahmed: 
Taliban – Afghanistans Gotteskrieger und der Dschihad, Droemer: München 2001. 
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this purpose.”351 Offiziellen Angaben der saudischen Behörden zur Folge, erlag ÝUqlÁÞ 
im Alter von 77 Jahren Anfang 2002 einem Herzinfarkt.352 Er wurde nach dem 11. 
September 2001 mit anderen radikalen Gelehrten verhaftet, darunter die Prominenten 
ÒaÎwi’s al-ÍawalÐ und al-ÝAwda,353 die durch ihre Widerrufe den Zorn der breiten 
Dschihad Bewegung auf sich zogen, die sich zunehmends von den beiden Gelehrten, 
und von den šuyÙÌ aÒ-ÒaÎwa insgesamt,  distanzierte. ÝUqlÁÞ hingegen war der SAG 
zur Folge weiterhin eine glaubwürdige und „standhafte“ Figur. „Was die Muslime 
angeht, so hat Gott sie standhaft gemacht durch wenige Stimmen, deren 
großmütigsten und schnellsten schlossen sich der Stimme unseres Scheichs, des 
ImÁms ÍamÙd – möge Gott ihm gnädig sein – an, so war er einer der ersten, der klipp 
und klar354 die Wahrheit in diesem Unglück publik machte, das die Muslime befallen 
hat; davon ist [sein Werk] al-walÁÞ wa-l barÁÞ355 am signifikantesten.“356 ÝUqlÁÞ war 
damit weiterhin ein unbequemer, aber dennoch weitestgehend anerkannter, Gelehrter, 
dessen Aufrufe zum Dschihad und Schriften zunehmend zum internationalen Problem 
für die saudische Regierung wurden, die sich nach den Anschlägen vom 
11.September 2001 in einer Notsituation wiederfand. Der unbequeme Gelehrte, 
dessen zahlreiche Schriften eine gewichtige Rolle nicht nur im online geführten 
Dschihad-Diskurs spielen, widerrief seine Schriften nicht. Somit galt er fortan bei den 
Dschihadis als ein leuchtendes Beispiel der „Standhaftigkeit Gottes“ und als eine 
Ausnahme in der veränderten weltpolitischen Situation. „Als Gott die Mudschahidin 
mit Seiner Unterstützung in dem Manhattan-Überfall ehrte, war das ein historischer 
Wendepunkt in der Geschichte der Muslime, während bei den Leuten eine große 
Zwietracht (fitna) auf Grund des globalen ungläubigen Paktes gegen die 
Mudschahidin auf dem Wege Gottes [herrschte], und die Ungläubigen, die von den 
Muslimen [gefügige] Herrscher und Offizielle verlangten, damit diese dem Pakt [dem 
sogenannten „War on Terror“] beitreten.“357  
                                                 
351
  The Martyrs of Afghanistan, Azzam Publications (Hg.), o.O., S.76. 
352
  Vgl.: 
http://query.nytimes.com/gst/fullpage.html?res=9C05E4DD153BF932A15752C0A9649C8B63   
(06.05.2008). 
353  Vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S. 77. 
354  W.: „so war er einer der ersten, der eine schwarze Linie, im Weissen zog, um die Wahrheit zu 
erklären“ (fa-kÁna awwal man ÌaÔÔa sawdÁÞ fÐ bayÃÁÞ li-bayÁn al-Îaqq). 
355  „loyalty and dissociation”; siehe: Erklärungen der Mudschahidin bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums. 
356  Vgl.: SAG 16, S.34. 
357  Ebd. 
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Der Stellenwert den ÝUqlÁÞ bei den Dschihadis eingenommen hatte, drückte sich 
wiederholt in der SAG aus. Dort wird beispielsweise in der „Erklärung bezüglich der 
letzten Widerrufungen“,358 auf die vom saudischen Innenministerium angesetzten 
öffentlichen Widerrufungen einiger zuvor verhafteter Gelehrter eingegangen, die im 
staatlichen Fernsehen ihre Schriften widerriefen. Die „Standhaftigkeit auf dem Wege 
Gottes“ wird so für ÝUqlÁÞ und generell für alle inhaftierten Mudschahidin 
untermauert, insbesondere jene Gelehrte, die nicht widerriefen. Diese von den 
Mudschahidin stets gepriesene Eigenschaft ihrerseits, drückt sich dementsprechend in 
Bezug auf die Verweigerungshaltung von ÝUqlÁÞ aus, der eben nicht mit dem 
„Götzen“, dem nicht-islamischen saudischen Herrscher, kooperierte. „Möge Gott 
unserem Scheich ÍamÙd al-ÝUqlÁÞ359 gnädig sein, der standhaft blieb, bis er starb, er 
zollte weder den Einschüchterungen der Regierung, noch ihrem Terror keinerlei 
Achtung, vielmehr lehnte er das Feilschen [mit den saudischen Vertretern] aus Prinzip 
ab, bis dass Gott Sich seiner annahm, seine Religion hochachtend, den Weg der 
Ungläubigen und der moralisch Verdorbenen meidend.“360  
Eine weitere Reihe in der Stimme des Dschihad, „die hochangesehenen 
Persönlichkeiten des Dschihad“,361 die mit der elften Ausgabe startete und die 
bedeutende Gelehrte und Persönlichkeiten des Dschihad beschreibt, widmet sich 
ebenfalls in einem mehrseitigen Artikel „dem offenen Herauskommen der Wahrheit: 
ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ.“ In diesem Artikel wird ÝUqlÁÞ als Person vorgestellt, 
sein Lebensweg nachgezeichnet und bedeutende – zum Teil bereits genannte – 
Schriften empfohlen. Laut SAG wurde „der Scheich AbÙ ÝAbdallÁh in einem Dorf in 
al-QaÒÐm im NaÊd 1346 a.H. (1927) geboren.“362 Bereits mit sechs Jahren soll er 
begonnen haben, den Quran zu studieren. „Er wurde von Gott dem Test unterzogen, 
                                                 
358  SAG 5, S.5-6, siehe „Erklärung der letzten Widerrufungen“. 
359  ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ widerrief nicht und starb Anfang 2002, nach offiziellen Angaben, an einem 
Herzversagen. Er blieb standhaft und wurde daher, so die Meinung, von den saudischen Behörden 
ermordet. Er wurde am 03.06.1995 als Reaktion auf das „Memorandum of Advice“ mit anderen šuyÙÎ 
aÒ-ÒaÎwa verhaftet und später wieder freigelassen. Am 15.10.2001 rief al-ÝUqlÁ  in einer Fatwa die 
„Muslime dazu auf, gegen jeden, der den von den Amerikanern geführten Krieg gegen Afghanistan 
Unterstützt,  zu bekämpfen.“ ÝAlÐ b. ËuÃayr al-ËuÃayr  und SulaymÁn al-ÝUlwÁn gaben ähnliche 
Erklärungen bekannt. Kurz darauf wurde al-ÝUqlÁ erneut in Haft genommen und starb in Burayda am 
18. oder 19. Januar 2002. 
360  Vgl. Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen. 
361  Diese Reihe (iÝlÁn al-ÊihÁd) beginnt in der elften Ausgabe (S.32-36) der SAG mit der 
Biographie des 1934 in Hama geborenen MarwÁn ÍadÐd, der die syrische Muslimbruderschaft leitete. 
Die 13. Ausgabe der SAG widmet sich ÝAbdallÁh ÝAzzÁm (S.27-32); 16. Ausgabe (S.32-35) beinhaltet 
ÝUqlÁÞ. 
362  SAG 16, S.32; Zusätzlich biographische Informationen und diverse Schriften von ÝUqlÁÞ  
finden sich auf: http://www.al-oglaa.com/printSubject.php?ID=1 (09.05.2008). 
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als er in Folge einer Pocken Erkrankung sein Augenlicht verlor, da war er sieben 
Jahre alt.“363 Das jedoch hielt ihn nicht ab den Quran zu studieren und schließlich – 
mit 13 Jahren – ein ÎÁfiÛ, jemand der den Quran auswendig rezitieren kann, zu 
werden. 
Mit 20 Jahren wurde er, der SAG zur Folge, von seinem Vater nach Riyad geschickt. 
Er wurde von einigen der „Grand ÝulamÁÞ des NaÊd“364 in verschiedenen Disziplinen 
unterrichtet. Später war er ein Schüler von Bin BÁz und wurde 1371 a.H. (1951) Teil 
der Schariatrechtlichen Fakultät. Zu seinen Diszplinen zählten u.a. das hanbalitische 
Recht, MuÎammad b. ÝAbd al-WahhÁb‘s „KitÁb at-TawÎÐd“, an-NawwawÐ’s Vierzig 
Hadithe und das „KitÁb al-Íammwiya“ des Scheich al-Islam, Ibn TaymÐya, das von 
der SAG als weitere Legitimation des Gelehrten ÝUqlÁÞ angeführt wird.365 Nach 
seinem Abschluss wurde er Richter an der schariatrechtlichen Fakultät im WÁdÐ ad-
DawwÁsir366 und wurde aufgrund der „Vermittlung des Scheichs MuÎammad al-AmÐn 
aš-ŠanqiÔÐ für ein Jahr Lehrer an einem wissenschaftlichen Institut und wechselte 
dann 1377 [1957] a.H. an dessen Fakultät, an der er bis zum Jahre 1407 [1986] a.H.367 
für vierzig Jahre verblieb“ und schliesslich dort zum Professor berufen wurde.368 
Den Stellenwert, den ÝUqlÁÞ für den zeitgenösischen Dschihad bereits zu seinen 
Lebzeiten eingenommen hatte, lässt sich anhand seiner Schriften und Fatwas und 
deren Rezeption in den diversen online Foren nachvollziehen. Ebenso wird er in den 
30 Ausgaben der SAG immer wieder angeführt, zitiert und z.T. mit anderen Scheichs 
gelobt, bzw. als lesenswert ausgegeben.  
Neben der Zeitung SAG und MAB wurden zunehmends Videos, die in der Reihe der 
SAG publiziert wurden, im Internet veröffentlicht. Diese Videos wurden 
professioneller und umfangreicher. Was Anfangs noch relativ kurze Clips waren und 
die vor allem durch die Entführung und spätere Ermordung von Paul Marshall 
Johnson durch al-Muqrin und dem vorausgehend im Irak mit der gefilmten 
Enthauptung des amerikanischen Geschäftsmannes Nicholas Berg durch AbÙ MuÒÝab 
                                                 
363  Ebd. 
364  Um die Authorität von ÝUqlÁÞ weiter zu betonen, führt die SAG (S.32) als Beispiel einige 
bedeutende Figuren der  Grand ÝUlamÁÞ an.  
365  Vgl. SAG 16, S.32-33. 
366  Südlich der „southern border of Jabal shammar in the north, and from the western frontier of 
al Ahsa (…) to the eastern frontier of the Hijaz”; vgl.: Philby, H. St. John: Sa’udi Arabia, Ernest Benn 
Limited: London 1955, S.265.  
367  Bei den „vierzig Jahren“ handelt es sich entweder um einen Tippfehler oder eine gravierende 
Rechenschwäche seitens der Dschihadis.  
368   Ebd. S.33 
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az-ZarqÁwÐ aufkamen, wurden so zu längeren Filmen, die teils auf hohen Niveau 
bearbeitet waren. Die wohl bekanntesten Videos der SAG-Reihe, die bereits von as-
Sahab produziert wurden, waren Badr ar-Riyad Teil Eins und Zwei. Teil Eins war 
“perhaps one of the most powerful media productions issued by Saudi Jihadis, for a 
number of reasons. It showed the suicide bombers of the attack of May 12, Ali al-
Harbi and Nasir al-Khaldi, in an unusual location, a private house with a sitting-room 
lined with comfortable cushions and colourful rugs, rather than a military camp with 
barbed wires and signposts. The cosy setting is a contrast to that often projected in 
other al-Qa’ida films with Jihadis filmed in training camos, caves and rugged 
mountains. Furthermore, the film portrayed the would-be martyrs in an important 
event that sealed their fate, zaffat al-shahid celebration of the martyr. The word zaffa 
is usually associated with weddings as in zaffat al-Ýarus (bride) or Ýaris (bridegroom), 
a common celebration which takes place within the context of Muslim and Arab 
weddings.”369 Das „Vermächtnis des Glaubenszeugen ÝAlÐ b. ÍÁmad al-ÍarbÐ“,370 in 
dem er die „die Jugend des Islam“ aufruft, da „der Islam heute euch ruft und die 
umma wartet auf eure Hilfe (...) und drängt euch Seiner Religion und den 
Unterdrückten zur Hilfe zur eilen“, wird in dem Video von ihm verlesen. Das Video 
zeigt neben der o.g. Beschreibung vor allem die Vorbereitung des Jeeps, der für den 
Selbstmord-Autobombenanschlag verwendet wurde. Dieser wurde während der 
Vorbereitungszeit mit einer Tafel bestückt, die diese bevorstehende Operation als die 
„TurkÐ ad-DandanÐ Glaubenszeugen Brigade“ ausgab. Der Jeep wird in dem Video in 
den Farben der saudischen Polizei lackiert, was zur Täuschung der Wachen des 
Komplexes beitrug. In diesem Video, in dem bin Laden immer wieder auszugsweise 
vorkommt, wird eine Rede von ÝUqlÁÞ nach einer kurzen eingeblendeten Ansage von 
ÝAbdallÁh ÝAzzÁm eingespielt, und das zeigt deutlich die Stellung von ÝUqlÁÞ. Nach 
einem našÐd, der den Terrorismus gegen den „nahen und fernen Feind“, also gegen die 
saudischen Herrscher und die Amerikaner (stellvertretend für den Westen insgesamt) 
preist, werden Bilder von den Anschlägen des 11. Septembers und von formellen 
Regierungstreffen der beiden Länder eingespielt. „Zermalmt den Pharao und seine 
Magier“ wird bei einem Bild der saudischen Königsfamilie eingeblendet. Darauf 
folgen Bilder aus dem afghanischen al-FÁrÙq Trainingslager, das die Mehrheit der 
                                                 
369  Vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.159. 
370  SAG 7, S.15-16; s.: 13. Memorandum. 
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AQAP Mitglieder durchlaufen hat371 und von den Anschlägen, die in Saudi Arabien 
verübt wurden – primär handelt es sich dabei um Aufnahmen der Anschläge auf die 
„Komplexe der Kreuzfahrer“. Darauf folgend erhallt die Stimme von Usama bin 
Laden, der angibt „unser Terrorismus gegen Amerika, ist ein gesegneter Terrorismus, 
um [uns] gegen die Ungerechtigkeit des Tyrannen zu verteidigen.“ ÝAzzÁm wird 
anschliessend eingeblendet: „Wir sind Terroristen und Terrorismus wird vom Buch 
Gottes auferlegt, damit der Osten und der Westen wissen, dass wir Terroristen sind 
und wir Angst verbreiten. Gott sagt: „und rüstet gegen sie, was ihr an Kraft und an 
einsatzbereiten Pferden haben könnt, um damit den Feinden Gottes und euren Feinden 
Angst372 zu machen“;373 daher ist Terrorismus eine Obligation in der Religion 
Gottes.“ Dann wird die „Stimme des Scheichs ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ – möge 
Gott ihm gnädig sein“ zu den Bildern des al-MuÎÎayÁ Anschlags eingeblendet, die 
saudische Rettungskräfte und Löschfahrzeuge zeigen: „Wir sind Terroristen in Bezug 
auf unsere Feinde, wir terrorisieren sie mit allen erdenklichen Methoden, alles was sie 
terrorisiert und erniedrigt wird unternommen (...).“ 
Wichtig für die Texte der SAG, und der Mainstream Dschihad Literatur insgesamt, ist 
die von den Autoren bewusst gesetzte Kombination, aus den Schriften und 
Handlungen einzelner Akteure und islamisch, bzw. islamisch-sozial behafteter 
Begrifflichkeiten. Dadurch wird der Einzelne umso mehr als aufrichtiger Gläubiger 
von einer, von den Dschihadis als nicht islamisch-regiert wahrgenommenen Sphäre 
abgegrenzt. Wie bei al-Muqrin, kommt in dem Artikel der SAG in bezug von ÝUqlÁÞ 
das Schlüßelwort taqarrub vor. Dass taqarrub auch im Sinne eines „in die Nähe 
rückens“ verstanden werden kann, indem derjenige, der die Nähe einer sozial 
anerkannten, bzw. in einem System etablierten Person sucht, um sich dadurch einen 
persönlichen Nutzen zu versprechen, sollte berücksichtigt werden. Wie es al-Muqrin 
in dem Interview formulierte, gilt diese Wahrnehmung in Bezug auf die – in al-
Muqrin’s Fall – saudische Regierung, die durch ein Abhängigkeitsverhältnis die 
Loyalität ihrer Bürger zu gewährleisten versucht. Ebenso entsteht dadurch jedoch ein 
Verhältnis zu einem Herrscher, der als unislamisch definiert wird und von den 
Dschihadis als ÔÁÈÙt, als „Götze“ bezeichnet wird. Der rote Faden innerhalb der 
dschihadistischen und auch islamistischen Literatur ist die grundlegende Haltung, 
                                                 
371  Vgl.: Siyar iÝlÁm aš-šuhadÁÞ; so auch YÙsuf al-ÝUyairÐ (S.4-5) und TurkÐ ad-DandanÐ (S.27ff). 
372  turhibÙna: die Wurzel r-h-b; irhÁb hat die moderne Bedeutung des „Terrorismus“ erlangt. 
373  8:60; Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums. 
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dass v.a. das saudische Herrscherhaus, die Regenten des „Bodens Muhammads“374 
und „Diener der beiden Heiligen Stätten“ (ÌÁdim al-Îaramayn), im heiligsten Ort des 
Islams weltliche Gesetze eingeführt hätten und allgemein als „Vasallen der 
Kreuzfahrer“ verstanden werden. Die Grundhaltung dabei ist, dass diese „Vasallen“, 
die Interessen der umma nicht verteidigen und dabei die als Kreuzfahrer, Zionisten 
und mushrikin definierten westlichen Vertreter auf die Arabische Halbinsel 
einladen.375 Diese „Verschwörung“ sei Teil eines nachhaltigen, weltumspannenden, 
weltverschwörerischen Planes, der u.a. zum Ziel hätte, die Gesetze Gottes, die für die 
Menschen auf die Erde hinabgesandt wurden, durch ungläubige, säkulare Gesetze zu 
ersetzen, die vom Westen aufoktroyiert seien.376 
In diesem Kontext wird ÝUqlÁÞ als Teil der saudischen Gelehrtenschaft genannt, der 
sich jedoch im Gegensatz zu den meisten seiner Kollegen, der taqarrub zur 
herrschenden Königsfamilie enthält. Die SAG definiert dies, dass nur „Gott setzte ihm 
Grenzen und sonst keiner.“377 Allgemein seien die islamischen Studien durch den 
staatlichen Herrscher, den Pharao, bzw. Götzen, bzw. Ungläubigen, verdorben 
worden und „sie nehmen das Wissen nur als Instrument um [es zu ihrem] Vergnügen 
zu sammeln und [sich damit] im Wettbewerb um die Posten zu behaupten und den 
Herrschern, den Apostaten, nahe zu sein (taqarrub).“378 ÝUqlÁÞ tritt durch seine 
Schriften und Aussagen in einen Kreis der ÝulamÁÞ, der von den Dschihadis anerkannt 
und respektiert wird, und erfährt posthum in der SAG höchste Worte des Lobes: 
„dieser Wissende, der mit Gott verbundene (al-ÝÁlim ar-rabbÁnÐ), der durch die 
Rechtleitung der Taten der Salaf, der Altvorderen, in seinen Taten geleitete, der mit 
Berechtigung sprach und der offen die Wahrheit ausprach, bis dass Gott den Scheich 
ÍamÙd aš-ŠuÝaybÐ – möge Gott ihm gnädig sein – beauftragte; gnädig von Gott für 
die Muslime, damit sie wissen, dass das Versprechen Gottes wahr ist,379 und dass das 
Gute in dieser umma nicht aufhören wird zu existieren, bis dass der Befehl Gottes 
                                                 
374  S. z.B.: Erklärung zum Tod des Scheichs AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ. 
375  Siehe z.B. die von al-Muqrin verfasste Einleitung der achten Ausgabe der SAG „Kampfruf 
von Scheich Usama bin Laden“, S.2-4. 
376  Zu den weltlichen Gesetzen: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel 
bezüglich den letzten Bekanntgaben des Innenministeriums. U.a. in der Einleitung der achten Ausgabe 
der SAG (S.3-4) erörtert al-Muqrin die Interferenzen des Westens und dessen Auswirkungen auf die 
umma. 
377  SAG 16, S.33. 
378  Ebd. 
379  „Das Versprechen Gottes ist wahr“ ist eine im Quran häufig vorkommende Stelle, vgl.: 10:55; 
18:21; 28:13; 30:60; 31:32; 35:5;  40:55; 40:77; 45:32;  46:17. 
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eintrifft.380 Trotz der kurzen Weile, in der der angesehene Scheich auf akademischem 
Niveau publizierte; so geschah dies in einer schwerwiegenden Phase und zu einem 
kritischen [Zeitpunkt] der Geschichte der islamischen Welt, da die Legionen der 
Kreuzfahrer begannen das Land des Islam unter dem Namen „Krieg gegen den 
Terror“ zu führen in den neuen Kreuzfahrer-Krieg.“381 Solche hagiographischen 
Beschreibung, wie beispielsweise von ÝUqlÁÞ, sind für verstorbene Gelehrte in den 
dschihadistischen Kreisen durchaus nicht ungewöhnlich, und sind oft um ein 
vielfaches übertrieben. Unverkennbar jedoch ist der Einfluss von ÝUqlÁÞ, der bis heute 
durch seine Schriften auf eine zusehends jüngere Generation hat, die mittels des 
Internets allgemein und insbesondere durch die zahlreichen dschihadistischen Foren 
freien Zugang zu diesen Schriften erhält.  Die Fatwas und Schriften, die zu Zeiten des 
afghanischen Dschihads gegen die Sowjetunion, aber auch später, seit Beginn des 
russischen Engagements in Tschetschenien, geschrieben wurden, werden in die 
gegenwärtige Weltpolitik übertragen und als Legitimation für einen bewaffneten 
Widerstand verwendet. Dieser bewaffnete Widerstand richtet sich gegen als 
„unislamisch“ definierte arabische Regierungen ebenso, wie gegen die Kreuzfahrer, 
die im Westen, also in ihren Heimatländern, angegriffen werden (sollten). 
ÝUqlÁÞ scheint sich – zumindestens teilweise – in seiner Argumentation ÝAbdallÁh 
ÝAzzÁm anzuschliessen, der in seinen zahlreichen Werken eine ähnliche Rhetorik 
verwendet.382 Was die Autoren der SAG als das klare Verfassen der Wahrheit von 
ÝUqlÁÞ beschreiben, ist eine von einer religiösen Autorität gegebenen Rechtfertigung 
in den Dschihad zu ziehen. So schreibt ÝUqlÁÞ freizügig in einer Fatwa, die 
bezeichnenderweise den Titel „Rechtsentscheid des Dschihad und die Erlaubis der 
Eltern“ trägt: „Der Feind, der Ungläubige, hat verstanden was der Dschihad ist und 
inwiefern dieser die Kräfteverhältnisse verändert hat in den Schlachten, die zwischen 
den Muslimen und ihren Feinde stattfinden. Daher fördern die Ungläubigen ihre 
Methoden und ihre Orientierungen auf unterschiedliche Art und Weise, sie fürchten 
den Dschihad und mobilisieren gegen diesen sich und ihre Agenten, mit allem, was 
ihnen an Möglichkeiten zur Verfügung steht; denn sie wissen nur zu gut, dass sie 
                                                 
380  Vgl.: 16:32 
381  SAG 16, S.33 
382  Vgl.: Thomas Hegghammer in: Kepel, Gilles u. Milelli, Jean-Pierre (Hg.): Al-Qaida – Texte 
des Terrors, Piper: München 2006, S.145-267; bedeutend ist die Auslegung der unterschiedlichen 
Arten des Dschihad, wobei der „Defensiv Dschihad“ für ÝAzzÁm eine tragende Rolle spielt. So wird 
beispielsweise in der siebten Ausgabe der SAG die Argumentation verwendet, die mushrikin von der 
Arabischen Halbinsel zu vertreiben sei ein Defensiv Dschihad. 
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nicht imstande sind die umma zu beherrschern, wenn diese über die Mittel des 
Dschihad [erst einmal] verfügen sollte.“383 Argumentiert wird, dass die ungläubigen 
Staaten eine neue Taktik anwenden, indem sie – im Denken des Kalten Krieges – eine 
Art „Satelliten-Verbund“ islamischer Staaten in ihren Einflussbereich gebracht hätten. 
„Die ungläubigen Staaten unternehmen durch deren akkumulierte Satelliten, [die 
unter der Kontrolle] der Marionetten-Regierungen [stehen], einen großangelegten 
Angriff auf die Jugend, die sich ihren Brüdern, den an den Fronten und an den 
Grenzen (×uÈÙr) kämpfenden, anschließen möchten.“384 
Unmittelbar vor den Anschlägen des 11. September und zirka ein halbes Jahr vor 
seinem Tod, hatte ÝUqlÁÞ diese Fatwa veröffentlicht. Bereits bevor Saudi Arabien 
offiziell ein Bündnispartner Washingtons im „Krieg gegen den Terror“ wurde, 
beschreibt ÝUqlÁÞ das, was später vor allem durch die von der saudischen Regierung 
medial ins Leben gerufene saudische Politik mit den Mudschahidin sein sollte: „Die 
Mudschahidin werden mit skandalösen Spitznamen bezeichnet, so wie „Terroristen“, 
„Extremisten“ und „Fanatiker“, weil sie sich selber im Kampf gegen die Zionisten, 
die Russen, gegen Buddhisten und andere, opfern. Was gibt es an Zweifeln, dass wir 
und unsere Brüder, die Mudschahidin, Terroristen sind, bei dieser Bedeutung: wir 
terrorisieren die Feinde Gottes, Seinen – Sein ist das Lob und erhaben ist Er – Befehl 
verwirklichend, der sagte: „und rüstet gegen sie, was ihr an Kraft und an 
einsatzbereiten Pferden haben könnt, um damit den Feinden Gottes und euren Feinden 
Angst zu machen, sowie anderen außer ihnen, die ihr nicht kennt; Gott aber kennt sie. 
Und was ihr auf dem Weg Gottes spendet, wird euch voll zurückerstattet, und euch 
wird nicht Unrecht getan.“385“386 
Mit seinen klaren Aussagen, mit seiner Fürsprache, den Dschihad als religiöse 
Notwendigkeit einer breiten Öffentlichkeit zu erklären, hatte ÝUqlÁÞ genau das getan, 
was die Dschihadis in ihren Schriften durch das Anführen von Gelehrten wie al-
AlbÁnÐ bewirken wollen. Nämlich die religiöse und auch seitens des saudischen 
Staates geförderte Unterstützung und Legitimität der Mudschahidin der 1980er Jahre 
in die heutige Zeit zu übertragen, und, ähnlich wie zu Zeiten der sowjetischen 
Besatzung Afghanistans, an vor allem junge Muslime zu appellieren nun den 
                                                 
383  aš-ŠuÝaybÐ, ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ: Íukm al-ÊihÁd wa-istaÞÆÁn al-wÁlidayn, S.2, 13.06.1422, 
http://www.tawhed.ws/r?i=822&PHPSESSID=6e7cd3991ebce2b89175bbbacb81ca16 (18.03.2008). 
384  Ebd. 
385  8:60, siehe für eine beispielhafte Verwendung dieses Verses: Erklärung der Mudschahidin 
bezüglich der letzten Bekanntgaben des Innenministeriums. 
386  aš-ŠuÝaybÐ, ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ: Íukm al-ÊihÁd wa-istiÞÆÁn al-wÁlidayn, S.2. 
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Dschihad gegen die neuen, amerikanischen Besatzer zu führen. Ähnlich – nahezu 
wörtlich wie u.a. al-Muqrin – kritisiert ÝUqlÁÞ, dass „vor einigen Jahren, wenn die 
Jugend in den Dschihad nach Afghanistan ziehen wollte, wurden sie angespornt, die 
[Flug-] tickets wurden für sie verbilligt und möglicherweise gab es [sogar] finanzielle 
Hilfe von einigen arabischen Staaten. Das war zu einer Zeit, in der die Afghanen die 
Sowjetunion bekämpften.“387  
Der Schaden, der durch die Umstände der Bewegung um ÉuhaymÁn b. MuÎammad 
al-ÝUtaybÐ 1979, als dieser die Große Moschee von Mekka besetzte, verursacht wurde, 
wurde durch die folgende Politik des saudischen Staates weitergetragen. Als 
unmittelbar nach der Besatzung der Moschee, die bezeichnenderweise auf den 
Neujahrestag des 14. Jahrhunderts islamischer Zeitrechnung fiel und die schiitische 
Revolution im Iran unter Führung von Ayatollah Khomenei einen neuen, regionalen, 
Kontrahenten ins Spiel brachte, marschierte die Sowjet Union in Afghanistan ein. Das 
Ereignis war zwar „unconnected to the events in Makkah, but buttressing the regime’s 
need to respond to Islamist radicalism was the Islamic revolution in Iran. This 
constituted a threat to the Saudi regime at two levels: that of external security, and 
that which linked ideological legitimacy with domestic stability.”388 Zeitgleich, so 
Niblock weiter, konstituierte der „neue” Iran einen „strong and militant Islamic rival 
to the Saudi regime, posing a direct challenge to the monarchy’s ideological 
legitimacy. The challenge was not just to the policies pursued by the Saudi regime but 
to the institution of monarchy itself, which was portrayed as alien to Islamic 
values.”389 Diese Beschreibung ist jedoch auch für eine neue Bewegung radikaler 
Anhänger des Dschihad angemessen, die eine wesentliche Rolle nicht nur innerhalb 
des Dschihad in Afghanistan einnehmen sollte, sondern die vielmehr im Sinne eines 
Boomerang Effektes Anfang des neuen Jahrtausends gregorianischer Zeitrechnung 
nach Saudi Arabien zurückkehren sollte. Schliesslich war es die offizielle Politik der 
Saudis den Zweck der Mudschahidin, der „Afghan Arabs“, zu fördern. „The Saudi 
regime actively encouraged their young men to join the jihad and held bin Laden up 
as an inspiration. The Saudi media and mosques all over the kingdom joined in the 
                                                 
387
   aš-ŠuÝaybÐ, ÍammÙd b. ÝUqlÁÞ: Íukm al-ÊihÁd wa-istiÞÆÁn al-wÁlidayn, S.2. 
388  Vgl.: Niblock, Tim: Saudi Arabia. Power, Legitimacy and Survival – The Contemporary 
Middle East, Routledge: New York, 2006, S.80. 
389  Ebd. 
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campaign to raise money and fighters for the effort in Afghanistan. An estimated 35-
45,000 Saudis were issued visas to travel to Pakistan in the late 1980s.”390 
So hinterfragt ÝUqlÁÞ die gegenwärtige Situation, denn „was aber [die Situation] 
heutzutage angeht, so ist derjenige der Jugend, der nach Afghanistan in den Dschihad 
gehen will, mit den gleichen arabischen Staaten konfrontiert, die zum Dschihad 
anzuspornen pflegten, in dieser verfolgten, von Gefängnissen überschatteten Zeit, und 
die Bezeichnungen „Terroristen“, „Extremisten“ und „Fanatiker“ [überwiegen]; 
warum ist das so?“391 
Der Fall ÝUqlÁÞ, der selber im Zeichen der durch die im Internet verbreiteten Dschihad 
Literatur steht, ist für die Dschihadis klar gezeichnet. Er war einer der Gelehrten, die 
zu Zeiten des Dschihads gegen die Sowjet Union in Afghanistan – ähnlich wie Bin 
BÁz – den Dschihad als grundlegende Selbstverständlichkeit für jeden Gläubigen 
deklarierten. Zur einer der intellektuellen Ikonen des Dschihad wurde er durch seine 
offene und stete Haltung, die wohl als Folge dessen, was Al-Rasheed als die 
„Transnationalisierung“ des saudischen Diskurses beschreibt. Dieser Prozess, “the 
transnationalisation of Saudi religious discourse created a volatile situation, with 
dramatic consequences not only for Saudis but also for the receiving societies. The 
discourse of exclusion and demonization of other Muslims and ‘infidels’ developed 
by the Saudi official Ýulama, while extremely important for mobilising Jihadis in a 
war situation, proved disastrous in times of peace elsewhere.”392 Dass ÝUqlÁÞ– wie die 
meisten seiner Kollegen – eben nicht von dieser Überzeugung Abstand nahm, als er 
erneut nach den Anschlägen des 11. Septembers inhaftiert wurde, macht ihn in den 
Augen der Dschihadis zu einer umso wichtigeren Ikone und sogar zu einem wahren 
Glaubenszeugen auf dem Wege Gottes, der standhaft bis in den Tod blieb. Diese 
Standhaftigkeit für den Glauben und die Überzeugung den Dschihad zu führen 
drückte er in dem bereits angesprochenen „Rechtsentscheid des Dschihad und die 
Erlaubnis der Eltern“ folgendermassen aus: „(...) der Kampf war zwischen den 
Afghanen und der Sowjetunion, die von den ungläubigen Staaten wie Amerika und 
Großbritannien als feindlich erachtet wurde. Was den Kampf der Afghanen heute 
betrifft, so ist dieser gegen Amerika, Großbritannien und das gesamte Europa. Denn 
                                                 
390  Vgl.: Atwan, Bari Abdel: The Secret History of al Qaeda, University Presses of CA, 2006, 
S.159. 
391
  aš-ŠuÝaybÐ, ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ: Íukm al-ÊihÁd wa-istiÞÆÁn al-wÁlidayn, S.2. 
392  Vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S. 104. 
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diese Staaten stehen mit der Opposition in Afghanistan und unterstützen diese auf 
mannigfaltige Arten mit Flugzeugen, Panzern, Personal und [geheimdienstlichen] 
Erkenntnissen. Die Genehmigung für jene, die in den Dschihad in Afghanistan ziehen, 
ist die Kriegsführung gegen Amerika, Großbritannien und deren Kollegen des 
Unglaubens.“393 
ÝUqlÁÞ verstarb am Freitag, den 04.11.1422 a.H. (18.01.2002) und „tausende von 
Leuten kamen zu seinem Begräbnis, aus verschiedenen Ländern und von Weit her.“394 
                                                 
393  aš-ŠuÝaybÐ, ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ: Íukm al-ÊihÁd wa-istiÞÆÁn al-wÁlidayn, S.2-3. 
394  SAG 16, S.35. 
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Kapitel IV 
 
 
Übersetzungen der taqÁrÐr und bayÁnÁt der Organisation der al-Qa’ida auf der 
Arabischen Halbinsel  aus der Stimme des Dschihad 
 
 
Auf den folgenden Seiten finden sich alle Memoranden und Erklärungen aus den 30 
Ausgaben der Stimme des Dschihad, bzw. jenen taqÁrÐr und bayÁnÁt, die als zur SAG 
zugehörige Dokumente im Internet erschienen sind. 
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Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums 
 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der 
Gesandten, unserem Herrn Muhammad, seiner Familie und all seinen Gefährten.  
Wir informierten bereits über die Täuschung und den Betrug, die beide das 
Innenministerium vor kurzem verbreitete und [wir informierten bezüglich] der 
Substanzen, die, wie sie behaupteten, gefunden zu haben und versuchten den 
Eindruck hervorzurufen, dadurch einen Erfolg erreicht zu haben. Begierig den Betrug 
auszulöschen, die Lügen, die das Innenministerium tätigte, aufzudecken und der 
umma395 die Wahrheit darzulegen, erklären wir folgendes: 
 
Erstens: Die Vorbereitung der Kräfte und der Waffen ist eine schariatrechtliche 
Verpflichtung für die umma, es ist der Befehl Gottes – Mächtig und Erhaben ist Er –, 
der sagte: „und rüstet gegen sie, was ihr an Kraft und an einsatzbereiten Pferden396 
haben könnt, um damit den Feinden Gottes und euren Feinden Angst397 zu machen, 
sowie anderen außer ihnen, die ihr nicht kennt; Gott aber kennt sie. Und was ihr auf 
dem Weg Gottes spendet, wird euch voll zurückerstattet, und euch wird nicht Unrecht 
getan.“ 398 Die Umma [verfügt] weder über Kraft noch über Würde, ausser durch die 
Waffen, es gibt keinen Sieg und keine Macht, es sei denn mittels des Dschihad auf 
dem Weg Gottes. 
Zweitens: Die Erklärung des Innenministeriums enthält folgende Lügen: 
1. Die Substanzen, die sie in einem Lager in Mekka entdeckt haben, das einem 
bekannten Waffenhändler gehört, ist ein [Umschlagsort], das dem An- und 
Verkauf dient und nicht in irgendeiner Form im Zusammenhang mit 
dschihadistischen Aktionen steht und nicht in Verbindung mit den 
Mudschahidin stand. 
                                                 
395  Die islamische Gemeinde, bzw. Gemeinschaft der Gläubigen. 
396  ribÁÔ al-Ìayl: Das Pferd erscheint immer wieder als edles, würdiges Tier – Es gibt zahlreiche 
Beispiele bei diversen Dschihad-Videos, die mit dem Schnauben oder Gewieher von Pferden, oder gar 
von „Reiter-Mudschahidin“ eingeleitet werden. V.a. im Internet haben Logos mit einem Reiter, der 
stolz und siegreich ein Banner trägt, in zahlreichen Foren und auf zahlreichen Webseiten Verbreitung 
gefunden. 
397  turhibÙna: die Wurzel r-h-b; irhÁb hat die moderne Bedeutung des „Terrorismus“ erlangt. 
398  8:60 Khoury bemerkt: „Die heimlichen Feinde, die die Muslime nicht kennen, sind entweder 
Heuchler oder die Widersacher in den eigenen Reihen. – Zum letzten Satz siehe fast wörtlich in 2,272.“ 
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2. Die Waffen, über die sie in ŠaqrÁÞ399 stolperten, [stammen] ebenso von einem 
der Angestellten dieses Waffenhändlers und den Mudschahidin gehörte nichts 
davon. 
3. Die Waffen, die sie in TamÐr400 vorfanden, gehören nicht zu der Organisation. 
Was diese Waffen betrifft, so ist es [lediglich] ein Versuch um eine Anklage 
gegen eine Gruppe der engagierten Jugend zu fingieren; die Waffen, die sie 
vorfanden, übertreffen nicht einmal die persönliche Bewaffnung. 
4. Der Standort im Stadtviertel as-SuwaydÐ, ist eine Lüge und entbehrt jeglicher 
Wahrheit. Sie schliesst sich der Lüge an, dass es in as-SuwaydÐ eine Polizei-
Razzia vor zwei Monaten gegeben hätte und fünf der Mudschahidin in as-
SuwaydÐ überrascht worden seien. Sie flohen jedoch nachdem einer der 
Mudschahidin verwundet, vier der Eindringlinge getötet und weitere 
verwundet wurden. Sie pflegten gewöhnliche Ausrüstungsgegenstände auf 
kleinen Pick-Ups zu transportieren. Als das Inneministerium diese erbärmliche 
Niederlage einstecken musste, behauptete es, es habe sich um einen LKW 
gehandelt und dass es sich um eine kleine Menge Sprengstoff gehandelt habe. 
Sie fügen eine weitere Lüge an undgaben vor, dass sie die Sprengstoffe bei 
einem Handelsplatz gefunden hätten. Die Mudschahidin sind keine 
Dummköpfe, die ihre Waffen an solchen offenkundigen Plätzen lagern 
würden. 
5. Was in Jedda gefunden wurde, es wurde von gewöhnlichen Waffen berichtet. 
Wer diese Waffen gesehen hatte, der weiss dass [es sich dabei um] Waffen aus 
Privatbesitz handelt, nicht mehr als ein paar Maschinengewehre und Revolver, 
[wo doch] kaum ein Haus im Land der beiden heiligen Stätten, dass  frei von 
Waffen ist, und kaum ein Reisender, der keine Waffe bei sich trägt, um sich 
selbst, seinen Besitz oder seine Ehre401 im Notfall verteidigen zu können. 
Drittens: Nach dem Irak-Krieg, und der als logische Konsequenz aus dem Krieg 
resultierenden Gefahr für die umma; nach dem Krieg, vor dem es keinen 
                                                 
399  Gehört zur Provinz ar-RiyÁÃ (Riyad). 
400  Provinz ar-RiyÁÃ. 
401  ÝirÃ: zum Begriff der „Ehre“ im Islam: Stewart, Frank: Honor, Chicago: The University of 
Chicago, 1994. Für eine Beschreibung der Bedeutung „Ehre” im Kontext der Dschihadis (und der 
Frauen allgemein): Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.166-168. 
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Augenblick Sicherheit gab, bewaffneten sich viele der Leute. Die [saudische] 
Regierung hatte versucht dies zu verhindern und eine Anzahl der Händler in an 
verschiedenen Orten verhaftet. [Zusätzlich] wurden die Checkpoints verstärkt. Die 
Kampagne wurde nach dem Irak-Krieg unter dem Slogan „Kampagne zur 
Entwaffnung“ fortgesetzt. Als die Regierung sich ihrer völligen Unfähigkeit 
bewusst wurde und als ihre Methoden versagten, wusste sie, dass die Muslime 
nicht ihre Waffen ablegen werden und führte diese Kampagnen, um damit die 
Leute zu terrorisieren und um ihnen Angst einzujagen, Waffen zu besitzen oder 
sich durch diese zu schützen. [Die Regierung] rückte den Kauf von 
Maschinenpistolen oder eines privaten Revolvers, in die Nähe eines Verbrechens. 
Gott, mächtig und erhaben ist Er, spricht die Wahrheit402: „Diejenigen, die 
ungläubig sind, möchten gern, ihr würdet auf eure Waffen und eure Sachen nicht 
achtgeben, so daß sie euch auf einmal überfallen.“403 Und was die Kampagnen 
angeht, die vom Innenministerium geführt werden, sind nichts anderes, sie haben 
nicht zum Ziel, den Leuten die Waffen abzunehmen, um der umma etwas Gutes 
zu tun. 
 
Viertens: Die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel rüsten sich – mit Gnade 
Gottes – als Vorbereitung und sammeln zu was sie imstande sind an Kraft. 
Zusätzlich sammeln sie Erfahrungen im Kampf, die sie an allen Orten und Plätzen 
des Dschihad erhalten – die Mudschahidin rüsteten sich nicht dafür vorbereitet zu 
sein und sie  tragen nur das Banner des Dschihad, damit die Rede Gottes, das 
Höchste, sei, und bis es keine Versuchung404 gibt und die Religion Gott gehört. 
Sie haben ein Gelöbnis auf sich genommen, Amerika an jedem Ort zu bekriegen 
                                                 
402  Vgl.: 3:95; 48:27 
403  4:102 Der Anfang des Verses lautet: „Und wenn du unter ihnen weilst und für sie das Gebet 
anführst, so soll sich eine Gruppe von ihnen mit dir aufstellen und ihre Waffen ergreifen. Wenn sie sich 
niederwerfen, so sollen die anderen hinter euch sein. Dann soll eine andere Gruppe, die noch nicht 
gebetet hat, kommen und mit dir beten, und sie sollen auf der Hut sein und ihre Waffen ergreifen.“ 
404  fitna: ein in der Dschihad-Literatur (und im Koran) verwendeter Begriff. Erst dann, wenn es 
in der islamischen Gemeinde keine fitna (Aufruhr, Versuchung) gibt, herrschst der Idealzustand, der 
aber nur dann eintreten kann, wenn die Gesetze und Bräuche Gottes umgesetzt werden. Dabei wird die 
Vorsichtsmaßnahme vor einer etwaigen Versuchung näher erörtert. So wird in der neunten Ausgabe 
der SAG (S.7-11) in einer „Erklärung von dem Scheikh ÝAbdallÁh ar-RušÙd an islamische Umma“, 
8:25 angeführt: „Und hütet euch vor einer Versuchung [fitna], die gewiss nicht ausschliesslich 
diejenigen von euch treffen wird, die Unrecht tun.“ An dieser Stelle sei auf den Artikel von YÙsuf al-
ÝUyairi (SAG 6, S.19-20) mit dem Titel „die Motive der Mudschahidin zum Kämpfen heutzutage“  
verwiesen, der den Begriff der fitna im Kontext des Begriffes mustaÃaÝifÐn (Unterdrückte, siehe 14. 
Memorandun, bzw. 4:97) aufzeigt. Zum Begriff fitna vgl. z.B. die Erklärung bezüglich der 
Gefangennahme von AbÙ SulmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ. 
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und insbesondere im Land der beiden heiligen Stätten, das die Kreuzfahrer zur 
Basis gemacht haben, um von den [Militärstützpunkten] den kreuzfahrerische 
Feldzug zu unternehmen und diese von hier aus zu steuern und zu organisieren. 
Von ihren verschiedenen Basen aus wurde Afghanistan und der Irak überfallen, 
und an deren Spitze steht die Basis SulÔÁn405. 
 
Fünftens: Die Mudschahidin stellen erneut die Lüge und die Propaganda der 
Medien des Marionetten-Staates bloss, von dem wir nicht wissen, was sie noch 
neues in der Hinterhand406 im Krieg gegen den Islam und die Muslime haben. Sie 
machen deutlich, dass sie, als ob sie alle Muslime für ungläubig und ihr Blut für 
erlaubt407 erklären, nicht ausziehen, um in Verteidigung der Muslime in 
Afghanistan, Tschetschenien und Bosnien, in Somalien, Kaschmir, dem Irak und 
den Philipinen zu kämpfen; unter ihnen sind welche, die über den Islam nichts 
ausser dessen Namen wissen. Sie [, die Muschahidin] erklären die [saudische 
Regierung] für ungläubig, die Gott und sein Gesandter in den klaren408 Versen 
und authentischen Hadithen409 für ungläubig erklären und worin die umma 
übereinstimmt [für den iÊmÁÝ neben Koran und Sunna410]: von den 
Schiedsgerichten der modernen Gesetzgebung heute im Land der beiden Heiligen 
Stätten und in allen muslimischen Ländern angewandt wird411 und von der 
Übertragung der Gerichtsbarkeit an die Vereinten Nationen und [der Tatsache, 
dass] sie als Oberherr mit absoluter Macht akzeptiert werden, bis hin zur 
                                                 
405  Hierbei handelt es sich um die Prince Sultan Air Force Base (PSAB). In einem Video mit 
dem Titel „Jeddah“, das u.a. als Rechtfertigung für den Überfall auf das U.S. Konsulat (06.12.2004)  in 
der saudischen Hafenstadt Jidda produziert wurde, wird die PSAB ausführlich dargestellt und erklärt. 
Von den technischen Fähigkeiten der Dschihadis zeugt der Einsatz eines Beamers und eines 
Laserpointers. Das über den Beamer gezeigte Video wurde mit einer Digitalkamera aufgenommen, 
wobei Bilder und kurze Filmsequenzen von der PSAB gezeigt und erklärt werden. So wird 
beispielsweise auf Soldaten gezoomt, die Flugzeuge mit Bomben beladen. Diese Bomben sind mit dem 
Kürzel PSAB gekennzeichnet und zum Teil mit unangebrachten persönlichen Bemerkungen der U.S. 
Soldaten versehen. Ein weiterer „Beweis“, dass diese Basis als Drehscheibe für Angriffe auf Muslime 
dient. Ebenso werden Aufnahmen aus dem Inneren des Kommando-Zentrums der PSAB vorgeführt – 
es wäre anzunehmen, dass diese Daten von U.S. Soldaten entweder entwedet oder sonstwie 
abgenommen wurden (z.B. nach dem Feuerüberfall auf die U.S. Offiziere in Riyad ? – vgl.: 
12.Memorandum). 
406  ÊaÝba: Rohr, Lauf 
407  Das Blut der Muslime ist somit rechtlich erlaubtes „Gut“, das nicht weiter beschützt wird. 
408  maÎkama 
409  Zur Hadith-Forschung: Burton, John: An Introduction to the Hadith, Edinburgh: Edinburgh 
University Press, 1995. 
410  Aufgrund des Einsetzens des positiven / weltlichen Rechts heute im Land der beiden Heiligen 
Stätten 
411  muÎakkama: in Form des Schiedsgerichtes „modernes Gesetz“ anwenden. 
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Belagerung der Muslime und deren Töten, sowie der Hilfe bei der Bekämpfung 
der Muslime; von Vassallen412 für die Ungläubigen und die Unterstützung gegen 
die Muslime; vom Schutz für die mushrikin, die Gott, seinen Gesandten, seine 
Religion beleidigen und jene, die die Söhne und Aufrichtigen einladen und sie zu 
ihrer Hilfe aufrufen, jene, die Gott missachten, dabei [aber jene] bestrafen, die 
sich auf die Einheit Gottes berufen, sei es auch nur mit Worten sie zu beleidigen, 
sie einzukerkern und sie zu foltern; und das von jenen, die sich in den grössten 
Unglauben begeben haben, wie der Teilhabe an kreuzfahrerischen Angriffen 
gegen den Islam teilnehmen und andersweitig mit gebündelten Attacken und 
ähnlichen Aggressionen gegen den Islam vorgehen. 
 
Sechstens: Unser Krieg mit Amerika, die Domäne des Krieges ist die Welt, die 
ganze Welt!!! Wir werden nicht aufhören – mit Gottes Erlaubnis – bis wir den 
Sieg sehen oder Gott uns mit der  Schahada erfüllt, wir sagen zu unseren Feinden, 
den Amerikanern und denjenigen, die mit ihnen paktieren, wie [z.B.] die Briten 
und ihren Agenten: der Regierung Karzai und der Regierung Pervez Musharraf 
und allen Marionetten-Regierungen: „erwartet ihr für uns etwas anderes als eine 
der beiden schönsten Sachen413? Wir erwarten für euch, dass Gott euch trifft mit 
einer Pein von Ihm oder unsere Hände. So wartet nur ab, wir warten mit euch 
ab.“414 
 
Siebtens: Wir rufen alle Muslime auf, das umzusetzen, was Gott, erhaben ist Er, 
sagte: „O ihr, die ihr glaubt, wenn ein Frevler mit einer Nachricht zu euch kommt, 
so stellt es eindeutig fest.“415 Und [wir rufen dazu auf] für die Religion Gottes 
                                                 
412
  muwÁlÁt li-l kÁfirÐn: Ableitung von dem al-walÁÞ wa-l-barÁÞ Konzept, das im Englischen oft 
als „loyalty and dissociation (oder: renunciation)“ übersetzt wird und die Loyalität (al-walÁÞ), die zum 
Teil der Liebe gleichgesetzt wird, dem Folgen und Befolgen des gläubigen Muslims einer Gruppe 
aufrichtig glaubender Muslime gilt und die Distanzierung (al-barÁÞ) von jenen, die als Ungläubig und 
daher als nicht aufrichtig gelten. Vgl. dazu die Schrift von Ayman az-Zawahiri: al-walÁÞ wa-l-barÁÞ – 
ÝaqÐda manqÙla wa-wÁqiÝ mafqÙd, die reichhaltig mit Koran- und Hadith-Stellen dieses Thema belegen 
und die Gültigkeit aufzeigen sollen. Al Rasheed (S.107) zitiert bin BÁz, in seiner maÊmuÝa fatÁwÁ (vol. 
V, S.149), der dieses Konzept folgendermassen beschreibt: “Hatred and enmity mean to hate them in 
your heart, never to take them as friends. Muslims should not hurt them. If they greet you, you should 
return the greeting. You should also preach to them and guide them to the Good. Jews and Christians 
are people of the book. They should be given aman [peace], unless they do injustice, then they should 
be punished. One can also give them charity.” 
413  Sieg oder Schahada 
414  9:52 
415  49:6 
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tätig zu werden und dem Dschihad auf dem Weg Gottes, durch persönlichen 
Einsatz, Besitz und rhetorische Mittel [zu unterstützen]. 
Wir bitten Gott, dass Er den Islam und die Muslime erhaben machen, Schirk416 
und die Mushrikin entwürdigen und die Feinde der Religion zerstören möge; dass 
Er für diese umma einen rechtleitenden Befehl bestätige, der die Leute des 
Gehorsams befestige, der diesen allgemein bestimmend machen möge und 
verwerfliche Handlungen verbieten werde; und die Rede Gottes sei, die das 
Höchste ist. 
Gott weiss es am Besten, möge Gott dem Anführer der Gesandten Heil und 
Frieden schenken, dem Anführer der Einzigartigen, Muhammad b. ÝAbdallÁh und 
seiner Familie und all seinen Gefährten. 
 
Geschrieben von euren Brüdern, den Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel, 
Dienstag, 25.08.1424417
                                                 
416  shirk bezeichnet jene, die mushrikin sind, also Gott etwas beigesellen, bzw. die Doktrin der 
Einsheit (tawÎÐd) nicht berücksichtigen. 
417  21.10.2003 
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Memoranden… 
1. Memorandum bezüglich des Vorfalls in as-SuwaydÐ418 am 11.09.1424419 
 
Gepriesen sei Gott, Er allein, Heil und Friede sei über dem, nach dem es keinen Propheten 
gibt. 
 
Gott sagt, erhaben ist Er: „Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Gottes. Und 
diejenigen, die ungläubig sind, kämpfen auf dem Weg der Götzen420. So kämpft gegen die 
Freunde des Satans. Die List des Satans ist schwach.“421 
 
Um vier Uhr morgens wurde eine der Brigade der Muschahidin422 auf Aktivitäten423 
ausserhalb des Hauses, das sie bewohnten, aufmerksam; daraufhin begannen sie diese 
Angelegenheit zu untersuchen, ob etwa ein Trupp der Sondereinsatzkräfte in der Umgebung 
in Stellung geht424; diese hatten [jedoch] schon einen undurchlässigen Belagerungsring um 
das Haus gelegt. Die Muschahidin egriffen sofort Maßnahmen, um sich aus dieser Belagerung 
zu befreien. Nach dem Fassen eines Planes, nahm jeder einzelne der Mudschahidin seine ihm 
aufgetragene Aufgabe wahr, um diesen umzusetzen – Gottes ist die Lobpreisung – mit 
seltener Tapferkeit und phänomenaler Furchtlosigkeit, als der Kampf begann mit den Kräften 
und als sich der takbÐr425 erhob; „und nicht du hast geworfen, als du geworfen hast, sondern 
Gott hat geworfen.“426 Die Schlacht brach los, in dessen Verlauf zehn Soldaten der 
Sondereinsatzkräfte getötet und sieben weitere verwundet wurden. Das ist was vor den 
wohlwollenden Augen der Muschahidin stattfand, die von entfernten Orten auf den Ort der 
Schlacht [blickten]. Den Brüdern gelang der Rückzug und während sie den Ort verliessen, 
folgten sie dem Plan, den sie gefasst hatten, nach der Urteilsfällung über [die 
Vorgehensweise] der Kräfte, die sie konfrontierten und von denen jene flohen, die vom Feind 
                                                 
418  Die saudischen Sicherheitskräfte reagierten auf eine Zunahme von Anschlägen auf Ausländer. Zum 
Beispiel der Angriff in as-SuwaydÐ auf ein Fernsehteam der BBC 
(http://news.bbc.co.uk/1/hi/world/middle_east/3783799.stm)  – vgl.: 16. Memorandum. 
419  01.12.004 
420  Eigentlich des Götzen (ÔaÈÙt). 
421  4:76 
422  Dazu gehörten AbÙ AyÙb (FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn ad-DuÌayl (9.Memorandum)), AbÙ HÁÊir (ÝAbd 
al-ÝAzÐz b. ÝAÐsÁ al-Muqrin (15.Memorandum)), Abd IlÁllah b. ÑulÔÁn al-ÝUtaybÐ und ÝAlÐ al-MuÝabadÐ – Vgl.: 
SAG 28, S.16. 
423  W.: Bewegung – im Sinne von: noticed movement outside the house. 
424  Eigentlich verteilt 
425  takbÐr wird als Anruf der Größe Gottes ähnlich wie der Ausruf allÁhu akbar verwendet, für ein 
„praktisches“ Anwendungsbeispiel vgl. 2. Memorandum. 
426  8:17 Und er wollte die Gläubigen einer schönen Prüfung unterziehen (endet der Vers). 
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übrigblieben – es wurden zwei Panzerwagen der Sondereinsatzkräfte zerstört und [diese] 
vollständig ausser Gefecht gesetzt. 
Die Mudschahidin verkünden die gute Nachricht eines der Helden in dieser Nacht, ÝAbd 
IlÁllah b. ÑulÔÁn al-ÝUtaybÐ427 wurde berufen – möge Gott ihm voller Erbarmen gnädig sein 
und ihn in die Reihen der Glaubensbekenner einreihen – und zwei der Brüder erlitten leichte 
Verletzungen, sie befinden sich auf dem Wege der Genesung – Gottes ist das Lob. 
Bei dieser Gelegenheit wenden sich die Mudschahidin mit herzlichem Dank, nachdem sie 
Gott gedankt haben, erhaben ist Er, an alle jene, die ihnen behilflich waren bei der Befreiung 
aus dieser Belagerung, oder die ihre Dienste, auf welche Art und Weise auch immer, anboten, 
während des Gefechtes und dannach. Und ebenso [danken wir] jenen, die ergeben sind zu 
Gott, erhaben ist Er, durch Lobpreisung, Gebete und durch Unterstützung für die 
Mudschahidin, so dass die Brüder während des Kampfes diese beruhigende und standhafte 
Motivation fühlten, die sie erfüllte. 
Wir wenden uns an unsere muslimischen Brüder den verkommenen428 Lügenmedien keinerlei 
Glauben zu schenken, die erfundene Verleumdungen fabrizieren, die weder an Widerspruch 
                                                 
427  Der Stammesname al-ÝUtaybÐ erscheint in der Dschihad-Literatur häufig auf. Es ist bemerkenswert, 
dass die Gruppe der Neo-Ikhwan, die 1979 die Grosse Moschee in Mekka besetzten, von ÉuhaymÁn b. Sayf al-
ÝUtaybÐ angeführt wurde (Vgl.: Hegghammer, Thomas, Lacroix, Stephane: Rejectionist Islamism in Saudi 
Arabia: The Story of Juhayman al-‘Utaybi Revisited). Der Nachfolger des späteren al-Qa’ida Anführers ÑÁliÎ al-
ÝAwfÐ, SaÝÙd b. ÍumÙd al-ÝUtaybÐ, gehörte ebenso zu diesem Clan. ÝAbd IlÁllah b. ÑulÔÁn al-ÝUtaybÐ war 
anscheinend ein geschätzter und v.a. respektierter Kämpfer, dessen gefilmtes Vermächtnis in einigen Videos 
vorkommt, da er einen der ersten Getöteten im Kampf gegen das saudische Regime war. Bei einem Video aus 
der Reihe „Die Glaubenszeugen der Konfrontationen“ (aš-šuhadÁÞ al-muwaÊahÁt) wird er in einer Reihe mit z.B. 
YÙsuf al-ÝUyairi oder TurkÐ ad-DandanÐ genannt die nach einer Osama Bin Laden Rede und dem ertönen eines 
Pferdewieherns, das bin Laden reitend eingebledend vor dem World Trade Center zeigt, vorgestellt. ÝAbd IlÁllah 
b. ÑulÔÁn al-ÝUtaybÐ ist ein oft in die Kamera lächender Mudschahid, der seine Kalaschnikow über die Schulter 
geschwungen hat. Die Anschläge des 11. Septembers 2001 waren für al-ÝUtaybÐ – dem Video zufolge – ein 
Weckruf, dessen „Leben [seinen normalen] Lauf nahm, bis zu diesem Moment der Wahrheit (...).“ 
Passenderweise wird an dieser Stelle das Geräusch eines Weckers eingespielt: „Amerika wurde innerhalb ihres 
Terroritoriums getroffen (...), das hatte eine Auswirkung auf die Jugend des Islam, viele begannen zu bereuen 
und wurden von Gott berufen (...), diese Gruppen, die bereuten, fingen an aufzutreten und al-ÝUtaybÐ war einer 
von ihnen.“ Er ging nach den Anschlägen von New York und Washington nach Afghanistan und wurde in 
Kandahar ausgebildet „und sein Wunsch erfüllt; er Kämpfte mit seinen Brüdern gegen die Amerikaner und ihre 
Agenten.“ Nachdem er verwundet wurde, reiste er über Pakistan nach Saudi Arabien und setzte dort – nachdem 
er am Flughafen verhaftet und einige Monate im Gefängnis verbracht hatte – seinen Dschihad gegen das 
saudische Regime fort. Ausschlaggebend dafür war, dass er – laut Videobotschaft – erkannte, dass dieses 
Regime „den Amerikanern gegenüber Gefolgschaft leistet“ und die öffentliche Verbannung von bin Laden, „der 
ein Krimineller zu jeder Zeit und jedem Ort sei – und kein saudischer Staatsbürger.“ 
428  SalÙl ist eine immer wieder vorkommende Beleidigung für v.a. das saudische Herrscherhaus und die 
saudischen Medien. Die Figur des ÝAbdallah b. Ubay b. SalÙl wurde von Bin Laden in seiner Rede „a Muslim 
Bomb“ im Dezember 1998 nach den Botschaftsattentaten verwendet. Dabei handelt es sich um ein Wortspiel im 
Arabischen, denn Àl SalÙl ist dem eigentlichen Namen Àl SaÝÙd sehr ähnlich. ÝAbdallah b. Ubay b. SalÙl gilt als 
ein Verräter, der zwar den Islam zur Zeit Muhammads in Medina angenommen hat, aber an Einfluss aufgrund 
der muslimischen Einwanderer und dem Bekehren der Mehrheit der Medinenser verlor – er war anscheinend nie 
ein leidenschaftlicher  Muslim und verweigerte Muhammad die Gefolgschaft, als dieser gegen die BanÙ 
QaynuqÁÞ vorgehen wollte und er verweigerte ihm zum zweiten Mal den Gehorsam, als er sich vor der Schlacht 
von UÎud mit 300 Gefolgsleuten nach Medina zurückzog, anstelle auf den Feind im Schlachtfeld zu treffen. 
Anschliessend wurde ihm mangelnder Glaube an Gott und den Propheten vorgeworfen. SalÙl findet heute im 
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noch an Verleugnung mangeln; während diese von dem gesunden Verstand der Leute 
Dementiert und als Lüge erklärt werden müssten. Wir versprechen euch das Erscheinen eines 
Memorandums, sobald irgendetwas sich ereignet – so Gott will –, um die Wahrheit 
wahrzunehmen und um die Realitäten bekannt zu machen. 
Wir versichern der umma, dass wir auf dem Pfad gehende sind, und dass wir das, was Gott 
zufrieden stellt [erfüllen] auf dem Weg des Dschihad – mit der Kraft Gottes sind wir standhaft 
–; bis die mushrikin429 von der Arabischen Halbinsel vertrieben und bis alle gefangene 
Mudschahidin befreit sind; bis die Herrschaft Gottes errichtet ist, und alles was ist, Gott 
gehört, Gott ist überlegen in seinem Befehl, aber die meisten Leute wissen nicht Bescheid.430 
„Ihr hattet ein Zeichen in zwei Gruppen, die aufeinandertrafen: Die eine Gruppe kämpfte auf 
dem Weg Gottes, die andere war ungläubig. Sie sahen mit eigenen Augen, daß jene zweimal 
so zahlreich waren wie sie. Aber Gott stärkt mit seiner Unterstützung, wen Er will. Darin ist 
eine Lehre für die Einsichtigen.“431 
 
Eure Brüder, die Mudschahidin der Arabischen Halbinsel.
                                                                                                                                                        
Arabischen die Verwendung eines Verräters, bzw. eines „Heuchlers.“ Der Begriff  Àl SalÙl ist nicht nur auf die 
Dschihad-Literatur beschränkt. In der 15. Ausgabe der SAG (S.8-9) wird die Person des as-SalÙl in den Kontext 
der zeitgenössischen Dschihad-Strömung veranschaulicht; Aufgrund dessen die Koranstellen 5:51-53 
herabgesandt wurden; laut SAG ist die „Gefolgschaft den Ungläubigen unglaube mit dem Herzen, dem Verstand 
und der Überzeugung.“ – für einen Einblick des Verständnisses der Person as-SalÙl ist die im Internet 
veröffentlichte Schrift der „Bekanntmachung der Errichtung des islamisch-irakischen Staates“ der irakischen al-
Qa’ida (Oktober 2006) hilfreich. 
429  Die Mushrikin sind jene, die Gott etwas beigesellen. Die Dschihad-Literatur fasst darunter jene, die 
nicht Muslime, aber sogenannte „Leute des Buches“, oder „Schriftbesitzer“, also Juden und Christen sind. 
Hierzu ein Kommentar von Hartmut Bobzin, zur Problematik des Übersetzens des Korans: „Ebenso 
problematisch ist die Übersetzung “Heiden“ (Paret) oder  gar Polytheisten (Khoury) für das im Koran so häufige 
und charakteristische Wort mušrik. Folgt man der genauen Verwendung des Wortes (mit seinen zugehörigen 
Verbalformen) im Koran, so wird Folgendes klar. An einer Stelle (Sure 20,32) heisst es von Mose, dass er Gott 
bittet, ihm Aaron in seiner Sache als „Gefährten“ an die Seite zu stellen. Ein mušrik ist demnach jemand, der 
Gott einen (mehr oder weniger gleichrangigen) Gefährten gibt. Nach dem koranischen Wortgebrauch ist es 
jedoch keineswegs ausgemacht, dass nur die Anhänger der altarabischen paganen Religionen mušrikÙn waren – 
auch auf die Christen kann dieser Terminus Anwendung finden. Von daher erscheint es evident, dass weder 
„Heide“, noch „Götzendiener“ noch „Polytheist“ glückliche und zutreffende Übersetzungen sind. (Bobzin, 
Harmut: Den Koran übersetzen, aber wie?, S.149. In: Altermatt, Delgado, Vergauen (Hrsg.): Der Islam in 
Europa – Zwischen Weltpolitik und Alltag, W. Kohlhammer GmbH, Suttgart 2006). 
430  Koranischer Bezug, Vgl.: 12:21 – diese Passage kommt in den Memoranden und Erklärungen immer 
wieder vor und dient als Rechtfertigung der Aktionen seitens der Mudschahidin, die glauben von der Religion 
Gottes rechtgeleitet zu werden. 
431  3:13 – Vgl. u.a.: 8:43-44; 8:65-66 
20.09.1424 (14.11.2003)   
  Nico Prucha 
103 
 
Erklärung bezüglich der Operation auf den Kreuzfahrerkomplex in der Wohnanlage al-
MuÎÎayÁ 
 
 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der Gesandten. 
Gott, erhaben ist Er, sagt: „Diejenigen, die ungläubig sind, spenden ihr Vermögen, um vom 
Weg Gottes abzuweisen, Sie werden es spenden, und dann wird es ein Bedauern für sie sein. 
Dann werden sie besiegt werden. Und diejenigen, die ungläubig sind, werden zur Hölle 
versammelt werden.“432 Und Gott, erhaben ist Er, sagt: „Wenn die heiligen Monate 
abgelaufen sind, dann tötet die Polytheisten,433 wo immer ihr sie findet, greift sie, belagert sie 
und lauert ihnen auf jedem Weg auf. Wenn sie umkehren, das Gebet verrichten und die 
Abgabe entrichten, denn lasst sie ihres Weges ziehen: Gott ist voller Vergebung und 
barmherzig.“434 
In diesen Zeiten, in denen die Nationen über die Muslime herfallen und der kreuzfahrerische 
Pakt  der Ungläubigen gegen die Muslime von Amerika, Israel und deren Agenten geführt 
wird, hat Gott eine Gruppe von Mudschahidin435 hervorgebracht, die auf Seinem Weg 
kämpfen und den Tadel des Tadelnden nicht fürchten.436 Die Ungläubigen haben ihre Truppen 
mobilisiert and ihre Parteien um sich scharen und schreiten fort in der grössten 
kreuzfahrerischen Kampagne gegen den Islam und gegen die Mudschahidin. Und wenn die 
Soldaten Gottes ermüden, wenn sie verwundet werden auf dem Wege Gottes, so wurden sie 
weder schwach noch ergaben sie sich; „und Gott liebt die, die Standhaft sind.“437 
Die Mudschahidin wandeln im Krieg der Zermübung gegen die Staaten des Kreuzes, keinen 
Ort auf der Welt und keine Siedlung auslassend, dem Befehl Gottes entsprechend, der uns 
vorgibt sie zu bekämpfen, bis dass sie gezüchtigt sind. Die Operationen seit dem 11. 
September gegen Amerika und ihre Agenten von den kreuzfahrerischen Staaten haben nicht 
aufgehört. 
Von den letzten Operationen war der Überfall des 11. rabÐÝ al-awwal diesen Jahres, als die 
Mudschahidin  auf dem Wege Gottes kämpften, erfolgreich eindringend, mit der Gnade von 
                                                 
432  8:36 
433  Gemeint sind die mushrikin, für eine nähere Definition der Bedeutung der arabischen Begriffe 
mushrik/mushrikin und shirk, s. z.B. 1. Memorandum. 
434  9:5, vgl. 5. und 12. Memorandum. 
435  W.: aÌraÊa l-llÁh ÔÁÞifatan muÊÁhidatan in Anspielung auf die „siegreiche Gruppe“ in dem Schema „Gut 
vs. Böse.“ 
436  Vgl. 5:54 sowie die Erklärung bezüglich den letzten Widerrufungen – auch dort ist von einer „Gruppe“ 
(die „siegreiche Gruppe“) die Rede. 
437  3:146. 
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Gott, in drei Komplexe438 des Kreuzes in Riyad, dem Vermächtnis des Propheten gehorchend 
und den Krieg mit Amerika und ihren Agenten fortsetzend. In Folge dieser Operationen fielen 
in etwa 300 Kreuzfahrer und die Mudschahidin geloben ihren Dschihad fortzusetzen. 
In der Nacht zum Sonntag, dem 15. des Monats ramaÃÁn diesen Jahres, unternahm eine der 
Zellen der Mudschahidin den Angriff auf die Siedlung des Kreuzes, einen Komplex in Riyad, 
der der amerikanischen Botschaft unterstellt ist, mit der Folge, dass nicht weniger als 50 
Kreuzfahrer getötet wurden, und machte dadurch das Zeremoniell zum Gedenken [an jene, 
die gestorben sind]439  offenkundig, das für sie in den Kirchen440 und in den Botschaften 
abgehalten wurde, die ihren Ländern unterstellt sind. 
Die Operation ist Teil eines umfassenden Systems bestehend aus Operationen, die die 
Organisation al-Qa’ida im Krieg gegen die Kreuzfahrer und Juden [umsetzt],441 und ist Teil 
des Projektes ihrer Vertreibung, der mushrikin, von der Arabischen Halbinsel. 
Diesbezüglich attackieren die Freunde Amerikas, deren Schwiegermutter und deren 
Unterstützer von den Götzen, den Herrschern, das Land der beiden Heiligen Stätten und 
dessen Volk durch die Ausführung gewaltvoller Kampagnen gegen die Mudschahidin überall 
seit dem 11. September; daraufhin wurde ihre Kampagne verstärkt nach den Anschlägen auf 
die Wohnkomplexe der Kreuzfahrer im Osten Riyads.442 Die Mehrheit ihrer Zugriffe und 
Verhaftungen richtete sich gegen Waffenhändler und einige der Jugend,443 die damit nichts zu 
tun haben444 und gegen die [diese Lügen] erfunden und diese Verbindung mit ihnen 
hergestellt wurde mit etwas, mit dem sie nichts zu schaffen hatten. Während [die Behörden] 
Bilder der Waffen und Sprengstoffe [veröffentlichten], von denen behauptet wurde, dass diese 
                                                 
438  Bzw. Wohnanlagen für westliche Ausländer, meist Angestellte der Öl Firmen. 
439  Die Wohnanlage al-MuÎÎayÁ wurde in dem Artikel „Die militärische Operation gegen den 
Wohnkomplex der Kreuzfahrer in der Siedlung al-MuÎÎayÁ“, der in der fünften Ausgabe der SAG (S.7-10) 
erschienen ist, als einen Ort beschrieben, in dem es „eine Kirche gibt, in dem die Kreuzzügler am Sonntag 
Messen abhalten; es gibt dort keine Moscheen.“ Nach dem Anschlag im Mai, so der Artikel weiter, wurde al-
MuÎÎayÁ ein bedeutender Wohnkomplex, da „die Kreuzfahrer in einem großangelegten Unternehmen 
[Bewohner] aus anderen Wohnanlagen [dort] zusammenführte.“ Es wird somit also der wiederholte Versuch 
unternommen, dass es sich bei der überwiegenden Mehrheit der Opfer um Westler und nicht um muslimische, 
bzw. arabische Arbeitsmigranten handelte, wie es die meisten Quellen belegen. 
440  Siehe des Weiteren: Markaz ad-dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-islÁmiya (Hg.): Èazwat al-ÎÁdÐ Ýašar min rabÐÝ al-
awwal Ýamaliyat šarq ar-riyÁÃ wa-ÎarbnÁ maÝ amrÐkÁ wa-ÝumalÁÞihÁ, (http://kotob.5gigs.com/Rabe3-01.htm, 
S.45: „Diese Wohnkomplexe wurden in einer früheren Übereinkunft zwischen der Marionetten-Regierung des 
Landes der beiden Heiligen Stätten und der amerikanischen [geregelt]; diese sind Teile des amerikanischen 
Territoriums, die Amerikaner, die dort leben, verfügen über Religionsfreiheit und ihnen seien keine Verbote 
bezüglich ihrer Religion oder ihrer Wünsche auferlegt; daher gibt es in den Anlagen Kirchen und Kneipen, 
Discos und Schwimmbäder [für Männer und Frauen], obendrein gibt es dort Unglaube und Zügellosigkeit!“ 
441  Wörtlich: siehe Erklärung bezüglich des Überfalls der Brigade des Scheichs Usama bin Laden. 
442  Gemeint ist die „East Riyadh Operation“ vom Mai 2003, s.o. 
443
  
444
  W.: die weder Kamelin noch Kamel [besitzen]? – eine Redensart, in etwa: die nichts damit zu tun 
haben; in keinerlei Zusammenhang mit diesen Ereignissen gebracht werden können; die über keine Verbindung 
dazu verfügen – siehe dazu auch das 23. Memorandum. 
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bei der Verhaftung sichergestellt wurden; so etwas haben die Augen vieler von Ihnen aus 
deren eigener Mitte nicht erlebt! 
Mit dieser harschen Kampagne und der strikten Sicherheitsblockade, sowie dem Ausschöpfen 
der Kapazitäten, deckte Gott das auf, was die Marionetten-Regierung verausgabte und sie 
wurden in diesem Kampf besiegt. Gott ermöglichte den Mudschahidin einen Schlag gegen die 
Feinde der Religion, von den Amerikanern, den Besatzern des Landes der beiden Heiligen 
Stätten, in einem ihrer Wohnkomplexe, das mit dem bebaut ist, was Gott missfällt; mit 
Kirchen, in denen das Kreuz angebetet wird, ohne Gott, in allen Varietäten des Verbotenen 
und des Verderblichen; und davor fanden sie denjenigen vor, der das Land der beiden 
Heiligen Stätten entweiht. 
Als die Marionetten-Regierung im Land der beiden Heiligen Stätten einsah, dass ihre 
gesamten Maßnahmen nicht in der Lage waren die Mudschahidin von ihren Zielen abzuhalten 
und nicht das Blut ihrer Meister, der Amerikaner, schützen konnte, sammelte sie ihre gesamte 
Kraft und ihre Leute in einer Lüge, die weiterhin andauert [und der] ihre Reiter seit deren 
Eintritt [Glauben schenken], wir sagen jenem, der diese Erklärung liest, folgendes: 
 
Erstens: An jeden Juden und Christen auf der Arabischen Halbinsel, er möge diese umgehend 
verlassen; und wenn nicht, dann sollen sie keine Vorwürfe erheben, ausser gegen sich selbst! 
Und das ist das Vermächtnis unseres Propheten, das für uns gilt. Wir werden uns selbst 
opfern, unsere Gelder, ja unser Leben der Verwirklichung seines Vermächtnises widmen, 
oder mit dem Tod uns entschuldigen. Was Israel, Amerika und deren Verbündete der 
Kreuzfahrer-Staaten angeht, so wird das Ziel für die Muslime weltweit bestehen bleiben, so 
lange die al-AqÒÁ Moschee und andere Länder der Muslime besetzt sind. Und die Löwen des 
Islam sind ihnen gegenüber wachsam, auf Schritt und Tritt, das erste diesbezüglich und das 
Wichtigste ist die Arabische Halbinsel und die al-AqÒÁ Moschee. 
 
Zweitens: Wir warnen die Muslime davor, den Feinden der Religion Glauben zu schenken, 
Gott hat euch befohlen, euch kritisch anzuschauen, was euch ein Frevler erzählt,445 und wie ist 
es mit Amerika und deren Agenten, die Apostaten? „Würden sie mit euch ausziehen, würden 
sie euch nur noch Verschlechterung bringen und unter euch schnell umherlaufen im Trachten 
                                                 
445  In Anlehnung an 49:6 
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danach, (euch) der Versuchung auszusetzen. Und unter ihnen gibt es welche, die sehr auf sie 
hören. Und Gott weiß über die Bescheid, die Unrecht tun.“446 
Nachdem sie gegen die gejagten Muschahidin in Mekka Lügen fabriziert haben und sie 
beschuldigten, dass sie im Monat Ramadan Zivilisten ins Fadenkreuz genommen haben, 
behaupten sie, dass die Mudschahidin es nun auf Araber und Muslime abgesehen haben in 
dieser Operation – und dass unter den getöteten und verwundeten nur Muslime waren und 
kein einziger Amerikaner. 
Wir finden diese Lüge nicht einmal absurd, derjenige, der ein Lügner ist, hat das Lügen als 
seine Religion und als seinen Glauben [verinnerlicht]. Und was unser Zurechtweisen  jener 
die ihnen vertrauen schenken angeht, von den Gläubigen, den Frommen, die die 
Mudschahidin lieben und die Kreuzfahrer und deren Agenten hassen, Gott hat euch befohlen, 
euch kritisch anzuschauen, was euch ein Frevler erzählt; und wie geschieht dies mit den 
Ungläubigen, den Apostaten, der Marionette? Und diese Marionetten-Regierung ist in keiner 
Weise aufrichtig in dem, was sie sagt, wie also kann sie ihre Feinde billigen und jene 
[verfolgen], die bemüht sind im Kampf gegen ihre Meister; so beschuldigten sie gestern den 
Scheich der Mudschahidin, Usama bin Laden, dass er mit Drogen handelt und heute 
beschuldigen sie die Mudschahidin, dass ihre Soldaten es auf die Bevölkerung abgesehen 
haben und Gläubige töten. 
 
Drittens: Die Mudschahidin geben sich bei ihrer Auswahl der Ziele größte Mühe, das ist 
demjenigen nicht bekannt, der die Ehre der Mudschahidin mit seiner Zunge verunglimpft. Die 
Mudschahidin legen das Ziel nur dann fest, nach dem Durchlaufen der Phasen des 
Überprüfens der Rüstung, sowie der Auskundschaftung [des Zieles] und nachdem alle 
Erkenntnisse gesammelt wurden. Es ist nicht möglich, dass sie ein Ziel auswählen, das von 
Muslimen bewohnt ist und dieser Komplex, das wurde bestätigt durch die Überwachungs- 
und Beschattungsoperationen, bestand zur überwiegenden Mehrheit aus Bewohnern 
christlicher Amerikaner mit einigen Briten und Kanadier, christliche Australier und eine 
Minderheit christlicher Araber. 
 
Viertens: Die Medien verzerrten [das Bild der Berichterstattung], indem sie die Araber 
erwähnten und die Worte immer wieder wiederholten um den Leuten die Illusion zu geben, 
dass diese Muslime seien. Aber nicht alle Araber sind Muslime und die Araber, die den 
                                                 
446  9:47; Khoury vermerkt: „Sie würden unter euch Zwefel und Zwietracht säen und euch 
durcheinanderbringen.“ 
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Komplex bewohnen, sind arabische Christen; den arabischen Christen ist es Verboten auf der 
Halbinsel zu verbleiben, sowie den anderen Christen. Ihr Blut ist erlaubt447 für die Muslime 
und wenn es nicht Teil unserer Strategie in dieser Phase war, [die Christen] ins Visier zu 
nehmen und deren Einzelpersonen. 
Fünftens: Nach den gesegneten Explosionen in Riyad wussten die Richter der Agenten und 
der ÝulamÁÞ des Bösen,448 dass ihr [ständiges] wiederholen des Paktes, des Glaubens und ihre 
Verbundenheit mit diesen Kreuzfahrern, den Besatzern des Landes der beiden Heiligen 
Stätten, nicht populär ist bei jenen, der das Buch Gottes reziert und die Quellen der 
schariatrechtlichen Regelungen kennt. So wie diesen auch die, die gesund veranlagt sind, kein 
Gehör schenken, die sich über den Schlag gegen die Feinde Gottes, den bestraften und 
gefolterten, durch die Hand der Gläubigen freuen. Sie haben sich die Lügen ausgeliehen und 
die Reittiere waren ihnen näher und deren Komfortabilität tragend für sie; sie fürchten die 
Amerikaner zu töten, sogar als einige der Amerikaner behaupteten, dass sie arabische 
Wurzeln hätten, auf diesen Weg führen sie ihre Lügen fort. Fürchtend, dass die Leute mit dem 
Anschlag sympathisieren, wenn sie wüssten, dass die Opfer Amerikaner und Briten waren. 
Und wir, wir wissen, dass es die letzte Linie der Verteidigung der Götzen ist der Wahrheit 
einen Maulkorb zu verpassen und die amerikanischen Opfer im Komplex zu verleugnen oder 
ihre Anzahl zu verringern, wie es der Fall war bei der Explosion des 11. rabÐÝ al-awwal; 
abgesehen davon, dass Gott einiges Wahres ans Licht brachte durch die Zungen 
amerikanischer Verantwortlicher. 
Wir haben die Regierungssprecher gesehen gestern von der Informations[-stelle] und der 
ÝulamÁÞ , die die getöteten Kreuzfahrer verteidigen in den Türmen des Handels, dann die 
getöteten im Komplex der Firma Vinell; sie haben Gott angelogen mit der Definition die 
Amerikaner seien Vertragspartner449 und [daher] geschützt. So wie diesen auch die, die 
gesund veranlagt sind, kein Gehör schenken, wurde der Beschluss gefasst zur Lüge bezüglich 
der Nationalitäten der Getöteten und die Nachricht der Explosion zu verschleiern. Sie 
wünschen sich die wenigen der christlichen Araber ins Zentrum der Aufmerksamkeit zu 
                                                 
447  Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten Bekanntgaben 
des Innenministeriums. 
448  Im Arabischen ein Wortspiel: Agenten (ÝumalÁÞ) und Rechtsgelehrte (ÝulamÁÞ) haben nahezu identische 
Wurzeln. Vgl. z.B. SAG 1, S. 4-5: „Sie sind die mushhrikin, das Blut von Einem von Ihnen ist das Blut eines 
Hundes!“ 
449  muÝÁhadÐn: Sie seien also aus dem dÁr al-Ýahd, einer Sphäre, die mittels Verträge mit dem dÁr al-IslÁm 
verbunden sei und daher geschützt vor Angriffen u.dgl. Für einen von den Dschihadis geführten Diskurs 
bezüglich der schariatrechtlichen Legitimität des Angriffs siehe beispielsweise: Markaz ad-dirÁsÁt wa l-buÎÙ× al-
islÁmiya: Der Beutezug des 11. rabÐÝ al-awwal Die Operation im Osten von Riyad und unser Krieg mit Amerika 
und ihren Agenten. 
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stellen in den Medien, um den Leuten die Illusion zu geben, dass unter all den Opfern kein 
Einziger Amerikaner, das die Muslime erfreut, wenn sie an allen Orten getötet werden, war. 
 
Sechstens: Der Komplex, der ins Visier genommen wurde, wurde stets bewacht von 
militärischen Panzerwagen und Maschinengewehr[-stellungen] und in etwa 30 Soldaten, die 
im Schichtdienst beauftragt sind die Anlage Tag und Nacht zu bewachen. Und wurde von 
dieser Regierung die Bewachung der Komplexe beschlossen, die von Muslimen bewohnt 
wird? Oder wurde diesbezüglich der Wunsch nach dem Blut der Muslime, deren Verteidigung 
und die Missachtung von dessen Vergiessen bekannt gemacht? Sie sind nicht in der 
Vergangenheit bekannt, abgesehen durch die Bestrafung der Muslime und die Abscheu, die 
sie über die Muslime gebracht haben. 
 
Siebtens: Wir wiederholen die Warnung an alle, die die Bewachung der Kreuzfahrer 
gutheissen, dass die Schwerter der Mudschahidin nicht vor jenen Halt machen und dass diese 
dadurch ihr Schicksal mit dem Schicksal der Kreuzfahrer verbinden. Es ist den Mudschahidin 
gestattet, dass sie mit ihnen genauso verfahren wie mit den Kreuzfahrern; sie werden das 
erhalten, was die Kreuzfahrer erhalten, bis sie sich von der Bewachung der Feinde der 
Religion distanzieren und von jenen, der gutheisst, dass es dafür Teilhabende [seitens der 
Muslime] für die Kreuzfahrer gibt im völligen Unglauben, der Sünde und des Ungehorsams 
für die, die im Komplex positioniert sind. So sei nicht besorgt, und sorge dich nicht um sie, 
wenn es Teilhabende gibt bei allen Getöteten und Explosionen die sich bei den Kreuzfahrern 
in den Komplexen niedergelassen haben. 
 
Achtens: Wer Sicherheit vor den Schlägen der Mudschahidin sucht, ist kein Ziel für sie, 
konkret dann, wenn er weit entfernt ist von den Wohnorten der Kreuzfahrer. Der Prophet war 
frei von „jenen, die sich unter den mushrikin aufhält“;450 und wenn er in deren Wohnstätten 
ist,451 ist er durch die Angriffe der Mudschahidin gefährdet. Damit der, der in seinem Herzen 
ein Glaubender oder sonstwas ist, verschont wird vor einer Exposition was es in diesen 
Komplexen gibt an Verbotenen, an Unzucht, Hurerei, unmoralischer Sünde, an Alkohol und 
an Wein. Also wie kann ein Muslim dem zustimmen, sich an diesen  Orten niederlassen, dort 
zu wohnen und seine Kinder in diesen Orten erziehen? 
 
                                                 
450  Für einen auführlichen Kommentar, siehe die Anmerkungen bei Erklärung bezüglich der Warnung an 
die Muslime mit den Kreuzfahrern und den mushrikin zu verkehren. 
451  Bzw. Komplexe. 
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Neuntens: Wisst, dass die Mudschahidin auf Seinem Pfad wandeln, standhaft auf ihrem Weg, 
sie wurden nicht zaghaft, als sie auf dem Wege Gottes litten, sie wurden nicht schwach und 
haben sich nicht versteckt, sondern sie waren geduldig durch die Güte Gottes für sie und dem 
Erfolg, den Er ihnen gewährte. „Sie werden keinen Schaden von jenen erleiden – mit der 
Unterstützung Gottes für sie – die sich von ihnen abgekehrt haben oder von jenen, die sich 
ihnen entgegenstellen“,452 sondern das, was die Feinde der Religion aufbringen gegen sie, 
wird sie bestärken im Glauben und sie sagen: „Gott genügt uns. Welch vorzüglicher 
Sachwalter“,453 und die Karawane des Dschihad wandelt, sie ihr anschließend, wer versteht, 
jenen verlassend, der leugnet; „und wer sich einsetzt, setzt sich ein zu seinem eigenen 
Vorteil.“454 
Und zuletzt verkünden wir, gelobt sei Gott, dem Herrn der Welten, die Segnungen Gottes und 
Sein Heil seien mit dem Imam der Mudschahidin,  dem Anführer der Einzigartigen, seiner 
Familie und seinen Gefährten, den Trägern des Banners der Religion, und wer ihnen mit 
guten Taten nachfolgt bis zum Tag des Gerichtes. 
 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.455 
 
                                                 
452  Eine Referenz zu Bukhari (3369), siehe dazu wörtlich: Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen. 
453  Vgl. 3:173; s. Erklärung bezüglich der Warnung an die Muslime mit den Kreuzfahrern und den 
mushrikin zu verkehren. 
454  Vgl.: 29:6. 
455  Zur Definition (SAG 8, S.28, bzw. „Gott ist der Größte, Amerika wurde zerstört“, verfasst von AbÙ 
Dschandal al-AzdÐ, S.76) des Begriffs „ÔanÛÐm [Organisation] qÁÝidat al-ÊihÁd“: „ÔanÛÐm qÁÝidat al-ÊihÁd ist 
bekannt unter dem Namen al-QÁÝida, die Organisation der islamischen Umma, während diese dessen ÝaqÐda 
[Glaubensdoktrin] umsetzt [wa-huwa yanÔalaq min] und deren Interessen [maÒÁliÎ] verteidigt. So ist der 
Ursprung der al-QÁÝida, sie sind die Söhne der Umma, die sich zum Islam als Religion bekennen (...). Jene, die 
gebildete Araber genannt  werden und jene, die die Regierung und die Intelligenzia zum Gespräch aufrufen, 
damit sie mit dem Westen debattieren mögen, arbeiten mit den eigentlichen Funktionären der C.I.A. zusammen 
(...), jene arbeiten im Dienste der Feinde im Inneren unseres Landes und [sie sind] auf allen hohen Etagen [des 
Staates] zur Rechtfertigung der kommenden Überfälle [Èazwa] im Gebiet [der Halbinsel] und um ihr Volk zu 
terrorisieren.“ Eine ergänzende Definition spricht ÝAbd al-AzÐz al-Muqrin (Vgl.: 15. Memorandum) im Interview 
mit der SAG 2, S.22, aus:  „die Organisation al-Qa’ida“ ist  eine „dschihadistische Gruppe, die weitverbreitet in 
der Welt ist, eine Armee des Islam und deren [der umma] kommende Hoffnung – so Gott will – ist eine globale 
Entwicklung für die Strategie des Dschihad. Ein historischer – so Gott will – Ausgangspunkt ist die Errichtung 
eines islamischen Staates von Neuem und [die Organisation] ist die natürliche Fortsetzung des Weges des 
historischen Dschihad, es ist die Armee, die den Kreuzfahrern und den Juden weltweit [noch] den Schlaf rauben 
wird.“ 
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Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen456 
 
Gottes ist das Lob, Heil und Friede sei mit dem Gesandten Gottes, unserem Herrn 
Muhammad, seiner Familie, all seinen Gefährten und wer ihm Nah war. 
 
Wir beobachteten die im Fernsehen übertragenen Debatten, die das saudische 
Innenministerium mit einigen der Scheichs458 der Arabischen Halbinsel [im 
öffentlichen Fernsehen] geführt hat. Wir, von unserer Seite, wünschen an einige der 
signifikanten schariatrechtlichen Bedeutungen  zu erinnern, die in Bezug auf dieses 
Ereignis relevant sind. Wir sagen zu jenen, die bei Gott um Hilfe Ansuchen: Der 
Dschihad ist eine Anbetung459, die uns dadurch Gott, Ihm allein, Er hat keinen 
Teilhaber,460 nahe bringt. So gehen wir nicht Seinen Weg nach, folgend, um einen der 
Menschen zufrieden zu stellen, diesbezüglich sind wir dem Befehl Gottes gehorchend, 
weise und erhaben ist Er: „Sprich: Mein Gebet und meine Kulthandlungen, mein 
Leben und Sterben gehören Gott, dem Herrn der Welten. Er hat keinen Teilhaber. 
Dies ist mir befohlen worden, und ich bin der erste der Gottergebenen.461“462 
Diese Anbetung ist der Weg zum Tag der Auferstehung, er, Muhammad, sagte: „diese 
Religion wird bestehen, für die einer Gruppe der Muslime kämpft, bis die Stunde 
heraufkommt.“463 Überliefert von Muslim. 
 
                                                 
456  tarÁÊuÝ: Rückzug, Zurückweichen; Meinungsänderung; Rückgang, Geringerwerden. Hier ist 
tarÁÊuÝ jedoch im Sinne des Widerrufens zu übersetzen. Die beiden prominentesten Vertreter der 
„Gelehrten des Erwachens“ (šuyÙÎ aÒ-ÒaÎwa), Safar al-ÍawÁlÐ und SalmÁn al-ÝAwda, die das 
„Memorandum of Advice“ unterschrieben hatten, wurden bereits 1994 von den saudischen Behörden 
verhaftet und mässigten anschliessend ihren Ton – nachdem die Behörden Druck ausgeübt hatten. Die 
Verhaftungen nach den Mai Anschlägen 2003 in Riyadh folgten diesem Muster. So wurden z.B. NÁÒir 
al-Fahd und ÝAlÐ b. ËuÃayr al-ËuÃayr verhaftet. NÁÒir al-Fahd und ÝAlÐ b. ËuÃayr schworen dem 
Terror in einem öffentlichen Fernsehinterview ab und widerriefen ihre Schriften. Das Beispiel wird 
anhand des Briefes von al-Fahd „Der Widerruf des sogenannten Widerrufes“ (at-TarÁÊuÝ Ýan at-tarÁÊÙÝ 
al-mazÝÙm) verdeutlicht. 
458  mašÁÐÌ: Umganssprachlicher Plural (šuyÙÌ); Erwähnenswert ist, dass sich auf der 
www.tawhed.ws Website ein ganzes Kapitel der „tarÁÊuÝÁt“ al-mašÁÐÌ; al-ËuÃuyr wa-l-Fahd befindet. 
Vgl.: http://www.almaqdese.net/c?i=263&PHPSESSID=50a931aff534b807a0a5348f4a5635bd 
(30.04.2007) 
459  Bzw. eine religiöse Leistung. 
460  Vgl.: 6:163 
461  wa-anÁ awwal al-muslimÐn: Es ist anzunehmen, dass „Gottergebene“ (muslimÐn), als „ich bin 
der erste der Muslime“ verstanden wird. 
462  6:162-163. Muhammad spricht zu seiner Gemeinde, Vers 161 macht den Bezug der 
abrahamitischen Religionen deutlich, der hier wohl bewusst nicht angeführt wird: „Sprich: Mich hat 
mein Herr zu einem geraden Weg geleitet, einer richtigen Religion, der Glaubensrichtung Abrahams 
als Anhänger des reinen Glaubens, und er gehörte nicht zu den Polytheisten [mushrikin].“  
463  Muslim (3546) 
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Zu den Eigenschaften der Mudschahidin zählt die Standhaftigkeit, die Gott in Seinem 
Buch erwähnt über Seine Diener, die Mudschahidin: „die sich auf dem Weg Gottes 
einsetzen und den Tadel des Tadelnden nicht fürchten.“464 Und die der Gesandte 
Gottes über diese siegreiche Gruppe465: „sie werden keinen Schaden von jenen 
erleiden, die sich von ihnen abgekehrt haben oder von jenen, die sich ihnen 
entgegenstellen.“466 
 
Der Widerruf dieser Scheichs – abgesehen von den Umständen, nämlich dem 
gesetzten Rahmen und des offentsichtlichen Zwanges, [dem die Scheikhs] ausgesetzt 
waren und ähnliches – wird uns nicht von unserem Weg der Aufrichtigkeit abbringen. 
Unser Ziel ist die Klarstellung der Uneinigkeit, das uns verpflichtet für das, was bei 
Gott ist,  sicher wissend um seine Gültigkeit und seiner Übereinstimmung mit der 
Sunna des Propheten. Vor allem sehen wir, dass viele dieser Widerrufe nicht unter 
normalen Bedingungen zustande kamen, sondern deren überwiegender Teil sich in 
den Gefängnissen und in der Dunkelheit der Internierungslager unter Anwendung von 
[vermeintlichen] Zugeständnissen [seitens der saudischen Regierung] und Zwang 
zugetragen haben. 
 
Dieser primitive Weg, den das Innenministerium eingeschlagen hat, produziert nichts 
mehr – gepriesen sei Gott – als unsere Festigkeit auf dem Weg, den Tod wünschend, 
im Streben nach dem Zeugentode und der Notwendigkeit der Methodik, so wie uns 
auch nur im Wissen der allgemein bekannten Verhörmethoden in den Gefängnissen, 
die ihren Einfluss auf die Versuchung467 der Leute ausüben, bestärkt und sie von dem 
wahren Pfad468 abbringen, es bestärkt die Richtigkeit unserer Überzeugung, dass es 
Verboten ist sich der abtrünnigen Regierung zu übergeben und sich in deren 
Gewahrsam zu begeben; und die Frucht der Standhaftigkeit gilt bis zum Tod! 
 
                                                 
464  5:54 
465  aÔ-ÔÁÞifat al-manÒÙra – die siegreiche Gruppe. Unter diesem Titel findet sich unter  
http://www.tawhed.ws/r?i=3020 (02.05.2007) ein Dokument mit dem Titel „ÝaqÐdat aÔ-ÔÁÞifat al-
manÒÙra“, verfasst von ÝAbd al-MaÊÐd b. MuÎammad al-MunÐÝ (No.1 der Liste der 26 Gesuchten), das 
etwa das Konzept des tawÎÐd (Einsheit Gottes) oder das des Glaubens (imÁn) – nach wahhabitischer 
Lesart – erklärt. 
466  Bukhari (3369) 
467  fitna: siehe Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums. 
468  al-hudÁ: den Weg zeigen, führen, leiten.Vgl.: 3:101: “Wer an Gott festhält, wird zu einem 
geraden Weg geleitet.“ 
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Und wenn die Apostaten-Regierung – die Regierung der Àl SalÙl – erwarten würde, 
dass das Ausbreiten des Dschihad aufhört auf der Arabischen Halbinsel, beindruckt 
durch das Beispiel dieser Widerrufungen, so erhält es doch nur den Bluff aufrecht und 
ist eine Zurschaustellung. Denn jene, denen der Schlaf entzogen wurde und diesem 
unterlegen sind – gepriesen sei Gott – in den Gegenden [Saudi Arabiens] gibt es 
Viele, die das bestens kennen und über ihre Hintergründe, ihre Nöte und ihre 
Standhaftigkeit Bescheid wissen und ihre Entscheidung und ihre Revisionen469 
nachvollziehen können.470 Und diese Rechtsgelehrten, die ihre Widerrufungen vor 
jenem Hintergrund [der Nötigung] bzw. den organisierten Revisionen471 weitergaben, 
waren für die Mudschahidin auf der Halbinsel keine Führung und [kein Bezugspunkt 
in organisatorischer Hinsicht]. [Für diese Rechtsgelehrten] gab es doch einen grossen 
Zirkel472, der das Publizieren der Wahrheit und das Erklären dessen auf sich nahm, 
der die Methodik des Dschihad, dessen juristische Statute, die Fakten der Einsheit 
[Gottes] und dessen Übereinstimmungen [mit den rechtlichen Grundlagen] und den 
Unglaube an die Götzen und was es bedeutet diesen zu Folgen, erläutert. Und das ist 
es, was ihren Widerruf Null und Nichtig macht!!! Denn [diese Rechtsgelehrten] 
verfügten über eine solide Grundlage der Texte des Buches473 und der Sunna und über 
ein Verständnis der Vorväter474 der umma. Und was hat es sich mit diesem Verhalten 
auf sich – es ist unmöglich, dass sich diejenigen, die Gott fürchten und das Jenseits 
erwarten, Ihn widerrufen, und wenn sie deswegen ihr Leben verlieren sollten! Möge 
Gott mit dem Anführer der Gläubigen ÝAlÐ b. AbÙ ÓÁlib475 zufrieden sein, als ihm 
gesagt wurde: „Ich vermute, dass wir im Recht sind und ÓalÎa und az-Zubayr im 
Unrecht sind?“ sagte er zu dem Fragenden: „die Wahrheit wird durch die Männer 
                                                 
469  Oder: ihre Widerrufungen 
470  Damit diese Anwendung von Zwang seitens der saudischen Regierung aufhört. 
471  Die sie unter Zwang annahmen, bzw. die von der saudischen Regierung vorgegeben wurden. 
472  Bestehend aus “Gelehrten”, die mit den Mudschahidin sympathisieren; bzw. es gab für diese 
Rechtsgelehrten eine Rolle. 
473  Gemeint ist der Koran, bzw. die Suren des Korans. 
474  salaf 
475  ÝAlÐ: Cousin, Schwiegersohn von Muhammad und vierter Kalif. Er erkannte den ersten 
Kalifen AbÙ Bakr nicht an. Mit ÓalÎa, az-Zubayr und weiteren Gefährten verblieb er beim Leichnam 
Muhammads, als AbÙ Bakr gewählt wurde. ÓalÎa, az-Zubayr waren lange Zeit seine treuen 
verbündeten, die v.a. den Kalifen ÝU×mÁn beschuldigten vom Koran und der Sunna abzuweichen. 
ÝU×mÁn wurde unter ungeklärten Umständen ermordet, die Ummayaden waren daraufhin gezwungen 
aus Medina zu fliehen und die Opposition bat ÝAlÐ rechtmässiger Nachfolger zu werden. ÓalÎa, az-
Zubayr und ÝAÞiša verbündeten sich später gegen ihn und versuchten mit einer aufgestellten Armee den 
Irak zu erorbern, um so ÝAlÐ empfindlich zu schwächen. Nach der Besetzung der irakischen Stadt Basra 
kam es zu der Kamelschlacht, bei der ÓalÎa, az-Zubayr fielen. Vgl.: E.I.², s.v. ÝAlÐ b. AbÐ ÓÁlib 
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definiert; wisse, die Wahrheit definiert ihre Leute.“476 Möge Gott dem ImÁm 
AÎmad477 selig sein, als die Herrscher, die Richter, die Rechtsgelehrten und die 
Allgemeinheit von ihm einen Kommentar über die Erschaffenheit des Koran478 
verlangten, so sagte er ihnen nicht mehr als: „Es wurden mir die Beweise von dem 
Buch Gottes oder der Sunna des Gesandten Gottes überbracht, ich antworte euch, was 
ihr verlangt.“479 
 
Möge Gott unserem Scheikh ÍamÙd al-ÝUqlÁ480 gnädig sein, der standhaft blieb, bis 
er starb, er zollte weder den Einschüchterungen der Regierung, noch ihrem Terror 
keinerlei Achtung, vielmehr lehnte er das Feilschen [mit den saudischen Vertretern] 
aus Prinzip ab, bis dass Gott Sich seiner annahm, seine Religion hochachtend, den 
Weg der Ungläubigen und der moralisch Verdorbenen meidend. Möge Gott Scheikh 
YÙsuf al-ÝUyairi481 gnädig sein, der es ablehnte, das Hierseits in seiner Religion 
                                                 
476  iÝraf al-Îaqq taÝrif ahlahÙ – mit diesem Titel ist in der 5. Ausgabe der Stimme des Dschihad 
(SAG) ein Artikel von SulaymÁn ad-DÙrsirÐ erschienen. 
477 ImÁm AÎmad bezeichnet AÎmad b. Íanbal, dem Begründer der hanbalitischen Rechtsschule. 
478  Siehe dazu: Küng, Hans: Der Islam Geschichte, Gegenwart, Zukunft, Piper Verlag, München 
2004, S.92-113. 
479
  Bei dem hier gemeinten Ereignis handelt es sich um die miÎna (Prüfung, Test), die zur Zeit 
der Inquisition im Islam verwendet wurde, um die QÁÃÐs (Richter) zu prüfen, ob sie der Jurisprudenz 
des Herrschers al-MaÞmÙn treu sind oder nicht, denn dieser folgte der Doktrin, dass der Koran 
erschaffen sei. Ausserdem wurden in den Jahren 211/826 und 212/812 zwei Edikte erlassen, „mit 
denen er [al-MaÞmÙn] bestimmte religiöse und politische Anschauungen untersagte. Er verbot vom 
ersten Umayyadenkalifen MuÝÁwiya gut zu reden, und verfügte, daß ÝAlÐ der vortrefflichste aller 
Gefährten MuÎammads gewesen sei. Beides diente dem Zweck, das Bild, das sich die Sunniten vom 
frühen Islam machten, für ungesetzlich zu erklären; damit war zugleich ihre religiöse Überzeugung,  
die doch auf der Heiligung des Vorbildes der Altvorderen [salaf] beruhte, in Frage gestellt. (...) Al-
MaÞmÙn verfügte des weiteren, daß der Koran dem Bereich des Geschaffenen zuzurechnen und völlig 
wesensverschieden von dem einen Schöpfer sei. Auch dies zielte gegen die Sunniten, die lehrten, der 
Koran sei das unerschaffene ewige Wort Gottes. (...) [AÎmad b. Íanbal] hatte zu den bekannstesten 
sunnitischen Führern gehört, die die Verfolgungen  der Inquisition überstanden hatten und bei breiten 
Schichten der Bevölkerung hohes Ansehen genossen. Seinen Namen benutzten alle, die für ein 
kämpferisches Sunnitentum eintraten und als Ausdruck ihrer Unzufriedenheit mit dem Kalifat [der 
Abbasiden] eifrig MuÝÁwiya priesen.“ Nagel, Tilmann: Das Kalifat der Abbasiden in: Haarman (Hg.): 
Geschichte der Arabischen Welt, Verlag C.H.Beck: München 2001. Siehe auch: E.I.², s.v. miÎna und 
Patton, Walter: AÎmad Ibn Íanbal and the MiÎna A Biography of the ImÁm Including an Account of 
the MoÎammedan Inquisition called the MiÎna, E.J. Brill: Leiden 1897. 
480  ÍamÙd b. ÝUqlÁ aš-ŠuÝaybÐ (ÍamÙd al-ÝUqlÁÞ)  ÍamÙd b. ÝUqlÁÞ aš-ŠuÝaybÐ, bzw. ÍamÙd al-
ÝUqlÁ, bzw. ÝUqlÁÞ (die Schreibweise seines Names variiert) widerrief nicht und starb Anfang 2002, 
nach offiziellen Angaben, an einem Herzversagen. Er blieb standhaft und wurde daher, so die 
Meinung, von den saudischen Behörden ermordet. Er wurde am 03.06.1995 als Reaktion auf das 
„Memorandum of Advice“ mit anderen šuyÙÎ aÒ-ÒaÎwa verhaftet und später wieder freigelassen. Am 
15.10.2001 rief al-ÝUqlÁ  in einer Fatwa die „Muslime dazu auf, gegen jeden, der den von den 
Amerikanern geführten Krieg gegen Afghanistan Unterstützt,  zu bekämpfen.“ ÝAlÐ b. ËuÃayr al-
ËuÃayr  und SulaymÁn al-ÝAlwÁn gaben ähnliche Erklärungen bekannt. Kurz darauf wurde al-ÝUqlÁ 
erneut in Haft genommen und starb in Burayda am 18. oder 19. Januar 2002. 
481  YÙsuf al-ÝUyairi (a.k.a AbÙ MuÎammad, AbÙ ÑÁliÎ, ŠayÌ al-BattÁr) war einer der 
bedeutensten Ideologen der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel und wird in den einzelnen 
Memoranden und Erklärungen immer wieder genannt. Er wird stets als Scheikh („Gelehrter“) 
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aufzunehmen, er war ein Kämpfer bis er auf dem Boden der Halbinsel getötet wurde, 
nachdem die ersten Steine dem Dschihad in den Weg gelegt wurden auf der 
Arabischen Halbinsel. Möge Gott ihn als Glaubensbekenner empfangen, seinen Rang 
im Paradies erhöhen und unseren Gelehrten und unseren Anführern sowie den 
Muslimen weithin bekannt werden lassen.  
 
Wir, nach all dem, versprechen Gott und bezeugen den Gläubigen, dass wir das 
Versprechen einhalten, bis wir Gott als Reine, unbeschmutzt vom Hierseits, treffen. 
Wir bitten Gott, dass Er uns mit Seiner Unterstützung und Seiner Standhaftigkeit 
fördert. „Unser Herr, laß unsere Herzen nicht abweichen, nachdem Du uns 
rechtgeleitet hast. Und schenke uns von Dir Barmherzigkeit. Du bist ja der 
Freigiebige.“482 
 
Und wir raten unseren Brüdern, den Einheitbekennern,483 dass sie sich bei diesen 
Ereignissen an das Gleichgewicht des Tests, des Fehlers und der Prüfung erinnern 
mögen: „Nimmer wird Gott die Gläubigen in dem Zustand belassen, in dem ihr euch 
befindet; Er will nur das Schlechte vom Guten unterscheiden. Und nimmer wird Gott 
euch über das Unsichtbare Auskunft geben, Aber Gott erwählt von seinen Gesandten, 
                                                                                                                                            
angeführt und war der erste Anführer (qÁÞid) und Mitbegründer der Organisation der al-Qa’ida auf der 
Arabischen Halbinsel; im zu Ehren wurde die Schwesterzeitschrift der SAG, muÝaskar al-battÁr (das 
Trainingslager des Schwertes) benannt, da sein Kampfname al-battÁr lautete. In der ersten und zweiten 
Ausgabe der SAG (S.16-18 und S. 15-18) findet sich eine ausführliche Biographie über al-ÝUyairi, der 
zahlreiche bedeutende Schriften verfasst hat (z.B. „die Zukunft der Arabischen Halbinsel“ oder 
„Richtlinien für die Irritierten bei der Erlaubnis des Tötens von Gefangenen“) und der, seiner 
angegebenen Biographie folgend,  nach Afghanistan ging, um gegen die Sowjets zu kämpfen – er 
wurde im al-FÁrÙq Lager ausgebildet und war später (wie auch IbrÁhÐm ÍaÊÊ  (Vgl. 8.Memorandum) 
ein Leibwächter Usama bin Ladens. Später beteiligte er sich, der Idee von AbÙ ÍafÛ folgend, an einer 
Operation gegen die Amerikaner in Somalia und kehrte dann nach Saudi Arabien zurück. Er wollte 
wieder in den Dschihad ziehen – nach Bosnien und/oder in dem Kosovo, wurde aber nach den 
Anschlägen auf den U.S. Stützpunkt in Khobar (al-Ëubar) 1996 von den saudischen Behörden 
verhaftet. Nach seiner Freilassung setzte er seine Tätigkeit als Schreiber in Saudi Arabien fort. Er war 
ein respektierter und für seine Intelligenz geschätzer Anführer, der „eine Enzyklopädie für alles war“, 
der kaum schlief und der sich für den Dschihad einsetze – „sein vermächtnis ist es, sich keinesfalls zur 
ergeben.“  Siehe zu al-ÝUyairi auch: Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des 
Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ. 
482  3:8 
483  al-muwaÎÎidÐn – damit werden also jene bezeichnet, die die einheit oder einsheit Gottes 
bekennen, was sich von der Schahada, dem Glaubenskenntnis des Islam, ableiten lässt, denn „es gibt 
keinen Gott ausser Gott“ – vgl. dazu auch den oben angeführten Koranvers (6:163) „Er hat keinen 
Teilhaber“; von dem Wort Teilhaber „šarÐk“ lässt sich mušrikÐn (mushrikin - Wurzel: š-r-k), jene, die 
Gott etwas beigesellen, ableiten. Siehe dazu: 1.Memorandum. 
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wen Er will. So glaubt an Gott und seine Gesandten. Und wenn ihr glaubt und 
gottesfürchtig seid, ist für euch ein großartiger Lohn bestimmt.“484 
 
Ebenso raten wir ihnen, dass sie beispielhaft sein mögen wie diese Ereignisse und sie 
sich verteidigend positionieren, bis sie einen grossen Anteil an Anmut, 
Vortrefflichkeit und Erlösung [haben werden]. „O ihr, die ihr glaubt, seid geduldig 
und miteinander standhaft und einsatzbereit. Und fürchtet Gott, auf daß es euch wohl 
ergehe.“485 
 
Möge Gott Heil und Friede unserem Propheten Muhammad und seiner Familie und 
all seinen Gefährten schenken. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
484  3:179 
485  3:200 
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2. Memorandum bezüglich der Ereignisse am Feiertag und das Glaubensbekenntnis 
von aš-ŠabÁnÁt und as-SabÐÝÐ 
 
„Wie manche geringe Schar hat doch schon mit Gottes Erlaubnis eine große Schar 
besiegt! Und Gott ist mit den Standhaften.“487 
Am gesegneten Tag des Fastenbrechens,488 um genau 9 Uhr 15 am Vormittag, kamen 
plötzlich Patrouillenwagen auf ein Landhaus489 zu, in dem sich eine Brigade der 
Mudschahidin eingerichtet hatte, über die Tage des gesegneten Festes des 
Fastenbrechens, nach einer gründlichen Überprüfung der Patrouille, der ein Auto 
zweifelhaft vorkam, das in der Nähe des Landhauses abgestellt wurde. Die 
Mudschahidin waren in der Lage, durch den Erfolg, den Gott gewährte, den Plan 
einen Belagerungsring zu etablieren, zu vereiteln; und die Patrouillen durcheinander 
zu bringen, mit der Flucht des Autos, das die erste Gruppe der Mudschahidin 
transportierte, bevor das Gebiet vollständig abgeriegelt wurde, um die Beschäftigung 
der Patrouillenwagen von dem Landhaus abzulenken, indem sie einige davon 
zwangen, die Verfolgung der ersten Gruppe der Mudschahidin aufzunehmen, die den 
Weg „ËÁlid b. al-WalÐd“490 erreichten. Die Mudschahidin waren in der Lage eine 
Gruppe der Patrouillen zu neutralisieren und jene, die sich in den Wägen befanden zu 
tö ten, der Rest ergriff die Flucht, sie kümmerten sich um sonst nichts. 
Währenddessen verliess die zweite Gruppe das Landhaus in einem Auto, am Steuer 
sass der Mudschahid MusÁÝid as-SabÐÝÐ,491 hinten im Wagen befand sich der 
                                                 
487  2:249, letzer Teil des Verses. Diese Koranstelle wird ebenfalls dem Dokument „die 
„Geistliche Anleitung“ der Attentäter des 11. September 2001“ verwendet. Vgl.: Kippenberg, 
Seidensticker (Hg.): Terror im Dienste Gottes, Campus Verlag GmbH: Frankfurt/Main 2004, S.19. 
488  Der Tag des Fastenbrechens wird am 01.10. (Schawwal) des islamischen Jahres und an den 
folgenden Tagen gefeiert.  
489  istirÁÎa: Ruhezone, Ruheplatz; Safe House?, Motel, Landhaus.  
490  Strassenname in Riyad. 
491  MusÁÝid as-SabÐÝÐ wollte nach Afghanistan reisen, um dort am Dschihad teilzunehmen. „Es 
gab vieles, was er über die militärischen Trainingslager, die dort errichtet wurden, gehört hatte, er 
versuchte mehr darüber in Erfahrung zu bringen (...); Gott führte ihn zu einem der gütigsten Brüder, so 
ging er mit ihm zu fünf Gefährten seiner Brüder, und er war sehr glücklich, dass er zu dem gelangte, 
was er verlangt hatte. Der Held erreichte Afghanistan und schloss sich seinen Brüdern an. (...) In diese 
Zeit fielen die gesegneten Schläge in New York und Washington und die Brüder kamen danach aus 
Afghanistan [nach Saudi Arabien zurück], er war jemand – möge Gott ihm gnädig sein – der die 
Prozedur der Einreise für die meisten der Brüder im Land der beiden Heiligen Stätten erleichterte“ und 
wurde später von den saudischen Behörden verhaftet, aber dann – aus nicht angegebenen Gründen – 
wieder freigelassen. „Das war jene Zeit, als die Kreuzfahrer-Kampagne gegen den Irak unmittelbar 
bevorstand“ und er die „Jugend des Islam“ zum Dschihad im Irak aufrief, aber selber nicht einreisen 
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Mudschahid ÝAbd al-MuÎsin aš-ŠabÁnÁt,492 der ein Gewehr, ein vollautomatisches 
Maschinengewehr, bemannte, das über eine hohe Kadenz verfügt (P.K.),493 es gelang 
den Beiden – durch den Erfolg, den Gott gewährt – die Sicherheitssperre in dem 
Gebiet zu zerbrechen und den Sicherheitskräfte hohe Verluste zu verursachen und 
setzten das Durchkämmen des Gebietes fort, bis der Fahrer des Wagens MusÁÝid as-
SabÐÝÐ am Kopf tödlich verwundet und als Folge ein Glaubenszeuge – so Gott will – 
wurde. Währenddessen hatte der Beifahrer ÝAbd al-MuÎsin aš-ŠabÁnÁt mit seiner 
Waffe (P.K.) [den Wagen] verlassen und fing an tapfer zu kämpfen und allÁhu akbar 
zurufen,494 ungeachtet seiner Schussverletzungen, bis er tödlich getroffen wurde und 
demnach als Glaubenszeuge fiel – so Gott will. 
Nach diesem Zusammenstoss verliess der Rest der Zelle495 das Landhaus, nachdem 
die Einsatzkräfte496 zerstreut und der Sicherheitsring zerschlagen war, kümmerten sie 
sich um die verbleibenden Patrouillenwagen in dem Gebiet, bis sie die töteten, die 
getötet wurden, und von jenen abliessen, die geflohen waren und den Ort des 
Geschehens verlassen hatten. 
Die Zelle war in der Lage – durch die Güte Gottes – sich aus dem Ort 
zurückzuziehen, sie liessen in dem Landhaus ein Paar der leichten Waffen liegen, 
                                                                                                                                            
konnte, da „die Götzen seinen Pass eingezogen hatten.“ Vgl.: „Die Biographien ausgewählter 
Glaubenszeugen“ (Siyar iÝlÁm aš-šuhadÁÞ), 1427 (2003), aus der Reihe der SAG-Publikation. 
492  Interessant ist, wie in den jeweiligen „Geschichten der Glaubenszeugen“ in den 
verschiedenen Ausgaben der SAG Kämpfer, Mitkämpfer, bzw. Freunde und Gelehrte der 
Mudschahidin vorkommen. ÝAbd al-MuÎsin aš-ŠabÁnÁt war ein Freund und Mitkämpfer von ÝAmÁr aš-
ŠahrÐ (6. Und 7. Memorandum), dessen Bruder ZaydÁn und von seinem (leiblichen) Bruder Badr, der 
ein Freund von ÝAmÁr war (SAG 12, S.26-29). ÝAbd al-MuÎsin aš-ŠabÁnÁt war „in seiner 
Unwissenheit“ [ÊÁhilÐya] ein Offiziersanwärter auf der Malik al-ÍarbÐ Militärschule in Riyad – er 
wurde nach einundeinhalb Jahren Offizier; er wollte dann nach Afghanistan zu seinem Bruder Badr, 
der in einer Schlacht bei Qandahar getötet wurde – und das „während der Staat der Taliban getürzt 
wurde und die Batallione der Jugend des Mudschahid damit anfingen auf der Arabischen Halbinsel 
Schutz zu suchen, [und] um diese von den dreckigen Kreuzfahrern und Apostaten zu reinigen, so führte 
Gott ihn, sich ihnen anzuschliessen.“ Vgl.: „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“, S.87-89. 
493  In einem Handbuch mit dem Titel al-ÊarÐnÙf al-ÌafÐf (P.K.) as-silÁÎ ar-raÞÐsÐ l-ÊamÁÝat l-mašÁt 
(das leichte ÊarÐnÙf: die Hauptbewaffnung für die allgemeine Infanterie) die Beschaffenheit des 
sowjetischen P.K. Maschinengewehrs beschrieben. Es handelts sich dabei um eine Weitereintwicklung 
der bekannten A.K.47, das 1964 als schweres Maschinengewehr für die Verwendung für 
Infanterieverbände der Roten Armee einerseits und andererseits als sekundär Bewaffnung für Panzer, 
Panzerwagen, Hubschrauber u.dgl. Produziert wurde. Das P.K. (Pulemyot Kalashnikova), vermutlich 
ein Gasdrucklader, kann theoretisch bis zu 700 Schuss pro Minute abfeuern und verfügt über eine hohe 
Durchschlagskraft (Kaliber 7.62x54). Für weitere Informationen empfehle ich die Internetseite des 
„AK-47 Museums“: http://www.englishrussia.com/?p=216  
 Es sei noch auf die Bezeichnung im Originaltext hingewiesen: ka×Áfa nÁrÐya ÝÁlÐya bÐkÁ (– für 
P.K.) bezieht sich laut dem o.g. Handbuch auf das Mündungsstück des Maschinengewehrs. 
494  yukabbir 
495  al-ÌalÐya 
496  W.: die Kräfte des Überfalls / des Überraschungsangriffs. 
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zusätzlich hinterliessen sie einen Wagen, der als Autobombe497 präpariert wurde, für 
die Feinde Gottes von den Kreuzfahrern, die das Land der beiden Heilligen Stätten 
besetzen. Die Mudschahdidin beobachteten, dass sie den Abtransport des Wagens 
abbrachen, als es ohne vorhandene entsprechende Ausrüstung zu mühsam wurde – 
durch die Güte Gottes für seine Diener, die Mudschahidin. 
Es wurden lediglich zwei der Mudschahdidin leicht verletzt, das war das Resultat von 
Fragmenten der Dum-Dum-Geschosse,498 die die saudische Regierungen neuerdings 
gegen die Mudschahidin verwendet. Es ist bekannt, dass diese Art von Geschossen 
nicht verwendet wird, mit Ausnahme der jüdischen Kräfte gegen Mudschahidin in den 
Regionen aknÁf Jerusalems499 (Palästina), und die saudischen Kräfte gegen die 
Mudschahidin in dem Land der beiden Heiligen Stätten und nach dem Erschöpfen 
ihrer Energie um das Licht des Dschihad zu löschen und die heilenden Kräfte der 
Mudschahidin  zu vernichten; das ist der Tiefpunkt ihrer verdorbenen Mittel500 auf 
diese Weise mit dem Beginn des Kampfes. 
Die Mudschahidin warnen jenen, der sein doppeltes Spiel mit Satan betreiben und 
sich auf dem Weg der Marionettenregierung und der Kreuzfahrer, der Besatzer 
begeben, sich den Mudschahidin entgegenzustellen, es sein denn er will die ihm 
gebührende schreckliche Strafe erleiden. Die vorangegangenen Konfrontationen 
zeugen für das, was wir sagen: „Sprich: Erwartet ihr für uns etwas anderes als eine der 
beiden schönsten Sachen? Wir erwarten für euch, daß Gott euch trifft mit einer Pein 
von Ihm oder durch unsere Hände. So wartet nur ab, wir warten mit euch ab.“501 So 
wie die Muslime versichert sein können, dass ihre Brüder, die Mudschahidin, auf 
ihrem Weg standhaft wandeln – mit der Güte Gottes – sie werden nicht von der 
Ausführung des Vermächtnisses502 ihres Propheten – möge Gott, Er allein, ihm Heil 
                                                 
497  sayÁra mufaÌÌaÌa: Autobombe – zu Autobomben, siehe: Davis, Mike: Buda’s Wagon: A 
Brief History of the Car Bomb, Verso: London 2007. Eine interessante Übersicht und ein Interview mit 
Mike Davis bietet der Blogspot http://www.tomdispatch.com/p/davis (17.08.2007).  
498  šaÛÁyyÁ ar-raÒÁÒ al-mutafaÊÊir: Splitter von explodierenden Kugeln, sogenannten Dum-Dum-
Geschossen. Vgl.: 16. Memorandum. 
499  bayt al-maqdis 
500  ÆarÐÝa: Bezeichnung für “das Mittel, mit dem eine Sache erreicht wird, unabhängig davon, ob 
sie sinnlich wahrnehmbar ist oder nicht, gut ist oder schlecht.“ Vgl.: Krawietz, Birgit: Hierachie der 
Rechtsquellen im tradierten sunnitischen Islam, S.261. 
501  9:52; Khoury fü hrt dazu an: „eine der beiden schönsten Sachen?: d.h. zu sterben und dann die 
jenseitige schöne Belohnung zu erhalten, oder zu siegen und die schöne Beute im Diesseits und den 
schönen Lohn im Diesseits zu erlangen.“ 
502  Das Vermächtnis ihres Propheten (waÒÐya nabÐyihim) beruft sich auf einen Hadith, der den 
Ausspruch des Propheten als authentisch ausgibt: „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen 
Halbinsel“ – ÒaÎÐÎ Bukhari (4288). Da mit der Bezeichnung Muschkrikin all jene (aber vor allem – der 
Lesart der Dschihadis folgend – Juden und Christen) bezeichnet werden, die keine Muslime sind, gilt 
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und Segen schenken – abkommen; sie werden nicht daran gehindert werden das Land 
der beiden heiligen Stätten von den Kreuzfahrern und den mushrikin reinigen, bis sie 
von ihrem Herrn eines von den beiden schönsten Dingen erhalten mögen.503 
Wir bitten Gott, dass Er den Islam und die Muslime stärken und den shirk und dessen 
Leute, die mushrikin, erniedrigen möge und dass die Mudschahidin an allen Orten, 
wer ihnen feindlich gegenüber tritt, siegreich sein werden. Heil und Friede sei mit 
unserem Herrn Muhammad, seiner Familie und all seinen Gefährten.504
                                                                                                                                            
dieses Vermächtnis als zu erfüllen und um vom Boden der beiden Heiligen Stätten Mekka und Medina 
ausgehend ein islamisches Kalifat wiederzuerrichten, das nicht unbedingt lokal beschränkt ist. 
Vielmehr orientiert sich der Gebietsanspruch an historischen Faktoren. Der Ausspruch des Propheten 
„vertreibt die Mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ (aÌraÊÙ al-mušrikÐn min ÊazÐrat al-Ýarab) ist 
eines von vielen Elementen in der Dschihad-Literatur und der Videos.  
503  In Anlehnung an:  9:51-52. Khoury vermerkt: “eine der beiden schönsten Sachen? : d.h. zu 
sterben und dann die jenseitige schöne Belohnung  zu erhalten, oder zu siegen und die schöne Beute im 
Diesseits und den schönen Lohn im Diesseits zu erlangen.“ – Vgl.: 17. Memorandum. Eine der beiden 
schönsten Sachen sind: der Erhalt der Schahada oder der Sieg. 
504  Die sonst bei den Memoranden übliche Unterschrift fehlt. 
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3. Memorandum 
 
Gelobt sei Gott, Heil und Friede sei mit dem Gesandten Gottes, unseren Propheten 
Muhammad und mit seiner Familie, seinen Gefährten und wer ihm nahe war. 
 
Denn mit Gnade von Gott vollzog sich am Freitag, den 24. des Monats Æu l-qaÝda, zur 
zwölften Stunde abends, ein fehlgeschlagener, feiger terroristischer Versuch seitens 
der saudischen Regierung, in einem der öffentlichen Lokalitäten, die regelmässig von 
Teilen der MuÊÁhidÐn aufgesucht wurden, in der Stadt Riyad, im Stadtviertel ar-
Rabwa, östlich von Šarq SÙq der Gemüsehändler. Dies geschah nach bekannt werden 
von Kenntnissen über diesen Überfall, diese Informationen erhielten die505 
Mudschahidin von einigen Sympathisanten aus dem inneren Sicherheitsapparat der 
Marionettenregierung, jene Kenntnisse führten zur Räumung der Gebiete seitens der 
Mudschahidin, sowie die Verlegung in sichere Orte, denn gelobt sei Gott für seine 
Gnade und seinen Schutz für seine gläubigen Diener. 
Und wir haben in dieser Hinsicht den Wunsch, dass wir unsere Einschätzung und 
unsere tiefgeschätze Wertschätzung gegenüber dem kämpfenden  Volk der Halbinsel 
zum Ausdruck bringen,  für deren506 fortwährende Unterstützung unserer Dschihad- 
Bewegung; wir widmen uns den Unterstützern aus der Angestelltenschaft in den 
Sicherheitssektoren für ihre hervorragenden Bemühungen in diesem Bereich, wir 
sagen allen Muslimen507: Freut euch über was [Gott] euch verschafft hat in eurem 
religiösem und eurem weltlichen Leben und wenn euch der Mut zur Seite steht mit 
den Mudschahidin, so wird der Mut nicht in die Irre gehen, so Gott will (denn Gott 
leitet einen Lohn von den schönen Werken nicht fehl). Denn wir wandeln in der 
Verantwortung der Vetretung eurer Religon, eurer Heiligkeiten, eures Hab und Gutes, 
eurer Zufriedenheit als Verteidiger. Der Sieg ist nahe, mit der Erlaubnis Gottes und 
ihr werdet von uns aus etwas erfahren, dass euch erfreuen wird und das es euch 
erleichtert an dem Tag, an dem wir für euch Rache nehmen an jenen, die euch 
Unrecht zufügen, die Religion wurde euch verdorben, eure Bodenschätze wurden 
euren Feinden verkauft, eures Eigentumes wurdet ihr beraubt. So freut euch und habt 
                                                 
505  W.: durchgeführt mittels ihrer Bekanntgabe für die Mudschahidin. 
506  W.: seiner 
507  w.: zu den Öffentlichkeiten der Muslime 
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Hoffnungen, wir bitten Gott, dass wir einer guten Stimmung sind und dass er uns zu 
seiner Zufriedenheit bestimmt. 
Es ist erwähnenswert, dass die zerfallenden Regime nur ihr Sträuben offenbarten bei 
der Konfrontation mit den Mudschahidin, denn nachdem der Geheimdienst508 sich 
stets der Aufgabe der Konfrontation mit den Mudschahidin widmete, wurde diese 
Aufgabe den Polizeikräften anvertraut, ferner den Einsatzkräften, im 
fehlgeschlagenen Versuch gestern, kämpften [die staatlichen Kräfte] mit 
Sondereinsatzkräften, die mit dieser Aufgabe betraut wurden und all dieses ist ein 
Ergebnis eines kompletten Fiaskos all jener Sicherheitsapparate im Entgegentreten der 
Mudschahidin. So ist der Rat an alle Offiziere, Truppen und militärisches Personal 
gerichtet, dass ihr fehlgeschlagenes Experiment ihnen eine Warnung sein soll , und 
dass sie lernen über die, die ihnen vorangingen, denn die Truppen der Mudschahidin 
sind nicht zu überwältigen, ihre Partei ist nicht zu schlagen, um nichts bitten sie, 
ausser um Beistand von Gott, sie verwirklichen seinen Befehl durch den Dschihad, 
wer Gott auf seiner Seite hat, ist unbesiegbar, es war die Initiative der 
Sondereinsatzkräften in der bereits genannten Operation gestern, unter Beobachtung 
der Mudschahidin; es war aufgrund der Fähigkeit [der Mudschahidin], die ihnen 
entscheind hohe Verluste zufügten, sie erfuhren ihre harte Lektion, [nämlich dass] es 
ihnen nicht verborgen war, dass [ihnen] ihre Lektionen zugeteilt werden. Aber wir 
nehmen uns Zeit mit ihnen, vielleicht dass sie bereuen werden und zu ihrer selbst 
zurückfinden mögen und auch überlassen sie den Sieg den Götzen, mögen sie über 
ihre [eigene] Dummheit triumphieren, wissend dass diese Götzen ihren Dienst für den 
Sieg der Kreuzfahrer und Juden verrichten und diese [Götzen], sich ihrer Schutzhüllen 
und Opferungen bedienen, um den amerikanischen und britischen Geistern zum Sieg 
zu verhelfen, und dass ihre Taten allesamt den Etappen an der Kette der Kreuzzüge 
zwischen den Mudschahidin und den Amerikanern [dienlich sind] und deren 
Verbündete, die Afghanistan, Irak, Palästina, die Arabische Halbinsel und sonstige 
Orte betreffen. 
Und zuletzt verkünden wir, gelobt sei Gott, dem Herrn der Welten. 
 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
508  W.: das [staatliche] Überwachungsorgan. 
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5. Memorandum509 bezüglich eines Überraschungsangriffes im Stadtviertel al-SalÐ 
 
„Und erlahmt nicht in der Verfolgung der Leute. Wenn ihr leidet so leiden sie auch, 
wie ihr leidet; ihr aber erhofft von Gott, was sie nicht erhoffen. Gott weiß Bescheid 
und ist weise.“510 
Am Donnerstagmittag, dem 07.12.1424 der Hidschra, unternahmen Individuen511 der 
Geheimpolizei einen Überraschungsangriff auf eine Gruppe der Mudschahidin, die 
sich in dem Haus des Bruders ËÁlid al-Éuwayr al-FarÁÊ512, im Stadtviertel al-SalÐ513, 
im Osten Riyads, aufhielten. Dies geschah punkt 15 Uhr dreisig, als die Mudschahdin 
einen Zugriff der Einheit der Geheimpolizei auf das Haus bemerkten, nahmen die 
Mudschahidin ihre Verteidigungspositionen innerhalb des Hauses ein. Es kam zu 
einem kurzwährenden Kampf zwischen den Geheimdienstlern und den Mudschahidin 
der den Tod von sechs514 und die Flucht von zwei Subjekten des Geheimdienstes zur 
Folge hatte, ausserdem gab es bei den Mudschahidin  zwei Verwundete; sie wurden 
leicht verletzt, der Vater des Bruders ËÁlid wurde schwer verletzt. Nach dem Gefecht 
waren die Mudschahidin in der Lage den Ort zu verlassen. 
Später erst, nach dem Zwischenfall, erfuhren die Mudschahidin dass der Bruder ËÁlid 
al-Éuwayr al-FarÁÊ verhaftet wurde. Er, seine Ehefrau und sein kleiner Sohn wurden 
bereits am frühen Nachmittag des Donnerstags von der Geheimpolizei [in Gewahrsam 
genommen] und waren grausamen Misshandlungen seitens des Sicherheitsapparates 
der Geheimpolizei ausgesetzt – Trotz der Unverletzlichkeit der geschützen Monate;515 
sie erschüttern den guten Glauben der Muslime und inhaftieren die Unschuldigen. 
                                                 
509  Es gibt kein viertes Memorandum. 
510  4:104 
511  afrÁd: hier sind wohl verruchte, zweifelhafte Subjekte, Individuen, Elemente gemeint, die in 
den Diensten der saudischen Königsfamilie stehen. 
512  In einem Video der Stimme des Dschihad verliest ein Mann names Fahad al-Éuwayr al-FarÁÊ 
sein Vermächtnis. Er wird als „einer der Anführer der Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen 
Halbinsel“ vorgestellt, der in dem Video beim trainieren und beim fahren eines Lkws gefilmt wurde. 
Zwischen den einzelnen Sequenzen verliest er sein Testament, vor dem Schriftzeug des 
Vermächtnisses des Propheten „Vertreibt die Mushrikin von der Arabischen Halbinsel.“ Vermutlich 
handelt es sich um einen Bruder des hier angeführten ËÁlid; Fahad al-Éuwayr al-FarÁÊ war auf der 
Liste der 36 Gesuchten die Nummer zwei und wurde am 27.02.2006 bei einer Razzia getötet. 
513  Vgl. 17. Memorandum – dieses Ereignis wird in dem Zusammenhang des 
Glaubensbekennertums des Scheikhs ÝAÐsÁ Àl ÝAwašin und des Bruders MuÝaÊab ad-DawsirÐ erwähnt. 
Auch hier handelt es sich um ein Stadviertel in Riyad. 
514  Zwei dieser “Subjekte“ wurden laut „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“  (S.80) 
von TurkÐ b. FahÐd aš-ŠalÁÎÐ al-MuÔayrÐ getötet. 
515  Vgl.: 9:5; bzw. 12. Memorandum. 
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Die Mudschahidin stärken, bei dieser Gelegenheit, ihre Entschlossenheit beim 
Wandeln auf dem Weg [Gottes] und bei der Vertreibung der mushrikin von der 
Arabischen Halbinsel, allen Hindernissen zum Trotz, die ihnen gegenüber stehen. Die 
Mudschahidin werden an allen Vergeltung verüben, die die Religion und dessen Leute 
bekriegen, oder an jenen, die sich in eine verteidigende Reihe mit den Kräften der 
Kreuzfahrer gestellt haben. „Und Gott ist in seiner Angelegenheit überlegen, aber die 
meisten Menschen wissen nicht Bescheid.“516 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel. 
 
Anmerkungen zu dem Ereignis: 
 
• ÍamÙd al-FarÁÊ [der Vater] wurde ein paar Stunden nach seiner Verwundung 
zu einem Glaubensbekenner; die Mutter und die Ehefrau des Bruders ËÁlid al-
FarÁÊ waren festgenommen wurden, jedoch nach einiger Zeit wieder auf 
freien Fuss gesetzt, da sie, die Geheimpolizei, noch nicht zufrieden war mit 
der Trägodie der al-FarÁÊ um ihren Sohn ÍamÙd al-FarÁÊ – möge Gott ihm 
gnädig sein –, vielmehr  verstärkten sie dadurch die Isolation der Frauen. 
• Keiner der Mudschahidin fiel so oft in Gefangenschaft wie unser Bruder ËÁlid 
– möge Gott ihn befreien – so wie die Innere Sicherheit517 berichtete über die 
Verhaftung von sieben Personen, das jedoch entzieht sich jeglicher Grundlage. 
Das macht die extreme Nervösitä t deutlich und ist eine Bankrotterklärung, 
dessen worauf sich die Apparate des Geheimdienstes stützen. Da sie keine 
Tötung bekannt geben, ausser wenn es sich schon herumgesprochen hat und 
ihre Tat bekannt wurde; sie lassen es sofort in der Öffentlichkeit verbreiten, 
dass es Tote gibt in den Reihen der Mudschahidin [sie jedoch schweigen über 
ihre eigenen Verluste] – sie schreiben den Tod von ÍamÙd al-FarÁÊ518 den 
Mudschahidin zu, um sich sein eigentlich untersagtes Blut zu entziehen519, das 
                                                 
516  12:21 
517  Æakarat ad-dÁÌiliyya. 
518  „[ËÁlid al-FarÁÊ] and his father [ÍamÙd al-FarÁÊ] (…) were attacked by his own group, who 
were probably informed by Farraj’s wife. Among the six killed was Khalid al-Farraj’s father, who was 
mistaken for a member of the security police”, vgl: Meijer, Roel: The 'Cycle of Contention' and the 
Limits of Terrorism in Saudi Arabia, in: Aarts, P./Nonneman, G. (Hg.), Saudi Arabia in the Balance: 
Political Economy, Society, Foreign Affairs,  London, 271-314, S.284. 
519  Um sich aus der Verantwortung zu stehlen. 
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sie nicht beschützen konnten. Sie sind daher zu einer Erklärung über die 
richtige Anzahl über die Getöteten in den Reihen ihrer Soldaten, die die 
Ermordung des ÍamÙd al-FarÁÊ vertuschen wollten. 
• Verwandten der Familie al-FarÁÊ520 von Angesicht zu Angesicht, bittend bei 
Gott, dass er ihn in die Reihen der Glaubenszeugen, die auf seinen Weg 
schreiten, aufnehmen und dass Er seinen Leute Gutes widerfahren möge, dass 
Er ihnen bei ihren Unglücken beistehen und dass Er ihre Blöße verbergen und 
ihnen ihre Ängste nehmen möge, dass Er, was ihnen widerfahren ist, im Hier- 
wie im Jenseits ausschlagen lassen möge. Dass Er ihre Augen auf den Sieg des 
Islam richten und ihre Söhne aus der Gefangenschaft befreien möge. 
• Wir versichern, dass sein Blut und das Blut der Mudschahidin, das auf der 
Arabischen Halbinsel vergossen wurde der Genugtuung der Kreuzfahrer 
wegen und zu deren Verteidigung [seitens des saudischen Regimes], wird 
nicht umsonst vergossen sein, vielmehr wird es hell erleuchtet bleiben und 
Antriebskraft sein für das Fortsetzen des Dschihads und der Rache der 
Muslime. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
520  Desweiteren wurde von ÝAbdallÁh b. MuÎammad ar-RušÙd eine „Erklärung bezüglich des 
Glaubensbekenntnisses von ÍamÙd al-FarÁÊ“ veröffentlicht, in dem die Àl SaÝÙd auf gewohnte Weise 
attackiert wird und er „die Jugend des Islam und insbesondere die Jugend der Àl al-FarÁÊ“ auffordert 
sich den Mudschahidin anzuschliessen. Einerseits solle Rache für den o.g. Glaubensbruder genommen 
werden, andererseits der „Islam“ verteidigt und die Ehre der Muslime wiederhergestellt werden, denn 
„das Unglück, das ist der Sieg der Kreuzfahrer über die Muslime auf der Halbinsel des Islam“. Vgl. ar-
RušÙd, ÝAbdallÁh: bayÁn Îawla istišhÁd ÍumÙd al-FarÁÊ, o.O. 
Stimme des Dschihad No.11 
Datum: 18.12.1424 (09.02.2004)        Nico Prucha 
125 
 
6. Memorandum 
 
“Und sagt nicht von denen, die auf dem Weg Gottes getö tet werden, sie seien tot. Sie 
sind vielmehr lebendig, aber ihr merkt es nicht.”521 
 
Die Mudschahidin der Arabischen Halbinsel brachten ihre Gefühle, 
freundschaftlichen Beistand und trostspendenden Glauben für die Familie des 
Glaubensbekenners – so Gott will -  ÝÀmar    b. MuÎsin Àl ZaydÁn aš-ŠahrÐ522 – möge 
Gott ihm gnädig sein – zum Ausdruck. Er war an den Folgen seiner Verletzung, die 
von einer vorrausgehenden Konfrontation mit den Kräften des verkommenen, 
apostatischen Regimes stammte, verstorben. Diese Konfrontation fand im Stadviertel 
as-SuwaydÐ523 von Riyad statt, bei der ebenfalls der Bruder ÝAbd IlÁllah al-ÝUtaybÐ524 
zum Glaubenszeugen wurde – möge Gott ihm gnädig sein. 
Es ist erwähnenswert, dass die Brüder der Mudschahidin den Glaubensbekenner 
ÝÀmar  aš-ŠahrÐ an einem angemessenen Ort bestatteten, weit entfernt von einen der 
Vororte Riyads. Sie halten den Ort seiner [Grabstätte] aus der Erwägung geheim, dass 
würden die verbrecherischen Götzen, die verabscheuungswürdig und wertlos sind,  
                                                 
521  2:154. Khoury kommentiert: “Wörtlich: zu denen – auf dem Weg Gottes: Im Einsatz für die 
Sache Gottes, im Dienste der Religion Gottes. – Die gefallenen Kämpfer sind nicht als tot zu 
betrachten (siehe auch 3,169). Sie sind lebendig: jetzt, wie die meisten Kommentatoren sagen, denn als 
Märtyrer [Glaubenszeuge] des Islams haben sie ihr Leben nicht umsonst hergegeben, sondern sie sind 
lebendig und stehen im Licht ihres Herrn; so hat sie Gott zum Leben erweckt, um ihnen bereits im 
Grab ihre Belohnung zu erteilen. Andere Autoren beziehen den Ausdruck auf die Zukunft: Sie werden 
lebendig werden, und sie werden dann ihren Lohn erhalten und sich des Paradieses erfreuen. Wieder 
andere meinen, es gehe hier um das Leben der Toten im Gedächtnis der Lebenden und das Lob, das 
ihnen die Gläubigen zollen.“ 
522  Nähere Informationen finden sich in der SAG 12, S.26-29. Dabei handelt es sich um eine 
„übliche“ Biographie: „Er ging nach Afghanistan und sein hervorragender Mut wurde offensichtlich 
(...), und als das Islamische Emirat gestürzt wurde, verliess er Afghanistan mit jenen der Jugend des 
Islam, die gingen, jene, die fest entschlossen waren, ihren Boden von den Kriegszügen des Kreuzes zu 
reinigen. Er wurde jedoch erst im Iran verhaftet, und, als er versuchte die Halbinsel zu betreten, 
ebenfalls in Qatar verhaftet. Daraufhin wurde er den Götzen der Halbinsel übergeben und verblieb im 
Gefängnis, bis dass Gott ihn freiliess.“ In einem palästinensischem, pro-ÍamÁs Forum, findet sich ein 
längerer Post und ein dazugehöriger NašÐd, der das Leben, Wirken und als Glaubenszeuge die Welt 
verlassen von aš-ŠahrÐ einer eindeutigen – und ähnlichen – Rhetorik folgend preist: 
http://paldf.net/forum/showthread.php?t=15455 (07.02.2006). 
523  Vgl.: 1. Memorandum; in dem o.g. Artikel ist Folgendes zu entnehmen: „ÝÀmar (...) war in 
einem  Haus im Viertel as-SuwaydÐ in der Stadt Riyad, als sie auf Aktiväten der Sondereinsatzkräfte 
aufmerksam wurden, die das Haus umstellten mit ihren Panzerwägen, ihren Soldaten und mit 
Flugzeugen [verm. Hubschraubern] (...), unter diesem bedrängten Umständen zeigte sich der Mut des 
Bruder ÝÀmar, (...), er befahl den Brüdern die Waffen zu ergreifen, die Lichter zu löschen und stieg mit 
seinem Bruder ÝAbd IlÁllah al-ÝUtaybÐ – möge Gott ihnen gnädig sein – auf das Dach des Hauses und 
überraschten die Kräfte des Kreuzes mit einem unerwarteten Angriff mit Handgranaten.“ 
524  Vgl.: „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“  (S.23), bzw. SAG 4, S.26. 
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darüber Kenntniss erlangen würden, da sie sich bisher nicht abhalten haben lassen die 
Unverletzlichkeiten525 bei den lebendigen und und bei den toten526 der Muslime zu 
schänden. Das ist etwas, das es in der Tat schon gegeben hat, als die Dienste527 des 
verkommenen Systems die Grabstätte des Glaubenszeugen in Erfahrung bringen 
konnten. Diese Erkentnisse sind auf denjenigen zurückzuführen, der an der 
Beerdigung teilgenommen hatte und kamen nach der Verhaftung und dessen Folter 
zutage. Daraufhin wurde das Grab freigelegt und der rituell gereinigte528 Leichnam 
heraus gezogen – nach einem Disput, der zwischen den Kräften der Polizei und dem 
Geheimdienst stattfand, wer denn diese niederträchtige Aktion umsetzen soll. Aber 
die Niedertracht der Presse und die beleidigenden Absichten [führten zum] 
Umdenken,529 das mit der Überführung der Leiche des Glaubensbekenners an einem 
Ort, den diese Feiglinge entweihten, endete. Diese Feiglinge versichern die ganze 
Zeit, was über sie gekommen ist hinsichtlich der Verachtung der muslimischen 
Unverletzlichkeiten.530 
Und der Glaubensbekenner – so  Gott will – ÝÀmar   aš-ŠahrÐ war einer jener Männer, 
derren Füsse auf dem Weg Gottes mit Staub531 bedeckt wurden und die den Boden 
Afghanistans kannten als heldenhafte, als teilnehmende, als Anstrengungen 
unternehmende im Kampf gegen die amerikanischen Kreuzfahrer. Er kehrte auf das 
Gebiet der Halbinsel zurück und nahm am Dschihad gegen die Kreuzfahrer teil, und 
                                                 
525  ÎurmÁt: Unverletzlichkeiten; a woolen Blanket (woren garment around head and body) – die 
Körper der Glaubenszeugen sind oft zusätzlich bunten Blumen geschmückt. Ein gutes Beispiel dafür ist 
ein Video aus Afghanistan, das Mitte Februar 2007 im Internet veröffentlicht wurde (heruntergeladen 
über das mohajroon Forum). Nach einer Predigt von AbÙ YaÎyÁ al-LibÐ wurden die Leichen von drei 
Glaubenszeugen bestattet. Diese wurden zuvor aufgebart gezeigt und anschliessend geschmückt – in 
weisen Tüchern gehüllt, sind auch weise Tüche um den Kopf gelegt, sodass der Unterkiefer 
geschlossen ist und das Gesicht des getöteten deutlich hervorsticht. In diesen Tüchern wurden 
Sonnenblumen und rote Rosen gesteckt. Der Titel des Videos lautet „šuhadÁÞ al-Ýayd wa-Ýayd aš-
šuhadÁÞ.“ Es sei vermerkt dass am Ende des Videos einem getötetem Kämpfer Tribut gezollt wird 
(Íamza al-ÇaznawÐ), der bei seiner Ausbildung in den Bergen Afghanistans gezeigt wird und –mit 
Ausnahme des traditionellen Shalwar Qamis – Kleidung der U.S. Army trägt. Im Mittelpunkt dieses 
Videos steht jedoch az-Zubayr al-LibyÐ, dessen Biographie mit Bildern aus diesem Video mitte 
Oktober 2007 als PDF Dokument im Internet erschienen ist. 
526  Eine direkte Anspielung auf den einleitenden Koranvers dieses Memorandums. Die 
lebendigen (aÎiyÁÞ) und die toten (amwÁt) der Muslime werden von den Dschihadis als ein Gut 
aufgefasst, das den Muslimen vorbehalten ist – aber nur für jene, die sich auf dem Weg Gottes 
befinden. Somit wäre jegliche Aktion seitens des saudischen Königshauses, und sei es auch nur die 
Identität eines Leichnahms festzustellen, Grund einen direkten Bezug herzustellen: Selbst die 
Verstorbenen, die ja nach der Diktion lebendig sind, werden nicht verschont und dessen Körper, wie es 
der Fall ist im Hierseits, werden nach wie vor gepeinigt von den saudischen Sicherheitskräften. 
527  suluÔÁt: Authorities, Agencies – in diesem Fall: Behörden, die (Sicherheits-) Dienste des 
528  ÔÁhara 
529  W.: zur Aufgabe der Einstellung. 
530  Îurma 
531  Bildlich als Wüstenstaub zu verstehen. 
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bestand die Prüfung,532 bis sein rituell reines533 Blut vergossen wurde auf dem Weg 
die Religion zu erhöhen und um die mustaÃÝafÐn534 zu Unterstützen. Er war unter den 
Leuten bekannt wegen [seines]  prächtigen Charakters, [seiner] gütigen Eigenschaften 
und [seiner] ausgeprägten Tapferkeit. Er war – möge Gott ihm gnädig sein – ein 
stolzer Wegbereiter,535 ein Charakter stolzer Prägung an der Spitze seiner umma, 
seiner Leute, seines Stammes. Sein Name wurde auf der Liste der heldenhaften 26 der 
gesuchten Mudschahidin veröffentlicht von der Götzen-Regierung auf der Arabischen 
Halbinsel. Gott wählte für ihn eines der beiden schönsten Dinge,536 damit er – möge 
Gott ihm gnädig sein – damit er kämpfe, kraftvoll mit seiner Religion, meisterhaft mit 
seinen Glauben, erhobenen Hauptes und reinen Herzens.537 
Wir bitten Gott – gepriesen sei Er – dass Er unseren Bruder ÝÀmar   in den Reihen der 
Glaubenszeugen aufnehmen und seinen Rang erhöhen, dass Er als Belohnung seine 
Reputation befördern möge dafür, das ÝÀmar   seine Seele selbstlos dem Weg Gottes 
Gottes vorstellte. Wir bitten Gott – gepriesen sei Er – dass Er seiner Familie Geduld 
und Zufriedenheit bringen, und dass Er ihnen die Fürsprache ihres Sohnes, des 
Mudschahid, zuteil werden lassen möge – Gottes ist das Lob, am Anfang und am 
Ende. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
532  Im Sinne von: to stand the test, to prove as brave. 
533  ÔÁhara 
534  Siehe 14. Und 19. Memorandum 
535  Im Sinne: er war ein ehrwürdiger Teil der Avantgarde des Dschihad. 
536  Glaubenszeugnis / -bekenntnis (Shahada) oder Sieg 
537  ÔÁhir al-ardÁn 
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7. Memorandum bezüglich den Umständen des Glaubensbekennertums des Bruders  
ÝÀmar aš-ŠahrÐ538 – möge Gott ihm gnädig sein – und die Anschuldigungen des 
MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ539 gegen die Mudschahidin 
 
Gott, erhaben ist Er, sagt: „O ihr, die ihr glaubt, wenn ein Frevler mit einer Nachricht 
zu euch kommt, so stellt es eindeutig fest, damit ihr nicht (einigen) Leuten in 
Unwissenheit etwas antut und dann bereuen müsst, was ihr getan habt“540  
[dieser Vers] verpflichtet uns die Gerüchte zu zerstreuen, die sich um den Tod unseres 
Bruders ÝÀmar    – möge Gott ihm gnädig sein – ranken, bezüglich der gefälschten 
Vorwürfe und des Schauprozesses541 gegen ihn, sei es, seitens der verdorbenen 
Regierung oder deren Agenten. Wir erklären den Muslimen allgemein und den Leute 
der Halbinsel insbesondere diese Wahrheit, damit diejenigen, die am Leben blieben, 
aufgrund eines deutlichen Zeichens am Leben blieben, und diejenigen, die umkamen, 
aufgrund eines deutlichen Zeichens umkämen542 
um ihn, wie er wirklich war, lebendig in Erinnerung zu halten, und um jene zu 
zerstreuen, die diese Tatsache in den Schmutz ziehen und damit wir die Ehre der 
Mudschahidin und der Glaubenszeugen angesichts dessen, was der Heuchler und 
seine Leute herauskreischt, wiederherstellen: 
• Der Bruder ÝÀmar aš-ŠahrÐ wurde bei einer der Konfrontationen im 
Stadtviertel as-SuwaydÐ verwundet; diese Information wurde geheimgehalten, 
damit der Prozess seiner Genesung und deren Erfolg gewährleistet werden 
konnte, der um einiges erschwert worden wäre, hätte sich die Nachricht seiner 
Verletzung herumgesprochen, und das während die Mudschahidin für ihn 
Erstversorgung leisteten und sein Zustand am Anfang relativ stabil war. 
• Nach all dem, bemühten sich die Mudschahidin bei der Suche nach 
hilfeleistenden Ärzten, und liessen den Zustand des Bruders ÝÀmar    – möge 
Gott ihm gnädig sein – von vielen Ärzten untersuchen und alle entzogen sich 
                                                 
538  Vgl.: 6.Memorandum 
539  Vgl.: 22.Memorandum 
540  49:6; Vgl.: 16.Memorandum 
541  Des rechtlich eingeleiteten Verfahrens? 
542  8:42 im Vers der achten Sure wird diese Stelle folgendermaßen wiedergegeben: „damit 
diejenigen, die umkamen, aufgrund eines deutlichen Zeichens umkämen, und diejenigen, die am Leben 
blieben, aufgrund eines deutlichen Zeichens am Leben blieben.“  
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der schariatrechtlichen Pflicht [ihn zu behandeln]543 – ihnen liegen keine 
Beweggründe der Glaubensbruderschaft zugrude –, einige der Mudschahidin 
begnügten sich nicht damit ihn aufzugeben, damit die Kranken der Muslime 
[sich Selbst überlassen bleiben] in einer Zeit, in der die Verletzungen der 
Kreuzfahrer versorgt werden, die sie durch die Hand der Mudschahidin 
erlitten! Vielmehr, all das führte dazu, dass sich die Nachricht über den Bruder 
ÝÀmar    unter den Leuten verbreitete, über den Weg einiger, die sich auf 
Wissen und Aufruf544 [zur Religion] beziehen, bis [diese Nachricht] das 
Innenministerium erreichte, das den Prozess der Suche nach einer Behandlung 
und Ärzten behinderte; und [diese Suche] wäre Möglich gewesen, und hätte zu 
einem Ergebnis geführt, wenn das Schweigen und die Geheimhaltung 
eingehalten wären; das ist es, was zur Frustration bei einer Anzahl jener 
führte, die danach hervortraten und um den Bruder ÝÀmar, dem 
Glaubenszeugen – so Gott will –, weinten. 
• Der Bruder ÝÀmar    – möge Gott ihm gnädig sein – lehnte stets den Gedanken 
entschieden ab, in das Krankenhaus zu gehen, er sagte: „ich sterbe bei euch, 
das ist mir lieber, als das ich mich diesen Götzen ergebe!!!“ 
• Nach dem Bemühen [seitens einiger]  der Aufrichtigen – und durch die Güte 
Gottes – waren die Mudschahidin in der Lage sich mit kooperierenden Ärzten 
in Verbindung zu setzten, die sich entschlossen, ihn einer Operation zu 
unterziehen, nachdem er ausführlich und umfassend mit Nährstoffen versorgt 
wurde und [die Ärzte] einen Termin für die Operation angesetzt hatten. Aber 
Gott bestimmte –  was Er will, wird –, dass der Bruder ÝÀmar    – möge Gott 
ihm gnädig sein – ein Glaubensbekenntnis abgelegte, eine Woche vor dem 
Termin der Operation. 
• Nachdem die Seele des Bruders ÝÀmar – möge Gott ihm gnädig sein – 
entwichen war, wurde die Angelegenheit der Geheimhaltung der Nachricht 
[seines Todes] von den Mudschahidin an den Scharia-Rat überstellt, [dieser] 
entschied die Geheimhaltung der Nachricht sei Zulässig, da dadurch keinerlei 
schariatrechtlich Untersagtes betroffen ist und die Geheimhaltung seines 
                                                 
543  Vgl.: 16. Memorandum, insbesondere Punkt Zwei. 
544  daÝwa: Aufruf, Missionierung 
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Todes eine Sicherheit für seinen rituell gereinigten Leichnam vor den Händen 
der unreinen Apostaten darstellt, damit weder eine Exhumierung seines 
Grabes vorgenommen, noch, als Folge dessen, seine körperliche 
Unversehrtheit verletzt545 werden kann. Insbesondere, da der Bruder ÝÀmar    
nicht verheiratet war, als er starb. Er hatte sich von seiner Ehefrau scheiden 
lassen, bevor er sich den Mudschahidin angeschlossen hatte, daher gab es 
keine schariatrechtliche Ansprüche die Nachricht seines Todes aufgrund dieser 
Eigenschaft publik zu machen. Demnach wurde er an einem angemessenen 
Ort bestattet, unter Einhaltung dessen, was der Brauch546 der Muslime 
verlangt. Er wurde auf keinem Friedhof beerdigt, da er bei der 
Friedhofsaufsicht der apostatischen Götzen Bekannt war, und diese ihnen die 
Beerdigung auf einem Friedhof verboten haben, es sei denn, unter einer 
festgelegten Verfahrensweise, die es den Mudschahidin nicht ermöglicht hätte 
auszuführen; er wurde nicht seinen Leuten übergeben, aus Angst, dass sie 
dadurch Schaden erleiden und ihnen eine Verbindung zu den Mudschahidin 
vorgeworfen hätte werden können, da die Àl SalÙl bekannt ist für den 
Schaden, den sie bei den Angehörigen der Mudschahidin anrichten und wie sie 
dadurch benachteiligt werden. 
Durch diese Erklärung wird deutlich, dass die Mudschahidin alles unternahmen, 
was in ihnen Möglich war, um ihren Bruder behandeln zu lassen, der mit ihnen 
[gemeinsam] sein wüschenwertes Verlangen nach dem Jehnseitslohn Gottes wahr 
machte, mit seinem guten Charakter auf dem Weg Gottes befindlich, [ihn 
behandeln zu lassen] wurde nahezu unmöglich nach einigen möglichen 
[Gelegenheiten], nach einiger Zeit und dem Auftauchen einiger Komplikationen 
und Widerstände,547 das ist wahrlich eine sorgfältige Untersuchung und eine 
Prüfung von Gott, erhaben ist Er, es gibt unter keinen Umständen eine Befreiung 
                                                 
545  Îurma. Vgl.: „Aus dem ÒaÎÐÎ des BuÌÁrÐ zitiert Ibn BÁz zur Einleitung der nachstehenden 
Îurma-Hadithe eine Überlieferung, nach welcher der Prophet anläßlich des Opferfestes den 
(nachmaligen Kalifen) AbÙ Bakr und andere Glaubensgenossen in dialogischer Form an die Bedeutung 
jenes Tages gemahnt habe, wobei er darauf verweist, daß die Îurma des Opfertages durch ein 
entsprechendes Verbot ebenso unantasbar (also ÎarÁm) sei wie das Blut, d.h. das Leben und auch der 
Besitz der Muslime.“ Krawietz: Die Hurma: Schariatrechtlicher Schutz vor Eingriffen in die 
körperliche Unversehrtheit nach arabischen Fatwas des 20. Jahrhunderts, S.116-119 u. 127- 131; Vgl: 
19. Memorandum. 
546  sunna 
547  Ãayyiq: Bedrängnis, bzw. im Sinne eines widersetzens seitens des saudischen Staates zu 
verstehen. Zu Ãayyiq vgl.: 16:127, 27:70. 
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von den schariatrechtlichen Verpflichtungen durch den Dschihad auf dem Weg 
Gottes. Es war – und es ist immer noch – so, dass es an den Fronten des Dschihad 
in den gesamten Ländern an Ärzten mangelt, die ihre Dienste für den Sieg der 
Religion Gottes einsetzen in einer Zeit, in der die Welt voll ist mit helfenden 
Ärtzen – es gibt keine Macht und keine Stärke, ausser bei Gott. 
Und durch diese Erklärung werden die zweifelhaften und verlogenen 
unbedeutenden Anschuldigungen klargestellt, die MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ erwähnt 
hatte, die zwischen ihm und den Mudschahidin aufgekommen waren, als sie in 
Kontakt standen, bezüglich der Übergabe des Bruders ÝÀmar für eine [ärztliche] 
Behandlung. Da alles, was er vorzuweisen hatte, was er in einem Zusammenhang 
mit der Geschichte des Bruders ÝÀmar  – möge Gott ihm gnädig sein – brachte; er 
ist in der Tat einer von den Lügnern, die skandalöse Erklärungen [verbreiten], die 
sich nicht wagen irgendein Risiko einzugehen, mit Ausnahme eines kleinen 
Funkens Sinn für die Ehre, es mangelt ihm am Glauben, es fand zwischen ihm und 
den Mudschahidin kein direkter Kontakt statt oder mittels eines Vermittlers. Die 
bittere Wahrheit, die wir nicht beabsichtigen im Vorfeld, war dass die Nachricht 
[bezüglich des verwundeten Mudschahid bereits] zu ihm und seinesgleichen 
Durchgesickert war, mit dem Ergebnis dass diese Nachricht automatisch zum 
Innenministerium weitergereicht wurde. Das war der Hauptgrund für die 
Komplikationen bei der Angelegenheit der Behandlung, wo es doch möglich 
schien und mit wenigen Sicherheitsbedenken eine notwendige Behandlung in 
kürzester Zeit zu erhalten, jedoch intervenierten [dabei] jene und nutzten diese 
Neuigkeit zu ihrem niederträchtigen Vorteil aus, motiviert die Nachricht an ihre 
Meister weiterzugeben, damit sie diesen etwas näher548 kommen können [und 
somit ihre Position innerhalb dieses Regimes ausbauen], so kam es dazu, was sich 
ergab, Lobpreis sei Gottes, dem Herrn der Welten.549 Wir hatten es vermieden 
beispielsweise diese Fakten und die Definition von ihrer Ehre und den Umgang, 
der uns am wichtigsten ist, seitens dieser Heuchler in Erinnerung zu rufen; aber 
sie setzen die Anschuldigungen, Lügen und Unwahrheiten fort, wir sorgen und 
                                                 
548  Ôalaban li-l-zulfÁ; zulfÁ: nearness, proximity, siehe auch: 39:3: “Wahrlich, Gott gehört die 
aufrichtige Religion. Und zwischen denen, die sich an seiner Stelle Freunde nehmen – „Wir dienen 
ihnen nur“, (sagen sie), „damit sie uns Zutritt in die Nähe [zulfÁ] Gottes verschaffen.““ Wird zum Teil 
als Wortspiel verwendet, da es in Saudi Arabien eine Region mit dem Namen al-ZulfÐ gibt. In der 18. 
Ausgabe der SAG, S.34-35, veröffentlichte Fahd b. FarrÁÊ al-Éuwayr al-FarrÁÊ einen Artikel mit der 
Überschrift „O ihr Leute von al-ZulfÐ – Erneuert die Distanzierung (al-barÁÞ) und die Feindseligkeit.“  
549  Vgl.: sÙrat al-fÁtiÎa, die erste Sure des Koran. 
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daher um das Wohlergehen der Leute des Glaubenszeugen und dessen Familie 
und jene, die die Mudschahdin lieben. 
Wir machen der umma deutlich, dass die Mudschahidin nicht von den 
unausreichenden Möglichkeiten und den Schwächen [des saudischen Regimes] 
auf dem Weg Gottes von ihrem Kampf und von ihrem Dschihad abbringen lassen 
werden, Gott beauftragt die Vorbereitung so weit wie möglich und Gott fordert 
von niemanden mehr, als er vermag550. Und wer Gottesfürchtig ist, für den wird 
ein Ausweg erleichtert, Gott sei gepriesen, die Umstände der Mudschahidin 
werden sich zum Guten wenden, täglich, es macht keinen Unterschied [in wie 
weit] die militärische oder zivile Vorbereitung zunimmt. Wir bringen unseren 
Brüdern, den Muslimen, die gute Nachricht, dass die Brüder, die in den voherigen 
Konfrontationen verwundet wurden, wieder hergestellt sind, sie sind bei guter 
Gesundheit. Es wird eine Videobotschaft über das Krankenhaus der Mudschahidin 
geben – so Gott will. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
550  2:286 
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8. Memorandum bezüglich der Glaubensbekenntnisse von ËÁlid ÍÁÊÊ und IbrÁhÐm 
al-MazÐnÐ 
 
“Und sagt nicht von denen, die auf dem Weg Gottes getö tet werden, sie seien tot. Sie 
sind vielmehr lebendig, aber ihr merkt es nicht.”551 
 
Am frühen Dienstagabend, den 24 Muharram 1425, war der Mudschahid ËÁlid ÝAlÐ 
ÍÁÊÊ552 – möge Gott ihm gnädig sein – draussen unterwegs, was ihm immer sehr 
wichtig war, bei ihm war der Bruder IbrÁhÐm al-MazÐnÐ. Während ihres 
Spazierganges,553 kam es zu einem Gefecht mit den verräterischen Kräften,554 das das 
Glaubensbekenntnis der beiden Brüder zur Folge hatte, als Konsequenz ihrer 
Unachtsamkeit – die Mudschahidin halten die Details des Ereignisses zurück, bis zu 
einem angemessenen Zeitpunkt, aus sicherheitsrelevanten Gründen die dadurch 
[durch das öffentlichmachen der Ereignisse] kompromitiert werden ab diesem 
Zeitpunkt – so Gott will. 
Dieses Ereignis zeigte die Feigheit und die Ängste, die die Kräfte des Systems haben 
und machte ihre Vorsichtsmaßnahmen in der Konfrontation mit den Mudschahidin 
deutlich und  offenbart ihre Bemühungen, die sie Attenttate aufwenden, ohne dass es 
zu einem Gefecht kommt, denn ihnen ist die Reichweite der Tapferkeit555 der 
Mudschahidin bewusst und deren Kühnheit, die ihnen bei früheren Konfrontation 
offenbar wurde; sie geben sich nicht mit dem Diesseits zufrieden, wo sie doch ihre 
Religion haben!!!556 
Was über den Bruder ËÁlid ÝAlÐ ÍÁÊÊ AbÙ ÍÁzim al-YamanÐ erwähnt werden muss, 
ist das er einer der gesuchten Brüder war, die vom amerikanischen Geheimdienst 
C.I.A. gesucht wurden und ebenso vom Innenministerium [Saudi Arabiens]. Sein 
Name war auf der Liste der 26 Gesuchten veröffentlicht worden, wegen den 
amerikanischen Agenten, zuvor hatte er am Kampf für das Islamische Emirat in 
                                                 
551  2:154. siehe 6.Memorandum für Kommentar. 
552  Nummer neun der Liste der 26 Gesuchten. 
553  Oder: einer Spazierfahrt; vgl. (Video): „usÙd al-Îaramayn“ (die Löwen der beiden Heiligen 
Stätten), das ein Foto der beiden Terroristen erschossen in einem Pkw zeigt. Deutlich zu erkennen sind 
die zahlreichen Einschusslöcher. 
554  al-quwÁt al-ÝamÐla: Kräften des Geheimdienstes; mit einer Einheit, bestehend aus Agenten, 
bzw. einem verdeckt operierenden Kommando. Die Ziele wurden überwacht und zu einem günstigen 
Zeitpunkt, während einem Moment der Unachtsamkeit – wie es heisst – gezielt liqiudiert. 
555  Eigentlich Mut, Courage. 
556  D.h., sie stellen das Diesseits nicht über die Religion – während die Götzen Angst haben vor 
dem Tod und sich an das Hierseits krampfhaft festhalten. 
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Afghanistan557 teilgenommen und war in der Vergangenheit der Leibwächter 
Scheichs Usama bin Laden – möge Gott ihn schützen –, ebenso nahm er weitere 
Aufgaben wahr, im Inneren Europas und im südosten Asiens, bis er sich die anvisierte 
Schahada auf dem Weg Gottes direkt ausgesucht558 hatte, ohne Umwege,559 er und 
sein Bruder IbrÁhÐm al-MazÐnÐ, [die durch die Hand] der Söldner der Kräfte des 
verräterischen Systems560 [getötet wurden]. 
Die Mudschahidin, bei dieser Gelegenheit, erneuern ihre Warnung an die 
Individuen561 und an die Offiziere der Sicherheits-, der Sondereinsatzkräfte und an die 
Geheimdienstler, [dass sie es] den Widerstand562 gegen die Mudschahidin unterlassen 
sollten, denn sie nehmen diese ins Visier und spüren sie in ihren Häusern oder an 
ihren Arbeitsplätzen auf, das ist eine einfache Sache; es ist doch nicht die 
Handlungsweise der Mudschahidin momentan [gleiches zu tun und die Individuen in 
ihren Häusern bei ihren Familien aufzuspüren]!!! Aber das heisst nicht, dass es ein 
Hindernis gibt, dass die Mudschahidin nicht Fähig sind, entsprechend mit Stärke 
gegen jene zu reagieren, die sie bekämpfen, gefangennehmen, oder verwunden. 
Die Tage sind erwartungsvoll was kommen wird und die Mudschahidin werden den 
Feinden Gottes, den Söldnern des Geheimdienstes und der Sondereinsatzkräfte eine 
Lektion erteilen, die sie nicht vergessen werden – so Gott will – bei einer der 
Konfrontationen die in der Zukunft stattfinden wird. Die Mudschahidin sind imstande 
und haben die Möglichkeiten, sie sind fähig zu antworten und mit Gewalt gegen all 
jene vorzugehen, die sich ihnen gegenüberstellen, die Kreuzfahrer verteidigend. 
Wir überbringen der Familie der beiden Glaubenszeugen – wir halten sie für solche, 
niemand ist über Gott erhaben – unser Beileid und unseren Beistand; [ebenso 
überbringen wir diesen] ihren Verwandten und jeden, der seinen Anteil an der Sache 
der Muschahidin bezüglich des Glaubensbekenntnisses der beiden Brüder ËÁlid ÍÁÊÊ 
und IbrÁhÐm al-MazÐnÐ nimmt, da diese beiden sich auf dem Weg Gottes als tapfer 
                                                 
557  Hier handelt es sich um das Islamische Emirat der Taliban – nach dessen Sturz gab es einen 
regen Exodus der arabischen Kämpfer in ihre Heimatländer, so auch ËÁlid ÝAlÐ ÍÁÊÊ und viele seiner 
Anhänger, die den Dschihad in Saudi Arabien aufnahmen. Im Kontrast zum Dschihad auf dem Boden 
der „beiden Heiligen Stätten“ steht der Ruf zur Teilnahme am Dschihad gegen die „Kreuzfahrer und 
Juden“ im Irak.Vgl.: Interview mit al-Muqrin (SAG1, S. 22-25, SAG2, S.22-26), der seine Gründe für 
den Dschihad auf saudischen Boden aufzeigt. 
558  nÁla: recieve, win, acquire, attain, achieve, get, earn. 
559  muqabilan Èayr mudabir 
560  quwÁt an-niÃÁm al-ÝamÐla: Gemeint ist das saudische System, das von einem Agenten des 
Westens, der Kreuzfahrer, der Juden, oder sonst einem beliebigen Feindbild, geleitet wird. 
561  afrÁd: hier sind wohl verruchte, zweifelhafte Subjekte, Individuen, Elemente gemeint, die in 
den Diensten der saudischen Königsfamilie stehen. Vgl.: 5.Memorandum. 
562  taÝarruÃ: ausgesetzt sein, opposition. 
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erwiesen und bewährt haben. Ihrer beider Tod wird sich nicht auf die Mudschahidin 
niederschlagen, ausser durch verstärkten Eifer,563 als Brennstoff der Entschlossenheit 
um für sie Rache zu nehmen und als Vergeltung gegen jene, die sie unterdrücken. Wir 
erinnern die Muslime an die Herrlichkeit des Islam und an dessen Ruhm, der nichts 
hervorbringen kann, ausser mit jenem reinen und keuschen Blut, das vergossen wurde 
für die Erhebung des Banners der Religion und die Errichtung der Scharia564 des 
Islam auf der Welt. 
„Schon früher ist unser Spruch an unsere gesandten Diener ergangen: Sie sind es, die 
Unterstützung erfahren werden. Und unsere Heerscharen werden die Sieger sein.“565 
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563  ÎamÁs: Eifer, Zealot – Ebenso der Name der  palästinensischen HAMAS (eine Abkürzung, 
die für Íarakat al-muqÁwamat al-islÁmÐya – islamische Widerstandsgruppe steht). 
564  Im Arabischen im Plural 
565  37:171-173 
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9. Memorandum bezüglich der Flucht der Mudschahidin aus dem Belagerungsring 
um al-ÝAmmÁrÐya 
 
„Zu ihnen haben die Menschen gesagt: „Die Menschen haben sich gegen euch 
versammelt, daher fürchtet euch vor ihnen.“ Aber das hat ihren Glauben nur verstärkt, 
und sie sagten: „Gott genügt uns. Welch vorzüglicher Sachwalter.“ Sie kehrten mit 
Gnade und Huld von Gott zurück, nichts Böses berührte sie, und sie folgten dem 
Wohlgefallen Gottes. Und Gott besitzt große Huld.“566 
Mit Gnade Gottes und [Seiner] Güte; die Brüder, die belagerten Mudschahidin in al-
ÝAmmÁrÐya, vollendeten die Ankunft in ihre sicheren Rückzugsgebiete nach 31 Tagen 
der auferlegten, heftigen Belagerung des Gebietes al-ÝAmmÁrÐya im Norden Riyads. 
Die Belagerung begann nach Zusammenstössen zwischen den Mudschahidin und den 
Soldaten der Götzen, während sich die Mudschahidin auf dem Weg in eines der 
Gebiete befanden, um dort die Verpflichtung des mächtigen Dschihad567 zu erfüllen, 
und um ihre Aufgabe zu vollbringen, mit der Gott sie bevollmächtigt hat hinsichtlich 
des Kampfes gegen die Ungläubigen und die Feinde der Religion. Dies gefiel den 
Götzen und dessen Soldaten nicht,, wobei sie den Mudschahidin Einheiten der 
Regierung in den Weg stellen (Strassensperren) – so ereignete sich eine 
Konfrontation, die einen Kampf mit zwei Einheiten der Soldaten des Götzen zur 
Folge hatte, an Ort und Stelle. Fünf wurden getötet, einer verwundet, zwei Autos der 
Regierung wurden zerstört, danach teilten sich die Mudschahidin in zwei Gruppen 
auf, eine erreichte ihr sicheres Rückzugsgebiet wie beabsichtigt, die andere Gruppe 
zog568 sich in die Berge von al-ÝAmmÁriya, nördlich von Riyadh zurück. Einer von 
ihnen war auf der Liste der 26 Gesuchten,569 der Bruder Bandar b. ÝAbd ar-RaÎmÁn 
ad-DuÌayl570 - möge Gott ihn schützen. Die Mudschahidin blieben in dieser Region 
                                                 
566  3:173-174 
567  al-ÊihÁd al-ÝaÛÐm: im Gegensatz zu 25:52 (ÊihÁdan kabÐran). 
568  inÎÁz: der Rückzug in “neutrale” Gebiete; Vgl.: 10. Memorandum. 
569  Die Liste der 26 Gesuchten wurde 2003 veröffentlicht und am 18.08.2005 auf der Homepage 
der saudischen Botschaft in Washington in englischer Fassung auf den neuesten Stand publiziert. 
(http://www.saudiembassy.net/documents/Wanted%20Poster.pdf  - 17.02.07). Bandar b. ÝAbd ar-
RaÎmÁn  ad-DuÌayl und sein Bruder Faysal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn  ad-DuÌayl befinden sich auf der Liste. 
570  Bandar b. ÝAbd ar-RaÎmÁn  ad-DuÌayl wurde am 29.12.2004 getötet. Er war auf der Liste der 
26 Gesuchten (18.08.2005) Nummer sieben. Er war ein Kämpfer und hatte mehrere Beiträge zu den 
Zeitungen Stimme des-Dschihad und muÝaskar al-battÁr  (das Trainingslagers des Schwertes, die 
parallele online-Publikation) geschrieben. Für muÝaskar al-battÁr  (Nummer 22) verfasste er 
beispielsweise einen Artikel über die schnelle Handhabung von Revolvern in Feuergefechten. Dabei 
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etwa einen Monat, als sie von den Regierungsorganen mit ihren unterschiedlichen 
Sektionen571 umstellt wurden, die ihre Kräfte zusammengezogen hatten, die mehrere 
Tausend Soldaten betrug, bewaffnet mit leichten und schweren Waffen, darunter 
waren (zehn) Panzer und nicht weniger als 200 militärische Panzerwägen und eine 
Anzahl an Hubschraubern, ausgerüstet mit Geräten zur Überwachung und Infrarot-
Kameras572. Es beteiligte sich an dieser Operation eine Allianz, bestehend aus den 
verschiedenen Sektionen (Sondereinsatzkräfte, Polizei, Zivilschutz, Grenzschützer, 
die Armee und weitere). Die Operation wurde von einer Anzahl hochrangiger 
Verbrecher der Apostaten-Regierung geleitet; jedoch all das konnte den Gefährten, 
angesichts des Schutzes Gottes für die gläubigen Mudschahidin, nichts anhaben, auf 
Seinen Weg. [Die gläubigen Mudschahidin], die zwischen dem Feind573 und dessen 
Belagerungsring standen, konnten den Krach ihrer Stiefel hören, und die Lichter ihrer 
Wagen sehen und es waren zwischen ihnen und dem Feind nur ein paar Meter, um 
nach dieser langen Belagerung erledigt zu werden. Die Kräfte des Feindes kehrten 
geschlagen zurück, nachdem sie einige Male zurückgeschlagen worden waren in der 
umstellten Zone, von der sie überzeugt waren, dass sich dort die Mudschahidin 
aufhalten. Die Muschahidin erreichten – Gott sei gepriesen – gesund und mit 
Kriegsbeute [ihren Erfolg] – so Gott will –, damit ihre Geschichte eine Lehre für jene 
sei, die das Heil suchen, standhaftig für die Gläubigen, deren Überzeugung bestärkend 
für die Hingabe, die Gott bestimmt, und entzückend für das Auge,574 [für] die 
Unterstützenden des Dschihad und deren Leute und erzürnen die Feinde des Dschihad 
und der Mudschahidin, von den Heuchlern und ihren Agenten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der arabischen Halbinsel.
                                                                                                                                            
handelt es sich um eine praktische Anleitung, die u.a. das Halftern und Ziehen von Revolvern erörtert. 
Nach dem Zwischenfall in al-ÝAmmÁrÐya schrieb er in den  darauf folgenden Ausgaben der SAG 
(Nummer 18 und 19) einen mehrseitigen Artikel mit dem Titel „die Geschichte der Belagerung von al-
ÝAmmÁrÐya.“  
 In der 22. Ausgabe der SAG verfasste er einen Artikel über seinen Bruder Faysal, dessen nom 
de guerre AbÙ AyyÙb lautete und ein kämpfender Ideologe war. 
571  Gemeint sind verschiedene Kräfte, bestehend aus Elementen der diversen 
Inlandsgeheimdienste und Polizei- und Armee-Einheiten. 
572  W.: Wärmebild (Kameras) 
573  W.: die sich unter der Hand der Feinde befanden. 
574  qurratan li-ÝuyÙn: delight for the eye. Ich verweise auf die 1.47 GB umfassende Datenbank, 
die die Schriften, Reden, Predigten im WORD- und PDF-Format, sowie zahlreiche Videos aus den 
80ziger Jahren enthält, die von ÝAbdallÁh ÝAzzÁm verfasst, bzw. vorgetragen wurden. Diese Datenbank, 
die es im mohajroon Forum (http://mohajroon.com/vb) zum Herunterladen gab, trägt den markanten 
Titel qurra al-aÝÐn al-muwaÎÎidÐn. In manchen Schriften (so z.B. bei as-SÙrÐ) findet sich die 
Bezeichnung qurrat al-aÝÐn für den Propheten. 
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10. Memorandum bezüglich den Vorkomnissen in al-QaÒÐm 
 
Am Donnerstag, dem 01.04.1425 a.H., des Monats rabÐÝ a×-×ÁnÐ des Jahres tausend-
vierhundertfünfundzwanzig der Hidschra, fand eine Konfrontation zwischen den  
Mudschahidin und den Soldaten des Götzen in der Stadt BarÐda bei al-QaÒÐm575 statt. 
Die Partei Satans zog ihre Soldaten, aus allen Abteilungen, zusammen (der Polizei, 
den Sondereinsatzkräften, der Verkehrspolizei, den Anti-Terror-Einheiten und 
anderen). Sie umzingelten die Mudschahidin in dem Vorort Ëudayra; daraufhin brach 
das Gefecht zwischen den beiden Seiten aus; das hatte zur Folge, das vier ihr 
Glaubenszeugnis ablegten und fünf verwundet wurden, von unseren Helden, den 
dschihad kämpfenden. 
 
1. SulÔÁn b. SaÝad al-ÝAbÐd al-Éabar, sein Kampfname war: Íamd 
2. IbrÁhÐm b. ÝAbd al-ÝAzÐz aš-ŠÁÐÝ, sein Kampfname war: MufliÎ 
3. ÝAbd ar-RaÎmÁn b. DaÌayl al-FÁliÎ, sein Kampfname war: AbÙ Sayf 
4. ÝAbd al-Éayd b. ÝAbÐdallÁh b. MuÎammad aÔ-ÓalaÎÐ, sein Kampfname war: ÝÀdil 
5. YÙsuf ad-DahaluwÐ 
 
Bis jetzt war es für uns nicht klar, dass letzteres ein Desaster war, bis jetzt waren wir 
uns dessen nicht sicher. Wir bitten Gott, dass Gott Gutes und [den Opfern des 
Unglücks] Lohn gutschreibt, dass er die Glaubensbekenner empfangen und ihre 
Position in den Paradiesgärten erhöhen möge. 
Die Mudschahidin teilten sich wie gewohnt bei ihrem Kampf  in drei Gruppen auf, 
und waren in der Lage die Feinde Gottes zu schwächen, sie erfuhren ihre Lektion, die 
sie nicht – mit der Erlaubnis Gottes – vergessen werden, damit sie wissen mögen, dass 
das Blut der Mudschahidin kostbar ist und nicht grundlos verschwendet wird; in 
diesem Sinne beabsichtigten die Mudschahidin ein Auto des Feindes Gottes [zu 
stehlen] zur Verfolgung der Kräfte der öffentlichen Sichherheit (Anti-Terror-Einheit). 
Die [Sicherheitskräfte] waren nunmehr zu fünft, darunter waren zwei Offiziere, einer 
                                                 
575  Das Gebiet al-QaÒÐm mit seinen zahlreichen Farmen und Landhäusern (Vgl.: 2.Memorandum) 
war nicht nur praktisch für militärische Ausbildungszwecke und um probeweise Autobomben zu 
zünden, sondern diente vielmehr als Unterkunft für jugendliche bzw. jüngere Kämpfer, die auf den 
Farmen trainiert und indoktriniert wurden. Ebenso dienten diese „Unterschlüpfe“ um etwa potentielle 
Ziele auszukundschaften. Für eine detailierte Darstellung siehe „FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn ad-DuÌayl.. 
ein Verfechter des Krieges“ (musaÝÝir Îarb), SAG 28, S. 12-17. 
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von beiden war im Rang eines Hauptmannes. Man war der Überzeugung,  dass er den 
Angriff anführte, so liessen die Mudschahidin einen Kugelhagel auf sie niedergehen, 
das Auto (Jeep Landrover) ging in Flammen auf; sie wurden alle, die sich im Wagen 
befanden und zu ihnen gehörten, vom Feuer aufgezehrt – Gottes ist das Lob und die 
Macht. Es gelang den Mudschahidin ebenso die Zerstörung eines Polizeiwagens 
(Lumina). Die Insassen wurden getötet oder verwundet – dies [ist unsere Erklärung], 
die verkommenen Medien gaben [lediglich] bekannt, dass zwei der Soldaten des 
Götzen getötet und eine Anzahl weiterer [nur] verwundet wurde, darunter der, der in 
die Intensivstation576 eingeliefert wurde; so wie ihre Medien über den ausgebrannten 
Jeep berichtet hatten, ohne an die Getöteten, die sich im Wagen befanden, zu 
erinnern, [ebensowenig wurden] die Übriggebliebenen der Mudschahidin [erwähnt], 
denen es möglich war sich aus der Isolation577 an sichere Orte zu begeben. Preis sei 
Gott – preisend, oft, herrlich, segnend – so wie unser Herr geliebt wird und er ist 
zufrieden, ebenso bitten wir Gott – sein ist die Verehrung – dass er seine Religion 
zum Sieg führt und seine Rede erhöht und dass er den Schirk und dessen Leute 
erniedrigt, ebenso [preisend] bitten wir Gott – sein ist die Verehrung – dass er unsere 
Glaubensbekenner empfangen und ihre Positionen bei den Erhabenen erhöhen möge 
und er ernennt ihre Nachfolger von denen, die ihnen folgen, den Vorübergehenden. 
Heil Gottes und Frieden mit unserem Propheten Muhammad, mit seiner Familie und 
all seinen Gefährten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
576
  al-ÝanÁyat al-markaza 
577
  inÎiyÁz: Isolierung; gemeint sein dürfte ein Gebiet, das eigentlich als unsicher für die 
Mudschahidin gilt, da es von den Sicherheitskräften reguliert wird, aus dem sich die Mudschahidin 
zurückzogen, nachdem sie die Sicherheitskräfte verfolgt und bekämpft hatten; bzw. allgemein als 
Rückzug zu verstehen (dazu: SAG 15, S.24 und SAG 4, S.36). 
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Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade 
 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Gottesfürchtigen,578 keine Feindseligkeiten, ausser 
gegen die Unterdrücker. Heil und Frieden sei mit dem Gesandten des Schwertes, 
[dem] gnädigen der Welten, unserem Propheten Muhammad, und seiner Familie und 
all seinen Gefährten. 
Mit der Güte Gottes, Er allein, waren die dschihad kämpfenden Helden der al-Quds579 
Brigade in der Lage einen Sturmangriff auf einen Standort einer amerikanischen 
Firma zu unternehmen, nämlich auf die Firma „Petrol Center“ – „Salm Berger“, die 
zu der amerikanischen Firma der Okkupanten von „Halliburton“ gehört. Diese Firma 
ist Teil der Gruppe bestehend aus Firmen,580 die  spezialisiert sind auf die 
Verarbeitung von Petrolium und haben Förderverträge, um die Schätze der Muslime 
zu plündern und auszubeuten. Am Morgen des Samstages, dem zehnten des Monats 
rabÐÝ a×-×ÁnÐ, des Jahres tausend vierhundert fünfundzwanzig der Hidschra, gelang es 
den Mudschahidin, soweit bekannt, eine Anzahl der Feinde Gottes – den 
Kreuzfahrern –, zu töten und zu verwunden. Wir werden euch die Details der 
Operation zum richtigen Zeitpunkt581 vorstellen und wir werden damit den Helden der 
gesegneten Brigade gedenken – so Gott will. 
Diese Helden sind ein nobles Musterbeispiel der Jugend des Islam der Arabischen 
Halbinsel. Ihre Beispiele sind zahlreich – Lobpreis sei Gott – sie alle wetteifern 
miteinander um das Glaubensbekennertum und sehnen sich nach dem Töten der 
Feinde Gottes – den Juden, den Kreuzfahrern und deren Handlanger der apostatischen 
Machthaber. Sie alle [die Jugend des Islam] vollbringen Höchstleistungen wo doch  
                                                 
578  Vgl 45:19 : „Gott aber ist der Freund der Gottesfürchtigen“ Khoury vermerkt dazu: „Die 
Freundschaft der Ungläubigen hilft niemanden, während die Freundschaft Gottes den Menschen 
umfangreiche Verheißungen schenkt.“ 
579  Der arabische Name für Jerusalem. 
580  Im Sinne von Joint Venture oder Coporation. 
581  Vgl.: 11. Memorandum, bzw. das Video mit dem Titel „Qods“ – das „die Vermächtnisse der 
Helden“ TurkÐ b. FahÐd al-MuÔayrÐ, dem „Anführer der al-Quds Brigade, der [später] im Viertel al-
Malazz von Riyad sein Glaubensbekenntnis ablegte“ und des Mudschahid ÝAbdallÁh SaÝÙd AbÙ NiyÁn 
as-SabÐÝÐ, der sein Testament vor dem Hintergrund einer Satellitenaufnahme der Arabischen Halbinsel 
verliest, neben der sich links oben im Eck der Schriftzug „Vertreibt die mushrikin von der Arabischen 
Halbinsel“ befindet – er war die Nummer zwei auf der Liste der 26 Gesuchten und wurde am 
29.12.2004 in Riyad getötet.) Siehe 11. Memorandum, sowie das „Exklusivinterview mit dem Anführer 
der al-Quds Brigade – FawwÁz b. Muhammad an-NašmÐ“, in dem sich (S.26) eine Ankündigung des 
Videos befindet (Audioaufnahmen der Operation al-Khobar, in dem Film: „die al-Quds Brigade“ und 
darin enthalten das Vermächtnis des Mudschahid: Namir b. SahÁÊ al-BaqmÐ.“ Siehe dazu auch der von 
al-Muqrin verfasste Artikel „dieses ist durch die Güte Gottes für uns und für die Leute [bestimmt]“ 
(SAG 18, S.20-26, bzw. S.3-4). Vgl.: 11. Memorandum. 
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ihre muslimischen Brüder in Palästina, Afghanistan, im Irak und weltweit leiden;582 
wir werden bei ihnen sehen, wie ihre Herzen gestärkt werden – so Gott will, erhaben 
ist Er.  
O Gott, der das Buch herabsandte das die Wolken wegziehen lässt und der die 
Parteien besiegt, [insbesondere] der den Niedergang der Amerikaner und ihrer 
Verbündeten [herbeiführt]. O Gott bringe ihnen Niederlagen, erschüttere sie, 
unterstütze uns gegen sie O Mächtiger, O Nobler. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
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11. Memorandum bezüglich der Details der Operation der al-Quds-Brigade 
 
Gott, der Erhabene sagte: „Oh ihr, die ihr glaubt, wenn ihr Gott unterstützt, unterstützt 
Er euch und festigt eure Schritte. Was aber diejenigen betrifft, die ungläubig sind, so 
wehe ihnen! Er wird ihre Werke fehlgehen lassen.“583 
 
Ergänzend zu dem, was [bereits] dargestellt wurde in der Bekanntmachung des 
Überfalls der gesegneten al-Quds Brigade, stellen wir die folgenden Wahrheiten klar: 
 
Der gesegnete Kriegszug begann am gestrigen Samstag584 in der Stadt Khobar,585 als 
vier der Mudschahidin den Sitz der Firma „Petroleum Center“ stürmten, die Teil der 
amerikanischen Firma586 „Halliburton“587 sind, die das Land der Muslime besetzen, 
die in seiner vorletzten Rede Scheikh Usama bin Laden erwähnte.588 Er verwies auf 
ihre Rolle, im Dienste des befindlichen Projektes der amerikanischen Besatzung des 
Landes der Muslime. In diesem Center töteten die Mudschahidin vier Personen; zwei 
von ihnen waren Amerikaner, desweiteren eine westliche Person und einen 
Sicherheitsmann. Anschliessend banden die Mudschahidin die Leiche eines der 
beiden Amerikaner [an ein Auto] und schleiften seine Leiche durch die Strassen der 
Stadt. 
Die Mudschahidin setzten ihren Weg fort zu einem weiteren Standort, den Sitz der 
Firma „AbiCorp“, auf dem Weg jedoch wurden sie unerwartet durch einen Hinterhalt 
konfrontiert, [der gelegt wurde von den] verkommenen Kräften, die besiegt wurden – 
gepriesen sei Gott; zwei von ihnen wurden getötet, drei verletzt. Im Sitz der Firma 
                                                 
583  47:7-8 
584  29.03.2004 
585  Es sei darauf verwiesen, dass 1996 in der saudischen Stadt Dharan ein Terroranschlag auf 
Unterkünfte der U.S. Marines verübt wurde. Die Marines waren in den al-Khobar Towers 
untergebracht. 19 Militärangehörige wurden getötet, mehr als 500 verletzt. Vgl.: Teitelbaum, Joshua: 
Holier Than Thou Saudi Arabia’s Islamic Opposition, The Washington Institute for Near East Policy, 
Policy Papers no. 52, The Washington Institute for Near East Policy, 2. Auflage, 2000, S.83-99. 
 Die Anschläge werden in dem „Exklusivinterview“ (vermutlich in Anspielung auf den o.g. 
Anschlag?) die Schlacht al-Khobar oder die al-Khobar-Operation genannt – dem (einheimischen) Leser 
dürfte bei dieser Nennung der Anschlag von 1996 jedenfalls bewusst sein. 
586  W.: Besatzungsfirma (šarikat al-amrÐkiyat al-iÎtilÁliya). 
587  In dem o.g. Video „Qods“ werden nach der Vorstellung der Firmen Bilder von Angriffe U.S. 
amerikanischer Truppen u.a. aus dem Zweiten Golfkrieg eingeblendet – diese Firmen seien ein Teil 
eines Planes, um die Muslime zu unterjochen, und um die Länder des Islam auszubeuten (den Bildern 
folgen Aufnahmen (zum Teil schwer) verletzter Kleinkinder, die in Krankenhäusern behandelt werden 
und Verhaftungen von Jugendlichen). 
588  Diese Rede wird auszugsweise in dem Video „Qods“ am Anfang wiedergegeben. 
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töteten die Mudschahidin dessen Finanzdirektor, der britischer Staatsangehöriger war, 
und zwei filipinische Angestellte, christlicher Konfession.589 
Dann begaben sich die Mudschahidin zu dem zweiten Standort, dem MaÝan aÒ-ÑÁnaÈ-
Komplex (zugehörig zum al-WÁÎa Komplex); das ist ein Komplex in dem 
Angehörige der amerikanischen Besatzungsarmee und höhere590 Angestellte der 
amerikanischen Besatzungsfirmen untergebracht sind. Die Mudschahidin waren in der 
Lage die anwesenden Wachleute zu eliminieren, [die sich] im Komplex befanden, sie 
töteten einen Fahrer (eines Hummer), einen MG-Schützen (Kaliber 50). Daraufhin 
drangen die Mudschahidin in den Komplex ein und durchkämmten das Gebiet und 
töteten eine Anzahl Westlern. Unter ihnen war ein Amerikaner. In einem der Hotels 
setzten sie einige Westler fest und töteten sie. Unter ihnen war ein Italiener und ein 
Schwede,591 sie beide wurden abgeschlachtet, nachdem der Italiener eine Botschaft an 
die Welt gerichtet hatte, das von dem Satelliten-Sender Aljazeera ausgestrahlt 
wurde.592 So wurden ebenfalls zehn Inder getötet, die die Kuh anbeten,593 die unsere 
muslimischen Brüder in Kaschmir töten – sie waren aus der Angestelltenschaft der 
Öl-Firmen. 
Währendessen versuchten die verkommenen [saudischen] Kräfte das Gebäude zu 
stürmen, in dem sich die Mudschahidin befanden. Die Mudschahidin blieben [trotz] 
                                                 
589  „Wir begannen die Anlage zu durchkämen und nach Ungläubigen zu durchsuchen, wir fanden 
zwei christliche Philippinen, wir schlachteten sie und widmeten sie unseren Brüdern, den 
Mudschahidin auf den Philippinen“ (SAG 18, S.22). Es sei vermerkt, dass Mitte August 2007 in den 
„üblichen“ Foren ein Video der philippinischen Mudschahidin online gestellt wurde (taqrÐr Ýan Îarakat 
al-islÁmiya fÐ-ÊunÙb al-filibÐn – Memorandum bezüglich der islamischen Bewegung im Süden der 
Philippinen; Abu Sayyaf). 
590  Im Sinne von den für US Firmen typischen „Senior-Officials.“ 
591  Seite 21 der SAG 18 enthält folgende Informationen: „wir drangen ein und trafen auf viele 
Leute, wir befragten sie bezüglich ihrer Religionszugehörigkeit und verlangten ihre Papiere um 
sicherzugehen (...), währenddessen fanden wir einen schwedischen Ungläubigen, der Bruder Namir 
enthauptete ihn und setzte seinen [Kopf] auf das [Haupteingangs-] Tor, damit man ihn von Innen und 
von Aussen sieht!!“ 
592  „Ich rief beim TV-Sender Aljazeera an, sie führten mit uns ein Interview, das sie aber nicht 
sendeten, ich informierte sie darüber, dass ich aus dem Inneren des Komplexes [in einem Hotel] mit 
ihnen spreche und dass wir keine Ziele haben, ausser die Ungläubigen [zu töten] (...), dann ging ich in 
eines der Zimmer und sah mir die Nachrichten, die im Fernsehen ausgestrahlt wurden an. Ich sah die 
Nachrichten auf dem Bildschirm, seitdem waren zirka fünf Stunden seit Beginn der Operation 
vergangen, die Nachrichten zeigten, dass Sondereinsatzkräfte den Komplex jetzt stürmen würden!!! 
(...) Der Bruder Íusayn (...) richtete die Waffe auf den Italiener und befahl ihm sich auszuweisen. Der 
Ungläubige wies sich aus und wir betrachteten seine Papiere sicherheitshalber, so beschlossen wir, dass 
er den TV-Sender Aljazeera anruft und dass er zu seinem Volk spricht und ihnen eine warnende 
Botschaft vom Krieg [gegen] den Islam und an seine Leute schickt – dann schlachteten wir ihn und 
schenkten [sein Blut] den Italienern, die unsere Brüder im Irak töten und dem Präsidenten Italiens, der 
der Konfrontation mit den Löwen des Islam beitreten möchte.“ SAG 18, S.22-23. 
593  „Wir fanden indische Ingenieure, wir schlachteten sie ebenfalls – Gottes ist das Lob – und wir 
säuberten den Boden Muhammads an diesem Tag von vielen Christen und mushrikin.“ S.22, SAG 18. 
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ihres zweimaligen Angriffes standhaft und verwundeten den Offizier, der den Angriff 
anführte, sowie zahlreiche seiner Soldaten, wie es die verkommene apostatische 
Regierung [später] bekanntgab. 
Anschliessend waren die Mudschahidin in der Lage – gepriesen sei Gott – den 
Rückzug aus dem Komplex [anzutreten], trotz der scharfen Sicherheitskontrollen. Der 
Abzug zu sicheren Orten [gelang], nach dem Glaubenszeugnis – mit der Erlaubnis 
Gottes – eines der Helden, dem Mudschahid Namir b. SahÁÊ al-BaqmÐ594 – möge Gott 
seinen Rang im Paradies erhöhen – der seinen Brüdern sich opferte, der sich dem 
Glaubenszeugentum595 zuwandte, um seinen Brüdern die Operation zu erleichtern und 
um ihnen Deckung zu geben. Bei dem Angriff beteiligte sich einer der 26 
Gesuchten,596 die Vorkomnisse der Operation wurden als Audiospur597 aufgenommen, 
wir werden Auszüge dieser Aufnahme zur richtigen Zeit veröffentlichen – so Gott, 
erhaben ist Er, will. Die gesegnete Operation dauerte den ganzen Tag, in dessen 
Verlauf die Kräfte der Àl SalÙl eine grauenhafte Niederlage erlitten, bei Gott, der 
Gepriesene. 
Es ist erwähnenswert, dass die Mudschahidin sehr schonend mit dem Blut der 
Muslime598 [umgingen], als sie zwischen ihnen und zwischen den ungläubigen 
                                                 
594  Die Mudschahidin hatten sich zwischen ihren Zielen mit verschiedenen Autos, bzw. 
gestohlenen Polizei-, oder Armeefahrzeugen bewegt und dabei mehrere Strassensperren und 
„Hinterhalte bestehend aus Patroullienwagen der Hunde des Götzen und amerikanischen 
Wachpersonal“ (S.21) durchbrochen. Bei einer dieser Strassensperren „war der Held, der Löwe, Namir 
– möge Gott ihm gnädig sein –mit seinem [Ober-] Körper ausserhalb vom Wagen, er wurde beschossen 
und mitten in seiner Brust von einer Kugel getroffen, während wir die vierte Strassensperre 
durchbrachen, dann die fünfte und das Blut von Namir floss reichlich, während er weiterhin das 
Gefecht fortführte, wir durchbrachen die sechste Strassensperre und Namir brach bei der sechsten 
Strassensperre im Wagen zusammen, und erhob seinen [rechten] Zeigefinger [um die Einsheit (tawÎÐd) 
Gottes zu bezeugen].“ Aus dem „Exklusivinterview“ (SAG 18, S. 20-26). 
595  Schahada 
596  Siehe 9. Memorandum. 
597  s.o.  (Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade) das Video „Qods“: Bei der Audiospur handelt 
es sich um Tonaufnahmen, die während des Anschlages vermutlich mittels eines Handys aufgenommen 
wurden. Bezeichnend ist dabei das ständige wiederholen der Schahada und der Aufrufe „allÁhÙ akbar“ 
und „takbÐr.“  
598  Video „Qods“: Bei der Audioaufnahme der Operation sind die Angreifer mehrmals zu hören, 
wie sie die anwesenden muslimischen Angestellten nach den Amerikanern fragen – in dem Exklusiv-
Interview (SAG 18, S.20-26) findet sich dazu folgende Passage: „wir [die Mudschahidin] trafen auf 
arabische Angestellte, begrüssten sie und fragten sie: „wo sind die Amerikaner?“ (...) sie sagten: “was 
ist los? Und wer seid ihr?“ So sagten wir ihnen: wir sind Mudschahidin und wir wollen die 
Amerikaner, wir erheben die Waffen nicht gegen die Muslime, sondern wir erheben [diese], damit die 
Arabische Halbinsel von den Ungläubigen und den Mushrikin gereinigt wird, die unsere Brüder in 
Afghanistan und im Irak töten, und das Vermächtnis des Propheten Muhammad in die Tat umsetzend, 
wir wollen von euch, dass ihr uns zu ihnen führt.“ 
 Auf S.21 wird eine ähnliche Szene beschrieben: „Wir drangen [in die Anlage] ein und wir 
fanden Jugendliche [bzw. junge Erwachsene] der Halbinsel, die Anzüge der Firma ARAMCO trugen, 
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Kreuzfahrern unterschieden. Auf diese Weise verschonten sie die Muslime und 
brachten sie aus dem Kampfgebiet – im Gegensatz dazu, was die apostatische 
Regierung unternahm, die [wild] um sich schoss, in alle Richtungen, ohne zu 
überlegen und ohne zu differenzieren. 
Wir weisen auf die Unwahrheit der Behauptungen der verkommenen599 Medien hin, 
dass ihre Kräfte Geiseln in der Anlage befreit, oder dass sie einen der Mudschahidin 
verhaftet hätten. All dies ist gelogen und entbehrt jeglicher Grundlage. Diese 
Feiglinge sahen sich nicht imstande, die Anlage zu betreten; erst als die Mudschahidin 
diese verlassen hatten [gingen sie rein]. Die Mudschahidin liessen keine einzige der 
Geiseln am leben, sondern sie liquidierten alle [Angehörigen] der Ungläubigen und 
der Kreuzfahrer, die ihnen in die Hände gefallen waren. 
Wir preisen Gott sehr für diese hervorragende gesegnete Operation, wir erneuern 
unsere Enschlossenheit die Kräfte des Kreuzes und des Götzen zu besiegen, das Land 
der Muslime zu befreien, die Herrschaft600 Gottes zu errichten, seine Befehle zu 
verwirklichen und die Arabische Halbinsel von den mushrikin zu. Was die Regierung 
der Àl SalÙl betrifft, so sollen sie mit ihren gefälschten Operationen glücklich sein, 
mit ihren geschlagenen und besiegten Kräften, die mit Schande behaftet sind von 
Gott, dem Herrn der Welten, der ihnen eine völlige Niederlage bescherte, trotz der 
kleinen Anzahl der Mudschahidin und ihrer schlechteren Bewaffnung. Das Aufgebot 
von tausenden von Soldaten des Götzen, bewaffneten mit [verschiedenen] Arten von 
Waffen, leichten wie schweren, unterstützt durch Hubschrauber, gepanzerte Wagen 
und Autos, alles was der Götze [aufbieten konnte] (die Armee, die Nationalgarde, 
Sondereinsatzkräften, spezielle Sicherheitskräfte, die Polizei, die Verkehrspolizei, 
zivile Verteidigungskräfte und andere), all jene [Elemente] waren gegen vier der 
Mudschahidin den ganzen Tag über hilflos. Was aber sagte Gott, erhaben ist er: 
„wenn ihr Gott unterstützt, unterstützt Er euch und festigt eure Schritte.“601 Gott ist 
überlegen in seinem Befehl, aber die meisten Menschen wissen dies nicht.602  
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so fragten und sagten sie: „Was ist los? Was ist passiert?“ So sagten wir ihnen: „seid versichert und 
habt keine Angst, wir wollen nicht euch, wir wollen die Amerikaner.““ 
599  Der salÙl-Medien – ein klares Wortspiel im Gegensatz zu den Àl SalÙl; vgl. 1. Memorandum 
bezüglich des Vorfalls in as-SuwaydÐ. 
600  šarÐÝat allÁh: die Herrschaft der šarÐÝ Gottes zu errichten. 
601  47:7 
602  Koranischer Bezug; Vgl.: 12:21; bzw. 1. Memorandum bezüglich des Vorfalls in as-SuwaydÐ. 
Memorandum der Stimme des Dschihad – erschienen in der 12. Ausgabe der muÝaskar al-battÁr 
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12. Memorandum bezüglich des Hinterhalts der al-Falludscha-Brigade 
 
„Wenn die heiligen Monate abgelaufen sind, dann tötet die Polytheisten,603 wo immer 
ihr sie findet, greift sie, belagert sie und lauert ihnen auf jedem Weg auf. Wenn sie 
umkehren, das Gebet verrichten und die Abgabe entrichten, denn lasst sie ihres Weges 
ziehen: Gott ist voller Vergebung und barmherzig.“604 
Am Morgen des Mittwochs, dem 14. des Monats rabÐÝ al-awwal, des Jahres 1425 der 
Hidschra, in der Stadt Riyad, in dem zugangsbeschränkten Bereich605 in der 
Wohngegend al-BaÎariya, auf dem Weg nach Verlassen des in der Nähe gelegenen 
[Stadtviertels] MadÐnat aÒ-ÑanÁÝiya al-ÙlÁ – und mit der Güte Gottes, Er allein – 
führten die Mudschahidin der Brigade (al-Falludscha) einen Hinterhalt auf eine 
Gruppe von amerikanischen Offizieren aus, die mit drei zivilen Autos (GMC - 
Yukon) unterwegs waren. Sie waren Geheimdienstoffiziere von dem Stütztpunkt 
SulÔÁn,606 der ausserhalb [der Stadt liegt], dieser Stützpunkt beinhaltet die zentrale 
Befehls- und Kontrollstelle607 der einfallenden amerikanischen Kräfte. Dieser Angriff 
hatte Verletzte als sofortige Folge, zwei wurden getötet und drei schwer verwundet. 
Den Mudschahidin gelang der Rückzug und die Räumung des Ortes ohne Verluste – 
Gottes ist das Lob und die Macht. 
Wir erachten für die Amerikaner und jene der Ungläubigen, die Christen, die Juden 
und die Apostaten, die hinter ihnen stehen, die schwerste, die höchtste der zahlreichen 
Arten des Todes und des Leidens als angemessen, bis es keine Zwietracht608 mehr gibt 
und der Glaube allein Gottes ist. 
                                                 
603  Gemeint sind die mushrikin, für eine nähere Definition der Bedeutung der arabischen 
Begriffe mushrik/mushrikin und shirk, s. z.B. 1. Memorandum. 
604  9:5, Khoury vermerkt: “Das sind hier die vier Monate, von denen in 9,2 die Rede ist, die mit 
einem Verbot, zu kämpfen und zu töten, belegt sind. – Nach Ablauf der Frist ist der totale Kampf 
gegen die feindlichen Polytheisten [mushrikin] angesagt: sie töten, gefangennehmen, belagern und 
ihnen auflauern. Es gibt dann nur eine Möglichkeit, dieser totalen Auseinandersetzung zu entrinnen: 
die Annahme des islamischen Glaubens und die ehrliche Glaubenspraxis.“ 
605  bi-t-taÎdÐd 
606  Gemeint ist die Prince Sultan Air Force Base, die häufig von den Mudschahidin auf der 
Arabischen Halbinsel angeführt wird. Vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel 
bezüglich der letzten Bekanntgaben des Innenministeriums.  Die U.S. Air Force wird in den Videos 
und Texten oft angeführt, da dieses „Element“ die Muslime von der Arabischen Halbinsel aus 
terrorisiere und unterdrücke – und das mit der expliziten Duldung seitens der saudischen Herrscher, die 
dadurch an der Macht erhalten werden. Die  Memoranden 13.,14. Und 15. bezüglich der Entführung 
und Tötung des Amerikaners Paul Johnson, der ein Apache-Ingenieur war verdeutlichen diese Haltung.  
607  Central Command 
608  fitna, vgl.: Erklärungen bezüglich der letzten Widerrufungen. Einem Verständnis hilfreich ist 
der Artikel in SAG 4, S. 17, mit dem Titel: „Die fitna [Zwietracht/Versuchung] ist verwerflicher als das 
Töten.“ 
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Wir, bei dieser Gelegenheit, erinnern unsere muslimischen Brüder weltweit (in 
Palästina, Afghanistan, im Irak und sonstwo) daran, dass unsere Herzen mit ihnen 
sind, wir werden sie nicht enttäuschen, und dass die abtrünnige Regierung der Àl 
SaÝÙd nicht unser stolzes muslimisches Volk repräsentiert, wir beobachten diese, ihre 
Verbrechen und ihr Paktieren mit den Amerikanern, den Juden und den Kreuzfahrern. 
Möge Gott Heil und Segen unserem Propheten Muhammad, seiner Familie und all 
seinen Gefährten schenken. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
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Erklärung bezüglich der Warnung an die Muslime mit den Kreuzfahrern und den 
mushrikin zu verkehren. 
 
Lob sei Gott, Heil und Friede sei mit dem Gesandten Gottes, unserem Herrn 
Muhammad, mit seiner Familie, seinen Gefährten und wer ihm nahe war. 
Wir erneuern unseren Aufruf und unsere Warnung an unsere Brüder, die Muslime; sie 
seien gewarnt mit den Kreuzfahrern von den Amerikanern, den Westlern und den auf 
der Arabischen Halbinsel verbleibenden mushrikin zu verkehren;609 Es obliegt den 
Muslimen sich von ihnen zu trennen und fernzuhalten in ihren Häusern, Residenzen 
und Wohnanlagen und [Abstand zu nehmen] von ihren Äusserungen und den Medien, 
sowie ihre Transportwege610 im Allgemeinen. Der Prophet sagte611: „ich bin frei von 
dem, der sich unter den mushrikin aufhält;612 ihre Feuer werden, eines für die 
                                                 
609  Die Muslime leben wie die Kreuzfahrer und ahmen ihren Lebenstil nach, gemeint sind vor 
allem jene Muslime in Saudi Arabien, die mit dem Westen Handel treiben und daher über Kontakte mit 
den auf der Arabischen Halbinsel verweilenden Mushrikin verfügen. Diese Muslime stehen dem 
saudischen Regime nahe und sind daher politisch wie auch ökonomisch priviligiert. Diese „Nähe“ wird 
in der mainstream Dschihad-Literatur als „taqarrub“ definiert. Ein Film mit dem Titel „fÐ-l-ÊÁnib ÁÌira“ 
(auf der anderen Seite), greift dieses Ungleichgewicht auf und dokumentiert wie Muslime in Saudi 
Arabien heute zum Teil in größter Armut leben müssen, während die „Herrscherkaste“ über Villen und 
Luxus verfügt. Die Frage „wo ist das Öl-Geld“ wird mit Satelliten Aufnahmen von Google Earth 
unterlegt und mit Photos aus den Slums untermauert. Der Sprecher dankt dabei „Gott und die Technik 
von Google-Earth, die es uns ermöglicht den Frevel zu erkennen.“ Der Link zum Herunterladen des 
Filmes findet sich in einem Posting des Forums der  „islamischen saudischen Opposition“ 
tajdeed.org.uk  - der gleiche Film ist über http://www.islah500.net/, der Homepage des saudischen 
Opposition,  zu beziehen. 
http://tajdeed.org.uk/forums/showthread.php?s=2d99e8c67b5a2abe2ca8e2c94c2b3d2c&threadid=5200
7 (04.06.2007) 
610  Ihre Infrastruktur 
611 http://www.quranway.net/index.aspx?function=item&id=1343 (04.06.2007); Diese Aussage 
des Propheten war der Gegenstand einer Frage ägyptischer Migranten (al-ÊÁlÐyat al-maÒrÐya) aus 
Österreich, die bei Al Jazeera, in einer wöchentlichen Talkshow über das islamische Rechtssystem, mit 
Scheikh YÙsuf al-QaraÃÁwÐ (am 12.04.1998), gestellt wurde:. „Wir sind ägyptische Migranten, die in 
Österreich leben, und den Lebensunterhalt auf legale (ÎalÁl) Weise verdienen, wir haben nichts 
genommen [was verboten wäre] und wir haben es uns nicht vorgenommen, uns für immer in diesem 
Bereich [in einem nicht-islamischen Land] niederzulassen. Aber für die Zeit unseres Aufenthaltes, hat 
[dieser] Hadith des Gesandten für uns Gültigkeit?“ Darauf antwortete YÙsuf al-QaraÃÁwÐ: „der Hadith 
wurde als Bestärkung offenbart, [zutreffend] für einen Teil der Muslime, die unter den Mushrikin 
lebten; als später die Muslime in diese Bereiche als Mudschahidin eindrangen, so wurden jene getötet. 
Die Muslime hatten keine Kenntnisse darüber, dass sie den Islam angenommen hatten, darauf sagte der 
Gesandte: „ich bin frei von den Blut jener (anÁ barÐÞ min damm haÞÙlÁÞ), da sie ihnen [den Mushrikin] 
zur Seite standen, die sich für den Kampf aufstellten, dass obwohl unter diesem Umstand die hidschra, 
die Auswanderung, eine Pflicht für all jene war, die den Islam angenommen hatten. (...) wenn [jemand] 
den Islam angenommen hatte, so wurde es obligatorisch mit dem Propheten auszuwandern (yuhÁÊir), 
denn als die Muslime dieses Territorium betraten und die dort ansässigen Leute bekämpften, und dabei 
wurden Muslime [die gemeinsam mit den Mushrikin gegen den Propheten und seinen Gefährten 
kämpften] getötet, war der Prophet „frei von dem Blut jener“ – das ist die Absicht des Hadiths.“ 
http://www.aljazeera.net/Channel/archive/archive?ArchiveId=90761 (13.06.2007). 
612  Al-BaÈawÐ (ibn al-FarrÁÞ), ein schafiitischer Traditionalist und Koran Kommmentator merkt 
dazu Folgendes an: „es ist die Absicht jener auszuwandern (hidschra), die den Islam innerhalb des 
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mushrikin, eines für die Muslime die unter ihnen leben, werden nicht erscheinen [d.h. 
sie werden im Leben keinen Erfolg haben].“613 
Keiner unserer Brüder, der Muslime, sollte sich in eine solche Lage bringen, 
[derjenige, der es denoch macht] gibt uns damit einen Grund ihn zu töten, jener, der 
mit diesem Feind verkehrt, der bekämpft werden muss. Es gibt keine rechtliche 
Alternative, ausser jenen Feind zu bekriegen und auszurotten. 
Alles was diese Kreuzfahrer kennzeichnet, ihre Wohnsiedlungen, Stützpunkte und 
Transportmöglichkeiten, insbesondere die westlichen und amerikanischen 
Flugzeughersteller, werden direkte Ziele für unsere kommenden Operationen sein – 
mit Hilfe Gottes und den Erfolg, den Er gewährt – auf dem Pfad des Dschihad, von 
dem wir nicht abkommen werden – so Gott will – vor allem in der nahen Zukunft. 
Wir bekräftigen und wiederholen diese Erklärung, als Freiheit von jedweder 
rechtlicher Verpflichtung,614 als Rat für die umma und mit Rücksicht auf das Blut 
unserer Brüder, den Muslimen, die aus keinem anderen Grund auszogen, als die 
Muslime, ihre Religion, ihre Gebiete und um ihr Hierseits zu verteidigen. Wir geben 
unsere Verpflichtung jenen gegenüber auf, die sich dem Befehl Gottes wiedersetzen, 
die gefallen daran finden die šarÐÝa Gottes zu verletzen und bei den Feinden Gottes 
wohnhaft bleiben – denn dieser übertriff die Boshaftigkeit der Kreuzfahrer, die bei 
ihnen wohnhaft sind; so wird ihm das zuteil, was ihnen, den Kreuzfahrern, zuteil 
werden wird. 
Ebenso erneuern wir die Warnung an die verkommenen Subjekte der Sicherheit, die 
die Wohnanlagen der Kreuzfahrer und die Stützpunkte der Amerikaner bewachen und 
an alle, die in einer Reihe stehen mit den Amerikanern, deren Agenten und jenen, die 
gegen die Mudschahidin ihre Unterstützung leisten, [sowie jener, der]  seine Waffe 
trägt, um sie und ihre Agenten  von den Götzen der saudischen Regierung und 
                                                                                                                                            
Bereichs des Unglaubens (dÁr al-kuffÁr) angenommen haben, es obliegt ihnen sich von jenem Bereich 
zu trennen und die, die unter ihnen [den mushrikin verweilen], sich in den Bereich des Islam zu 
begeben, aufgrund des Ausspruchs des Propheten: „ich bin frei von jedem Muslim, der bei den 
mushrikin wohnt“ [diese Aussage ist der im Text angegebenen nahezu identisch (anÁ barÐÞ min kull 
muslim muqÐm bayna aÛhar al-mušrikÐn)].  
613  Ibn al-FarrÁÞ fährt fort: Überliefert von Samra b. Éandab [bezüglich des letzten Teils des o.g. 
Hadith]: der Prophet sagte: „wer den mushrik um sich sammelt und bei ihm wohnt, der ist wie der 
mushrik.“  Eine kleine Gruppe von Muslimen blieb, nachdem der Prophet sich mit seiner Gefolgschaft 
nach Mekka aufmachte,  in Medina zurück.Vgl.: 
http://www.quranway.net/index.aspx?function=item&id=1343 (13.06.2007) 
614  Æimma: dieser Begriff beschreibt die Schutzbefohlenen im Islam. Dabei handelt es sich um 
die Angehörigen der Schriftbesitzer (ahl al-kitÁb), also um Juden und Christen, die den Islam als 
voherrschende Religion, bzw. Einflussphäre anerkennen. Vgl.: EI², s.v Æimma. 
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anderer615 zu beschützen. [Und wir warnen] all jene, die die Loyalität616 zu den 
Ungläubigen über die Loyalität der einheit Gottes bekennenden Gläubigen stellen. 
Wir rufen sie dazu auf von dem, was sie machen, aufrichtig abzulassen617 und sich 
von den mushrikin zu loszusagen, ihnen mit Feindseligkeit zu begegnen und den 
Dschihad gegen sie mit  finanziellen, rhetorischen und militärischen Mitteln zu 
führen. 
Wir bitten Gott, Seine Macht ist erhaben, dass Er seine Religion zum Sieg führt und 
Seine Rede das Höchste sei und Er seine Feinde niederstreckt; Gott genügt uns. 
Welch vorzüglicher Sachwalter,618 das Ende gehört den Gottesfürchtigen,619 keine 
Feindseligkeiten ausser gegen die Unterdrücker, die letzte unser Bittgebete ist, dass 
das Lob Gottes sei, dem Herrn der Welten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
615  Das Konzept des „nahen und fernen Feindes“: Der „Westen“ führt die Regierungen in den 
jeweiligen islamischen Ländern als „Marionetten“, die zum Teil im Geheimen, zum Teil unverhohlt 
gegen die Interessen einer erhofften – zumindestens – transnationalen Umma vorgehen. So wird v.a. 
Pakistan unter Musharraf und Afghanistan unter Karzai neben der saudischen Herrscherfamilie 
angeführt – gemeint ist aber prinzipiell jede vermeintlich islamische Regierung. Vgl., für ein 
praktisches Beispiel in der Dschihad-Literatur: SAG 26, S.6. 
616  al-wilÁya – vor dem Hintergrund des al-walÁÞ wa-l-barÁÞ-Konzepts, vgl. Erklärung der 
Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten Bekanntgaben des 
Innenministeriums. 
617  at-tawba: die Reue; der Name der neunten Sure des Koran, deren Verse oft angeführt werden 
in der Dschihad-Literatur. Für eine Interessante Verwendung des Begriffs tawba im Kontext einer 
Aufgabe des Dschihad und sich den saudischen Sicherheitsbehörden zu Überlassen dient der Artikel 
von ÑÁliÎ al-ÝAwfÐ, der in der fünften Ausgabe der SAG (S.11-12) erschienen ist: „ÑÁliÎ al-ÝAwfÐ, einer 
der 19 Gesuchten, determiniert die Reue und die Unterwerfung [d.h. sich den Behörden zu ergeben]!!“ 
618  Vgl. 3:173 
619  Vgl.: 11:49 
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13. Memorandum bezüglich der Entführung eines amerikanischen 
Flugzeugingenieurs620 und der Tötung eines weiteren.621 
 
Gepriesen sei Gott, Er allein, Er steht seinem Diener bei, inspiriert seinen Soldaten, Er 
besiegt die Parteien,622 Er allein: 
Mit der Gnade Gottes waren die Mudschahidin der Arabischen Halbinsel (aus der al-
Falludscha Kompanie)623 zur Entführung eines ungläubigen624 Amerikaners 
christlicher Konfession in der Lage, an diesem Samstag, dem 24. des Monats rabÐÝ a×-
×ÁnÐ.625 Der Name des Entführten ist Paul George Marshall,626 der im Jahre 1954 
christlicher Zeitrechnung geboren wurde und als Ingenieur an der Weiterentwicklung 
der Flugsysteme [des Typs] Apache (AH-64) [Kampfhubschrauber] arbeitet, er ist 
einer von vier leitenden Ingenieuren,627 die in ihrem Bereich spezialisiert sind auf die 
[Entwicklung der] elektronischen Systeme dieser Hubschrauber auf der Arabischen 
Halbinsel; es ist wohlbekannt dass diese Flugzeuge häufig ihren Einsatz für die 
Amerikaner und ihre Verbündeten, den Zionisten und den Apostaten [verrichten], um 
Muslime abzuschlachten, sie zu terrorisieren und zu vertreiben [das ist der Fall] in 
Palästina, Afghanistan und im Irak. 
Die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel behalten sich den schariatrechtlichen 
Anspruch vor, in Vergeltung Rache zu nehmen für die Taten der Amerikaner an 
unseren Brüdern in Guantánamo und Abu Ghraib entsprechend den Bestimmungen 
                                                 
620  Das Titelblatt der 19.Ausgabe der Stimme des Dschihad trägt folgenden Vers (8:57) als 
Schriftzug:  „dann verscheuche mit ihnen diejenigen, die hinter ihnen stehen“ – darunter : „Details zur 
Operation der Entführung des Gefangenen – der Flugzeugingeneur Paul Johnson von der 
Gefangenahme bis zur Abschlachtung.“ Paul Johnson ist der Ideologie der „Vertreibung der mushrikin 
von der Arabischen Halbinsel“, bzw. der Präsenz der U.S. Air Force zum Opfer gefallen. In einem 
Artikel der 19. Ausgabe der SAG (S.3-4) mit dem Titel „dann verscheuche mit ihnen diejenigen, die 
hinter ihnen stehen“, beschreibt al-Muqrin, der mutmaßliche Mörder von Paul Johnson, die Motive der 
Tat, denn „die Operation der Entführung des amerikanischen Soldaten (Paul Marshall) ist eine 
Enthüllung [höchster] Zufriedenheit (...), [Paul Marshall, der] im Bereich der militärischen Flugzeuge 
arbeitet, er ist einer der Organisation der amerikanischen Armee, die die Muslime töten, [der] das Land 
der Muslime betreten hat, damit er auf dem Weg des Krieges gegen den Islam arbeitet (...).“ 
621  Hierbei handelt es sich um den U.S. Amerikaner Kenneth Scroggs, der in seinem Haus im 
Stadtteil al-Malazz erschossen wurde. 
622
  Vgl.: Lawrence, Bruce (Hg.): Messages to the World – The Statements of Osama bin Laden, 
Verso: London – New York 2005, S.30, Anm. 25. 
623  Im Originaltext hervorgehoben in Klammern, das ist eigentich das übliche zur Hervorhebung 
statt der Verwendung von Kursivschrift oder Anführungsstrichen. 
624  ÝalÊ: Ungläubig, Atheist, Infidel – wird u.a. als Beleidigung für die U.S. Soldaten im Irak 
verwendet, insbesondere von den Videos der “al-furqÁn” Abteilung des “Islamischen Staates Irak”, der 
Nachfolgeorganisation der Organisation der al-QÁÝida im Zweistromland. 
625  12. Juni 2004 
626  Paul Marshall Johnson, Jr. lautet sein vollständiger Name. 
627  Im Sinne von „Chief“ oder „Senior Engineer.“ 
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der Scharia.Wir jedoch werden – mit der Erlaubnis Gottes – eine gefilmte Erklärung 
des Entführten veröffentlichen, darin wird er seine Geständnisse und persönliche 
Erklärungen zum Ausdruck bringen können und wir stellen darin die die Forderungen 
der Mudschahidin dar.628 
Die Mudschahidin waren imstande bei der gleichen Operation einen weiteren 
Amerikaner zu töteten!!! Der arbeitete als Direktor innerhalb des gleichen 
militärischen Abteilung wie auch der Entführte, nachdem die Mudschahidin ihn 
beschattet hatten und ihn in seinem eigenen Haus töteten. 
Ganz bestimmt werden wir keineswegs müde von den Wiederholungen unserer 
Initiativen und unserer Zielstrebigkeit für das Voranschreiten auf dem Pfad des 
Dschihad und der Würde, für die Unterstützung zugunsten der mustaÃaÝifÐn629  
Muslime in Palästina, im Irak, Afghanistan und auf Kuba und überall [auf der Welt], 
so wie wir von der Fortsetzung [unseres Weges] auf dem Dschihad sicher sind, bis es 
keinen Aufruhr630 mehr gibt und und alles was ist, Gott gehört, Gott ist überlegen in 
seinem Befehl, aber die meisten Leute wissen nicht Bescheid.631 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
628  In einem Video (datiert auf den 15.06.2004, heruntergeladen von der Website 
www.qa3edoon.com), das mit dem Logo der SAG und dem Vermächtnis des Propheten „vertreibt die 
mushrikin von der Arabischen Halbinsel“ eingeleitet wird, wird Paul Johnson vorgestellt, indem mit 
weisser Schrift (Arabisch und Englisch) auf schwarzen Grund die Personaldaten und seine 
Jobbezeichnung angezeigt werden. Das anschliessende „Geständnis“ zeigt Johnson gefesselt, mit 
Klebeband verbundenen Augen und entblößten Oberarmen, die eine Armee-Tätowierung offenbaren, 
auf einen Bett sitzend – das „Geständnis“ ist zusammengeschnitten und mit arabischen Untertiteln 
versehen. Ungefähr drei der vier Minuten spricht al-Muqrin in die Kamera, vor rotem Hintergrund, 
vermummt und mit einer Kalaschnikow bewaffnet. Das Vermächtnis des Propheten und das SAG Logo 
ist  in den oberen Ecken eingeblendet. 
629  Bezeichnung für das Proletariat im Bereich des politischen Islam; in diesem Fall sind jedoch 
die Unterdrückten gemeint und stellt einen zentralen Begriff in der Dschihad-Literatur im Kontext der 
fitna (Versuchung) und des ÛÁlimÐn (Unterdrückers) dar. Denn mittels des tamkÐn („Empowerment“, 
Ermöglichung) solle das islamische Volks sich erheben und die islamische Umma (re-) konstituieren. 
Für eine Verwendung des Begriffs mustaÃaÝifÐn in allgemeinen Dschihad-Literatur vgl. z.B. „das 
Vermächtnis des Glaubenszeugen ÝAlÐ b. ÍÁmad al-ÍarbÐ“ (SAG 7, S.15-16), das für „die Jugend des 
Islam“ verlesen wird („der Islam heute ruft euch und die umma wartet auf eure Hilfe (...) und drängt 
euch Seiner Religion und den Unterdrückten zur Hilfe zur eilen.“ ÝAlÐ b. ÍÁmad al-ÍarbÐ ist einer der 
Selbstmordattentäter des Anschlags auf die Unterkünfte westlicher Staatsbürger, das als Badr ar-riyÁÃ 
bzw. als Anschlag auf den al-MuÎÎayÁ Komplex, bekannt wurde. 
630  fitna: Zur näheren Begriffsklärung siehe auch das Interview von al-watan mit Gilles Kepel:  
 http://www.algerie-dz.com/article1082.html  
631  12:21; Vgl.: 1. Memorandum. 
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Erklärung bezüglich des Gefangenen Amerikaners Paul Marshall Johnson und die 
Bedingungen seiner Freilassung 
 
„Wenn ihr auf die, die ungläubig sind, trefft, dann schlagt (ihnen) auf die Nacken. 
Wenn ihr sie schließlich schwer niedergekämpft habt, dann schürt (ihnen) die Fesseln 
fest. Danach gilt es, sie aus Gnade oder gegen Lösegeld zu entlassen. (Handelt so), bis 
der Krieg seine seine Waffen ablegt.“632 
 
Gepriesen sei Gott, Er allein, Er steht seinem Diener bei, inspiriert seinen Soldaten, Er 
besiegt die Parteien, Er allein: 
Mit der Gnade Gottes waren die Mudschahidin der Organisation der al-Qa’ida auf 
Arabischen Halbinsel (al-Falludscha Kompanie) in der Lage einen Schlag gegen die 
Grupp der Ingenieure zu unternehmen, die die Weiterentwicklung der Flugsysteme 
des amerikanischen Apache [Hubschraubers] betreuen, die mit ihrem Feuer 
unbesiegbar für die Muslime in Palästina und dem Irak sind [und sie mit diesem 
verbrennen]. So gelang es der al-Falludscha Kompanie den Direktor der Gruppe zu 
töten und einen seiner Ingenieure gefangen zu nehmen, es handelt sich um: Paul 
Marshal Johnson. Und wenn die Götzen der saudischen Regierung wollen, dass ihr 
gefangener amerikanischer Meister freigelassen wird, so mögen sie unsere 
Gefangenen633 freilassen, die inhaftierten Mudschahidin in den Gefängnissen al-
ÍÁÞir634, al-Ruways635 und ÝAlÐša;636 innerhalb der nächsten 72 Stunden von dem 
Datum dieser Erklärung an (vom 27 rabÐÝ al-ÁÌir 1425 bis zum 30. rabÐÝ al-ÁÌir 1425, 
                                                 
632  47:4 
633  Die drei hier genannten Gefängnisse, in denen die saudische Regierung die Gefangenen 
Mudschahidin verlegt, werden häufig in der Abfolge genannt, vgl.: AbÙ ÝAbd ar-RaÎmÁn al-A×irÐ 
SulÔÁn b. BaÊÁd al-ÝUtaybÐ: AyyuhÁ aÔ-ÔawÁÈÐt: lÁ istislÁm..!!, SAG 20, S.13-14. 
634  Ein Gefängnis in Saudi Arabien, siehe dazu 23.Memorandum (Anmerkung). Wie viele andere 
Gefängnisse, kommt das al-ÍÁÞir Gefängnis häufig in der Dschihad Literatur vor. 
635  Das ar-Ruways Gefängnis in Jedda hat eine eher prominente Rolle in der allgemeinen 
Dschihad Literatur durch die „Flucht Erzählung“ von AbÙ l-Lay× eingenommen. Vgl.: al-QÁÒimÐ, AbÙ 
l-Lay×: al-firÁr min siÊn al-Ruways (Interview), 
http://www.tawhed.ws/r?i=2751&PHPSESSID=6e7cd3991ebce2b89175bbbacb81ca16 (02.11.2007), 
aus: MaÊallat al-FaÊr (No.40), rabÐÝ al-awwal 1419. 
636  Eine ähnlich bedeutende Rolle nimmt das ÝAlÐša Gefängnis ein, indem bereits eine Vielzahl 
an Kämpfern und Ideologen eingesperrt war. In einem GIMF Dokument werden die Mängel im 
Gefängnis und die unzumutbaren Haftbedingungen angeprangert, für die Naif, der saudische 
Innenminister, persönlich verantwortlich gemacht wird. Vgl.: Globale Islamische Medienfront (GIMF 
– al-Éabhat al-IÝlÁmiyat al-IslÁmiyat al-ÝÀlimiya): risala min asrÁ ÝAlÐša (Ein Brief von den Gefangenen 
aus ÝAlÐša), o.O. u. Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ. Für 
eine detaillierte Beschreibung der unterschiedlichen Foltermethoden in saudischen und ägyptischen 
Gefängnissen: KatÐbat al-ÉihÁd al-IÝlÁmÐ: al-mawsÙÝat al-amniyat aš-šÁmila, S.89-103. 
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entsprechend dem 15.06.2004 bis zum Freitag, dem 18.06.2004). Und wenn nicht, so 
werden wir uns Gott nähern637 mit seinem Blut, Rache nehmend für unsere 
muslimischen Brüder, die ihr Blut gebührenfrei638 überall vergossen; und dieser 
Gottlose wird – so Gott will – dem Blut der Kreuzfahrer folgen werden, das auf dem 
Boden der Halbinsel in diesem gesegneten Jahr in Strömen fliessen wird. Gott wird es 
mit seiner Macht und seiner Stärke für die Mudschahidin möglich machen von den 
Feinden der Religion einen Teil zu töten und einen Teil gefangen zu nehmen. 
Unsere Brüder, die Muslime, die mustaÃaÝifÐn639 auf der Welt,640 wir schwören bei 
unserem Versprechen, dass wir euch unterstützen werden, mit [unserem] Geist und 
[unserem] Reichtum;641 und wir werden euch nicht enttäuschen – so Gott, erhaben ist 
Er, will. Und wisst dass die verräterischen Götzen, die mit den Amerikanern gegen 
euch kooperieren und die sich beim [Vergiessen] eures Blutes mit ihnen beteiligen, 
[wie es noch nie unter] den Muslimen im Land der beiden Heiligen Stätten 
vorgekommen ist; vielmehr sie sind eure Feinde und sie sind die Feinde Gottes und 
seines Gesandten und der Gläubigen. Bei Gott ist der Stolz und für Seinen Gesandten 
und für die Gläubigen, aber die Heuchler begreifen es nicht.642 
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637  Nataqarrub ilÁ l-llÁh bi-dammihÐ. 
638  bi-l-maÊÁn im Sinne von „free of charge“. 
639  Vgl. 14.Memorandum bzw. 4:97, im Sinne von „Unterdrückten“ bzw. „Schwachen“ zu lesen. 
640  W.: im Osten der Welt und in deren Westen. 
641  an nanaÒurakum bi-n-nafs wa-n-nafÐs. 
642  “aber die Heuchler begreifen es nicht”, 63:7. 
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14. Memorandum bezüglich des Schlachtens des amerikanischen Gefangenen Paul 
Marshall [Johnson] 
 
Der Gott, der erhabene sagt: „Und wenn du sie im Krieg triffst, dann verscheuche mit 
ihnen diejenigen, die hinter ihnen stehen, auf daß sie es bedenken.“643 
 
Gelobt sei Gott, Heil und Friede sei mit dem Gesandten Gottes, unseren Propheten 
Muhammad und mit seiner Familie, seinen Gefährten und wer ihm nahe war: 
 
Gemäss dem, was Versprochen wurde, vollstreckten die Mudschahidin (der al-
Falludscha Kompanie) die Exekution644 des amerikanischen Gefangenen Paul 
Marshall, nach dem Ende der Bedenkzeit, die die Mudschahidin den Götzen der 
saudischen Regierung festgelegt hatten, damit dieser Ungläubige seinen gerechten 
Lohn im Diesseits finde, vor dem Jenseits. Damit er die Dinge zu schmecken 
bekommt, die die Muslime erleiden, die dem andauernden Feuer der amerikanischen 
[Apache] Hubschrauber [ausgesetzt sind], sie peinigen sie mittels ihres Napalms und 
ihren Raketen, dies sind die Flugzeuge zu denen der getötete ungläubige Amerikaner, 
vierter von vieren, die die Instandhaltung [der Flugzeuge] und die Weiterentwicklung 
ihrer elektronischen Systeme beaufsichtigten, gehörte,645 im Land der Heiligen 
Stätten. 
Wir sind mit der Unterstützung Gottes Wandelnde auf diesem Weg, im Kampf gegen 
die Feinde Gottes, des Erhabenen, und [damit] das Einhalten all ihrer Hinterhalte 
[gewährt sei] durch das Licht vom Buch Gottes und der Sunna des Gesandten, damit 
wir die Herzen der Gläubigen erquicken in Palästina, Afghanistan, Irak, der 
Arabischen Halbinsel und in anderen islamischen Ländern, und um die Soldaten des 
shirk646 und des Unglaubens die Basis zu berauben647 zum Zwecke der Errichtung des 
                                                 
643  Koran 8:57 
644  W.: Schlachtung. 
645  Die Enthauptung von Paul Marshall Johnson wurde gefilmt und online gestellt. Das Video 
(datiert auf den 08.07.2004) zirkulierte in den „üblichen“ Foren und bei www.qa3edoon.com. Es ist 
anfangs mit dem „Geständnisvideo“ identisch (siehe 13. Memorandum ) und zeigt anschliessend 
Aufnahmen von Apache Kampfhubschraubern und zerstörten (muslimischen) Häusern – es folgt die 
Enthauptung der Geisel, die einen orangenen Anzug, in Anspielung der Gefangen auf Guantánamo 
trägt und auf einem weissen Laken liegt. 
646  Vgl. 36:4; schirk bezeichnet jene, die mushrikin sind, also Gott etwas beigesellen, bzw. die 
Doktrin der Einsheit (tawÎÐd) nicht berücksichtigen. 
647  li-naÆal ÝasÁkir: um die Soldaten [von der Arabischen Halbinsel] zu vertreiben. 
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Staates der Scharia und der Rechtschaffenheit; ohne umdrehen [schreiten wir auf] 
unserem Weg [voran] bis zur [endgültigen] Aufgabe der versagenden, wir führen die 
Erfolglosen in die Irre, den Gott eröffnet diese Realität, der erhebt seine wütende 
Stimme für einen christlichen Gefangenen Soldaten und tötete ihn zu dem Zeitpunkt, 
der vorbestimmt war,648 er scheute sich vor einer Beichte,649 die ihn von seiner Schuld 
entlastet hätte und das ist ein Triumph für die mustaÃaÝifÐn650 von den gefangenen und 
gepeinigten Muslimen in den Händen der Diener des Kreuzes und der Götzen. 
Was die Amerikaner angeht und wer ihnen Nahe ist von den Angehörigen des Kufr651 
und des Verbrechens, die sich verbündet haben im Krieg gegen den Islam, für sie 
bedeutet diese Tat eine Strafe und eine Warnung für diejenigen, die ihren Fuss in 
unser Land setzen oder am Krieg gegen die Muslime teilnehmen,652 für jene wird 
diese abschreckende Strafe ihr Schicksal sein. Gott ist der Führer auf dem rechten 
Weg. 
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648  Ìans: vorbestimmt; eingehen; eintreten. 
649  W.: freisprechende Rede. 
650  Vgl.: 13. Memorandum. Für eine Auslegung des aus dem Koran stammenden Verses (4:97) 
„wir wurden auf der Erde wie Schwache behandelt“ (kunnÁ mustaÃaÝifÐn fÐ-l arÃ) siehe achte Ausgabe 
der SAG, S.21-22. 
651  Unglaubens 
652  In der 21. Ausgabe der SAG (S.43-44), ist ein „Brief an die Ehefrau des getöteten 
Ungläubigen: Paul Johnson“ erschienen, der „von der Ehefrau eines der Glaubenszeugen der 
Arabischen Halbinsel“ (angeblich) geschrieben wurde und der mit „umm šahÐd“(Mutter des 
Glaubenszeugen) gezeichnet ist. 
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15. Memorandum bezüglich des Glaubensbekenntnisses des Anführers AbÙ HÁÊir al-
Muqrin und seiner Brüder 
 
Gepriesen sei Gott, der Lobenswerte, zu jeder Zeit und zu jeder Gelegenheit, Heil und 
Friede seit mit dem Siegel der Propheten und dem Anführer der Mudschahidin: 
 
„Dies ist eine Darlegung für die Menschen und eine Rechtleitung für die 
Gottesfürchtigen. Und erlahmt nicht und werdet nicht traurig, wo ihr doch die 
Oberhand haben werdet, so ihr Gläubig seid. Wenn ihr Wunden erlitten habt, so haben 
die (feindlichen) Leute ähnliche Wunden erlitten. Solche Tage teilen (wir) den 
Menschen abwechselnd zu. (Dies geschieht) auch, damit Gott diejenigen in Erfahrung 
bringe, die glauben, und sich aus euren Reihen Zeugen nehme – und Gott liebt die 
nicht, die Unrecht tun – und damit Gott diejenigen, die glauben, läutere und die 
Ungläubigen vernichte.“653 
 
Am Freitag, zu Beginn des Monats ÊumÁdÐ al-ÞÙlÁ wurden alle [Kämpfer] des 
Anführers, des Mudschahid, ÝAbd al-ÝAzÐz b. ÝAÐsÁ al-Muqrin zu Shahids,654 [dazu 
zählen] der Mudschahid FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn ad-DuÌayl,655 der Mudschahid 
IbrÁhÐm b. ÝAbdallah ad-DarÐhim und der Mudschahid TurkÐ b. FahÐd al-MuÔayrÐ,656 
dies [geschah] nachdem ihnen ein versteckter Hinterhalt von den Soldaten der Götzen 
gelegt worden war, im Stadtviertel al-Malazz in Riyad, als sie die Mudschahidin 
überraschend angriffen und sie unter Beschuss nahmen, unerwartet war der Überfall 
mit verschiedenartigen Waffen,657 [dieser Überfall] führte zu ihrer Tötung – möge 
Gott ihnen gnädig sein – Wir sind bei Gott und zu ihm werden wir zurückkehren,658 o 
Gott, hilf uns in unserem Unglück und entschädige uns dafür durch Gutes. 
                                                 
653  3:138-141 
654  Glaubenszeugen 
655  Vgl.: 9. und 10. Memorandum. Er war Nummer fünf auf der Liste der 26 Gesuchten und der 
neue Anführer, nachdem YÙsuf al-ÝUyairi getötet wurde. 
656  Vgl.: 5. Und 10. Memorandum, bzw. Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade, sowie SAG 
20, S.32-36, bzw. „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“, S.76-83 (bemerkenswert ist, dass 
ein Brief, den der „Mudschahid TurkÐ al-MuÔayrÐ“ an Usama bin Laden geschrieben hatte, inkludiert 
ist. 
657  Gemeint sind wohl verschiedene Waffengattungen. 
658  2:156, siehe auch: 29:57: „Jeder wird den Tod erleiden. Und dann werdet ihr zu Uns 
zurückgebracht." 
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Dies ist die Sunna659 Gottes, – gelobt und gepriesen sei er – der unveränderlich ist, an 
einem Tag gibt er den Gläubigen Triumph, an einem anderen ist der Triumph gegen 
sie, bis Gott den Sieg seinem Diener zuschreibt, die Muslime wurden geschlagen bei 
UÎud,660 bei Ëandaq und bei der Schlacht von al-Dschisr,661 viele von ihnen wurden 
getötet und verwundet „Sie erlahmten nicht wegen dessen, was sie auf dem Weg 
Gottes traf, und sie wurden nicht schwach, und sie gaben nicht nach. Und Gott liebt 
die Standhaften. Und nichts anderes war ihre Rede, als daß sie sagten: „Unser Herr, 
vergib uns unsere Schuld und unsere Maßlosigkeit in unserem Anliegen. Festige 
unsere Schritte und unterstütze uns gegen die ungläubigen Leute.““662 
Der Anführer ÝAbd al-ÝAzÐz b. ÝAÐsÁ al-Muqrin – Gott möge ihm Gnädig sein – war 
nicht weit entfernt von der Shahada,663 seine Brüder ebensowenig, er versteckte sich 
weder in seinem Haus, noch unterbrach er seine Arbeit, seitdem sein Name das erste 
Mal veröffentliche wurde, sondern er setzte seinen Dschihad fort unter den Ohren und 
Augen der Götzen, kämpfend in der vordersten Frontline, seine Brüder beschützend 
mit seiner Brust und seinen Händen, er traf nicht auf seinen Herrn, ohne dass er nicht 
andere aufrichtige Männer von den Mudschahidin vorbereitet hätte, sie führen nun 
seinen Widerstand fort und vermissen ihn in seinem Dschihad. Gott hielt in ihnen fest, 
was sich gegen Amerika und ihren Agenten der Götzen richtet – mit der Erlaubnis 
Gottes – sie haben ihre Aufgabe akzeptiert, Rache zu nehmen für die verbannte šarÐÝa, 
für das Blut der Muslime, das ungeschützt664 zur Verfügung steht und das Blut der 
Mudschahidin, das straffrei vergossen wird. 
Die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel Wandeln für das, was sie Gott 
versprachen, in dem sie dem Dschihad auf seinem Weg [folgen], bis ihnen eines von 
                                                 
659  Brauch 
660  Die Schlacht von UÎud wurde wahrscheinlich als Folge des Kampfes von Badr bedingt. UÎud 
liegt zirka fünf km nördlich von der Stadt Medina, in der der Prophet und seine Gefährten verweilten. 
Die feindlichen Mekkaner stellten eine Armee auf und wollten Medina als Rache für Badr überfallen, 
der Prophet jedoch berief eine eigene Armee, die, gegen den Rat seiner Gefährten, die Mekkaner bei 
UÎud abfing. Die Mekkaner wurden von ËÁlid b. al-WalÐd angeführt und die Muslime erlitten hohe 
Verluste (65-70), nach der fatalen Entscheidung ihre Bogenschützen abzuziehen und auch der Onkel 
des Propheten, Íamza ÝAbd al-MuÔÔalib wurde getötet. Es kursierten Gerüchte, dass auch Muhammad 
getötet sei, er war aber nur Verwundet (Vgl: 16. Memorandum). Vgl.: E.I.2, s.v. UÎud. 
661  Im Jahr 13 a.H. / 634 fiel bei der Erorberung Babylons am „yawm al-Êisr“, dem Tag [des 
Kampfes] an der Brücke, AbÙ Ý Ubayd a×-ÕaqÁfÐ im Kampf gegen die Perser bei einer Brücke über den 
Euphrat. Vgl.: E.I.2, s.v. Djisr. 
662  3:146-147 
663  Dem Glaubensbekenntnis des Islam – somit legte er das höchste Zeugnis für seine Religion 
ab, im Kampfe, den Dschihad führend für die „Religion Gottes“ sterbend. 
664  W.: das ungeschützt zur Plünderung freisteht. 
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den beiden schönsten Dingen gewährt wird.665 Sie werden nicht in ihrer Resolution 
erschüttert bei dem mörderischen Kampf, bei denen ihre Brüder getötet wurden,  
sondern dies bestärkt sie vielmehr mit Ausdauer, Entschlossenheit und 
Fortsetzungswillen auf dem gebirgigen Pass, durch Kraft Gottes und des Erfolges 
[den Gott ihnen gewähren wird]. Diejenigen, die unter dem Anführer ÝAbd al-ÝAzÐz al-
Muqrin dienten,666 der auf seinen Herrn traf, sowieso jene die Gott verehren, während 
sie auf seinem Weg sich bemühen [der wird auch nicht sterben], siehe Gott ist 
lebendig und stirbt nicht!667 
Eine Erklärung darüber wurde nicht von den Mudschahidin herausgegeben, in [Form] 
irgendeiner Publikation, die im Zusammenhang mit dem Zwischenfall [steht], vor 
diesem Bericht. Was bekannt gemacht worden war hinsichtlich des Dementi des 
Todes von ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin von seiten der Mudschahidin entzieht sich 
jeglicher Grundlage und Richtigkeit, die Herkunft dieser Desinformation ist 
unbekannt. Die Nachricht seines Glaubensbekenntnisses, und wer mit ihm war, 
erreichte die Mudschahidin in den frühen Morgenstunden nach seiner Ermordung – 
möge Gott ihm vergebend und gnädig sein, möge er in der Weite Seines Paradieses 
mit ihm wohnen. Die letzte unser Bittgebete ist, dass das Lob Gottes sei, dem Herrn 
der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der Gesandten.  
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665  Das Glaubensbekenntnis oder der Sieg. 
666  Es sei vermerkt dass die die Wurzel von „dienen, anbeten“ identisch ist: hier ist jedoch der 
militärische Dienst gemeint, denn nur Gott wird angebetet und gedient.  
667  Siehe dazu: Erklärung zum Tod des Scheikhs AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ. 
Stimme des Dschihad No.20  
Datum: 19.05.1425 (07.07.2004)        Nico Prucha 
160 
 
16. Memorandum bezüglich der Verwundung von RÁkÁn aÒ-ÑÐÌÁn und NÁÒir ar-RÁšid 
und dessen beider Glaubensbekennertum 
 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Gläubigen, keine Feindschaft, ausser  gegen die 
Unterdrücker, Heil und Friede sei mit dem Imam der Mudschahidin, dem Anführer 
der Einzigartigen. 
 
Was die verkommenen Medien herausgaben, mit den nicht endenden Lügen, [so] 
wurde über den Tod von zwei Glaubensbekennern berichtet: NÁÒir b. RÁšid ar-
RÁšid668 und RÁkÁn b. MuÎsan aÒ-ÑÐÌÁn669 – möge Gott, erhaben ist Er, ihnen beiden 
gnädig sein und sie beide als Glaubensbekenner empfangen – desweiteren wurde 
früher [bereits] mit Unwahrheiten und falschen Anschuldigungen [seitens der 
Medien] berichtet, [so war das der Fall] bei dem Tod des Glaubensbekenners – so 
Gott will – ÝÀmar   b. MuÎsin aš-ŠahrÐ.670 
Um die Wahrheit klarzustellen, die Ungewissheit aufzudecken, geben wir diese 
Sachverhalte bekannt: 
Erstens: Dass alle Mudschahidin, gepriesen sei Gott, es ablehnen, sich den Götzen zu 
unterwerfen, egal unter welchen Umständen und unter welchen Bedingungen. Die 
Verwundeten, die allesamt ihr Glaubenszeugnis ablegten, bestätigen dies. Sie 
verlangten nicht in Krankenhäuser transportiert zu werden, was sie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit in die Gefangenschaft der Regierung der Apostaten geführt hätte. 
Die Mudschahidin hindern niemanden daran, oder schreiben es ihm vor, [im Falle 
einer Verwundung kein Krankhaus aufzusuchen], sollte einer von ihnen wollen in ein 
Krankenhaus zur medizinischen Versorgung gebracht zu werden, so wird dies in die 
Wege geleitet und die Mudschahidin unterstützen ihn beim Erreichen eines 
Krankenhauses mit allen ihnen möglichen Mitteln. Wir veröffentlichten nicht die 
Namen der beiden Glaubensbekenner, zum entsprechenden Zeitpunkt, der ihnen 
                                                 
668  Er war die Nummer vier auf der Liste der 26 Gesuchten, die saudischen Behörden bestätigten 
seinen Tod am 07.03.2004. 
669  Nummer sechs; sein Tod wurde ebenfalls am 07.03.2004 bestätigt. Im Internet zirkuliert ein 
Video mit dem Titel „rakan-2004“, das mit dem Koranvers 3:169 (Vgl.: 17. Memorandum) eingeleitet 
wird und den Leichnam aufgebart zeigt (ähnlich der Beschreibung des 6. Memorandums) und der 
irgendwo in der Wüste beerdigt wurde (in der Region al-QaÒÐm?). Eine Szene also, die sehr an das 6. 
und 7. Memorandum erinnert. Details zur Person, vgl.: „Die Biographien ausgewählter 
Glaubenszeugen“, S. 74-75, bzw. SAG 21, S.21. 
670  Vgl.: 6. und 7. Memorandum.  
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beiden auferlegt wurde,671 vor ihrem Glaubensbekennertums, um den Götzen 
möglichst lange irritieren zu können. 
Zweitens: Die medizinische Versorgung Verwundeter672 [zu gewährleisten] ist eine 
Pflicht und der Dschihad auf dem Weg Gottes und die restlichen schariatgemässen 
Pflichten sind die ausdauernde Hingabe und selbstaufopfernde Energie. Die 
Mudschahidin der Arabischen Halbinsel unternahmen jegliche Anstrengung und 
machten mit allen verfügbaren Mitteln der medizinischen Versorgung und 
entsprechenden Medikamenten das möglich, was nicht an den meisten Fronten des 
Dschihads existierte – durch Güte Gottes und dem Erfolg, den Er gewährte. Die 
Bilder, die die verkommenen Medien darstellen, zeigen nur einen Teil dieser 
medizinischer Vorbereitung, die Gott den Mudschahidin gewährte, dass sie dahin 
gelangen. 
Drittens: Derjenige, welcher den Mudschahidin die medizinische Versorgung versagte 
und es ihnen verbot eine Heilung [zu erhalten] war der Götze, der die Überwachung 
der Krankenhäuser und verschiedene medizinische Einrichtung leitet, [daher besteht] 
eine akute Gefahr für sie, [dass der einzelne] Mudschahid in Gefangenschaft gerät, 
wenn er eine medizinische Behandlung aufsuchen sollte. Und wenn sie [die Ärzte] 
aufrichtig und ehrlich mit ihnen waren, [so behandelteten sie] mit Nachsicht ihre 
Bedürfnisse der Versorgung der Verwundeten, um den Weg für die Mudschahidin frei 
zu machen, sie intervenierten nicht zwischen ihnen und dem Krankenhaus und 
ermöglichten ihnen dort eine Behandlung, sowie das [sichere] Verlassen und die 
Fakten attestieren673 das Gegenteil dessen674, denn sie stellen die medizinische 
Versorgung den ganzen Tag, durch verstärken der medizinischen Ausrüstung, der 
Mittel der Behandlung und durch Erste Hilfe. 
Viertens: Der Mudschahid – möge Gott ihm Gnädig sein – NÁÒir b. RÁšid ar-RÁšid675 
wurde schwer getroffen, im unterem Teil des Unterschenkels, durch das DumDum-
Geschosses,676 die die Soldaten des Götzen verwenden; Dieses Geschoss explodierte 
in seinem Bein und verursachte einen sofortiges Explosionstrauma in den Arterien. 
                                                 
671  Der von Gott festgelegte Zeitpunkt des Glaubensbekenntnisses der beiden Mudschahidin. 
672  Vgl.: 7. Memorandum 
673  bezeugen 
674  Also einen Rückgang an toten Kombattanten oder die Effektivität der Überwachung seitens 
des saudischen Staates, bzw. ein Aufzeigen der breiten Unterstützung der saudischen Bevölkerung 
zugunsten der Mudschahidin. 
675  Ihm zu „Ehren“ wurde die Brigade benannt, die den britischen Staatsbürger Edmond Smith 
im Osten Riyads tötete. Vgl. 19. Memorandum.  
676  Vgl.: 2. Memorandum.  
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Als der Mudschahid einem medizinischen Spezialisten zur Untersuchung vorgestellt 
wurde, war es der erwähnte, der zu ihm ihm wörtlich sagte: „Was die Medizin angeht, 
so gibt es für dich keine Heilung, deine Heilung ist bei Gott, ich empfehle die 
Amputation des Unterschenkels, um sein Testament richtig zu stellen,677 dies [die 
Behandlung hier] ist sinnlos, sollte er operiert werden, dann an einem speziellen 
Ort.678  
Obwohl die Mudschahidin das wissen, unternahmen sie grosse Anstrengungen – 
möge Gott es ihnen ermöglichen – dass sie medizinisches Notfallgerät für 
Amputationen bereitzustellen, begierig um den Aufwand der Versorgung ihrer Brüder 
zu [gewährleisten], bis Ärzte [bei ihnen sind] und sie behandeln können. Sie schafften 
die Ausrüstung an – mit dem Lob Gottes – und ein Facharzt führte [bereits] eine 
Amputation679 aus, der die Mudschahidin unterstüzt, dies geschah auf Verlangen des 
Mudschahid-Bruders NÁÒir ar-RÁšid – möge Gott ihm gnädig sein –, der zufrieden 
war  mit dem Urteil Gottes Gott lobend für Wohltuendes und seine Prüfung, 
desweiteren sagte er: „Gepriesen sei Gott für das, was mich auf dem Weg Gottes 
verwundete“. Es wurde weder Einschränkung noch Unzufriedenheit aufgrund seiner 
Verletzung während der Dauer seiner Krankheit bei ihm wahrgenommen. 
Fünftens: Die Amputation stand nicht in Verbindung zum Glaubensbekennertums des 
Bruders, [denn] es war keine willkürliche Amputation wie es die Götzen ausführen, 
keiner der über Fachwissen verfügt würde das glauben wie medizinische Methoden 
angewandt werden, die arbeiten mit dem Skapell680 als würden sie Holz schneiden, 
vielmehr erfolgte die Operation [des Mudschahid] unter Verwendung spezieller 
chirugischer Instrumente, die eigens für solche Operationen gebraucht werden zum 
kauterisiern und zum Versiegeln der Venen und der Gefässe und um die Blutungen zu 
stoppen. Schliesslich folgte das schrittweise Aufschneiden des Beines, bis zum 
Knochen, der mit einer medizinischen Säge amputiert wurde; der Stumpf wurde 
abgeschliffen, damit Friktion am Ende des Knochens entsteht, dann begann das 
Zusammennähen des Gewebes, anfangend beim Fleisch, dann das Fett, dann die 
Haut.681 Die Operation nahm ein erfolgreiches Ende – gepriesen sei Gott – 
                                                 
677  W.: damit die Urkunde seines Glaubens berichtigt ist. 
678  In einem Operationssaal. 
679  W.: eine Operation der Amputation. 
680  W.: elektrische Sägen. 
681  Eine gefilmte Amputation in einem tschetschenischem Dschihad Video, das die 
Mudschahidin bei ihren miitärischen Operationen im Sommer 2004 begleitet, und die Versorgung der 
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hinsichtlich der Medizin, die Frist des Mudschahid Bruders lief nur aufgrund der 
Blutvergiftung ab, die aus den Folgen der Schusswunde resultierte. 
Sechstens: Der Mudschahid-Anführer RÁkÁn aÒ-ÑÐÌÁn – möge Gott ihm Gnädig sein – 
wurde bei der Konfrontation durch mehrere Kugeln in der Brust verwundet, eine blieb 
in seiner Brust stecken, das war der Grund war für [die] inneren Blutungen, er zögerte 
nicht  – möge Gott ihm Gnädig sein – seine Seele aufsteigen zu lassen, Stunden nach 
dem Zwischenfall, Gott wählte für ihn eine der beiden schönsten Dinge aus,682 
während zu ihm alsbald ein Arzt kam, der jedoch nicht in der Lage war etwas zu 
unternehmen, aufgrund der Schwere seiner Verletzung. 
Siebtens: Der Verwundung des Mudschahids NÁÒir ar-RÁšid – möge Gott ihm Gnädig 
sein – ging eine Konfrontation in as-SuwaydÐ, ein Stadtteil in Riyad,683 voraus, seine 
Genesung verlief gut, er wurde behandelt – gepriesen sei Gott – viele der 
Mudschahidin wurden verwundet und wurden behandelt – möge Gott sie stärken  – 
und kehrten zurück zu solider Statur, unter ihnen war ebenfalls, wer danach sein 
Glaubensbekenntnis ablegte und unter ihnen waren diejenigen, die nicht den Kampf 
aufgaben gegen die Götzen und ihre Anstrengungen; wer verwundet und geheilt 
wurde von den Mudschahidin, [das waren] der Mudschahid FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn 
ad-DuÌayl684 und TÙrkÐ b. FahÐd al-MuÔayrÐ685 – möge Gott ihnen Gnädig sein – und 
das war ÝAbdallÁh b. NÁÒir ar-RašÐd und ÚÁfir al-ÝAÊmÐ, sie wurden in einer der 
Auseinandersetzungen verwundet und der Mudschahid al-MaknÁ BunÁdir, einer der 
Helden der al-Quds-Bataillon-Operation, sowie der Mudschahid  ÓalÁl al-ÝAnbarÐ686 – 
möge Gott ihm Gnädig sein – und der Mudschahid al-MaknÁ BimubÁrak, sowie 
ÝAbdallÁh AbÙ BiyÁn as-SabÐÝÐ,687 die verwundet wurden bei der Konfrontation am 
                                                                                                                                            
Verwundeten Dschihadis zeit, ist eine exakte Ausführung der geschilderten Beschreibung. Siehe: 
Markaz al-IÝlÁmÐ š-ŠÐšÁnÐ: al-Mudschahidin aš-ŠÐšÁnÐ, Òayf 2004. 
682  Das sich wiederholende al-Îusayn: Glaubensbekennertum oder Sieg. 
683  Als Reaktion auf die al-Quds Operation (11. Memorandum und Erklärung der SAG 18), des 
Überfalls und der anschliessenden Geiselnahme auf dem Gelände U.S. amerikanischer und britischer 
Erdölfirmen, erfolgte ein Feuerüberfall im Frühsommer 2004 auf ein Fernsehteam der BBC in as-
SuwaydÐ, als sie das Haus eines al-Qa’ida Aktivisten, der 2003 erschossen wurde, (vermutlich al-
ÝUyairi) filmten. Dabei wurder der britische Journalist Frank Gardener schwer verletzt und der irische 
Kameraman Simon Cumber getötet – es gab keine Stellungnahme seitens der al-Qa’ida, es wurde 
jedoch wurde in einem Schreiben der „Überfall auf die britischen Spione“ genannt und in dem Video 
nach dem Anschlag in Khobar (Vgl. 10. Memorandum) ausdrücklich erwähnt. Zu as-SwaydÐ, vgl. 1. 
Memorandum. 
684  Vgl.: 9. und 10. Memorandum. 
685  Vgl.: 5. und 15. Memorandum, bzw. Erklärung bezüglich der al-Quds Brigade. 
686  Nummer 13 der Liste der 26 Gesuchten – sein Tod wurde am 22.04.2004 bestätigt. Mehr zur 
Person: „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“, S.61-66. 
687  Nummer zwei auf der Liste der 26 Gesuchten – sein Tod wurde am 29.12.2004 bestätigt. 
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Festtag möge Gott sie stärken -, sowie der Mudschahid ÓalÁl al-ÝAnbarÐ – möge Gott 
ihm Gnädig sein – der auf der Halbinsel mehrfach verwundet wurde, eine seine 
Verletzungen betraf sein Unterschenkel, er brauchte drei Monate um zu genesen, dann 
kehrte er zum Kampfgeschehen zurück – mit der Güte Gottes –  so wurde er nicht 
vom Bösen betroffen gemacht, vor diesem Ereignis wurde der Mudschahid AÎmad b. 
NÁÒir ad-DuÌayil688  – möge Gott im Gnädig sein – in der unendlichen Konfrontation 
um Mekka an seinen beiden Händen verletzt, Gott heilte ihn und er starb danach in 
der Konfrontation in ÇaÃÐ bei al-QaÒÐm, sodass er das Glaubensbekenntnis ablegte. 
Achtens: Die Verwundung auf dem Weg Gottes und das Aufteten von Verletzungen 
und Entbehrungen sind notwendige Begleiterscheinungen auf dem Weg des Dschihad, 
der der hilfegebende Weg ist für die umma, wie es der Erhabene sagte: „Wenn ihr 
Wunden erlitten habt, so haben die (feindlichen) Leute ähnliche Wunden erlitten. 
Solche Tage teilen (Wir) den Menschen abwechselnd zu“,689 Er sagte: „Wenn ihr 
leidet, so leiden sie auch, wie ihr leidet; ihr erhofft von Gott, was sie nicht 
erhoffen.“690 
Der Gesandte Gottes wurde in UÎud691 verwundet, er riss sich den Quadrizeps und 
sein Gesicht erlitt Frakturen nach dem eindringen eines Metallstücks in seine Backe, 
die Gefährten wurden häufig verwundet, Gott lobt sie durch Erhören ihrer Gebete 
nach dem [erleiden von] Verletzungen und ihrer Abreise aus ÍamrÁÞ al-Asad,692 so 
sage Er: „Für diejenigen, die auf Gott und den Gesandten gehört haben, nachdem sie 
                                                 
688  Er war ein geschätzter Scheikh und mit FayÒal und Bandar ad-DuÌayl verwandt (Vgl. z.B. 9. 
Memorandum), mit denen er gemeinsam den Weg des Dschihad ging. Er wurde u.a. von den in Saudi 
Arabien bedeutenden Scheikhs Bin BÁz und ÉabrÐn in der Moschee unterrichtet und war mit den 
Schriften der Scheikhs al-ÝUqlÁ und aš-ŠaddÐ bewandert. Er studierte später an der ImÁm MuÎammad 
b. SaÝÙd Universität an der schariatrechtlichen Fakultät und unterrichtete dann selber seine Brüder. 
„Daraus, durch seine Hand, ging eine Anzahl von Schülern hervor, seine Gruppe war ausgezeichnet, 
einige dieser Studenten lernten den Koran in kurzer Zeit auswendig. (...) AbÙ NÁÒir – möge Gott ihm 
gnädig sein – brach auf zum afghanischen Territorium zur Zeit des islamischen Staates der Taliban, (...) 
er kam dann wieder auf die Halbinsel zurück (...) und spornte die ÝulÁmaÞ und die šuyÙÌ zur 
Auswanderung (hidschra) in den Staat der Taliban an, da diese den Islam errichtet hatten [auf 
Staatsebene] (...), aber kein Einziger der šuyÙÌ antwortete ihm.“ Vgl.: SAG 5, S.36-37. Für die Rolle, 
die er bei den Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel, v.a., bei seinen Stammesangehörigen 
gespielt hat, ist die Lektüre des Artikels „FayÒal b. ÝAbd ar-RaÎmÁn ad-DuÌayl.. ein Verfechter des 
Krieges“ , SAG 28, S.12-17, zu empfehlen. 
689  3:140; mit Verweisen auf die historischen Schlachten bei Badr und UÎud behafteter Vers. 
690  4:104 
691  Vgl.: 15. Memorandum. 
692  Vgl. allg.: ÒaÎÐÎ al-BuÌÁrÐ (4834); ÒaÎÐÎ Muslim (4049); AbÙ DÁwÙd (2042). Vgl. in der 
Dschihad- Literatur: idÁra at-tawaÎÎuš (S.61) von AbÙ Bakr NÁÊÐ; muÝaskar al-battÁr No.8, S.39; „die 
Rolle der Frauen beim Dschihad gegen die Feinde“ (dawr an-nisÁÞ fi ÊihÁd al-aÝdÁÞ) von YÙsuf al-
ÝUyairi, S.7. 
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die Wunde erlitten haben, - für diejenigen von ihnen, die rechtschaffen und 
gottesfürchtig waren, ist ein großartiger Lohn bestimmt.“693 
Neuntens: Wir erinnern die muslimischen Ärzte an die verpflichtende Rolle [die sie 
spielen] bei der Hilfeleistung für die Mudschahidin und ihrer medizinischen 
Versorgung, bis [zu dem Zeitpunkt,] an dem sie dieses nicht mehr tun müssen, gebt 
eure umma, eure Religion nicht auf in besorgnisserregenden Zeiten wie diesen. 
Dies geben eure muslimischen Brüder für die nicht-glaubenden, verkommenen 
Medien bekannt, die festentschlossen an ihrer Lüge festhalten, immer wieder und 
wieder, sie klagen die Mudschahidin an, die Muslime zu töten und ihre Geister zu 
vernachlässigen und ihre Pflicht den Verwundeten ihrer Brüder gegenüber zu 
verletzen, die sich für sie opfern mit ihren Geistern, wir rufen die Muslime auf, seine 
Rede, erhaben ist er, anzunehmen: „Hätten doch, als ihr es hörtet, die gläubigen 
Männer und Frauen eine gute Meinung voneinander gehabt und gesagt: „Es ist doch 
eine offenkundige Lüge!““694, der Erhabene sagte: „Oh ihr, die ihr glaubt, wenn ein 
Frevler mit einer Nachricht zu euch kommt, so stellt es eindeutig fest, damit ihr nicht 
(einigen) Leuten in Unwissenheit etwas antut und dann bereuen müsst, was ihr getan 
habt.“695 
Gott segne unseren Propheten Muhammad und schenke ihm Heil und seiner Familie 
und all seinen Gefährten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
693  3:172 
694  24:12 
695  49:6; Khoury bemerkt dazu: “Mahnung zur Vorsicht bei der Übertragung von Nachrichten, 
vor allem von unsicheren Berichten über vermeintliche Zustände – Die muslimischen Kommentatoren 
haben hier und anderswo im Koran immer wieder von Begebenheiten berichtet, aus deren Anlaß die 
Verse herabgekommen sein sollen (…).“ 
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Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SalmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ696 
 
Gepriesen sei Gott, dessen Entscheid nicht zurückgewiesen wird, dessen Weisheit 
nicht vom menschlichen Verstand erfasst werden kann, Er macht, was Er will, und 
bestimmt, was Er möchte, Heil und Friede sei mit seinem Diener und seinem 
Gesandten Muhammad, mit seiner Familie und all seinen Gefährten. 
 
Die saudische Regierung verhaftete am Donnerstag, dem 19. des Monats ÊumÁda al-
aÌÐra, den Mudschahid AbÙ SalmÁn FÁris b. AÎmad az-ZahrÁnÐ,697 einer der Liste der 
26 Gesuchten,698 nachdem er sich in den Süden der Arabischen Halbinsel begab, um 
sich mit einigen ihm bekannten Personen zu treffen. Wir erinnern unsere 
muslimischen Brüder an diesen Vorfall. 
Erstens: Die Gefangenschaft ist ein Wegzeichen von den Zeichen des Weges,699 eine 
Form der Formen der Prüfung,700 von der Gott, seine Macht ist erhaben, will, dass die 
                                                 
696  Er wurde am 5.8.2004 in der saudischen Provinz AbhÁ verhaftet (leider gibt es hier 
unterschiedliche Angaben; Reuven Paz etwa gibt als Datum seiner Verhaftung November 2004 an, der 
ICG Middle East Report No.31 (S.20) bestätigt wiederrum den 05.08.04) – zwei Tage später wurde 
dieses Schreiben veröffentlicht. Sein richtiger Name wurde erst bekannt, nachdem die saudischen 
Behörden ihn auf die „Most Wanted“ Listen gesetzt hatten. Unter seinem Alias AbÙ Éandal al-AzdÐ 
veröffentlichte er zahlreiche Schriften, darunter auch das 460 Seiten umfassende Buch: „Usama bin 
Laden: Der Reformer der Epoche und Unterwerfer der Amerikaner“, sowie das Schriftstück  
„Untersuchung zum rechtlichen Beschluss Soldaten und Offiziere des Sicherheitsapparates zu töten“. 
Er gilt als ideologischer Nachfolger von YÙsuf al-ÝUyeri, der am 31.05.2003 von saudischen 
Sicherheitskräften getötet wurde und der als Hauptideologe der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel 
galt.  
697  Die Bedeutung des Scheikh AbÙ Éandal al-AzdÐ wird in den Interviews deutlich, die die SAG 
mit nahezu allen prominenten Kämpfer, Führern und Gelehrten veröffentlicht hat. SAG 10, S. 23- 28 
und SAG 11, S.17-21. Er spricht u.a. darüber, warum er einen Aliasnamen verwendet und sagt: „es 
wird der Tag kommen, an dem werdet ihr wissen, wer AbÙ Éandal al-AzdÐ ist.“ Diese Interviews sind 
deswegen von besonderem Interesse, da sich hier die Ideologie auf einer persönlichen Ebene 
nachvollziehen lässt: Er reiht sich als Scheikh in eine lange Liste von bedeutenden Vordenkern des 
Dschihad ein (darunter az-ZawÁhirÐ, al-MaqdisÐ, Qutb, al-ÝUqlÁ), deren Schriften allesamt auf 
www.tawhed.ws zu finden sind und die er allesamt gelesen zu haben scheint (und teilweise zitiert). Das 
Vermächtnis des Propheten die Arabische Halbinsel „zu säubern“ wird ebenso näher besprochen und 
mit Hadith-Stellen unterlegt, die die Authentizät und v.a. die Legitimität der Handlungen der 
Mudschahidin belegen sollen. Eine wichtige Rolle spielt dabei der 2001 verstorbene Scheikh al-ÝUqlÁ 
(aš-ŠuÝaybÐ), den er häufig zitiert – vor allem dann, wenn es um die Präsenz der U.S. Truppen auf der 
Arabischen Halbinsel geht. Den Begriff „Arabische Halbinsel“ definiert er zu Beginn des ersten 
Interviews – inhaltlich ähnlich des fiqh al-dschihad der siebten  und achten Ausgabe der SAG (jeweils 
S.36-38). 
698  Laut Presseberichten wurde er, mit einer Handgranate bewaffnet, ohne Widerstand zu leisten, 
verhaftet – er war die Nummer acht auf der Liste der 26 Gesuchten. 
699  Also ein Wegzeichen – wie der Titel des gleichnamigen Buches des ägyptischen 
Muslimbruders Saiyid Qutb. Gefangenschaft scheint allgemeinen als ein Wegzeichen auf dem Weg des 
Dschihad empfunden zu werden, denn Gefangenschaft ist eine Prüfung und dort kann standhaftigkeit 
Gott gegenüber bewiesen werden. Zusätzlich ist die Erfahrung, die in den Gefängnisen gesammelt wird 
ein verbindendes Element und hat im wesentlichen zu dem Ausspruch „keine Aufgabe“ (d.h. kein 
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Gläubigen durch sie geprüft werden, eine List der List Ungläubigen, so wie es der 
Erhabene sagte: „Und als diejenigen, die ungläubig sind, gegen dich Ränke 
schmiedeten, um dich festzunehmen oder zu töten oder zu vertreiben. Sie schmiedeten 
Ränke, und Gott schmiedete Ränke. Gott ist der Beste derer, die Ränke 
schmieden“,701 so erging es einigen der Propheten und Gefährten, Anhängern und 
Rechtschaffenen im Lauf der Zeit, ebenso ergeht es vielen der Mudschahidin in der 
Vergangenheit und in der Gegenwart, [die] Gott – erhaben und weise ist Er – durch 
seine Weisheit lehrt, die [Weisheit] ist wegen einer guten Tat, die [Gott] für seine 
Verehrer, die Gläubigen, ausgewählt hat im Lauf der Prüfung, so ist wahrlich die 
Rede der Gläubigen in Unglücken wie diesen: „Wir sind bei Gott und zu ihm werden 
wir zurückkehren.“702 
Zweitens: Wohlwollend sei Gott mit AbÙ SalmÁn, mit Standhaftigkeit in der 
Gefangenschaft703 und dem Ausgesetztsein,704 die von den Götzen, ihren Anhängern 
und ihren Agenten ausgeübt werden, seit sein Name auf der Liste der Gesuchten 
veröffentlicht wurde, bis zu dem Zeitpunkt des letzten Amnestieangebotes [der 
saudischen Regierung]; das war ein wahrhaftiger Triumph, als  er seinen Prinzipien 
standhaft blieb – gepriesen sei Gott. Weder widerrief er, noch nahm er das darin 
enthaltene705 Geschäft an, er unterwarf sich nicht durch seine Wahl dem Feind Gottes 
                                                                                                                                            
Aufgeben und sich den Behörden unterstellen) geführt. „Jedenfalls istišhÁd [Glaubensbekenntnis, etwa 
bei den sog. Selbstmordattentaten] ist eine Verteidigung seiner Religion und seiner Selbst, es gab kein 
Unterwerfen der verkommenen marionetten Regierung“, SAG 6, S.7. 
700  ibtilÁÞ: Prüfung  
701  8:30; Khoury vermerkt: “Hier geht es um das Verhalten der Widersacher Muhammads in 
Mekka. Die islamische Überlieferung erzählt entlang diesem Vers, dass die Polytheisten [eigentlich: 
die Leute, die Gott etwas beigesellen] zu Mekka beratschlagten, wie sie sich Muhammads entledigen 
könnten. Die Vorschläge der Gegner hießen festnehmen, vertreiben, töten. Die Festnahme wurde 
verworfen aus Angst davor, dass seine Angehörigen sich für ihn einsetzten, was zu Blutvergiessen 
führen würde. Auch kam man überein, ihn nicht einfach zu vertreiben, damit er nicht die Möglichkeit 
erhielt, Anhänger um sich zu scharen und dann die Mekkaner anzugreifen. Der angenommene 
Vorschlag habe geheißen: Man solle von jedem Stamm einen Mann bestellen, diese Männer sollten 
jeder von ihnen Muhammad einen Schlag versetzen, so dass sein Blut auf den verschiedenen Stämmen 
laste und somit die Stammesgenossen Muhammads wegen der Übermacht ihrer Gegner davor 
abgehalten würden, Rache für sein Blut zu nehmen. Daraufhin habe Gott dem Propheten erlaubt, 
Mekka zu verlassen und nach Medina auszuwandern.“ 
702  Vgl.: 2:156; dieser Satz wird von leidgeprüften Menschen häufig zitiert und auch bei 
Beerdigungen und Todesanzeigen ist dieser Satz nicht unüblich. 
703  fitan: pl. von fitna: Aufruhr, Bürgerkrieg; acttractivness, enchantment, captivation – hier sind 
die Versuchungen gemeint (Frauen gelten z.B. als Quellen von fitna). 
704  ÝurÙÃ beinhaltet u.a.: exposition, display, submission, proposal, offer of goods. az-ZahrÁnÐ ist 
der Folter und des Bedrängnisses ausgesetzt, da dem gefolterten Zugeständnisse angeboten werden, 
wie z.B. Informationsherausgabe, ist er zeitgleich einer gewissen Versuchung ausgesetzt – diese 
Versuchung hat verschiedene Formen, aber der wahrscheinlichste Bezug ist das Angebot der Amnestie 
für Terroristen, die vom saudischen Königshaus ausgegeben wurde; in diesem Sinn - möge er dieser 
Versuchung widerstehen! 
705  In dem Amnestieangebot, das Mitte 2006 angeboten wurde. Siehe 2.3. 
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und auch nicht den Leuten, die über keinerlei Macht zutadeln verfügen, wir bitten 
Gott, möge er ihm Standhaftigkeit gewähren bei den Bedrückungen;706 möge Er sie 
vielmehr zu einem Grund machen für seine Standhaftigkeit und für seine 
Aufnahmefähigkeit für die Loyalität Gottes und seiner Zufriedenheit. 
Drittens: Der Götze unterscheidet nicht in seinem Habitus seiner Unfähigkeit um den 
Kampf der rechtmässigen Argumente,707 so wie Gott es ihrem Vorgänger, dem 
Pharao, sagte: „Wenn du dir einen anderen Gott als mich nimmst, werde ich dich 
sicher zu einem der Gefangenen machen“,708 jedoch wetteiferte Pharao mit Moses709 
als erstes, sodass er ihn mit durch [erbringen] des Beweises [das er in der Tat von 
Gott gesandt ist] bändigte und ihn schliesslich [mit seinen Argumenten] bedrohte. 
Diese aber konnten nicht ein einziges Mal Argument gegen Argument setzen, wo ihre 
Agenten flüchteten vor der offenen Auseinandersetzung, wozu sie die Mudschahidin 
aufriefen. Die Mudschahidin, sie jubeln über die die Widerrufungen in den 
Gefängnissen,710 die nicht zählen,711 da Geständnisse unter Druck und Folter 
herausgepresst werden, vielmehr hat das seine Auswirkung auf die Angelegenheit der 
Agenten des Götzen, sie versuchen sich den Mudschahidin zu nähern, mit 
                                                 
706  fitna 
707  ÎaÊa bi-l ÎaÊa 
708  26:29; Pharao, der seinen Hofstaat gegen Mose und Aaron aufbringen will, da sie Gesandte 
Gottes sind und folglich nicht an die Götter des Pharao glauben; „Pharao sagte: Was ist den der Herr 
der Welten?“ -  
709  26:30 – 26:38; Moses führt zum Beweis seiner Sendung einen Zauber aus, „Er warf seinen 
Stab, da war er eine offenkundige Schlange“ (30), worauf die Noblen des Pharao ihn auffordern alle 
erfahrenen Zauberer seiner Städte zu versammeln, damit diese stellvertretend für die Götter des Pharao, 
siegreich aus dem Kontest hervorgehen „Und es wurde zu den Menschen gesagt: „Werdet ihr euch 
auch versammeln?“ So können wir den Zauberern folgen, wenn sie die Sieger sind“ (39-40). 
Schliesslich wurde der Wettbewerb ausgetragen, „sie warfen ihre Stricke und Stäbe und sagten: „Bei 
der Macht Pharaos, wir werden gewiss die Sieger sein.“ Mose warf seinen Stab, da fing er an zu 
verschlingen, was sie vorgaukelten. So wurden die Zauberer in Anbetung zu Boden geworfen.“ (44-46) 
– und erkannten den Herrn der Welten an, dessen Gesandte Moses und Aaron waren – die Drohung 
Pharaos in Vers 49: „Ihr glaubt ihm [Moses], bevor ich es euch erlaube? Er ist bestimmt euer 
Ranghöchster, der euch die Zauberei gelehrt hat. (...) Ich werde eure Hände und Füsse wechselseitig 
abhacken, und ich werde euch allesamt kreuzigen lassen“ kann die Zauberer nicht erschüttern, denn sie 
glauben nun schicksalsergeben an Gott und antworten: „So schlimm ist es nicht, wir kehren zu unserem 
Herrn zurück“, der nicht mehr Pharao ist und dessen Götter sich als Falsch erwiesen haben.  
710  Vgl.: Erklärungen bezüglich der letzten Widerrufungen; wie einst Moses in seiner 
Rechmässigkeit nicht erkannt, geprüft und bestraft wurde, folgen die Mudschahidin seinen Spuren – 
und sehen sich dabei als „re-enactment“ seiner Geschichte. Der Bruch mit der bestehenende Autori tät, 
die mit dem Regime der Götter des Pharaos verglichen wird und dem sie, wie Moses, der Gesandte des 
einzigen Gottes, ihre „rechtmässige und rechtgeleitete“ Glaubensstruktur gegenüberstellen. Die 
Mudschahidin sind Gefangene der lebendigen Vergangenheit der Geschichte der Propheten und deren 
Widersacher, sie leben, kämpfen, leiden und sterben für Gott – und erachten sich als Aufklärer für die 
ungläubigen Massen – genau wie es die Propheten waren. Keine Widerrufung, die von den verhafteten 
Gelehrten stammt, kann ernst genommen werden, da diese lediglich unter Zwang und Folter 
herausgepresst seien aber keine Gültigkeit besitzen können. 
711  lÁ taÝadu, nicht lÁ taÝadÙ – hier handelt es sich vermutlich um einen Tippfehler. 
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Einladungen zu Gesprächen, die damit nur bezwecken wollen, die Mudschahidin mit 
Spionen des Götzen [zu unterwandern] und versuchen ihre Informationen für die 
Verhaftung [der Mudschahidin] zu gebrauchen. 
Viertens: Von uns in den Gefängnissen sind viele Brüder der aufrichtigen 
Muschahidin und der von Gott geleiteten Rechtsgelehrten, ihre Wahrheit gilt für uns, 
[unsere] Gebete gelten ihnen – die ganze Zeit. Wir machen uns bereit, wir sind in der 
Lage, sie aus der Gefangenschaft zu befreien und sie aus den Händen der 
Ungläubigen zu retten; wir bitten Gott, seine Macht ist erhaben, dass er sie 
schnellstmöglich freigelassen und die Gefängnissen verlassen werden, dass Er ihnen 
ein vielfaches an Geduld, Standhaftigkeit und der Gegenwart Gottes hinabsendet,  
was über sie kam in dem Test; Er ist der Gnädige, der Barmherzige. 
Fünftens: Die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel und an allen [anderen] 
Orten sind unerschütterlich mit der Hilfe Gottes und dem von ihm gewährten Erfolg, 
sie sind Vollstrecker auf dem Weg, den sie mit Gott vereinbart haben, sie erwarten, 
dass sie diejenigen sein werden was [Gott], erhaben ist Er, sagte: „Und so manchen 
Propheten gab es, mit dem viele Scharen gekämpft haben. Sie erlahmten nicht wegen 
dessen, was sie auf dem Weg Gottes traf, und sie wurden nicht schwach, und sie 
gaben nicht nach. Und Gott liebt die Standhaften.“712 
Die letzte unser Bittgebete ist, dass das Lob Gottes sei, dem Herrn der Welten., keine 
Feindseligkeiten, ausser gegen die Unterdrücker. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
712  3:146, Khoury kommentiert dazu: „Getadelt werden diejenigen, die in der Schlacht am Uhud 
geflohen sind. Sie sollen ein Beispiel an denen nehmen, die in früheren Zeiten mit ihrem jeweiligen 
Propheten für die Sache Gottes gekämpft haben. (...) Ihr Glaube wurde nicht aus Angst schwach, so 
daß die Zweifel sie übermannten und sie versucht wurden, ihre Religion zu verlassen.“ 
Stimme des Dschihad No.22 
Datum: 09.06.1425 (26.07.2004)        Nico Prucha 
170 
 
17. Memorandum bezüglich des Glaubensbekennertums des Scheichs ÝAÐsÁ al-
ÝAwšin713 und des Bruders MuÝaÊab ad-DawsirÐ 
 
Gepriesen sei Gott, Er allein, Er steht seinem Diener bei, inspiriert seinen Soldaten, Er 
besiegt die Parteien, Er allein. 
„Halte diejenigen, die auf dem Weg Gottes getötet wurden, nicht für tot. Sie sind 
vielmehr lebendig bei ihrem Herrn, und sie werden versorgt, und sie freuen sich dabei 
über das, was Gott ihnen von seiner Huld zukommen ließ. Und sie erwarten die, die 
hinter ihnen (nachgekommen sind und) sie nicht eingeholt haben, voll Freude darüber, 
daß auch sie nichts zu befürchten haben und nicht traurig sein werden.“714 
In der Nacht zum Dienstag, dem dritten des Monats ÊumadÐ al-ÁÌira, des Jahres 
eintausendvierhundfünfundzwanzig der Hidschra, unternahmen die Sonder-
einsatzkräfte einen Versuch eines Überraschungsangriffes auf ein Haus der 
Mudschahidin im Stadtviertel des Götzen Fahd, im Norden Riyads; sie, die Àl SalÙl, 
wiederholten den Verrat zu dem Zeitpunkt, an dem sie die lächerliche Amnestie 
aufrufen, aber die Mudschahidin waren ihnen gegenüber sehr wachsam; so wurden sie 
zurückgeschlagen,715 sie, die Einsatzkräfte, hielten in keiner Weise stand, wobei sie 
fünf Autos zurückliessen, die sie vor das Tor platziert hatten, um den Mudschahidin 
[jede Möglichkeit], mit dem dort abgestellten Auto der Familie das Haus zu verlassen, 
zu nehmen; daraufhin begannen die Mudschahidin die fünf Autos zu zerstören und 
diese in Brand zu stecken. Dabei, und während der [anschliessenden] Konfrontation 
mit ihrem Panzerwagen716 wurde der heldenhafte Mudschahid  Scheihk ÝAÐsÁ b. SaÝad 
al-ÝAwšin717 übel zugerichtet, der uns eine praktische Unterrichtseinheit der der 
                                                 
713  Vermutlich handelt es sich hierbei um einen Fehler, da er in der Dschihad Literatur meist als 
Àl ÝAwašin erscheint, wenn er nicht mit seinem Pseudonym Muhammad b. AÎmad as-SÁlim genannt 
wird. 
714  3:169-170  
715  radda ÝalÁ aÝaqÁb: jemanden zurücktreiben, hier ist zurückschlagen gemeint. 
716  W.: und es war der, der übel zugerichtet wurde dabei, während der Konfrontation mit ihren 
Panzerwagen der heldenhafte Mudschahid… 
717  Er ist Autor zahlreicher Artikel in der SAG, darunter z.B. die Glaubensbekennergeschichte 
des ËÁlid b. ÝAbdallÁh as-SabÐt (SAG 15, S.24-28) und der YÙsuf al-ÝUyairis. Laut SAG 26, S.57 ist er 
der Autor des Werkes „39 Möglichkeiten, um dem Dschihad dienlich zu sein und sich daran zu 
beteiligen“, das 2003 unter dem Pseudonym Muhammad b. AÎmad as-SÁlim veröffentlicht wurde. Ein 
Artikel über ihn, „ÝAÐsÁ b. SaÝad b. MuÎammad Àl ÝAwšin, ein Ritter der Wegmarken des Dschihad“  
findet sich in der 30. Ausgabe der SAG, S.15-21. Er war auf der Liste der 26 Gesuchten die Nummer 
19 und nach dem Tod von al-ÝUyairÐ für den Inhalt des Markaz ad-dirÁsÁt wa-l-buÎÙ× al-islÁmiya 
verantwortlich. „Nachdem diese Website geschlossen wurde, betreute er und eine Gruppe seiner 
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Opferbereitschaft718 gab; er wird uns diese weiterhin lehren, mit seinen Schriften und 
Studien. Er lieferte einen heftigen Kampf, nachdem er es schaffte an den brennenden 
Autos vor dem Tor vorbeizukommen, bis er auf seinen Herrn als Glaubensbekenner – 
mit der Erlaubnis Gottes – traf. Bei ihm war ebenso der Bruder MuÝaÊab ad-DawsirÐ, 
der am Unterleib verwundet wurde; er kehrte jedoch in das Haus zurück, vollzog die 
rituelle Waschung719 und hörte nicht auf die Schahada von sich zu geben,720 bis er 
seinem Bruder [al-ÝAwašin] als Glaubensbekenner folgte – wir halten sie für 
solche721, niemand ist über Gott erhaben. 
Und mit der komplizierten Situation [wurde es noch mühsamer], als zwei 
Panzerwagen, der Kreuzbeschützer,722 das Ende der Strasse absperrten, an der das 
Haus liegt, nichtsdestoweniger gaben die Brüder nicht auf zu kämpfen, ohne der 
Familie des Mudschahid ÑÁliÎ al-ÝawfÐ,723 nach dem zwei von ihnen das Schicksal der 
Glaubensbekenner [ereilte] und drei verwundet wurden, nämlich: 
1. Der Heldenhafte Mudschahid Íamd b. Šadiyid al-ÍarbÐ, seine Verletzungen 
war im Brustbereich, er hetzte seine Brüder nach seinen Verletzungen auf, 
hinauszugehen in den Kampf mit den Feinden; er wurde nach seiner 
Verwundung wiederhergestellt: O Herr des Paradieses.  
2. Der Mudschahid MašÝal b. Aš-ŠayÌ ÍumÙd al-FarÁÊ – möge Gott ihm gnädig 
sein – der von den Hunden des Geheimdienstes getötet wurde bei dem Vorfall 
                                                                                                                                            
Brüder die Website Ñawt al-Dschihad.“ Vgl.: LÁlÁÞ al-Êanna – malaff  ÝAÐsÁ b. SaÝad Àl ÝAwšin“, o.O. 
u. J., S. 3. 
718  fÐ t-taÃÎiya: in der Hingabe, Opferbreitschaft, Großzügigkeit, Wiedergutmachung. 
719  Die rituelle Waschung, die vor dem Gebet vollzogen wird. 
720  tašahada: to utter the Moslem profession of faith (Wehr); to utter there is no god but God and 
Mohamad is God's Apostle (al-Mawrid). Die Schahada ist das islamische Glaubensbekenntnis. 
721  naÎsabÙhum kaÆÁlika: der einleitende Koranvers zu diesem Memorandum beginnt mit diesem 
Schema des ÎisÁb, des in Rechnung stellen, des Erachtens – „Halte diejenigen, die auf dem Weg Gottes 
getötet wurden, nicht für tot“ und die Mudschahidin halten die beiden Getöteten zwar nicht für tot und 
erachten sie als Glaubensbekenner, dennoch ist Gott das Maß aller Dinge; nur er kann ihren Status 
festschreiben. Man könnte sagen ein koranischer Glaubensgrundsatz vermischt sich mit den Folgen des 
Kampfes für die „Sache des Islam“. 
722  Gemeint sein dürften Panzerwagen oder gepanzerte Truppentransporter des saudischen 
Staates, die nur als Agenten des Westens gesehen werden. Bildlich sei wohl ein gepanzerter, 
großräumiger Wagen vorzustellen, der von der Polizei verwendet wird. 
723  Der Nachfolger von al-ÝUtaybÐ. In der achten Ausgabe der SAG, S.23-27, ist ein Interview mit 
dem Mudschahid al-ÝAwfÐ zu finden, der zum Dschihad aufruft und diesen als „individuelle Pflicht für 
jeden Muslim“ definiert. Er war ein Afghanistan-Veteran, der gegen die Amerikaner gekämpft hatte, 
bevor er auf die Halbinsel zurückkehrte – und der den „nahen und den fernen Feind“ streng 
voneinander abgrenzt. Desweiteren „kämpfte er gegen die Serben in Bosnien und gegen die Russen in 
Tschetschenien“ (SAG 6, S.6. Das bemerkenswerte an dem Interview ist, dass er seine 
Argumentationen „belegt“ durch Koranverse und Hadithe. Auf der Liste der 26 Gesuchten ist er die 
Nummer 14 (er wurde am 18.05.2005 getötet), er war bereits auf der Liste der 19 Gesuchten). 
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in as-SalÐ724 – Er wurde an seiner Brust verwundet und verlor das 
Sprachvermögen. Es ist erwähnenswert dass die beiden Brüder Íamd und 
MašÝal nach der Verletzung imstande waren, sich in das Haus zurückzuziehen, 
um die rituelle Waschung725 nach den Verletzungen zu vollziehen während sie 
immer und immer wieder die Schahada aufsagten. 
3. Der Mudschahid Bandar b. MuÎammad al-Çay×, er wurde am oberen Teil 
seines Oberschenkels verwundet, die Verletzung schränkte ihn ein sich zu 
bewegen, er war [auch] imstande in das Haus zurückzukommen, wir bitten 
Gott ihn aus seiner Gefangenschaft zu befreien und seine Brüder [aus ihrer]. 
Nach all dem drängte die Ehefrau des Mudschahid ÑÁliÎ al-ÝAwfÐ die Mudschahidin, 
dass sie sie zurücklassen sollten, nachdem die Brüder sie verteidigt hatten. So 
beschlossen die Mudschahidin sich zurückzuziehen und es gelang ihnen – durch die 
Güte Gottes und dem Erfolg, dem er gewährte –;  während des Rückzuges wurde 
keiner der Brüder verwundet.726 
So wünschen wir eine Warnung vor den wiederholten und erneuten Lügen der 
verkommen Medien auszusprechen, bei all den Konfrontationen, insbesondere was 
ihre Getöteten und Verwundeten betrifft; es hat ihre wahre Zahl überschritten, die 
Zahl derjenigen, die sie veröffentlicht haben um vieles - Gottes ist das Lob und die 
Macht. Diese Nachricht richtet sich an jeden [einzelnen] Soldaten der Soldaten des 
Götzen: Das Blut der heldenhaften Glaubenszeugen wird nicht verschwendet werden, 
ihre Rache und die Rache ihres Blutes wird nicht weniger als das Auslöschen dieses 
Götzen-Staates sein, der grosszügig über eure Leute verfügt, auf dem Weg der 
Verteidigung727 gegen die Mudschahidin; dies ist eine Obligation für uns und ein 
                                                 
724  Vgl.: 5. Memorandum;  as-SalÐ  ist ein Stadtviertel in Riyad. 
725  Die rituelle Waschung ist ein wesentliches Element bei den Muschahidin. (Vgl.: „Die 
„Geistliche Anleitung“ der Attentäter des 11. September 2001“: Kippenberg/Seidensticker sticker 
(Hg.): Terror im Dienste Gottes, Campus Verlag GmbH: Frankfurt/Main 2004, S.20; „Bete das 
Morgengebet in [der] Gruppe, denke über es nach und verrichte danach die Gebete. Verlasse deine 
Wohnung nur nach ritueller Waschung, denn die Engel bitten für dich um Verzeihung, solange du 
rituell rein bist, und beten für dich. (...)“ 
726  W.: während des Rückzuges wurde keiner der Brüder von Schmerz/Pein betroffen. 
727  Im Gegensatz heisst es bei den Dschihadis: „auf dem Weg Gottes“, doch hier ist der Weg des 
saudischen Königshauses gemeint, und so zu verstehen, dass sich das götzerische Königshaus 
wichtiger als die Religion nimmt. Ist für die Mudschahidin der Dschihad auf dem Weg Gottes das non-
plus-ultra, so ist es für die weltliche Herrscherfamilie nur Ihrerselbst, die dem Diesseits gewidmet sind 
– auf Kosten der (dadurch) zum Unglauben verdammten Bevölkerung. Vgl.: 20. Memorandum und 
4:76. 
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Bund728 um unser Genick, davon machen wir keine Pause und wir lassen nicht davon 
ab – so Gott will – bis wir es vollendet haben. 
Und den Mudschahidin, die auf sich auf dem Weg Gottes befinden, an allen Orten 
[der Welt], sagen wir: macht weiter, seid freudig und habt Vertrauen an der 
Unterstützung Gottes, „Gott hat denen von euch, die glauben und die guten Werke 
tun, versprochen, dass Er sie zu Nachfolgern auf der Erde bestellen wird, wie Er 
diejenigen, die vor ihnen lebten, zu Nachfolgern bestellt hat; daß Er ihnen ihrer 
Religion, die Er mit gefallen für sie festgelegt hat, zu einer angesehenen Stellung 
verhelfen wird; und daß Er ihnen, nachdem sie in Angst gelebt haben, stattdessen 
Sicherheit gewähren wird. Sie dienen Mir und gesellen Mir nichts bei.729 Diejenigen, 
die hernach ungläubig sind, das sind die (wahren) Frevler“730 laßt euch nicht von der 
Belanglosigkeit der Schwätzer und den Gerüchten der Lügner täuschen; wir, bei Gott, 
erachten den Sieg Gottes als nah!  
Jedes Mal, wenn sich die Lage verschlimmert, wird es danach um so besser; wir sind 
uns bewusst, dass das was uns heute an Desastern und Problemen widerfahren ist in 
der Tat ein Test, eine Prüfung und ein Experiment731 ist, damit an der Front [der 
Mudschahidin] kein Heuchler oder schwach Glaubender verweilt, damit die Lügner 
krächzen und ihren Durst nach Rache732 stillen, indem sie Töten oder Verwunden der 
Mudschahidin allgemein bekannt machen. Wir werden ihnen nichts sagen, ausser was 
Gott, Erhaben ist Er, sagt: „Sprich: Uns wird nur das treffen, was Gott uns bestimmt 
hat. Er ist unser Schutzherr. Auf Gott sollen die Gläubigen vertrauen. Sprich: Erwartet 
ihr für uns etwas anderes als eine der beiden schönsten Sachen? Wir erwarten für 
euch, daß Gott euch trifft mit einer Pein von Ihm durch unsere Hände. So wartet nur 
ab, warten mit euch ab.“733 
Eine Warnung bezüglich der elektronischen Post an das Magazin [Ñawt al-ÊihÁd]: wir 
warnen die Brüder, die mit uns über die e-mail-Adresse sout@mail4all.us 
                                                 
728  dÐn 
729  lÁ yušrikÙna bÐ – s.v. š-r-k > mushrikin. 
730  24:55 
731  tamÎÐÒ wa-ibtilÁÞ wa-iÌtibÁr 
732  tašfÐhim 
733  9:51-52. Khoury vermerkt: “eine der beiden schönsten Sachen? : d.h. zu sterben und dann die 
jenseitige schöne Belohnung  zu erhalten, oder zu siegen und die schöne Beute im Diesseits und den 
schönen Lohn im Diesseits zu erlangen.“ 
 Eine der beiden schönsten Sachen (al-Îusniayn) ist eine in der Dschihad-Literatur immer 
wieder vorkommender Begriff (z.B.: 15.Memorandum), der den Lohn des Mudschahid verdeutlicht – 
Sieg oder Glaubensbekennertum (Prucha). 
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korrespondieren, dass wir, unter dieser Adresse, nicht mehr erreichbar sind.734 Wir 
warnen [ausdrücklich] vor jeglicher Art von Rückmeldungen, die von dieser oder 
sonst einer Adresse, an die Brüder, die mit uns korrespondiert haben [kommen 
könnten]. Es wird bald eine neue Adresse geben – so Gott will – nähere Information 
wird in dem Magazin Ñawt al-ÊihÁd oder MuÝaskar al-battÁr735 bekannt werden – so 
Gott will. 
Wir bitten Gott, den Noblen, mit seiner Macht und Ehre, dass er unseren Dschihad zu 
seiner Zufriedenheit bestimmen und dass er uns standhaft in der Aufrichtigkeit 
machen möge, bis wir mit ihm wiedervereint sind und wir als Reine zurückkehren, 
unbeschmutzt vom Hierseits. 
Und Wir bitten Gott, Sein ist die Lobpreisung, dass er die Schläue der Feinde in ihre 
Hälse zurückstecken soll und dass er zwischen ihnen Zwietracht säen möge, Er ist der 
Patron diesbezüglich, Er hat die Macht über sie, Heil und Friede sei mit unserem 
Propheten Muhammad, mit seiner Familie und all seinen Gefährten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
734  W.: dass wir den Erhalt der Post unter dieser Adresse eingestellt haben. 
735  Die „Schwesterzeitschrift“ der Sawt al-Dschihad. Sie wurde MuÝaskar al-BattÁr 
(Trainingslager des Schwertes) zu Ehren von YÙsuf al-ÝUyairi benannt, dessen Kampfname al-BattÁr 
lautete – daher erscheint bei den meisten Ausgaben auf der Seite, von unten nach oben geschrieben, 
muÝaskar aš-šayÌ YÙsuf  al-ÝUyairÐ raÎimahÙ l-llÁh. Das „Trainingslager des Schwertes“ ist den 
„Enzyklopädien des Dschihad“ aus den Zeiten des Krieges gegen die Rote Armee inhaltlich zum Teil 
ähnlich, bzw. identisch. In dieser Zeitschrift wird primär Kriegshandwerk erklärt und z.B. Waffen- und 
Bombenbauanleitungen behandelt. Die meisten Autoren schrieben sowohl für die MuÝaskar als auch für 
die Ñawt. 
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18. Memorandum bezüglich der Konfrontation im Stadviertel al-ËalÐÊ in BarÐda 
 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der 
Gesandten, unserem Herrn Muhammad, mit seiner Familie und all seinen Gefährten. 
 
In der Nacht zum Freitag, dem achtzehnten des Monats raÊab des Jahres 
eintausendvierhundertfünfundzwanzig,736 erhielt eine der Brigaden der Mudschahidin 
eine nachrichtendienstliche Information,737 bezüglich der Vorbereitung der Soldaten 
der Götzen, eines ihrer Häuser zu überraschend zu stürmen, das sich im Stadtviertel 
al-ËalÐÊ, im Westen BarÐdas738 befindet. Die Mudschahidin eilten los, um das Haus zu 
Räumen, und um die Familen als erste zu evakuieren; im Anschluss sollte der Rest 
der Mudschahidin [das Haus] verlassen.  
Nachdem das Auto der Familie [die Garage] verlassen hatte, eilten zwei der Soldaten 
der Götzen, die aus einen der Patrouillenwagen der Sicherheitskräfte ausgestiegen 
waren, heftiges Feuer auf dieses, um es zu stoppen, kümmerten sich aber nicht darum, 
dass Frauen in ihm waren, so eröffneten die Mudschahidin das Feuer auf sie und 
töteten die beiden. Das Innenministerium gab bekannt, dass einer der beiden sofort tot 
war und der andere später verstarb. Während dieses [Feuergefechts] eröffneten einige 
der  Autos des Geheimdienstes und der Sicherheitskräfte das Feuer auf das Auto [der 
Familie] von hinten jedoch wareine weitere Gruppe der Mudschahidin in der Lage– 
Gott sei gepriesen –, sich mit ihnen in einen Kampf zu verwickeln, und ihnen den 
Weg abzuschneiden, bis das Auto, das die Familie transportierte, den Belagerungsring 
verlassen konnte. Das Ergebnis waren fünf Verwundete, die man „Männer der 
Sicherheit“ und Geheimdienstler nennt. 
Der Überraschungsangriff – mit Gnade von Gott allein – war in jeglicher Hinsicht ein 
Reinfall, „Und Gott wies diejenigen, die ungläubig sind, mit ihrem Groll zurück, ohne 
daß sie etwas Gutes erlangt hätten“739 
                                                 
736  03.11.2004 
737  ÞanbÁÞ tafÐd 
738  In der Region al-QaÒÐm. 
739  33:25; In seinem Kommentar vermerkt Khoury: „Die Belagerer mußten sich zurückziehen, 
ohne ihr Ziel erreicht zu haben, währen die Gläubigen die Last des Kampfes abwerfen durften.“  
 Die 33. Sure des Koran sei nach der Belagerung Medinas durch die Mekkaner, dem 
Grabenkrieg (627) offenbart worden und handelt von der Verurteilung der Heuchler und Juden. In einer 
ähnlichen, wenn nicht gleichen Situation sehen sich die Dschihadis ebenfalls; sie befolgen das 
„Regelwerk Gottes“ und einen „wahren Glauben“ und müssen gegen ihre Umwelt, einer Umwelt des 
Unglaubens, bestehen (Prucha). 
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Diese Konfrontation hatte das Glaubensbekenntnertum einer der Mudschahidin zur 
Folge – wir erachten dies als solches, Gott allein ist es, der Ihm Sein Maß zumisst740 - 
es war ÝAbd al-LaÔÐf b. Íamd al-ËuÃayrÐ741 – möge Gott ihm gnädig sein und ihn bei 
den Glaubensbekennern einreihen. 
Möge Gott Heil und Friede unserem Propheten Muhammad und seiner Familie und 
all seinen Gefährten schenken. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
740  Vgl 3:169-170 und die Interpretation der Dschihadis in dem 17. Memorandum; das 
„erachten“ einer Person als Tot obliegt nur Gott, denn „halte diejenigen, die auf dem Weg Gottes 
getötet wurden, nicht für tot. Sie sind vielmehr lebendig bei ihrem Herrn, und sie werden versorgt, und 
sie freuen sich dabei über das, was Gott ihnen von seiner Huld zukommen ließ.“ 
741  In der Einleitung der 26. Ausgabe der SAG (S.3), die von SaÝÙd b. ÍamÙd al-ÝUtaybÐ verfasst 
wurde, wird al-ËuÃayrÐ, der Mudschahid, erwähnt, der sein Glaubensbekenntnis durch „die Hände der 
saudischen Polizei“ ablegte – im Rahmen des „Weltkrieges zwischen dem Islam und den 
Kreuzfahrern.“ Vgl. auch: „Die Biographien ausgewählter Glaubenszeugen“, S.102-105. 
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19. Memorandum bezüglich der Tötung eines britischen Telefontechnikers 
  
Gepriesen sei Gott, Er allein, Er steht seinem Diener bei, Er inspiriert seinen Soldaten, 
Er besiegt die Parteien, Er allein. 
Die Brigade des Glaubenbekenners NÁÒir b. RÁšid ar-RÁšid742 – möge Gott ihm 
gnädig sein – unternahm das Beschatten743 des gottlosen744 Briten Edmond Stewart,745 
der im Jahre 1954 christlicher Zeitrechnung geboren wurde und als Telefontechniker 
für die [britische] Firma Marconi746 arbeitete – eine der kolonialistischen Kreuzfahrer-
Firmen, die ihre Dienste der Nationalgarde anbieten. 
Um halb fünf mittags, am Mittwoch, den ersten des Monats SaÝbÁn, nach intensiver 
Überwachung erfassten die Mudschahidin die Gelegenheit, um ihn zu töten, in einer 
der Einkaufszentren, die er aufzusuchen pflegte, im Osten von Riyad – durch die Güte 
Gottes – waren die Mudschahidin in der Lage eine quicklebendige Botschaft [als 
Beweis ihrer Existenz und Operationsfähigkeiten in Saudi Arabien, der Bemühungen 
der Anti-Terror Einsätze des Königshauses zum Trotz] an die Kreuzfahrer und ihren 
Gefolgsleuten der Götzen zu schicken: dass die Mudschahidin für das Wandeln, was 
sie Gott versprachen, in dem sie dem Dschihad auf seinem Weg [folgen] und 
Vergeltung für die mustaÃaÝifÐn747  Muslime weltweit nehmen; um die Kräfte des 
Kreuzes zu besiegen, den Boden der Muslime zu befreien und um die Arabische 
Halbinsel von den mushrikin zu säubern. Sie werden nämlich nicht wegziehen und 
wiegen sich hier glücklich und geborgen; sie fürchten ausschliesslich unsere Brüder 
im Irak, in Palästina und Afghanistan. 
Was die Regierung der Àl SalÙl betrifft, so gibt es kein Ende an Exzessen ihrer 
Sünden, kein Ende des Fortsetzens ihres Überflusses, kein Ende der Willkür des 
Krieges gegen die Mudschahidin; der Belagerung und des Erstürmens der Häuser der 
                                                 
742  Vgl. 16. Memorandum. 
743  Oder: die Überwachung. 
744  Vgl. 13. Memorandum bezüglich der Entführung Paul Johnsons – es ist eine identische 
Rhetorik. 
745  Edward Muirhead-Smith ist der Name des getöteten britischen Staatsbürgers. 
746  1930, nach der Niederschlagung der Revolte der Ikhwan, unterzeichnete Ibn SaÝÙd einen 
Vertrag mit der Firma Marconi, um ein Netzwerk im Land aufzubauen. Vgl.: Vassiliev, Alexei: The 
History of Saudi Arabia, New York University Press: New York, 2000, S.279. 
747  Bezeichnung für das Proletariat im Bereich des politischen Islam; in diesem Fall sind jedoch 
die unterdrückten gemeint. Vgl. 4:97 : „Zu denen, die die Engel abberufen, während sie gegen sich 
selbst Unrecht verübt haben, sagen diese: „Wie war euer Zustand?“ Sie sagen: „Wir wurden auf der 
Erde wie Schwache [mustaÃÝafÐn] behandelt.““ Siehe z.B. 14. Memorandum. 
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Muslime und die zur Schaustellung ihrer Schwächen,748 um ihre schützenden Meister 
von den Kreuzfahrern zufriedenstellen zu können und um deren Anforderungen 
gerecht zu werden. „Sie wollen das Licht Gottes mit ihrem Mund auslöschen. Aber 
Gott besteht darauf, sein Licht zu vollenden, auch wenn es den Ungläubigen zuwider 
ist.“749 
Die Botschaft, die wir den Muslime der Arabischen Halbinsel übermitteln, lautet: 
Fürchtet Gott und verrichtet das, was Gott und sein Prophet euch befohlen haben: den 
Dschihad gegen die kuffÁr und mushrikin; setzt euch keine Idole vor, entsagt jenen, 
die ihrem Glauben abgeschworen haben und entsagt den FatÁwÁ750 der trügerischen 
Rechtsgelehrten. Freut euch über das, was eure Ritter im Osten Riyads751 und 
MuÎayyÁ752 in YanbuÝ753 und Khobar754 verrichtet haben und der Rest eurer Brüder, 
die [euch] beschützen, indem sie jene metzeln ohne euch zu metzeln, die sich opfern 
um eure Religion zu unterstützen. 
                                                 
748  Ýawra: ihrer Makel; ihrer Privat- und Intimsphäre, aber auch: ihrer Geschlechtsteile. Hierbei 
handelt es sich um einen zentralen Begriff im Empfinden der Dschihadis, denn diese Verletzung stellt 
eine „Entweihung der (körperlichen) Unverletzlichkeiten“ (ÎurmÁt) dar. Vgl. dazu: Memoranden 6 und 
7 und die Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ und das 
zweite Interview mit AbÙ Éandal al-AzdÐ (SAG 11, S.17), der die Koranstelle „[sie sagten:] „unsere 
Häuser sind ohne Schutz (Ýawra).“ Dabei waren sie nicht ohne Schutz (bi-Ýawra), sie wollten nur 
fliehen“ in den Kontext „einiger der Leute auf der Arabischen Halbinsel“ stellt, „die den Mudschahidin 
keine Hilfe leisten“ – und somit Heuchler sind; jedoch ist der Begriff Ýawra von wesentlicher 
Bedeutung, v.a. im Bezug auf die Verletzung islamischer Unverletzlichkeiten, wie z.B. das illegale 
Betreten des dÁr al-islÁm, Hausdurchsuchungen und das Exponieren von Frauen und Kindern, bzw. 
eine ordnungsgemässe Bestattung der Toten zu vollziehen. 
749  9:32; Khoury vermerkt in seinem Kommentar: „Hier wirft der Koran den Juden und Christen 
vor, aktive Feindschaft dem Islam gegenüber zu zeigen und religiös wie politisch gefährlich zu sein.“ 
750  Den Fatwas 
751  Vgl.: Den Artikel (SAG 22, S.25) „Von den Helden des Überfalls im Osten Riyads.“  Hierbei 
handelt es sich um die Attentate auf westliche Wohnkomplexe im Osten Riyads. 
752  MuÎayyÁ: Das „PR-Debakel“ der Mudschahidin; am 01.06.2003 wurde al-ÝUyairi von 
saudischen Sicherheitskräften erschossen, dies könnte – laut Steinberg – ein Grund sein, dass es zu 
einer gestörten Kommunikation zwischen den Mudschahdin der Arabischen Halbinsel und deren 
Führung im afghanisch-pakistanischen Grenzgebiet kam, in dessen Verlauf in der Nacht des 
08.11.2003 eine Zelle die Wohnsiedlung Muhayya in Riyad attackierte. Diese Wohnsiedlung wurde 
seit mehreren Jahren nicht mehr von Ausländern, sondern von muslimschen, arabischen 
Arbeitsmigranten bewohnt. Die Wucht der verwendeten Autobomben töteten 17 Menschen, darunter 
mehre Kinder, die meisten waren Muslime – dies führte zu einen immensen Sympathieverlust der 
Mudschahidin und selbst militante Kreise protestierten gegen das Blutvergiessen unbeteiligter Muslime 
– man könnte dies etwa als „flaw“ in der sonst zu minutiösen „intelligence“ der Dschadis 
interpretieren, oder als blinder Racheversuch. Vgl. Steinberg, Guido: Der nahe und der ferne Feind, 
S.154. 
 In dem Video „Badr ar-riyÁÃ“, das die Anschlagsvorbereitung zeigt und in dem die Attentäter 
ihre Testamente verlesen, wird die hohe Opferzahl muslimischer Arbeitsmigranten nicht erwähnt. Für 
eine Stellungsnahme der Mudschahidin: SAG 4, S.6-8 „Explosion im Wohnkomplex al-MuÎayyÁ: die 
Enstellung der Wahrheit von Seiten der verkommenen Medien.“ 
753  01.05.2004; Vgl.: SAG 18, S.27-31. 
754  29.05.2004; Vgl.: Memoranden und Erklärungen der „al-Quds Brigade“; bzw. SAG 18, S.3-4 
(„dieses ist durch die Güte Gottes für uns und für die Leute [bestimmt]“ al-Muqrin) und SAG 18, S.20-
26. 
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Eure Feinde die Juden und Christen erklärten diesen kreuzfahrerischen Krieg gegen 
den Islam und gegen die Muslime und spendeten grosszügig für diesen Krieg, 
personeller und materieller Natur755 – und was habt ihr, die auf dem Weg der 
Unterstützung eurer Religion seid, geopfert!? 
„Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Gottes. Und diejenigen, die 
ungläubig sind, kämpfen auf dem Weg der Götzen.756 So kämpft gegen die Freunde 
des Satans. Die List des Satans ist schwach.“757 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
755  W.: mit ihrer Selbst und Gelder 
756  Eigentlich des Götzen. 
757  4:76 
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20. Memorandum bezüglich des Kampfes im Stadtviertel an-NahÃa im Osten von 
Riyad 
 
„Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Gottes. Und diejenigen, die 
ungläubig sind, kämpfen auf dem Weg der Götzen.758 So kämpft gegen die Freunde 
des Satans. Die List des Satans ist schwach.“759 
 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Welten – das Ende gehört den Gottesfürchtigen,760 
keine Feindseligkeit ausser gegen die Unterdrücker, Heil und Friede sei mit dem 
Imam der Mudschahidin, dem brillianten Führer [Muhammad], mit seiner Familie, 
seinen Gesandten und denen, die folgen und wer ihnen mit guten Taten nachfolgt bis 
zum Tag des Gerichtes. 
In der Mitte der Nacht, des Dienstages, dem zwanzigsten des Monats šaÝbÁn dieses 
Jahres, stürmten Sondereinsatzkräfte ein Haus einer der Mudschahidin, nämlich des 
Mudschahid ÝAÒÁm b. Muqabal al-ÝUtaybÐ im Viertel an- NahÃa, im Osten Riyads. 
Bei ihm war eine Gruppe von Mudschahidin untergebracht, dazu gehörten der 
Scheich ÝAbd al-MuÊÐd b. MuÎammad al-MunÐÝ761 und der Mudschahid ÝAbd al-
Íumayd b. ÝAbd al-ÝAzÐz al-YaÎyÁ. Sie hatten erst kurz vor der Ankunft der 
Mudschahidin mit der Überwachung des Hauses begonnen, aufgrund des Verdachts 
des Bruders ÝAÒÁm al-ÝUtaybÐ, er ist einer der Mudschahidin, die bekannt sind. Sie 
begangen mit der Vorbereitung des Stürmens, bis sie ihre Bereitschaft um halb drei 
erreichten, nachdem die Hälfte der Nacht der verstrichen war; sie forderten die 
Mudschahidin per Lautsprecher auf sich zu ergeben, daraufhin eilte der Mudschahid 
ÝAÒÁm al-ÝUtaybÐ – Möge Gott ihm gnädig sein – um die Frauen und Kinder, die sich 
in separierten Teilen im Inneren befanden, aus dem Haus zu bringen, um sie zu 
beschützen – die Mudschahidin riskierten dabei ihr Leben, indem sie die 
Konfrontation verzögerten, bis sie sicher waren, dass die Frauen und Kinder aus dem 
Haus waren und sich vom Ort des [bevorstehenden] Kampfes zurückziehen konnten.  
                                                 
758  Eigentlich im Singular (aÔ-ÔÁÈÙt); auf dem Weg des Götzen. 
759  4:76 
760  Der Herr der Welten (1:1) – das Ende gehört den Gottesfürchtigen (11:49) sind beides 
Versteile aus dem Koran, die gut klingen, denn sie reimen sich. 
761  Die Nummer eins auf der Liste der 26 Gesuchten, er wurde am 12.10.2004 getötet. Laut der 
30. Ausgabe der SAG, S.18, war er ein Schüler des Scheikhs ÝAÐsÁ b. SaÝad Àl ÝAwašin (17. 
Memorandum). 
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Erst dann begannen die Mudschahidin das Gefecht mit den Sondereinsatzkräften, 
zuerst von den Fenstern und vom Dach des Hauses aus, dann kamen sie herunter und 
lieferten sich mit ihnen einen heftigen Kampf; sie verwendeten Maschinengewehre 
und Handgranaten, bis die Soldaten des Belagerungsrings flohen, sich um nichts mehr 
kümmerten, fünf ihrer Autos und Panzerwägen zurückliessen, nachdem das Feuer der 
Mudschahidin fünf ihrer Autos zurichtete, die ihnen Deckung gegeben hatte, während 
sie [gezwungen waren tatenlos] zu zuschauen.  
Unter schwerem Beschuss setzte [sich der Kampf] fort, von grossflächig verteilten 
Scharfschützen von den Dächern der benachbarten Häuser. Es gelang den 
Mudschahidin – gepriesen sei Gott – die Belagerungsringe zu zerbrechen, die die 
Götzen762 über eine lange Zeit hinweg aufgebaut hatten, nachdem die Schlacht mehr 
als zwei Stunden gedauert hatte. 
Die Schlacht endete mit dem erfolgreichen Rückzug der Mudschahidin von dem Ort 
[der Kampfhandlung], dabei nahmen der Scheich ÝAbd al-MuÊÐd b. MuÎammad al-
MunÐÝ, der Mudschahid ÝAbd al-Íumayd b. ÝAbd al-ÝAzÐz al-YaÎyÁ, sowie der 
Mudschahid ÝAÒÁm b. Muqabal al-ÝUtaybÐ das Glaubensbekennertum an – möge Gott 
ihnen gnädig sein und sie in den Reihen der Glaubensbekenner empfangen – trotz der 
Tragödie763 war der Rest der Mudschahidin in der Lage ihren Rückzug erfolgreich zu 
vollenden, bis sie die abgesperrte Zone verliessen und einen sicheren Ort erreichten – 
Gottes ist das Lob und die Macht. 
Da bei der Konfrontation eine grosse Anzahl der Soldaten des Götzen verwundet 
wurden, versuchten die Medien ihre Anzahl zu verschweigen. Unter den Verwundeten 
war – entsprechend den Angaben einer vertrauenswürdigen Quelle mit unser 
Verbindung zur Geheimpolizei - Oberst MuÃÐf aÔ-ÓalÎa, der Kommandant der SEK in 
Riyad. Jener Oberst, der sich seinen Meistern aufdrängte mit seiner Anwesendheit bei 
der Schlacht, um den Soldaten der Sondereinsatzkräfte Rückhalt764 [zu geben], nach 
ihren angst einjagenden und bestürzenden Verletzungen – möge Gott in ihre Herzen 
Angst jagen. So wurde jener Oberst verwundet, nachdem er [ebenfalls] floh als seine 
Soldaten sich davonmachten und ihn sich seiner selbst überliessen. 
                                                 
762  aÔ-ÔawÁÈÐt 
763  ÎÐn: Test, Versuchung, Tragödie, Unglück, Desaster 
764  Eigentlich Standhaftigkeit, aber da die Mudschahidin die „Standhaftigkeit Gottes“ stets ihren 
Leuten zuschreiben, denke ich, dass ein weniger religiös geprägter Begriff – nach Lesung der 
Dschihadis – für die „Feinde Gottes“ angebracht ist. 
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Wir stärken die islamische umma und die Leute und Familien der Brüder der 
Glaubensbekenner – wir erachten diese als solche, nur Gott kann sie wertschätzen765 - 
wir bitten Gott dass er sie bei sich empfangen und dass er das was sie Ihm von ihrer 
selbst als Opfer gaben dem Dschihad auf dem Boden der Halbinsel gewähren und 
diese von den besetzenden Kreuzfahrern und ihren apostaten Agenten befreien möge, 
abschliessend rufen wir aus, gepriesen sei Gott, dem Herrn der Welten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
765  Vgl.: 17. und 19. Memorandum, bzw. und 3:169-170   
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Erklärung bezüglich der Operation der Brigade des Glaubenszeugen SaÝÙd al-ÝUtaybÐ 
 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der 
Propheten und Gesandten, unserem Herrn Muhammad, mit seiner Familie und all 
seinen Gefährten. 
Am Samstag, dem 20. des Monats rabÐÝ a×-×ÁnÐ des Jahres 1426, nach sorgfältiger 
Beobachtung wurde eine Gelegenheit genutzt, um drei Hubschrauber des Types 
(Huger), die auf dem Regionalflughafen von al-QaÒÐm gelegen waren [zu zerstören]. 
Die Brigade des Glaubenszeugen – so Gott will – des Scheikhs SaÝÙd al-ÝUtaybÐ766 
führte den Zugriff auf das Flughafen[gelände] aus,  gekleidet mit den Uniformen der 
Angestellten des Flughafens, ging das Eindringen mittels zweier Fahrräder  
vonstatten, und von da aus weiter in Richtung der Hubschrauber. Danach öffneten 
eure Brüder, die Mudschahidin, die Hubschrauber und stiegen in sie ein und legten 
entzündbare Substanzen im Inneren und ausserhalb der Hubschrauber; danach wurde 
das Feuer an allen drei Hubschraubern entzündet; dann zogen sich eure Brüder vom 
Flughafen zurück, ohne dass einer der Angestellten des Flughafens das Eintreten oder 
das Verlassen der Brigade bemerkt hat, abgesehen vom Brennen der Hubschrauber, 
obwohl der Zivilschutz des Flughafens sich in unmittelbarer Nähe zu den 
Hubschraubern befindet; nichsdestoweniger bemerkten sie das Feuer nicht, bis die 
Hubschrauber bereits völlig ausgebrannt waren. Es ist anzunehmen, dass der 
Zivilschutz seine vollständige Aufmerksamkeit dem ununterbrochenen Überwachen 
der gesamten Flughafeneinrichtung [widmet]. Es ist erwähnenswert, dass diese 
Hubschrauber aus keinem anderen Grund [dort] abgestellt wurden, nur um die 
Mudschahidin zu verfolgen, diese aufzuspüren, zu jagen und zu suchen. So [ein 
Hubschrauber] ist mit einer 52 mm Kanone767 ausgestattet, all das um die 
                                                 
766  SaÝÙd al-ÝUtaybÐ war der – bis jetzt – letzte bedeutende al-Qa’ida Anführer auf der Arabischen 
Halbinsel, der Nachfolger von al-ÝUyairÐ, al-Muqrin und ÑÁliÎ al-ÝAwfÐ. Zudem lieferte er einige 
Beiträge zur SAG und stellte in einem Artikel der siebten Ausgabe der SAG den Führungsanspruch der 
Mudschahidin für die Muslime allgemein, indem er sagte, „wir informieren euch, dass wir jene sind, 
die – so Gott will, erhaben ist Er – entschlossen sind  auf diesem Weg zu wandeln, wir erleiden keinen 
Schaden von jenen, die sich von uns abkehren oder uns entgegenstellen.“ (In Anspielung auf Bukhari 
3369, bzw. Erklärung bezüglich der letzten Widerufung). Er wurde am 04.04.2005 in ar-Rass, 320 km 
nordwestlich von Riyad mit 15 weiteren mutmaßlichen Terroristen in einem drei Tage andauernden 
Gefecht mit saudischen Sicherheitskräften getötet. Die Nummer 12 der Liste der 26, der marrokaner 
KarÐm al-MuÊÁÔÐ wurde am 05.05.2005 ebenfalls in ar-Rass getötet. Ein Bericht findet sich in der 29. 
Ausgabe der SAG, S.10-15. 
767  Gemeint ist vermutlich eine 52mm Gatling-Gun, eine äussert effektive wie auch 
zerstörerische Revolverkanone. 
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Mudschahidin zu bekämpfen und zu richten. Diese Hubschrauber nahmen an 
zahreichen Verfolgungen und überraschenden Angriffen768 gegen die Mudschahidin 
teil, beginnend mit der Jagd auf den Scheikh YÙsuf al-ÝUyairi769 – möge Gott ihn 
aufnehmen – immer und immer wieder, sowie die Jagd auf die Mudschahidin in al-
LaÎÐsÐya770 und al-ÝAmmÁrÐya771 ebenso [wurden dieser Hubschrauber] bei vielen der 
Überraschungsangriffen verwendet, darunter der Überraschungsangriff in al-
ËuÃayrÁÞ772 und in al-ÝAnÐza, sowie in al-ZulfÐ (Zalafi?), ar-Rass773 und sonstwo. 
[Diese Hubschrauber] wurden auch bei der Zerstörung der Moschee des Scheichs 
ÝAbd al-KarÐm al-Íamayd774 eingesetzt – wieviele dieser Hubschrauber bekriegen die 
Freunde Gottes!775 Wie sehr versetzen sie die, die sich in Sicherheit wiegen in Furcht! 
Und wie oft wurde die Ehre der Muslime verletzt; indem ihre Häuser und ihre 
Intimsphäre776 offenbart wurde!!! Nach dem Überraschungsangriff in ar-Rass sind die 
Götzen der Meinung, dass sie die Mudschahidin bezwungen haben, so brachten sie 
zum ersten Mal, diese erwähnten drei Hubschrauber, verpackt in einer Plane auf den 
Flughafen von al-QaÒÐm. Sie wissen nicht, dass Gott ihnen gegenüber wachsam ist 
und dass Gott weiter bestehen lässt, was ihnen Schaden zufügt; so kam Gott über sie, 
von wo sie es nicht erwartet hatten. Es ist erwähnenswert, dass diese Operation nicht 
mehr kostete – Gott sei gepriesen – als 331 Riyal, damit dies jene zur Kenntnis 
nehmen, die daheim sitzen,777 dass der Sieg weder einer [hohen] Summe, noch einer 
                                                 
768  Gemeint sind u.a. Hausdurchsuchungen und Luftraumüberwachungen um eventuell fliehende 
Personen aus den betreffenden Häusern zu orten und durch die Kräfte am Boden verhaften zu lassen. 
Zu bedenken ist, dass Hubschrauber als Waffe für gezielte Tötungen eingesetzt werden, so z.B. in 
Palästina. 
769  Er wurde gemeinsam mit weiteren Mudschahidin in einem Haus geortet, das dann von den 
Sicherheitskräften umstellt wurde. Er zog den Tod einer weiteren Inhaftierung vor, vgl. SAG 2, S.18:  
„er wurde als – möge Gott ihm gnädig sein – Glaubenszeuge getötet, nachdem er sich so gut er konnte 
verteidigt hatte und bevorzugte, auf dem Weg Gottes getötet zu werden, als dass er als Gefangener der 
Götzen der Halbinsel am Leben bleibt.“ Roel Meijer schreibt dazu folgendes: “YÙsuf al-ÝUyairÐ was 
killed on 31 May 2004 during a clash wth the police 10 km northwest of the Town of Turba near Hail, 
the capital of the northern province of Saudi Arabia. YÙsuf al-ÝUyairÐ was 29 years old.” Vgl.: Meijer, 
Roel, YÙsuf al-ÝUyairÐ and the Making of a Revolutionary Salafi Praxis in: Die Welt des Islams – 
International Journal for the Study of Modern Islam, Vol. 47, Nrs. 3-4 2007, Brill: Leiden 2007, S.431. 
770  Ein Wüstengebiet, mit weit voneinander entferten, kleineren  Ortschaften. 
771  Vgl.: 9. Memorandum 
772  Vgl. 10. Memorandum, bezüglich den Vorkommnissen in al-QaÒÐm. 
773  s.o. 
774  Vgl. SAG 26, S.5 
775  Vgl. 10:62 
776  Ýawra: Vgl. 19. Memorandum. Siehe dazu auch die Verwendung des Begriffs „Ýawra“ als 
sakrale Verletzung muslimischer Rechte in dem von AbÙ BaÒÐr aÔ-ÓarÔusi (ÝAbd al-MunÝim MuÒÔafÁ) 
verfassten Dokument „Îukm al-ÊÁsÙs.“ 
777  al-qÁÝidÙn: Vgl. 4:95: “Nicht gleich sind diejenigen unter den Gläubigen, die daheim sitzen, 
ohne ein Gebrechen zu haben, und diejenigen, die sich auf dem Weg Gottes mit ihrem Vermögen und 
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[speziellen] Ausrüstung bedarf; und was das angeht, so ist es wie bei Gott „wie 
manche geringe Schar hat doch schon mit Gottes Erlaubnis eine große besiegt!“778 
und Gott, erhaben und mächtig ist Er, erlegt uns nicht mehr auf als das, was wir 
vermögen, und erlegt uns nur das auf, was wir vollbringen können.779 So sagt Er, Sein 
ist die Lobpreisung: „und rüstet gegen sie, was ihr an Kraft haben könnt“780 und er 
verspricht uns, wenn wir dies für den Sieg und die Unterstützung leisten, so sagt Er: 
„o ihr, die ihr glaubt, wenn ihr Got unterstützt, unterstützt Er euch und festigt eure 
Schritte“, und Er sagt: „und Gott wird bestimmt die unterstützen, die Ihn 
unterstützen“;781 o ihr Muslime: fürchtet Gott, erhaben und mächtig ist Er, und leistet 
Unterstützung für die Religion Gottes „o ihr, die ihr glaubt, ihr seid die Helfer 
Gottes.“782 Rüstet, was ihr an Kraft für den Dschihad haben könnt gegen eure Feinde, 
und wisst Bescheid für die Unterstützung der Religion Gottes und seiner Freunde und 
[wisst] seine Feinde zu bekriegen. Der Dschihad ist nicht auf eine spezifische 
Gruppe783 beschränkt, bei der ihr darauf wartet, dass sie etwas tut, während ihr über 
die Arbeit seufzt und zurückbleibt. Ihr seit im Diesseits aus Gründen der 
Bequemen,784 in eurer Trunkenheit785 streunt ihr herum, geplagt von Schwäche, so 
seid gottesfürchtig, erhaben und mächtig ist Er, und das Diesseits wird für euch nicht 
                                                                                                                                            
mit ihrer eigenen Person einsetzen. Einem jeden hat Gott das Beste versprochen. Doch hat Gott 
diejenigen, die sich einsetzen, vor denen, die daheim sitzen, bevorzugt mit einem grossartigen Lohn.“ 
778
  2:249 
779
  Eine grundlegenden Debatte um die „Möglichkeit einer Verpflichtung zum Unvermochten 
(taklÐf mÁ lÁ yuÔÁq)“ und die Möglichkeiten was Gott „im Sinne eines Befehls (amr) und also im Sinne 
eines taklÐf meinte“, findet sich in: Oberauer, Norbert: Religiöse Verpflichtung im Islam – Ein 
ethischer Grundbegriff und seine theologische, rechtliche und sozialgeschichtliche Dimension, 
Würzburg: Eragon Verlag 2004, S.196-198. Die theologische Diskussion, ob Gott den Menschen etwas 
auferlegen kann, was diese nicht imstande sind zu erfüllen, führt Oberauer desweiteren 
folgendermaßen (S.196) aus: „Ein taklÐf zum Unvermochten (taklÐf mÁ lÁ yuÔÁqu), so ÉuwaynÐ und 
ÇazzÁlÐ, sei durchaus nit deswegen unmöglich, weil ein solcher taklÐf ungerecht von Gott wäre. 
Vielmehr seh eine Verpflichung zum Unvermochten aufgrund einer inhärenten Unmöglichkeit 
(istiÎÁla) ausgeschlossen. Man nehme etwa den Fall, dass Got zum Menschen sage: „Werdet zu 
abscheulichen Affen!“ Sicher sei es möglich, dass Gott sich dem Menschen gegenüber in dieser Weise 
äußere, nicht möglich sei es aber, dass Gott dies im Sinne eines Befehls (amr) und also im Sinne eines 
taklÐf meinte. (...)  Gott aber wisse, dass die Menschen sich nicht (selbst) in Affen verwandeln konnten, 
würde Gott also von einem Menschen ernstlich wollen und fordern, dass er sich in einen Affen 
verwandle, so wäre dies von Gott ein völlig absurdes Verhalten – Gott würde dann das Unmögliche (al-
muÎÁl) wollen.“ 
780  8:60 
781  22:40; ironischerweise werden in dem vollständigen Vers „Anerkennungsworte für all die 
Stätten des Gebetes und der ehrlichen religiösen Übungen verschiedener Religionsgemeinschaften“ 
(Khoury) gefunden. 
782  61:14 
783  Der Begriff “Gruppe” (ÔÁÞifa) stellt einen Bezug zum Koran (vgl. u.a.: 3:69, 3:72, 3:154, 7:87, 
9:66, 9:83). Vgl.: Erklärung der letzten Widerrufung.. 
784  li-ahwan: comfortable, less significant, of minor value. 
785  Vgl.: 50:19 u. 56:18-19. 
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die wichtigste Sache sein, ebenso wird weder Dinar noch Dirham für euch wertvoller 
sein als die Religion Gottes. Die Angst vor eurem Feind wird sich nicht [euch] 
entgegenstellen und ein Hindernis darstellen zwischen euch und zwischen dem 
Dschihad: „Das ist der Satan. Er will (euch) vor seinen Freunden angst machen. Habt 
keine Angst vor ihnen, Mich sollt ihr fürchten, so ihr gläubig seid“,786 so seid 
gottesfürchtig und fürchtet Gott;787 rüstet soviel [wie möglich] für den Sieg der 
Religion und beginnt mit dem Werk, um die Feinde des Herrn der Welten zu 
bekämpfen. So wird euch, wenn ihr dieses verrichtet, die Wahrheit über eures Feindes 
für euch verständlich werden und es wird nicht weiter von Bedeutung für euch sein, 
so wie Gott sagt: „Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Gottes. Und 
diejenigen, die ungläubig sind, kämpfen auf dem Weg der Götzen. So kämpft gegen 
die Freunde des Satans. Die List des Satans ist schwach“,788 und Er sagt, Sein ist die 
Lobpreisung: „Das ist es. Und so wollte Gott die List der Ungläubigen wirkungslos 
machen.“789 
Unsere Absicht war es diese Erklärung mit [einiger] Verzögerung herauszubringen, 
damit den Leuten das Ausmaß des entsetzlichen Verschweigens der Wahrheit seitens 
der Götzen deutlich wird. Auch wenn für den Leuten die Wahrheit so offensichtlich 
wäre, wie das Scheinen der Sonne am hellichten Tag, so zögerten sie, als wir die 
Operation in die Tat umgesetzten, was sie sagen sollten?! Erkennen sie an, dass es 
sich um einen terroristischen Akt handelte – so wie sie es sagen –, wird ihr 
Anerkennen dieser Tatsache eine noch größere Operation gegen sie bedeuten als die 
Operation des Verbrennens der Hubschrauber. Wenn sie sagten: das war kein 
terroristischer Akt, fürchten sie sich vor dem, was wir [in Form einer] 
aufgenommenen Erklärung veröffentlichen werden, , die das, was sie sagten, zur Lüge 
erklärt. So wurde die Operation abgeschlossen – Gottes ist das Lob – vor dem 
Abendgebet. Und sie veröffentlichten keine Erklärung bezüglich der Operation, erst 
nach zirka 19 Stunden und sie verboten den Reportern und Journalisten sich dem 
Standort zu nähern. All das ist die Furcht vor dem Skandal und der Niederlage. Sie 
erwähnten in ihrer Erklärung (dass ein Unfall geschehen und dass die Untersuchung 
der Umstände des Feuers in Gang sei). Wir sagen euch, o ihr Götzen: wie hat es einen 
                                                 
786  3:175. Khoury bemerkt dazu: “Es geht entweder um den Satan selbst (vgl. 2,36), der durch 
seine Einflüsterungen die Muslime verunsichern will, oder es sind die Menschen, die sozusagen seine 
Aufgabe übernehmen. 
787  Im Arabischen doppelt zum Ausdruck gebracht: wa-ÌÁfÙhÙ, wa-rÁqibÙhÙ. 
788  4:76 (Khoury) 
789  8:18 
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Unfall gegeben, wir haben unsere Fingerabdrücke am Ort des Geschehens 
zurückgelassen, bestätigend, dass wir jene sind, die diese Hubschrauber angezündet 
haben?! Wie kann dieser Vorgang ein Unfall sei. Wir waren es, die die beiden 
Fahrräder in der Nähe der Hubschrauber zurückgelassen haben, innerhalb des 
Flughafen[geländes]?! Wie kann dieser Vorgang ein Unfall sein, wo ihr doch eure 
Vorsichtsmaßnahmen ergriffen und alle Hubschrauber weit von einander entfernt 
[abgestellt habt], und zwischen dem jeweiligen Hubschrauber zum nächsten eine 
ausreichende Distanz [gewahrt wurde], damit im Falle eines unbeabsichtigten Feuers 
die anderen Flugzeuge nicht beschädigt werden durch das Feuer?! Wie sagt ihr sowas, 
wobei die drei Hubschrauber doch alle abgebrannt sind?! Wenn man euch glauben 
macht, dass das der Fall bei einem Hubschrauber war, dann werdet ihr wohl nicht 
glauben, dass es den drei Hubschraubern passieren konnte; wie konnte dieses Ereignis 
ein Unfall sein. Wir haben uns einen passenden Zeitpunkt gewählt: zeitgleich haben 
wir die Operation mit eurer Konferenz des Gulf Cooperation Councils790 gelegt, [der 
Konferenz] der Anführer der Staaten des Arabischen Golfes, die ihr nur deswegen 
vorbereitet habt,  um den Terrorismus zu bekriegen. Was uns betrifft, wir – Gottes ist 
das Lob – haben durch euer Verbergen der Wahrheit keinen großen Vorteil. Was uns 
interessiert ist, dass diese Hubschrauber – , die Gott und seine Freunde bekriegen – 
verbrannt sind! So wie Gott, erhaben und mächtig ist Er, sagt: „erwartet ihr für uns 
etwas anderes als eine der beiden schönsten Sachen?791 Wir erwarten für euch, dass 
Gott euch trifft mit einer Pein von Ihm oder durch unsere Hände. So wartet nur ab, 
wir warten mit euch ab.“792 Als der Götze Nayif gefragt wurde, ob es ähnliche 
kriminelle Fälle gebe, in der Art des Verbrennens der Hubschrauber, antwortete er: 
Das glaube ich nicht. Und dies ist die Antwort des Zweiflers, des Unsicheren. Wie 
kannst du so etwas sagen, o Götze, du bist doch derjenige, über den sie lügenhaft und 
unwahr sagen: der höchste Sicherheitsbeamte. Würdest du mit „ja“ oder „nein“ 
antworten, dass ist eine Antwort, die überzeugt; aber für dich ist es am bequemsten, 
                                                 
790  Dieser Kooperationsrat wurde 1981 gegründet ( http://www.gcc-sg.org/). Vgl.: Niblock, Tim 
Saudi Arabia. Power, Legitimacy and Survival – The Contemporary Middle East, Routledge: New 
York, 2006, S.146: “The formation of the Gulf Cooperation Council in 1981 stemmed directly from the 
perceived security threat. The Council’s objective was described as cooperation in economic, social, 
cultural and administrative fields, yet in practice collective defense was a key part of the agenda.”  
791  Sieg oder Shahada 
792
  9:52, vgl.: Erklärung der Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel bezüglich der letzten 
Bekanntgaben des Innenministeriums. 
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dass du diese Antwort zum Besten gibst, aus lauter Furcht, dass eine Debatte 
entstehen könnte, weisst du nicht, was du sagen sollst. 
Ebenso war es, als er über unseren Bruder KarÐm al-MuÊÁÔÐ – wir bitten Gott, der Er 
ihn einreihen möge – gefragt wurde, ob er in ar-Rass eine Zelle unter seiner Führung 
bilden wollte, antwortete er mit: Ich denke er ist tot. 
Vielleicht haben einige der Leute die Ereignisse in ar-Rass bis jetzt nicht vergessen, 
und dass unser Bruder KarÐm al-MuÊÁÔÐ getötet wurde, seitdem sind mehr als zwei 
Monate verstrichen und der Götze Nayif ist bis heute unsicher, ob er denn getötet 
wurde, obwohl die Ärzte und die medizinischen Berichte belegen, dass er getötet 
wurde, [und zwar bereits] am ersten Tag, als sie in der Lage waren seine Leiche [zu 
bergen], vielleicht erklärt das jetzt den Leuten den Grund für die Verspätung der 
Götzen die Leichen unserer Brüder deren Familien zu übergeben, damit sich der 
Götze NÁÐf sicher sein kann, dass sie wirklich getötet wurden. So verblieben einige 
der Leichen unserer Brüder für Monate bei den Götzen. Manche sogar länger, da der 
Götze NÁÐf noch immer nicht überzeugt war, dass sie getötet wurden. Wenn er 
überzeugt wäre, dass sie getötet wurden, hätte er veranlasst, das sie an ihre Familien 
übergeben werden.  
Zuletzt: Damit die Götzen und ihre Gefolgsleute wissen, was auch immer sie 
unternehmen mit unseren Brüdern, sei es [sie] zu töten, zu inhaftieren, zu 
verbannen793 oder einzuschüchtern, dass wird unsere Entschlossenheit nicht 
beeinträchtigen, –  so Gott will – so wie Er, Sein ist die Lobpreisung, sagt: „Und so 
manchen Propheten gab es, mit dem viele Scharen gekämpft haben. Sie erlahmten 
nicht wegen dessen, was sie auf dem Weg Gottes traf, und sie wurden nicht schwach, 
und sie gaben nicht nach. Und Gott liebt die Standhaften“,794 und wie Er, Sein ist die 
Lobpreisung, sagt: „ Und erlahmt nicht und werdet nicht traurig, wo ihr doch die 
Oberhand haben werdet, so ihr gläubig seid. Wenn ihr Wunden erlitten habt, so haben 
die (feindlichen) Leute ähnliche Wunden erlitten. Soche Tage teilen (wir) den 
Menschen abwechselnd zu. (Dies geschieht) auch, damit Gott diejenigen in Erfahrung 
bringe, die glauben, und sich aus euren Reihen Zeugen795 nehme – und Gott liebt die 
                                                 
793  Wie etwa im Fall von Usama bin Laden, dem die saudische Staatsbürgerschaft entzogen 
wurde und somit – zumindestens völkerrechtlich – ein Staatenloser wurde. 
794  3:146; vgl. Erklärung bezüglich der Gefangennahme von AbÙ SulmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ , bzw. 
16. Und 19. Memorandum 
795  šuhadÁÞ 
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nicht, die Unrecht tun“,796und wie Er, Sein ist die Lobpreisung, sagt: „Wenn ihr leidet, 
so leiden sie auch, wie ihr leidet; ihr erhofft von Gott, was sie nicht erhoffen.“797 
Diese Operation – Gottes ist das Lob – ist eine der grossen Operationen, die auf dem 
Boden der Halbinsel verwirklicht wurde und das nicht wegen unserer Macht oder 
unserer Stärke; Was das angeht, das ist Gnade von Gott und reine Güte von Ihm – 
Sein ist die Lobpreisung –, so wie Er, erhaben ist Er, sagt: „Was ihr an Gnade erfahrt, 
ist von Gott.“798 So obliegt es den Muslimen, ihre Herzen nur an Gott zu hängen, 
mächtig und erhaben ist Er; Er – sein ist die Lobpreisung – ist derjenige, in dessen 
Hand der Sieg [liegt], Er allein; so wie Er, mächtig und erhaben ist Er, sagt: „Die 
Unterstützung kommt ja nur von Gott.“799 
Die letzte unser Bittgebete ist, dass das Lob Gottes sei, dem Herrn der Welten., Gott 
spende unserem Propheten Muhammad, seiner Familie und all seinen Gefährten 
Segen und Heil 
(Diese Bilder wurden der Videoaufnahme der Operation entnommen) 
 
Dieser Pfeil zeigt auf ein ziviles 
Flugzeug, dahinter sind die 
Feuer. 
 
Dieser Pfeil zeigt den zweiten 
Hubschrauber, während dieser 
brennt. 
Dieser Pfeil zeigt auf zwei 
Hubschrauber, während diese 
brennen. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
796  3:139-140; Khoury vermerkt zu Vers 140: “Die Feinde haben ähnliche Wunden erlitten: in 
Badr oder auch in Uhud, und zwar am Anfang der Kampfhandlungen. – Niederlagen erfassen bald die 
Ungläubigen zur Strafe für ihren Unglauben, und bald die Gläubigen selbst zur Strafe für ihre Sünden 
und zur Zurechtweisung. Eine andere Deutung bezieht die Aussage auf die irdischen Verhältnisse 
(Verlockungen und Annehmlichkeiten sowie Widerwärtigkeiten und Leiden): Sie sind nicht beständig; 
beständig ist nur die jenseitige Belohnung. – Der letzte Satz bezieht sich auf diejenigen, die im 
Glauben nicht feststehen und sich im Kampf für die Sache des Islams nicht einsetzen. Und auch wenn 
Gott vorübergehend erlaubt, dass die Ungläubigen den Sieg davontragen, so bedeutet dies nicht, daß er 
sie liebt, sondern er will damit nur die Gläubigen prüfen, läutern und erziehen.“ 
797  4:104; Vgl. 16.Memorandum. 
798  16:53 
799  3:126; 8:10 
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21. Memorandum bezüglich der Ereignisse in ad-DammÁm und den Lügen und 
Anschuldigungen des Innenministeriums bezüglich des Todes des Gesuchten 
Muhammad as-SuwaylamÐ 
 
“Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Gottes. Und diejenigen, die 
ungläubig sind, kämpfen auf dem Weg der Götzen. So kämpft gegen die Freunde des 
Satans. Die List des Satans ist schwach.“800 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten,801 das Ende gehört den Gottesfürchtigen,802 
keine Feindseligkeiten, ausser gegen den Unterdrücker, Heil und Friede sei mit dem 
Imam der Mudschahidin,  dem Anführer der Einzigartigen und seiner Familie, seinen 
Gefährten und jenen, die folgten, und wer ihnen mit guten Taten nachfolgt bis zum 
Tag des Gerichtes. 
Am Sonntag, dem 30.07.1426,803 gegen ein Uhr fünfundvierzig mittags, wurden die 
beiden Brüder Zayd b. SaÝd as-SamÁrÐ und ÑÁliÎ b. ManÒÙr al-FarÐdÐ al-ÍarbÐ in dem 
Supermarkt Panda804 in der Stadt ad-DammÁm, von der Vorderseite aus mit 
Patrouillenwagen blockiert. Die beiden Brüder wurden sich der Belagerung bewusst, 
als sie beide sich im Inneren des Supermarktes befanden und kamen zu dem Schluss, 
dass einer der beiden durch den Haupteingang und der andere durch den 
Hintereingang ins Freie treten sollte, um die Soldaten des Feindes 
auseinanderzuziehen. Daraufhin ging der heldenhafte Bruder ÑÁliÎ al-ÍarbÐ als erster 
durch den Haupteingang und vermittelte den Sicherheitskräften805 den Eindruck, er 
wisse nichts über die Belagerung, bis er einen geeignete Stelle erreichte, [von dort 
ausgehend] unternahm er einen Angriff in Richtung zwei der Soldaten des Götzen, die 
hinter ihrem Wagen in Deckung gegangen waren, die daraufhin die Flucht ergriffen, 
während einer der Beiden zu Boden ging, wurde ÑÁliÎ al-ÍarbÐ806 durch drei Schüsse 
getroffen.807 Eine der Kugeln traf ihn in der Brust, die beiden anderen an seiner Hand 
                                                 
800  4:76 
801  1:2 
802  11:49 
803  04.11.2005 
804  http://www.panda.com.sa/arabic/dammam-p-403.shtml 
805  W.: er gab den Belagernden den Eindruck 
806  Nummer fünf auf der Liste der 36 Gesuchten. 
807  Diese Beschreibung erinnert an eine Szene aus dem Film usÙd al-Îaramayn, bei der ein 
Mann, der in dem Video als Scheikh Íamd b. ÝAbdallÁh al-ÍumaydÐ angegeben wird, in einer 
traditionellen Dschalabiya mit SchmÁÌ gekleidet, aus einem Gebäude auf einen Parkplatz stürmt und 
mit einem Revolver auf zwei Polizisten schiesst, die hinter einem Streifenwagen in Stellung gegangen 
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und im Gesicht, er erhielt durch diese, was er erhofft hatte, er erlangte die Schahada 
direkt, ohne Umwege – möge Gott ihn bei den Glaubenszeugen einreihen – die Flucht 
der beiden Soldaten des Götzen endete nicht, bis zum dem Tod des heldenhaften 
Bruders. Was den Bruder Zayd as-SamÁrÐ808 betrifft, er ging durch den Hintereingang 
des Supermarktes und hatte anschliessend ein Feuergefecht mit den dort anwesenden 
Soldaten, bis er er durch eine Kugel getroffen, innere Verletzungen erlitt, daraufhin 
das das Bewusstsein verlor und ins Krankenhaus gebracht wurde und verstarb, als 
Folge von seiner Verletzung – wir bitten Gott, dass Er ihn in die Reihen der 
Glaubensbekenner stellen möge – bei dieser Konfrontation wurden nur zwei Soldaten 
des Götzen verwundet.809 
Im Stadtviertel al-MubÁrakÐya umstellten die Soldaten des Götzen ein Haus der 
Mudschahidin, zu diesem Zeitpunkt befanden sich drei der Brüder im Haus, die die 
Feinde Gottes zum Kampf herausforderten und bis zum Tode bekämpften. Der 
Zusammenstoss dauerte in etwa 28 Stunden, währenddessen waren die Soldaten des 
apostatischen Götzen nicht in der Lage das Haus zu stürmen, der unterschiedlichen 
Vorbereitungen [seitens der Sicherheitskräfte] zum Trotz810 und dem widersprechend, 
was das Innenministerium bekannt gegeben hatte bezügliche der Bewaffnung der 
                                                                                                                                            
waren. Der Angreifer rennt um den Wagen und, während ein Polizist – offensichtlich getroffen – zu 
Boden geht, wird er von seinem Kollegen niedergeschossen. Diese Aufnahmen stammen u.a.  aus einer 
Überwachungskamera des Parkplatzes. Íamd b. ÝAbdallÁh b. IbrÁhÐm  al-ÍumaydÐ wurde 2003 von 
den saudischen Behörden verhaftet und nach Widerruf seiner Schriften freigelassen, er agierte dann 
jedoch weiter als Autor für die Stimme des Dschihad und verfasste dort regelmässig Artikel in der 
fortführenden Schriftenreihe „Vermächtnis an die Leute des Dschihad.“ In der 22. Ausgabe der SAG 
beispielsweise schrieb er einen Artikel mit dem bezeichnenden Titel "Hütet Euch vor der Heuchelei.. 
und den Heuchlern...,  o Leute des Dschihad.“ Alle Artikel dieser Schriftenreihe „Vermächtnis an die 
Leute des Dschihad“ sind übersichtlich unter folgender Adresse einzusehen: 
http://www.tawhed.ws/a?i=30 (01.08.2007). Ebenfalls im Rahmen der Stimme des Dschihad wurde im 
April 2006 ein Dokument mit dem Titel „Wir sind Terroristen, aber wer seid ihr??“ (naÎnu irhÁbÐyÙn 
fa-man antum??) in entsprechenden Foren verbreitet – Dieses Dokument war wie meist im WORD- 
und PDF-Format und zusätzlich als Realmedia Audio-Datei  erhältlich. Dabei handelt es sich um eine 
Khutba (Predigt) von Íamd b. ÝAbdallÁh al-ÍumaydÐ, der darin einen koranisch-historischen Vergleich 
zwischen den Mudschahidin, die nach Definition ihrer Feinde Terroristen seien, zieht und den Feinden, 
„den Götzen und ihren Meistern“ – in diesem Kontext, der Verteidigung der Umma ist es legitim 
„Terrorist“ zu sein, denn die wahren „Terroristen“ seien die Feinde der Umma. 
808  Nummer drei auf der Liste der 36 Gesuchten. 
809  Laut der saudischen Tageszeitung alRiyad wurde bei dieser Konfrontation ein 
Sicherheitsbeamte getötet (http://www.alriyadh.com/2005/09/05/article92077.html - 30.07.2007). Es 
sei vermerkt, dass der getötete Sicherheitsbeamte seitens der saudischen Behörden und der 
Tageszeitung ein Glaubensbekenner sei. Der Begriff istišhÁd ist im Arabischen ein allgemeiner 
Ausdruck für jene, die für den Einsatz „ihrer Sache“ den Tod fanden – ironischerweise wird dieser 
Begriff gerade bei den Dschihadis ideologisch ausgeschöpft (Vgl. z.B. 19. Memorandum). 
810  Nach den ersten katastrophalen Konfrontationen mit den Mudschahidin wurden die 
saudischen Sicherheits- und Anti-Terror-Einheiten im Umgang mit verschiedenen Waffengattungen 
und Geräten ausgebildet und haben sich in relativ kurzer Zeit zu einer durchaus schlagkräftigen Truppe 
gewandelt. In manchen Artikeln in der SAG ist die Rede davon, dass zum Teil U.S.-Kräfte zur Hilfe 
gerufen wurden.  
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Brüder, der Mudschahidin; dessen übertriebene Darstellung und Lügen sind evident, 
denn die drei Brüder verfügten über keine weiteren Waffen, abgesehen von ihrer 
persönlichen Bewaffnung [Kalaschnikow] und über ungefähr 22 Handgranaten und 
Rohrbomben. Was die Behauptung des Innenministeriums über die Sprengkörper 
[bzw. gelgete Minen der Mudschahidin], RPG’s,811 von versteckten Sprengkörpern812 
und dergleichen betrifft, das ist eine Lüge und eine [blosse] Anschuldigung, mit der 
das Innenministerium versucht seine niederschmetternde Niederlage zu vertuschen. 
Es erwähnt auch die Namen von fünf der Brüder, ohne die Orte anzugeben an denen 
sie getötet sein sollen, um den Eindruck einer  grossen Menge von Anwesenden im 
Haus zu erzeugen, trotz der Tatsache, dass zwei der Brüder, der Glaubenszeugen, die 
in einer Erklärung des Innenministeriums erwähnt werden sich nicht Haus befanden 
und ausserhalb des Hauses getötet wurden – das ist das, was wir am Anfang dieses 
Memorandums klargestellt haben. Was die Anwesenden im Haus angeht, sie waren 
nur zu dritt und hielten gegen tausende Soldaten des Götzen stand und was das 
Innenministerium herangeschafft hatte an Raketenwerfern, schweren Geschützen und 
ähnlichem an Waffen mit hohem Zerstörungs- und Feuerpotenzial. Das 
Innenministerium verschleiert die tatsächliche Anzahl ihrer Verluste, die in Wahrheit 
noch jene genannte hohe Ziffer der Verletzten und Verwundeten übertrifft, die 
veröffentlicht wurde. 
Der Feind suchte zu Beginn der Belagerung ausschliesslich um Hilfe bei den 
Sondereinsatzkommandos und Sicherheitspatroullien im Gebiet aš-ŠarqÐya an, 
daraufhin trafen die Kräfte aus allen Regionen zur Unterstützung ein. Aus dem Süden 
der Halbinsel, aus dem Norden, aus der Haupstadt Riyad und aus al-QaÒÐm.813 
Nachdem diese ganze Truppenansammlung scheiterte wurde die Anfrage nach 
Unterstützung auf die Landstreitkräfte [ausgeweitet] und [selbst] damit scheiterten sie 
bei der Bekämpfung von drei Soldaten des Islam und Helden des Dschihad; daher 
waren sahen sie sich gezwungen das Haus zu zerstören, damit sie ihre peinliche 
Situation, in die sie geraten waren in Grenzen zu halten. Die Überraschung überkam 
sie wie Blitz und Donner, als sie in dem Haus nach dessen Zerstörung nichts fanden, 
nur drei der Brüder! Daraufhin waren erschüttert und griffen auf schäbige Tricks und 
                                                 
811
  Rocket-Propelled-Grenades. Diese Waffe wird i.d.R. gegen Fahrzeuge u. dgl. eingesetzt. 
812  dawÁÞir al-mušarraka – im Sinne von „booby traps“ (eigentlich: širÁk al-ÌadÁÝiya). 
813  Eine Region im Osten Saudi Arabiens. 
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faule Ausreden zurück, um damit den Grund für ihren verspäteten Angriff auf das 
Haus zu verteidigen.  
So sagten sie, der Grund [dafür war] die Zivilbevölkerung zu schützen, wohlwissend, 
dass sie die Leute diesbezüglich belügen; sie sagten, der Grund [dafür war] die starke 
Bewaffnung der Terroristen und sonstige Schwächen. Sie sammelten in ihren 
Erklärungen und Stellungnahmen alles, womit ihnen ihre leeren Hirne, damit sie ihr 
vernichtendes Scheitern vertuschen können; und sie wussten nicht, dass die Soldaten 
des Islam heute nicht mit Raketen oder Bomben bewaffnet waren, jedoch ist ihre 
Waffe die Gottesfürchtigkeit und der Glaube, so wie es Gott sagt, erhaben ist Er: 
„Wie manche geringe Schar hat doch schon mit Gottes Erlaubnis eine grosse Schar 
besiegt! Und Gott ist mit den Standhaften.“814 
Die Apostaten setzten ihre Lügen mit ihrer Behauptung fort, drei Tonnen Sprengstoff 
und zwei Fässer, beladen mit einem explosiven Gemisch, gefunden zu haben. Und 
wenn das, was sie behaupten richtig wäre, dann wäre während diesem erbitterten 
Gefecht die auftreffende Garnison in die Luft geflogen, und wenn irgendetwas von 
ihren Bomben oder willkürlichen Kugeln getroffen hätte, dann wäre das ganze Viertel 
in einen Schutthaufen verwandelt worden. Aber diese Anschuldigung unterscheidet 
sich in keiner Weise von den Anschuldigungen, die sie für gewöhnlich verwenden in 
ihren Wiederholungen nach all den Ereignissen, zusätzlich erinnerten sie sich an einen 
vorgefundenen Wagen des Typs Ford und die Wahrheit ist, dass sie die Lieferpapiere 
des Ford (Crown Victoria) gefunden und diese in ihrer Ignoranz als einen 
Lieferwagen von Ford verstanden815 haben; so bekommt‘s! 
Was ihre Aussage bezüglich der Verhaftung von elf Personen unterschiedlicher 
Nationalitäten durch die Sicherheitskräfte betrifft, so haben wir keine Erkenntnisse 
über die Richtigkeit dieser Behauptung, wenn es jedoch stimmt, so bestehen zwischen 
uns und ihnen keinerlei Verbindung, aber [das Regime] will, wie wir bereits gesagt 
haben, ihre Niederlage vertuschen, durch Anschuldigungen wie diese. 
Es ist bekannt, dass die Brüder, die sich in diesem Haus befanden [folgende] waren: 
SulÔÁn b. ÑÁliÎ al-ÍÁsrÐ816 und NÁÐf b. FurÎÁn al-ÉaÎÐšÐ aš-ŠammarÐ,817 ihre Namen 
                                                 
814  2:249 
815  Bei dem Fahrzeug von Ford, des Types Crown Victoria, handelt es sich um einen Viertürer, 
also einen Pkw. 
816  Nummer sechs auf der Liste der 36 Gesuchten – ein 26 Jahre alter Saudi. 
817  Nummer 13 auf der Liste der 36 Gesuchten – ein 24 Jahre alter Saudi. 
Die Ereignisse in ad-DammÁm 
Datum: 07.08.1426 (11.09.2005)        Nico Pruch 
194 
 
wurden auf der Liste der Rechtschaffenheit [die Liste der 36 Gesuchten818] und ein 
dritter Bruder, dessen Namen wir zurückhalten bis zu einem passenden Zeitpunkt – 
wir bitten Gott, dass er sie bei den Glaubenszeugen einreihen möge. Was ihre 
Nennung des Names des Bruders, des Mudschahid Muhammad b. ÝAbd ar-RaÎmÁn 
as-SuwaylamÐ im Zusammenhang mit den Namen der Getöteten bei dieser 
Durchsuchung betrifft, so ist das ein deutlicher Irrtum und reine Ignoranz; der Bruder 
Muhammad as-SuwaylamÐ819 ist noch am Leben und er ist bei seinen Brüdern, den 
Mudschahidin, die die Feinde Gottes erzürnen und von denen ihnen Schaden 
widerfährt. Diesem Memorandum ist eine mündliche Erklärung820 des Bruders 
beigefügt, der darin einige Einzelheiten und Angelgenheiten, die in Verbindung mit 
den Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel, deutlich macht.821 
Wir bitten Gott, dass Er unsere Glaubenszeugen empfangen und dass Er ihren Rank 
erhöhen und dass Er ihren Familien und Verwandten trösten möge. Und wir bitten 
Gott, dass Er sich an jenen rächen möge, die sie getötet haben und dass Er uns den 
Sieg über sie [verleihen] möge; die letzte unser Bittgebete ist, dass das Lob Gottes sei, 
dem Herrn der Welten. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
818  Die Liste der 36 Gesuchten findet sich auf der Homepage der saudischen Botschaft in 
Washington. www.saudiembassy.net/documents/most-wanted-list-June2005.pdf (17.04.2007) 
819  Nummer sieben auf der Liste der 36 Gesuchten – ein 23 jähriger Saudi, der professionell mit 
Computer und dem Internet umgehen kann. 
820  Am 12.09.2005 wurde diese Erklärung auf der Website www.qa3edoon.com/index.html 
heruntergeladen. Dabei handelt es sich um ein „klassisches“ Paket, das ähnlich dem des o.g. von al-
ÍamÐdÐ ist: eine Audio-Datei im Realmedia-Player Format und jeweils ein Dokument im WORD- und 
PDF-Format. 
821  Vgl.: 22. Memorandum. Diese Erklärung liest sich wie eine Zusammenfassung der SAG und 
ist ein veranschaulichendes Beispiel wie sich diese radikale Ideologie auf den Einzelnen auswirken 
kann. Das saudische Innenministerium, das den Tod von as-SuwaylamÐ bekannt gegeben hatte wird als 
„Beweis für das Scheitern dieser apostaten Regierung und deren Schwäche“ gewertet wird – zeitgleich 
scheint er Stolz auf seine Brüder zu sein, die bei dieser Operation zu Glaubenszeugen wurden. „Bei 
Gott, wir verlassen [doch] nicht unsere Häuser, ausser der Religion Gottes unterstützend und die 
Shahada verlangend auf Seinem Weg.“ Im weiteren Verlauf greift er mehrfach die saudische 
Regierung und fragt dabei „die apostatischen Rechtsgelehrten: da seit ihr zehrend vom Blute unserer 
Brüder, den Glaubenszeugen, auf dem Weg des Zufriedenstellens eures größten, dämlichsten Götzen, 
dem gehorcht wird, ÝAbdallÁh  b. ÝAbd al-AzÐz.“ Wie bereits in der Erklärung der fünften Ausgabe der 
SAG (Erklärung bezüglich den letzten Widerrufungen) dargestellt, nimmt auch as-SuwaylamÐ bezug 
zur „siegreichen Gruppe“, denn die „Mudschahidhin sind unbeschadet von den Feindseligkeiten jener, 
die sich ihnen entgegenstellen oder jenen die sich von ihren Brüder abgewandt haben (Anspielung auf 
Bukhari 3369), so ist das die Eigenschaft der siegreichen Gruppe.“ Das Verbindet as-SuwaylamÐ 
schlussendlich mit seinem Aufruf an die „Jugend des Islam“, der sich as-SuwaylamÐ selber zählt, „habt 
Geduld und seit in Erwartung einer Belohnung im Diesseits durch eure gottgefälligen Taten im 
Hierseits (iÎtasabÙ) und haltet euch in Erinnerung, dass das Hierseits das Gefängnis des gläubigen und 
das Paradies des ungläubigen ist.“ 
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Erklärung bezüglich des Überfalls der Brigade des Scheichs Usama bin Laden – möge 
Gott ihn beschützen822 
 
Gottes ist das Lob, der Freund der Gottesfürchtigen,823 keine Feindseligkeiten ausser 
gegen die Unterdrücker, Heil und Friede sei mit dem, der mit dem Schwert gesandt 
wurde, der Gnadenerweis für die Weltbewohner, unserem Herrn Muhammad, seiner 
Familie und all seinen Gefährten. 
Durch die Güte Gottes allein, gelang es den Helden der Mudschahidin der Osama bin 
Laden – möge Gott ihn beschützen – Brigade am Mittag dieses Freitags, dem 
sechsundzwanzigstem des Monats Gottes, al-MuÎarram, des Jahres 1427 der Hidschra 
die Erstürmung einer der Öl-Anlagen zur Raffinierung von Öl und Gas in der Stadt 
BaqÐq,824 im Osten der Arabischen Halbinsel. Zwei Autobomben, die von zwei 
Glaubenszeugen gesteuert wurden, wurden [in das Innere der Anlage] gebracht. Diese 
Anlage ist behilflich bei der Ausbeutung und des Diebstahles des muslimischen Öls. 
Wir werden euch die Details der Operation zum richtigen Zeitpunkt vorstellen und 
wir werden damit den Helden der gesegneten Brigade gedenken – so Gott will.825 
Diese Operation ist Teil eines umfassenden Systems von Operationen, die die 
Organisation al-Qa’ida im Krieg gegen die Kreuzfahrer und Juden [anwendet], damit 
diese den Diebstahl [der Kreuzfahrer und Juden] der muslimischen Bodenschätze zum 
erliegen bringt und das Projekt der Vertreibung der mushrikin aus der Arabischen 
Halbinsel beinhaltet. 
Diese Helden sind ein nobles Musterbeispiel der Jugend des Islam der Arabischen 
Halbinsel. Ihre Beispiele sind zahlreich – Lobpreis sei Gott – sie alle wetteifern 
miteinander um das Glaubensbekennertum und sehnen sich nach dem Töten der 
Feinde Gottes – den Juden, den Kreuzfahrern und deren Handlanger der apostatischen 
Machthaber. Sie alle [die Jugend des Islam] vollbringen Höchstleistungen wo doch 
ihre muslimischen Brüder in Palästina, Afghanistan, im Irak und weltweit leiden; wir 
                                                 
822  Diese Erklärung zum 20. Memorandum der 30. Ausgabe der SAG wurde wenige Tage nach 
dem Überfall in diversen Foren veröffentlicht. Diese zusammengehörenden Bekennerschreiben wurden 
am 08.02.2007 „offiziell“ mit dem Erscheinen der 30. Ausgabe der SAG erneut veröffentlicht. Die 
losen Daten unterscheiden sich in keiner Weise von jenen der 30. Ausgabe der SAG. 
823  Vgl.: 45:19, bzw. Erklärung der al-Quds Brigade. 
824  In den Medien und diversen englischsprachigen Schriften wird der Name Abqaiq verwendet, 
so auch bei: Al-Rodhan, Khalid: The Impact of the Abqaiq Attack on Saudi Energy Security, Center 
for Strategic and International Studies, revised February 27 2006, 
http://www.csis.org/media/csis/pubs/060227_abqaiqattack.pdf.  
825  Exakter Wortlaut mit Erklärung der al-Quds Brigade.. 
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werden bei ihnen sehen, wie ihre Herzen gestärkt werden – so Gott will, erhaben ist 
Er.  
O Gott, der das Buch herabsandte das die Wolken wegziehen lässt und der die 
Parteien besiegt, der den Niedergang der Amerikaner und ihrer Verbündeten 
[herbeiführt]. O Gott bringe ihnen Niederlagen, erschüttere sie, unterstütze uns gegen 
sie O Mächtiger, O Nobler.826 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
826  Der gesamte letzte Abschnitt ist identisch mit der Erklärung der al-Quds Brigade. 
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22. Memorandum827 bezüglich Einzelheiten der Geheimoperation des Scheichs 
Usama b. Ladin – möge Gott ihn Beschützen. 
 
Der Gott der erhabene sagt: „Gott hat von den Gläubigen ihre eigene Person und ihr 
Vermögen dafür erkauft, daß ihnen das Paradies gehört, insofern sie auf dem Weg 
Gottes kämpfen und so töten oder getötet werden, das ist ein Ihm obliegendes 
Versprechen in Wahrheit in der Tora und im Evangelium und im Koran. Und wer hält 
seine Abmachung treuer als ein Gott? So seid froh über das Kaufgeschäft, das ihr 
abgeschlossen habt. Und das ist der großartige Erfolg.“828 
 
Gemäss den Anweisungen unseres amÐrs829 Usama b. Ladin – möge Gott ihn 
beschützen – bezüglich des Abzielens auf Erdöl-Komplexe830 – möge Gott seinen 
Einfluss nehmen – die für eure Brüder, die Mudschahidin, in einer vertraulichen 
[Direktive] des Scheiches Usama b. Ladin [ausgesprochen wurden] – möge Gott ihn 
beschützen – [geht hervor] die Art der operativen Durchführung gegen einen der Öl-
Kompexe,831 welche die Kreuzfahrer mit Öl versorgen und anschliessend dessen 
veröffentlichte Erklärung über die gesegnete Geheim-Operation832 des Scheichs 
Usama b. Ladin – möge Gott ihn beschützen –  klären wir die folgenden Tatsachen: 
 
Die gesegnete Operation begann am Freitagmittag, den 26. des Monats Gottes, al-
MuÎarram,833 des Jahres 1427834 der Hidschra, um viertel vor drei erstürmten die 
Mudschahidin die grösste Öl-Raffinerie der Welt, eine der Öl-Anlagen835 zur 
Raffinierung von Öl und Gas in der Stadt BaqÐq im Osten der Arabischen Halbinsel. 
Der Einfall geschah an den rückwärtigen Toren der Anlage, infolgedessen wurde der 
Fahrer des Jeeps [der Wachmannschaft] getötet, sowie der Träger des 
                                                 
827  Dieses Memorandum wurde zuerst in den üblichen Foren als PDF- und WORD-Dokument 
online gestellt. Am 08.02.2007 wurde die 30. Ausgabe der Stimme des Dschihad veröffentlicht, das 
Memorandum und die Erklärung waren jedoch bereits seit dem 25.06.2006 online.  
828  9:111 
829  Unseres Befehlshabers. 
830  al-maÒÁliÎ an-nafÔÐya: maÒlaÎa (Sg.) ist eigentlich ein Gut, ein Interesse, eine Angelegenheit. 
Die Herleitung (w.: „ölige“ Interessen) stammt von staatlichen Komplexen (maÒÁliÎ al-ÎukÙmÐya – 
governmental agencies), die die Unterabteilungen der ARAMCO bezeichnen 
831  W.: gegen eine der Interessen des Öls. 
832  Die Verwendung des Wortes Èazwa (Operation, Überfall, Beutezug, Kampf – Razzia) ist ein 
direkter Bezug auf die Èazwa des Propheten.  
833  24.02.2006 
834  Im Original ist die Jahreszahl vollständig ausgeschrieben. 
835  iÎdÁ al-muÝÁmal 
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Maschinengewehrs (Kaliber 50), die für das Tor [verantwortlich waren]. Dann 
betraten die Mudschahidin die Anlage und durchkämten diese836 und töteten einen 
weiteren Soldaten und verwundeten zahlreiche von ihnen,837 die übrigen ergriffen die 
Flucht und liessen alles zurück, daraufhin öffneten die Mudschahidin das Tor für die 
glaubensbekennenden Brüder (der Glaubenszeuge (AbÙ al-BarÁÞ an-NaÊdÐ) ÝAbdallah 
ÝAbd al-ÝAzÐz ÞIbrÁhÐm at-Tai YaÊrÐ), dann der Glaubenszeuge (ÝAwra an-NaÊdÐ) 
MuÎammad ÑÁliÎ MuÎammad al-Çay×838) – möge Gott sie als Glaubensbekennende 
annehmen – dann nach weiteren 500 Metern gab es ein weiteres Tor, das für die 
Mudschahidin nicht schwer zu öffnen war, nachdem die Wachen die Flucht egriffen 
hatten; danach gelangten die Glaubensbekenner-Brüder ins Innere der Anlage, die 
angreifenden Brüder zogen sich zurück, dann folgte die Explosion.839 
Und danach zogen sich die Mudschahidin – Gott sei gepriesen – aus dem Ort (an dem 
die Operation durchgeführt wurde) zurück840, trotz Schwierigkeiten des Terrains, der 
verschärften Sicherheitsmaßnahmen und der anschliessenden Sicherheitscheckpoints. 
Und wir weisen auf die Falschmeldungen der verkommenen Propaganda hin, die 
beinhalteten, dass unsere Operation vereitelt wurde und dass sich die Explosion 
zweier Autos am Tor ereignete – das sind alles völlig haltlose Lügen und enthalten 
kein Körnchen Wahrheit. 
Und diesem Bericht ist der schariatrechtliche Entscheid für diese und andere 
Operationen beigefügt, in Bezug auf die Öl-Komplexe, vom gefangenen Scheich ÝAbd 
al-ÝAzÐz b. RašÐd aÔ-ÓawÐlÝÐ al-ÝAnzÐ – möge Gott ihn befreien – unter dem Titel 
Rechtlichsentscheid über das Abzielen auf  Erdöl-Komplexe.841 
Denn wir – durch Lobpreisung Gottes – sind viele für diese gesegnete Art der 
Operation und wir bekräftigen unsere Entschlossenheit zum Vertreiben der Kräfte des 
Kreuzes und der Götze und um den Raub derer, die die Reichtumer der Muslime 
gestohlen haben zu stoppen, und derer, denen sich der Götze aneignet, für ihre Herrn, 
                                                 
836  W.: Durchkämten die Zone. 
837  W.: verwundeten zahlreiche von den Soldaten/Wachmännern. 
838  Nummer acht auf der Lister der 36 Gesuchten – die saudischen Behörden bestätigten seinen 
Tod am 24.02.2006. 
839  durch die Selbstmordattentate der Glaubensbekenner-Brüder. 
840  W.: setzten die Mudschahidin – gepriesen sei Gott – den Rückzug aus dem Schlachtfeld um. 
841  Îukm istihdÁf al-maÒÁliÎ an-nafÔÐya; 63 Seiten über das Gut “Öl” und in welche Richtung die 
Verwendung für die Araber laufen sollte. War auf einigen einschlägigen Websites zu beziehen, 
darunter http://www.tajdeed.org.uk/forums/, http://www.ikhwan.net/vb/ und andere (nefti.doc – siehe: 
http://www.archive.org/download/Nafti22/Nefti.doc). Bei dem Autor handelt es sich um ÝAbdallÁh b. 
NÁÒir ar-RašÐd, einem der Hauptideologen der AQAP und Verfasser der in der SAG erschienen Reihe 
„Jurisprudenz des Dschihad“ (fiqh al-ÊihÁd). 
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die Kreuzfahrer, und um das Land der Muslime zu befreien und um die Aufrichtung 
der Scharia und die Verwirklichung seiner Angelegenheiten und um die Arabischen 
Halbinsel von den mushrikin zu befreien, so wie es unser Herr und unser Propheten 
Muhammad – Gott schenke ihm Friede und Heil – befohlen hat. 
Wir werden unsere Angriffe nicht stoppen, bis dass unsere Lagerplätze aufgeräumt 
sind. 
 
„Und Gott ist in seiner Angelegenheit überlegen. Aber die meisten Menschen wissen 
nicht Bescheid.“842 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
842  12:21 
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23. Memorandum843 bezüglich den letzten Behauptungen der SalÙl Regierung, dass 
sie Mitglieder der Medien-Abteilung844 der Organisation der al-Qa’ida verhaftet 
hätten und bezüglich den Zwietracht schürenden845 Verleumdnungen gegen die 
Unterstützer der Mudschahidin im Internet. 
 
„O ihr, die ihr glaubt, wenn ein Frevler mit einer Nachricht zu euch kommt, so stellt 
es eindeutig fest, damit ihr nicht (einigen) Leuten in Unwissenheit etwas antut und 
dann bereuen müsst, was ihr getan habt.“ 846 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, das Ende gehört den Gottesfürchtigen, keine 
Feindseligkeiten ausser gegen die Unterdrücker, Heil und Friede sei mit dem Imam 
der Mudschahidin, dem Anführer der Einzigartigen und mit seiner Familie und mit 
denen, die folgen und wer ihnen mit guten Taten nachfolgt bis zum Tag des 
Gerichts.847 
Hinsichtlich dessen, was die Medien [in] diesen Tagen berichteten bezüglich der 
Verhaftung von vierzig Personen, denen nachgesagt wurde, sie seien Unterstützer der 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel, und dass darunter jene sein 
sollen,848 die die neuesten Daten849 [der al-Qa’ida im Internet] veröffentlich haben. 
Wir versichern dass die Behauptungen nur Lug und Trug der apostatischen 
verkommenen Regierung sind und dass die Medien-Abteilung davon nicht betroffen 
war – mit Gnade von Gott – von den letzten willkürlichen Zugriffen und 
Verhaftungen, die Leute treffen, die damit nichts zu tun haben.850 Sogar der TV-
Sender al-Arabiya851 gab bekannt, dass sich unter den Verhafteten Imame aus 
                                                 
843  Eigentlich das 22. Memorandum, siehe 21. Memorandum. 
844  Der Globalen Islamischen Medien Front (GIMF) 
845  misÝarÐ: Zwietracht schüren 
846  49:6. Khoury vermerkt: „wer aufhört sich selbst in den Vordergrund zu schieben, zeigt 
Ehrbietung und Respekt, und dies ist ein Zeichen der wahren Gottesfurcht“. 
847  Vgl. 20. Memorandum 
848  Dass, wer verhaftet wurde, diejenigen seien, die Daten verbreiteten– saqaÔa: darunter fallen, 
hier: betroffen sein 
849  iÒdÁrÁt: gemeint ist jegliche Form von Veröffentlichung, Erklärung und Bekanntgebung. Über 
Web-Hosts und Fileservice-Servern werden Daten zum Herunterladen angeboten, diese, teilweise 
hunderte Links umfassende, „Posts“ werden in den einschlägigen Foren bekanntgegeben. Diese Daten 
reichen von WORD- und PDF-Dokumenten bis hin zu eigenen Videoclips und selbst geschriebenen 
Programmen und Datenkombinationen. 
850  W.: die weder Kamelin noch Kamel [besitzen]? – eine Redensart, in etwa: die nichts damit zu 
tun haben; in keinerlei Zusammenhang mit diesen Ereignissen gebracht werden können; die über keine 
Verbindung dazu verfügen. 
851  Im arabischen Original steht statt „al-ÝArabiya“ eine gängige Bezeichnung im Sinne einer 
Beleidigung: „al-ÝIbriya“ („die hebräische Sprache“). In den Foren wird diese Bezeichnung für den 
Sender al-ÝArabiya oft verwendet und unterstellt dem Sender (wie auch anderen arabischen Medien) 
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Moscheen befinden!! Wir betonen hier nachdrücklich, dass das Apostaten-Regime 
den Krieg, gegen alles, was islamisch in diesem Land ist, angefangen hat; [sie haben] 
sogar einen [ihrer] Agenten [verhaftet], der seine apostatischen Meister lobpreist! Das 
ereignete sich im letzten Fall [der betroffene war] ihr Gefolgsmann MuÎsin al-
ÝAwÁÊÐ.852 Und die jüngsten Anschuldigungen, was sind sie, ausser um die 
Unterstützer der Mudschahidin in Angst zu versetzen das Internet zu benutzen! Wir 
versichern, wir werden geradlinig nach vorne gehen was das Veröffentlichen853 
unserer Erklärungen und unserer Video- und Audio-Dateien in der Zukunft angeht – 
mit der Erlaubnis Gottes. Wir bringen den al-muwaÎÎidÐn854 als Überraschung die 
gute Nachricht, das bald ein exklusiver Teil der Serie „damÁÞ lan taÃÐÝ“855 
fertiggestellt sein wird, der die Brust gläubiger Leute wieder heil machen856 und die 
Ungläubigen und Heuchler mit Zorn erfüllen wird – Kraft Gottes und Seiner Macht. 
Was die letzte Behauptung bezüglich der Verhaftung857 unserer Brüder im Stadtviertel 
al-YarmÙk betrifft und der Versuch das al-Hesbah-Forum858 damit in Zusammenhang 
zu bringen, ist in sich eine Beleidigung oder Ergebnis einer behaupteten Infiltration 
                                                                                                                                            
eine gezielte Kontrolle seitens einer „kreuzfahrerisch-zionistischen“ Allianz. So z.B. folgender Post im 
al-ekhlaas Forum: „Die Organisation der al-QÁÝida in Kuwait!! Bald auf al-ÝIbriya“, 
http://alekhlaas.net/forum/showthread.php?t=120526 (02.01.2008). 
852  MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ ist ein Spion, bzw. ein Agent des saudischen Königshauses, bzw. ein 
Mittelsmann (Vgl.: 7. Memorandum). Er wird in zahlreichen Dschihad-Schriften erwähnt, so schreibt 
z.B. YÙsuf al-ÝUyarÐ, in seiner Schrift al-Îamlat al-ÝÁlamiyya l-muqÁwamat al-ÝadwÁn (weltweite 
Kampagne für den Widerstand gegen die Aggressionen): „es sagte seine Emminenz Safr (ein 
schiitischer Saudi aus der Ostprovinz), der im Gefängnis verstarb – möge Gott ihm Gnädig sein – er 
verstarb durch das Einwirken von MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ und ÝAbd al-ÝAzÐz al-QÁsim (...).“ (S.23) 
 Auch in einem Konvolut von Erklärungen der Organisation der al-Qa’ida im Land der zwei 
Ströme findet MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ seine Erwähnung, dort heisst es sinngemäss über Informanten und von 
„Heuchlern dieser Geimeinde, so ist dieser Gefolgsmann [zu erwähnen] der Àl SalÙl (al-ÝAwÁÊÐ), der 
seinen Meistern eine Verschwörung erlaubte, dass al-MaqdisÐ zurück [ins Gefägnis] kam.“ (S.212) 
 Interessanterweise findet sich die exakt gleiche Passage in einem gesammelten Werk der 
Reden und Predigten des Löwen des Islam, dem Scheikh AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ (al-aršÐf al-ÊÁmÝ li-
kalimÁt wa-ÌiÔÁbÁt asad al-islÁm) (zu finden auf S.340) 
853  Eigentlich “posten” 
854  Den Einheitsbekennern, den Anhänger des tawÎÐd, wobei sich die Wahhabiten als die ersten 
und eigentlichen Einheitsbekenner verstehen. 
855  In etwa: Blut, das nicht verschwendet werden wird – Teil 1 und 2 wurden 2003/2004 
veröffentlicht. 
856  Anlehnung an 9:14 
857  suqÙÔ: in dem Fall wohl Verhaftung oder: was die Verhaftungen unserer Brüder betrifft 
858  http://www.al-hesbah.org/v/  Das Hesbah-Forum ist eines der zahlreichen radikal-
islamistischen Foren, die seit Jahren als Informationsplattform für Aktivisten und Sympathisanten 
dienen. Nicht nur werden hier aktiv Links zum Herunterladen verschiedener Daten angeboten, sondern 
–und das ist von Bedeutung – werden in diesen Foren Vorschläge, Ideen und Fragen publik gemacht 
und dementsprechend gehandhabt. Bemerkenswert ist jedoch, dass nachdem das Forum mitte 2006 
scheinbar gehackt wurde wieder online ging. Dabei wurden alle vorhanden Accounts gelöscht und 
seitdem ist es sehr schwierig dort zutritt zu erhalten, da die Registration geschlossen ist. Vgl.: 
„Intelligence War Breaks out on the Jihadi Forums” von Stephen Ulph (http://www.jamestown.org – 
11.04.2006.)  
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[der al-Qa’ida Organisation]. Wir versichern jedoch, dass es sich dabei um erfundene 
Behauptungen handelt. Wir können über unsere Brüder des al-Hesbah-Forums859 
nichts, ausser Gutes weitergeben. Selbst wenn wir theoretisch annehmen würden, dass 
sie [unsere Organisation] infiltriert hätten, so wie es behauptet wird, so wurden 
jegliche Vorsichtsmaßnahmen diesbezüglich bereits getroffen; die Verhaftung der 
Brüder steht nicht im Zusammenhang mit dem Internet! Die Brüder des al-Hesbah-
Forums haben herrvoragende Dienste für den Dschihad und die Mudschahidin 
geleistet und alle [Leute] bescheinigen ihnen dies – sie sind in keinster Weise wie z.B.  
jener, der öffentlich, während eines seiner Interviews, mit seiner Agententätigkeit für 
Scotland Yard prahlte während er seine Feindseligkeit gegenüber der Einheit Gottes 
und gegenüber den Einheitsbekennern bekundete und die Verehrung von Grabstätten 
verteidigte.860 Dieser Aktion861 haben wir keinerlei Reaktion entgegengebracht, denn 
wir haben aus früheren Ereignissen gelernt, was [diese Aussagen] verursachen können 
bei den Gemütern! Wir sind uns sicher, dass dieser Mann seine offenen Rechnungen 
mit uns begleichen wollte, auf diesen verabscheuungswürdigen Weg. Wir versichern, 
dass die Organisation der al-Qa’ida al-Dschihad auf der Arabischen Halbinsel dieser 
Person bezüglich eine klare Haltung einnimmt. Der Scheikh ÝAbd al-ÝAzÐz aÔ-ÓawÐlÝÐ 
al-ÝAnzÐ862 – möge Gott ihn befreien – hat bereits seine wahre Identität aufgedeckt, 
seinen Unglauben und sein Abschweifen [vom Glauben] illustriert, ebenso hat dies 
unser Bruder, der Mudschahid MuÎammad b. ÝAbd ar-RaÎmÁn as-SuwaylamÐ (AbÙ 
MuÒÝab an-NaÊdÐ) [getan] – möge Gott ihm gnädig sein –, so wie es [über ihn, den 
Heuchler] in der Schriftensammlung des AbÙ MuÒÝab an-NaÊdÐ zu finden ist. Wir 
raten den Unterstützern des Dschihad und der Mudschahidin zur Vorsicht, damit diese 
jenen nicht zuviel an Gewicht beimessen, die versuchen einen Keil in die Reihe der 
Mudschahidin zu treiben und Ungewissheit bei den Unterstützern der Mudschahidin 
zu verursachen. „Und Gott ist überlegen in seiner Angelegenheit aber die meisten 
Menschen wissen nicht Bescheid.“863  
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
859  šabakat al-Îisba 
860  Das gilt als shirk. Die Gräber- und Heiligenverehrung ist verboten, denn man könne von der 
Verehrung Gottes abgelenkt werden. Vgl. z.B.: SAG No.8, S.3-4. 
861  al-Èamz wa-l-lamz 
862  Vgl.: Memorandum der 30. Ausgabe der SAG, die am 8.2.2006 veröffentlicht wurde, das 
Memorandum, das nach den Anschlägen auf die Abqaiq Öl-Anlage verfasst wurde (Februar 2006), 
wurde unabhängig einer neuen Ausgabe der SAG in den üblichen Foren gepostet. Diese Person wird 
als Autor einer Schrift zur rechtlichen Legitimierung der Anschläge genannt. 
863  12:21 
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Erklärung zum Tod des Scheichs AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ864 
 
Gott, erhaben ist Er, sagt: „Halte diejenigen, die auf dem Weg Gottes getötet wurden, 
nicht für tot. Sie sind vielmehr lebendig bei ihrem Herrn, und sie werden versorgt, 
und sie freuen sich dabei über das, was Gott ihnen von seiner Huld zukommen ließ. 
Und sie erwarten die, die hinter ihnen (nachgekommen sind und) sie nicht eingeholt 
haben, voll Freude darüber, daß auch sie nicht zu befürchten haben und nicht traurig 
sein werden.“865 
Wer Muhammad dient, Muhammad aber ist gestorben866 – wenn man sich aber daran 
hält und Gott verehrt, Gott ist lebendig und stirbt nicht! So und nicht anders ist der 
Brauch867 Gottes mit seinem Dienern.  Der Scheikh AbÙ MuÒÝab [az-ZarqÁwÐ] machte 
sich auf, um [dem Beispiel] der zahlreichen Anführer vor ihm [zu folgen], die es 
durchwegs in der glorreichen islamischen Geschichte gegeben hat, die das, zu was sie 
in der Lage waren, in den Dienst ihrer Religion stellten, damit jene, die nach ihnen 
                                                 
864  Nicht nur die SAG kondolierte zum Tode von az-ZarqÁwÐ, der wie andere Größen des 
internationalen Dschihad vor allem im Internet wie eine Ikone verehrt wird. So verkündete 
beispielsweise ebenfalls MullÁ MuÎammad ÝUmar, der legenumwobene Anführer der Taliban in 
Afghanistan, in einem „Brief aufgrund des Glaubensbekenntnisses des Scheichs AbÙ MuÒÝab az-
ZarqÁwÐ“ der islamischen umma sein Mitgefühl und die Notwendigkeit den Kampf fortzusetzen. Siehe 
dazu: ÝUmar, MullÁ Muhammad, al-LaÊnat al-iÝlÁmiyat li-ImÁrat AfÈÁnistÁn al-IslÁmiya, 
Stellungsnahme Nummer 19, 13 ÊumÁdÐ al-ÙlÁ, 1427 (www.tawhed.ws – 24.12.2007). 
865  3:169-170 Khoury – im original Text werden zwar beide Verse der dritten Sure (Àl ÝImrÁn ) 
des Koran angegeben, jedoch fälschlicherweise als 169. Vers der dritten Sure ausgegeben. Explizit in 
Klammern erscheint dazu die Angabe Àl ÝImrÁn:169.  Vgl.: 17.Memorandum 
866  ÒaÎÐÎ BuÌÁrÐ (3394). Die Dschihadis haben jedoch einen gravierenden Fehler beganngen, 
denn im arabischen Original heisst es: man kÁna yuÝbidu MuÎammad fa-inna MuÎammadan qad mÁta. 
Bei BuÌÁrÐ und in anderen Quellen steht: man kÁna yuÝbidu MuÎammadan – Muhammad ist somit 
eindeutig akkusativisch und nimmt eine klare Bedeutung des wer Muhammad dient  ein. Die Lesart der 
Dschihadis würde wessen Knecht Muhammad ist bedeuten und stellt einen gravierenden Fehler dar. 
Denn diese Strömung, die die Mushrikin bekämpft, und stets den reinen Zugang zu Gott proklamiert, 
würde dadurch ihre eigene Ideologie verfremden. Nicht Muhammad soll angebetet werden, sondern 
Gott. Denn sonst könnte der Gläubige – wissentlich oder nicht – von Gott „abgelenkt“ (und zum 
mushrik) werden. Es geht um die Vermeidung des shirk: Gott etwas beizugesellen und daher Gott nicht 
mehr in reiner Form zu verehren (also nicht im Sinne des tawÎÐd), im Koran wird diesbezüglich 
folgende Stelle angeführt, die in der Form bei der Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen 
verwendet wird: „Sprich: Mein Gebet und meine Kulthandlungen, mein Leben und Sterben gehören 
Gott, dem Herrn der Welten. Er hat keinen Teilhaber (lÁ šarÐk lahÙ). Dies ist mir befohlen worden, und 
ich bin der erste der Gottergebenen“ (6:162-163).  Dieser Hadith wird z.B. von dem Gelehrten al-
ÍawalÐ auf seiner Homepage (www.alhawali.com/) angeführt und er stellt u.a. einen klaren Kontext 
zum Koran her: „Du wirst gewiss sterben, auch sie werden sterben“ (39:30). Khoury bemerkt dazu: Der 
Tod ist das Los aller Menschen, aber die Vergeltung im Jenseits fällt je nach der Beziehung der 
Menschen zu Gott, nach ihrem Glauben und ihrem Gehorsam aus. Weiter stellt al-ÍawalÐ einen 
direkten Bezug zu 3:144 her: „MuÎammad ist nur ein Gesandter. Vor ihm sind etliche Gesandte 
dahingegangen. Werdet ihr denn, wenn er stirbt oder getötet wird, auf euren Fersen kehrtmachen? Wer 
auf seinen Fersen kehrtmacht, wird Gott nichts schaden können. Und Gott wird (es) den Dankbaren 
vergelten.“ 
867  sunna 
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kommen, den Weg vollenden. Der Dschihad wird nicht durch sie [mit ihrem Tod] 
aufgehalten werden, denn der Dschihad setzt sich fort bis zum Tag der Auferstehung, 
so wie es unser Prophet – möge er die größte Güte des Heils868 erfahren – sagte, damit 
diese Nachricht ein Ansporn sei, damit dort eine Wahl für einen Nachfolger getroffen 
wird, der dem hervorragenden Vorgänger869 [gerecht sein] wird; denn das ist eine 
Tatsache für die tanzenden und jubelnden Hunde der Römer!870 Denn dies wird nichts 
an der bitteren Realität [der Römer] ändern, Scheikh AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ hat alle 
Planungen vereitelt, die Banknoten vernichtet871 und die Amerikaner im Morast der 
wirtschaftlichen, miliärischen und innenpolitischen Krisen ertränkt; er hat die 
Verbreitung der böswilligen Kreuzfahrer aufgehalten, und wenn nicht durch Gott, 
dann durch diesen Mann, damit wir die Hurereien der Römer872 und deren 
Abartigkeiten entdeckt haben, die mit ihren Panzern und Flugzeugen auf dem Boden 
der Arabischen Halbinsel machen was sie wollen und sie töten und entweihen 
unverletzliches873. Wir werden seine Verdienste für den Dschihad und die 
Mudschahidin auf dem Boden Muhammads nicht vergessen. Auf in die Ewigkeit des 
Paradieses, o AbÙ MuÒÝab, möge Gott dich in die Reihen der Glaubensbekenner 
aufnehmen, o Gott belohne uns in unserem Unglück und für dein Beispiel, so 
vergießen die Weinenden Tränen und Aufrichtigkeit für die islamische umma, als 
Zeichen des Stolzes für einen Anführer deiner Größe, der Ritter der Beutezüge in der 
Zeit der Fehlleitung und Schande. Gott ist am größten874 und Gottes macht sei mit 
seinem Gesandten und mit den gläubigen. 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
868  Im Original im doppelten Ausdruck. 
869  salaf 
870  Die „Römer“ im historischen Kontext stellt in den diversen Bin Laden und sonstigen 
Schriften ein klares Feindbild dar. Gemeint ist damit der „Westen“, vor allem unter der Führung der 
Vereinigten Staaten. Seit einiger Zeit gibt es in den zahlreichen Dschihad Videos aus dem Irak, die von 
al-FurqÁn veröffentlicht werden, eine Medienabteilung des „islamischen Staates Irak“ unter der 
Führung der al-Qa’ida,  eine regelrechte Reihe: „die Hölle der Römer und der Apostaten im 
Zweistromland“ (ÊaÎÐm ar-RÙm wa`l murtadÐn fÐ bilÁd ar-rafidayn). 
871  Das immense monetäre Volumen, dass die USA aufbringen müssen, sei Ergebnis von az-
ZarqÁwÐs Aktivitäten. Allgemein ist oft von dem „Ende des amerikanischen Imperiums“ die Rede, mit 
dem ebenfalls das Finanz-System niedergehen sollte, somit hat az-ZarqÁwÐ einen erheblichen Teil im 
Kampf gegen die „amerikanischen Aggressoren“ aufgebracht. 
872  ÝahirÁt ar-rÙm: “a reference to the presence of female American soldiers on Saudi soil for over 
a decade. The fact that Saudi Arabia was defended by American women in the Gulf war was viewed as 
emasculation of its male population, especially the armed forces, a theme that is regularly reiterated in 
Jihadi discourse”, vgl.: Al-Rasheed, Madawi: Contesting the Saudi State – Islamic Voices from a New 
Generation, Cambridge University Press: Cambridge 2007, S.166. 
873  al-ÎurmÁt; Vgl. 6.Memorandum 
874  allÁhÙ akbar 
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Erklärung bezüglich der jüngsten Entwicklungen und Ereignisse875 
 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der 
Propheten und der Gesandten, unserem Herrn Muhammad, mit seiner Familie und all 
seinen Gefährten. 
 
Die saudische Apostaten-Regierung hat den Krieg gegen die Löwen der Einheit 
Gottes auf der Halbinsel Muhammads nicht eingestellt, so dass sechs der Löwen der 
Einheit Gottes das Glaubenszeugnis ablegten und der siebte von ihnen gefangen 
genommen wurde – möge Gott ihn früher als später freilassen – bei der Schlacht in 
an-NaÌÐl in Riyad – Wir bitten Gott dass er sie bei den Glaubensbekennern einreihen 
und dass er ihnen das erhabenste des Paradieses der Paradiesgärten verleihen möge – 
sie erhielten das, nach dem sie sich sehnten. Wir sprechen unseren Brüder der al-
BašÁÞir876 [Organisation] unser Beileid aus, und ermahnen sie zur Geduld und zum 
Fortsetzen der Arbeit. So wie wir ihren Zusammenschluss mit der Organisation der al-
Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel willkommen heissen, da die Anstrengungen 
miteinander verflochten und die Ziele vereint sind und in Anbetracht der einfallslosen 
Lügen, die von den Hochstaplern der Apostaten-Regierung in die Welt gesetzt worden 
sind, die es nicht unterlassen können, die Lüge [zu verbreiten], dass die Brüder der al-
BašÁÞir [Organisation] geplant hätten ein Einkaufszentrum in die Luft zu jagen!! 
Welcher Depp glaubt denn das und das was [bereits] in ihrer Rede [an vermeintlichen 
Information] ausgegeben, das jedoch geändert wurde. Hat denn nicht der offizielle 
Sprecher des Innenministeriums gesagt, dass sie entschlossen waren eines der 
Hauptquartiere der Sicherheits[kräfte] ins Visier zu nehmen!! (Und das ist 
selbstverständlich eines der Hauptquartiere, die gegründet wurden für den Krieg 
gegen den Dschihad und die Mudschahidin). Also warum dieses Getue,877  und nach 
dieser Schlacht stellte der verblödete Götze ÝAbdallÁh den Löwen des Dschihad auf 
der Arabischen Halbinsel sein Angebot [in Form einer] Amnestie aus, ebenso wie er 
                                                 
875  Dieser taqrÐr erschien bisher in keiner Ausgabe der SAG und liegt in einem der zahlreichen 
Foren zum Herunterladen bereit. In einer Sammel-File, die alle taqarir und bayanat beinhaltet und die 
es bei qa3doon.net zum herunterladen gibt, erschient dieser taqrir, mit dem gleichen Datum und Inhalt, 
unter der Überschrift „Erklärung bezüglich des Überraschungsangriffs im Stadtviertel an-NaÌÐl.“ 
876  Eine unbekannte Organisation, die ähnliche Ziele mit ähnlichen Mitteln im Kampf gegen das 
saudische Königshaus unternahm, insofern ist eine Vereinigung von al-BašÁÞir und al-QÁÝida der 
Arabischen Halbinsel nicht verwunderlich. In einem Video der al-BašÁÞir Organisation ist ein Logo 
eingeblendet, das den Schriftzug „Kampagne der islamischen Vereinigung gegen die Götzen“ trägt. 
877  taÌabbaÔ 
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jenen, die sich freiwillig der Apostaten-Marionetten-Regierung ergeben, [dieses 
Angebot] vorgibt. Und dieser Schritt ist ein [weiterer] Beleg für die Nervösität und 
die Angst, die sie, die Apostaten-Regierung, spüren; wenn die Logik der Gewalt 
schon nicht funktioniert, so ist das Bekanntgeben dieses Vorschlages, der schwindet 
und verbleicht und das voherige Versagen [des Amnestieangebotes] untermauert! 
Wir sagen dazu kein Aufgeben! Denn was den Sieg oder die Schahada878 angeht, so 
ist dieser Weg der Weg der Propheten und Aufrichtigen,879 der Weg der Toten, des 
Blutes und der Prüfungen.880 Wir bitten Gott, dass er sich von unserem Blut bedienen 
möge, bis er zufrieden ist, so wie es unsere Brüder der Muslime auf der Arabischen 
Halbinsel dringend empfehlen für jene, die den Dschihad wollen. Unter ihnen sind 
jene, die nicht den Zusammenschluss mit der Organisation abwarten, bis der Dschihad 
errichtet ist,881 denn ohne euch schalten und walten882 die Kreuzfahrer, wie es ihnen 
gefällt, auf den Boden der Halbinsel Muhammads. So verbrennt die Erde, die unter 
ihren Füssen sich befindet, lasst sie darin schmoren883, beschliesst eure 
Entschlossenheit und wandelt stellvertretend für Gott. Wir werden nicht den 
gesegneten Überfall auf YanbuÝ884 vergessen, der von den Söhnen der al-AnÒÁrÐ885 
unternommen wurde – möge Gott sie eingereiht haben. Für diejenigen, die nähere 
Informationen in Erfahrung bringen wollen, die Stimme des Dschihad und das 
                                                 
878  Das ist ein Novum. Bisher wurden stets die Umschreibung eines der „beiden schönsten 
Dingen (al-Îusayn)“ würde die auf dem Wege Gottes kämpfenden ereilen. Vgl. 16. und 19 
Memorandum: „Die Mudschahidin auf der Arabischen Halbinsel Wandeln für das, was sie Gott 
versprachen, in dem sie dem Dschihad auf seinem Weg [folgen], bis ihnen eines von den beiden 
schönsten Dingen gewährt wird.“ Es reflektiert eine gewisse Verzweifelung oder eventuell das, was ich 
eine  „Evolution der Wahrnehmung“ nennen würde. Das Ziel, eines der „beiden schönsten Dinge“ zu 
erhalten wird nun konkret in Aussicht gestellt: es ist der Sieg – oder eben der Erhalt (nÁla) der 
Schahada (z.B. 8. Memorandum). Diese Grundhaltung vernetzt sich zunehmends mit der 
emotionsgeladenen Propaganda, die den jungen Kämpfern die Notwendig einer Teilnahme am 
Dschihad als Verteidigung der geschundenen Sunniten und ihren Frauen und Kindern als 
Notwendigkeit darstellt mit dem Endergebnis Sieg oder der Erhalt der Schahada! 
879  Vgl.: 9:12; 17:25; 21:72; 66:10. Der Begriff aÒ-ÒÁliÎ ist mit Ibn Taymiyya assoziert, der 
diesen mit dem Begriff der Òiddiq, die die Wahrheit suchen, und dem ŠahÐd vereint.  
880  ibtilÁÞ: Prüfung. Vgl. Bayan bezüglich der Gefangennahme az-ZahrÁnÐ und weitere taqarir, so 
etwa taqrir 16. Diese Prüfung gilt für das Gefängnis insbesondere, denn hier gilt es Stanhaftigkeit 
Gottes zu erfahren und sich zu widersetzen. ‚In freier Wildbahn‘ ist die Prüfung ebenso von 
Bedeutung, denn diese bedingt den Glauben sich als Handelnder, ja als Agent, auf dem Weg Gottes zu 
befinden und so werden jegliche Hindernisse und Schwierigkeiten als Prüfung, Experiment oder gar als 
Test definiert, die Gott den gläubigen aufgibt. Die Umwelt, d.h. die Menschen die gegen die 
Mudschahidin vorgehen, aber auch die Opfer, die „Kollateralschäden“ werden somit hingenommen.  
881  D.h. wohl soviel wie: Wartet nicht euch der al-Qa’ida anzuschliessen, wo doch der Dschihad 
präsent und notwendig ist – handelt! 
882  yasraÎÙna wa-yamraÎÙna 
883  a×ÌanÙ fÐhim 
884  Vgl.: 11. Memorandum. 
885  Name eines Stammes. 
QÁÝidat al-Dschihad 
Datum: 07.06.1427 (03.07.2006)        Nico Prucha 
207 
 
Trainingscamp des Schwertes publizierten diesbezüglich, was die Aufgabe erleichert 
und den Weg klarer macht. 
Und was euch angeht, die Nachkommen der Affen und Schweine886 auf der Halbinsel 
Muhammads, Gott hat für euch eine Truppe belassen, die auf dem Weg Gottes 
kämpft, die den Tod lieben, wie ihr das Leben liebt – bei Gott, bei Gott er wird nicht 
mit Guten entlohnen, [sondern] vernachlässigen und er wird uns nicht mit Leben fest 
verbinden, bis dass er euch ruiniert, euch und eure Sklaven der Àl SalÙl und ihre 
Entourage, die gegen die Mudschahidin losschlagen. Wir werden nicht unsere Helden 
vergessen, die den Boden Muhammads mit ihrem Blut, das sie rein lauter Blut 
getränkt haben, wie der Scheikh YÙsuf al-ÝUyairi887 und ÝAbd al-ÝAzÐz al-Muqrin,888 
ËÁlid ÍÁÊÊ,889 Faysal ad-DuÌayl,890 Badr as-SabÐÝÐ, SaÝÙd al-ÝUtaybÐ,891 ÑÁliÎ al-
ÝAwfÐ892 und Fahad al-FarÁÊ893 – möge Gott sie in den Reihen der Glaubensbekenner 
eingereiht haben – bei Gott ihre Rache ist nah „und Gott ist in seiner Angelegenheit 
überlegen. Aber die meisten Menschen wissen nicht Bescheid.“894 
Die letzte unser Bittgebete ist, dass das Lob Gottes sei, dem Herrn der Welten., möge 
Gott unserem Propheten Muhammad, seiner Familie und all seinen Gefährten Heil 
und Frieden schenken. 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
886  Vgl.: 6:145 (Verbot von Schweinefleisch); 2:65, 4:47, 7:163, 7:166 (Frevler werden in 
„verabscheute Affen“ verwandelt). 
887  Vgl.: u.a. Erklärung bezüglich der letzten Widerrufungen und diverse Fussnoten. 
888  Vgl.: 19. Memorandum und diverse Fussnoten. 
889  Vgl.: 8. Memorandum. 
890  Vgl. 9. Memorandum und diverse Fussnoten. 
891  Vgl.: Erklärung bezüglich der Operation des Glaubensbekenners SaÝÙd al-ÝUtaybÐ 
892  Vgl: 17. Memorandum. 
893  Vgl.: 5. Memorandum – Fussnote zu seinem Bruder ËÁlid. 
894  12:21 
QÁÝidat al-Dschihad 
Datum: 07.06.1427 (03.07.2006)        Nico Prucha 
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Erklärung bezüglich des Zusammenschlusses der al-BašÁÞir [Organisation] mit der 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel 
 
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, Heil und Friede sei mit dem edelsten der 
Propheten und der Gesandten, unserem Herrn Muhammad, mit seiner Familie und all 
seinen Gefährten. 
Gott, erhaben ist Er, sagte: „Gott liebt die, die auf seinem Weg kämpfen in einer 
Reihe, als wären sie ein festgefügter Bau.“895 
 
Wir bringen den Muslimen und insbesondere den Unterstützern des Dschihad die 
frohe Botschaft, dass die Brüder der al-BašÁÞir [Organisation] sich mit der tanÛÐm al-
Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel zusammenschliessen, Gottes ist das Lob und die 
Macht. Bereits in unserer vorigen Erklärung haben wir den Zusammenschluss der 
Brüder der al-BašÁÞir [Organisation] willkommen geheissen, da sich nun die 
Bemühungen896 miteinander verflechten bei diesem gesegneten Dschihad, um die 
Mushrikin von der Arabischen Halbinsel zu vertreiben. So sei glücklich, o umma des 
Islam, denn der Sieg steht definitiv bevor. 
Was euch betrifft, o Diener des Kreuzes, so teilen wir euch mit, was immer ihr 
verbrecherisches unternehmt, ihr und eure Sklaven der Àl SalÙl, Gott hat für euch 
eine Truppe belassen, die auf dem Weg Gottes kämpft, die den Tod lieben, wie ihr das 
Leben liebt – Gott ist der Grösste („doch Gott gehört die Macht, und auch seinem 
Gesandten und den Gläubigen. Aber die Heuchler wissen nicht Bescheid.“897) 
 
Organisation der al-Qa’ida auf der Arabischen Halbinsel.
                                                 
895  61:4, Khoury merkt an: “Im Gegensatz zu den Heuchlern und Versagern, die im vorigen Vers 
[Großen Abscheu erregt es bei Gott, daß ihr sagt, was ihr nicht tut] angeprangert werden, findet der 
Koran für diejenigen, die um Gottes willen kämpfe, Worte des Lobes.“ 
896  ÊuhÙd; Pl. von Dschihad (ÊihÁd). 
897  63:8; letzter Teil des Verses, der folgendermaßen beginnt: „Sie sagen: „Wenn wir nach 
Medina zurückkehren, werden sicher die Mächtigen die Schwächeren aus ihr vertreiben.““ 
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Anhang: Original Texte aus der Ñawt al-ÊihÁd 
 
bayÁn min al-muÊÁhidÐn fÐ ÊazÐrat al-ÝArab Îawla taÒrÐÎÁt wizÁrat ad-dÁÌiliya al-aÌÐra 
(25.08.1424) 
at-taqrÐr al-aÌbÁrÐ al-awwal: bi-šaÞn ÎÁdi×at as-SuwaydÐ (11.09.1424) 
bayÁn Îawla ÝamalÐyat muÊammaÝ aÒ-ÒalÐbÐyÐn fÐ iskÁn al-MuÎÎayÁ (20.09.1424). 
bayÁn Îawla tarÁÊuÝÁt al-mašÁÞiÌ (28.09.1424) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×ÁnÐ: bi- šaÞn ÎÁdi×at yawm al-ÝÐd wa-istišhÁd aš-ŠabÁnÁt wa-s-
SabÐÝÐ (03.10.1424) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×Áli×: bi-šaÞn iÎbÁÔ muÎÁwala irhÁbÐya ÎukÙmÐya (25.11.1424) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÌÁmis: Îawla mudÁhamat Îayy as-SalÐ (07.12.1424) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ as-sÁdis: Îawla istišhÁd al-muÊÁhid ÝÀmar aš-ŠahrÐ raÎimahÙ llÁh 
(18.12.1424) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ as-sÁbiÝ: Îawla mulÁbasÁt istišhÁd al-ÁÌ ÝÀmar aš-ŠahrÐ raÎimahÙ 
llÁh wa-iftirÁÞÁt MuÎsin al-ÝAwÁÊÐ ÝalÁ l-muÊÁhidÐn (15.01.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×Ámin: Îawla istišhÁd ËÁlid ÍÁÊÊ wa-IbrÁhÐm al-MazÐnÐ 
(26.01.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ at-tÁsiÝ: Îawla naÊÁt al-muÊÁhidÐn min ÎisÁr al-ÝAmÁrÐya 
(29.03.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÝÁšar: bi-šaÞn ÎÁdi×at al-QaÒÐm (05.04.1425) 
bayÁn bi-šaÞn sarÐyat al-Quds (10.04.1425)  
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÎÁdÐ Ýašar: bi-šaÞn tafÁÒÐl ÝamalÐyat sarÐyat al-Quds (11.04.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×ÁnÐ Ýašar: bi-šÁÞn kamÐn sarÐyat al-Quds (14.04.1425) 
bayÁn bi-taÎÆÐr al-muslimÐn min muÌÁlaÔat aÒ-ÒalÐbÐyÐn (18.04.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×Áli× Ýašar: bi-šaÞn iÌtiÔÁf muhandis Ôayaran amrÐkÐ wa-maqtal ÁÌar 
(24.04.1425) 
bayÁn bi-ÌuÒÙÒ al-asÐr al-amrÐkÐ “Paul Marshal Johnson” wa-šurÙÔ iÔlÁq sarÁÎihÐ 
(27.04.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ ar-rÁbiÝ Ýašar: bi-šaÞn naÎr al-asÐr al-amrÐkÐ Paul Marshal (Paul 
Johnson) (30.04.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÌÁmis Ýašar: bi-šaÞn istišhÁd al-qÁÞid AbÙ HÁÊir al-Muqrin wa-
iÌwÁnihÐ (02.05.1425) 
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at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ as-sÁdis Ýašar: bi-šÁÞn ÊarÎ RakÁn aÒ-ÑayÌÁn wa-NÁÒir ar-RÁšid wa-
istišhÁdihim (19.05.1425) 
bayÁn bi-šaÞn asr AbÙ SalmÁn FÁris az-ZahrÁnÐ (21.06.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ as-sÁbiÝ Ýašar: bi-šaÞn istišhÁd aš-šayÌ ÝÀÐsÁ ÝAwašin wa-l-ÁÌ  
MuÝaÊb ad-DawsirÐ (06.09.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×Ámin Ýašar: bi-šaÞn muwÁÊahÁt Îayy al-ËalÐÊ fÐ BarÐda 
(20.07.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ at-tÁsiÝ Ýašar: bi-šaÞn maqatal muhandis ittiÒÁlÁt brÐÔÁnÐ (02.08.1425) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÝišrÙn: bi-šaÞn maÝrakat Îayy an-NahÃa bi-šarq ar-RiyÁÃ 
(02.09.1425) 
bayÁn bi-šaÞn ÝamalÐyat sarÐyat aš-šahÐd SaÝÙd al-ÝUÔaybÐ (04.05.1426) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×ÁnÐ  wa-l-ÝišrÙn: bi-šaÞn aÎdÁ× madÐnat ad-DamÁm (07.08.1426) 
bayÁn bi-šaÞn Èazwat sarÐyat aš-šayÌ UsÁma b. LÁdin – ÎafaÛahÙ llÁh (26.01.1427) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ al-ÎÁdÐ wa-l-ÝišrÙn: bi-šaÞn tafaÒÐl ÝamalÐyat sarÐyat aš-šayÌ UsÁma b. 
LÁdin  ÎafaÛahÙ llÁh (28.01.1427) 
at-taqrÐr al-iÌbÁrÐ a×-×ÁnÐ wa-l-ÝišrÙn: bi-šaÞn iddiÝÁÞÁt al-ÎukÙmat as-salÙlÐ al-aÌÐra bi-
l-qabÃ ÝalÁ afrÁd min al-qism al-iÝlÁmÐ li-t-tanÛÐm wa-iftirÁÞÁt al-masÝarÐ ÝalÁ anÒÁr al-
muÊÁhidÐn ÝalÁ šabakat al-Internet (04.03.1427) 
bayÁn naÝÐ AbÙ MuÒÝab az-ZarqÁwÐ (14.05.1427) 
bayÁn bi-šaÞn at-taÔawwurÁt wa-l-aÎdÁ× al-aÌÐra (07.06.1427) 
bayÁn bi-šaÞn inÃimÁm al-bašÁÞir ilÁ tanÛÐm al-qÁÝida fÐ ÊazÐrat al-ÝArab (19.06.1427) 
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ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺃﺷﺮﻑ ﺍﳌﺮﺳﻠﲔ ، ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟـﻪ ﻭﺻـﺤﺎﺑﺘﻪ 
  : ﺃﲨﻌﲔ ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ 
 ﺍﺩﻋﻮﺍ ﺃﻧﻬـﻢ ﻓﻘﺪ ﺍﻃﹼﻠﻌﻨﺎ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺪﺟﻞ ﻭﺍﻟﺘﻠﺒﻴﺲ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﺟﺎﺀﺕ ﻤﺎ ﻭﺯﺍﺭﺓ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ﻣﺆﺧﺮﺍ ، ﻭﺍﳌﻮﺍﺩ ﺍﻟﱵ 
ﻋﺜﺮﻭﺍ ﻋﻠﻴﻬﺎ ، ﻭﺃﻭﳘﻮﺍ ﲢﻘﻴﻖ ﺇﳒﺎﺯﹴ ﺑﺬﻟﻚ ، ﻭﺣﺮﺻﺎ ﻋﻠﻰ ﺇﺯﺍﻟﺔ ﺍﻟﻠﺒﺲﹺ ، ﻭﻛﺸﻒ ﺍﻷﻛﺎﺫﻳﺐﹺ ﻭﺍﻷﻻﻋﻴﺐﹺ 
  :ﺍﻟﱠﱵ ﻗﺎﻣﺖ ﺎ ﻭﺯﺍﺭﺓ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ، ﻭﻋﻠﻰ ﺑﻴﺎﻥ ﺍﳊﻘﻴﻘﺔ ﻟُﻸﻣﺔ ؛ ﻓﺈﻧﻨﺎ ﻧﺒﻴﻦ ﻣﺎ ﻳﻠﻲ
  
ﻭﺃﻋﺪﻭﺍ ﳍﻢ ﻣﺎ }: ﺮ ﺍﷲ ﺑﻪ ﻋﺰ ﻭﺟﻞﱠ ﻓﻘﺎﻝ ﺇﻋﺪﺍﺩ ﺍﻟﻘﻮﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﺡ ﻭﺍﺟﺐ ﺷﺮﻋﻲ ﻋﻠﻰ ﺍﻷﻣﺔ ، ﺃﻣ  : ﺃﻭﻻﹰ
ﺍﺳﺘﻄﻌﺘﻢ ﻣﻦ ﻗﻮﺓ ﻭﻣﻦ ﺭﺑﺎﻁ ﺍﳋﻴﻞﹺ ﺗﺮﻫﺒﻮﻥ ﺑﻪ ﻋﺪﻭ ﺍﷲ ﻭﻋﺪﻭﻛﻢ ﻭﺁﺧﺮﻳﻦ ﻣﻦ ﺩﻭﻢ ﻻ ﺗﻌﻠﻤـﻮﻢ 
ﻭﻟﻴﺲ ﻟﻸﻣﺔ ﻗـﻮﺓﹲ ﻭﻻ { ﺍﷲ ﻳﻌﻠﻤﻬﻢ ﻭﻣﺎ ﺗﻨﻔﻘﻮﺍ ﻣﻦ ﺷﻲٍﺀ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻳﻮﻑ ﺇﻟﻴﻜﻢ ﻭﺃﻧﺘﻢ ﻻ ﺗﻈﻠﻤﻮﻥ 
  . ﻧﺼﺮ ﻭﻻ ﻋﺰﺓﹲ ﺇﻻ ﺑﺎﳉﻬﺎﺩ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲﻫﻴﺒﺔﹲ ﺇﻻﹼ ﺑﺎﻟﺴﻼﺡﹺ ، ﻭﻻ
  
  : ﺍﺷﺘﻤﻞ ﺑﻴﺎﻥ ﻭﺯﺍﺭﺓ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﻷﻛﺎﺫﻳﺐ ﺍﻟﺘﺎﻟﻴﺔ  : ﺛﺎﻧﻴﺎ
ﺍﳌﻮﺍﺩ ﺍﻟﱵ ﻋﺜﺮ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﰲ ﺧﺰﺍﻥ ﰲ ﻣﻜﺔ ، ﺗﺎﺑﻌﺔﹲ ﻷﺣﺪ ﲡﹼﺎﺭﹺ ﺍﻟﺴﻼﺡﹺ ﺍﳌﻌﺮﻭﻓﲔ ، ﻭﻫﻲ ﻣﻌﺪﺓﹲ ﻟﻠﺒﻴﻊ  -1
 ، ﻭﻟﻴﺴﺖ ﺗﺎﺑﻌﺔﹰ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻻ ﳑﻠﻮﻛـﺔﹰ ﻭﺍﻻﺗﺠﺎﺭ ﺎ ، ﻭﱂ ﺗﻌﺪ ﻟﺸﻲٍﺀ ﻣﻦ ﺍﻷﻋﻤﺎﻝ ﺍﳉﻬﺎﺩﻳﺔ 
  .ﳍﻢ
ﺍﻷﺳﻠﺤﺔﹸ ﺍﻟﹼﱵ ﻋﺜﺮ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﰲ ﺷﻘﺮﺍﺀ ﻛﺬﻟﻚ ﻷﺣـﺪ ﺍﳌـﺸﺘﻐﻠﲔ ﺑﺘﺠـﺎﺭﺓ ﺍﻟـﺴﻼﺡ ، ﻭﻟـﻴﺲ  -2
 .ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲٌﺀ
 ﱂ ﺗﻜﻦ ﺗﺎﺑﻌﺔﹰ ﻟﻠﺘﻨﻈﻴﻢﹺ ، ﻭﺇﻧﻤﺎ ﻫﻲ ﳏﺎﻭﻟﺔﹲ ﻟﺘﻠﻔﻴﻖ ﻤﺔ ﻋﻠـﻰ "ﲤﲑ"ﺍﻷﺳﻠﺤﺔﹸ ﺍﻟﱵ ﻋﺜﺮ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﰲ  -3
 .ﺍﳌﻠﺘﺰﻡﹺ ، ﻭﺍﻷﺳﻠﺤﺔ ﺍﻟﱵ ﻋﺜﺮ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﻌﻬﻢ ﻻ ﺗﺰﻳﺪ ﻋﻦ ﺍﻟﺘﺴﻠﻴﺢ ﺍﻟﺸﺨﺼﻲﳎﻤﻮﻋﺔ ﻣﻦ ﺍﻟﺸﺒﺎﺏ 
ﺍﶈﻞﹼ ﺍﻟﹼﺬﻱ ﲝﻲ ﺍﻟﺴﻮﻳﺪﻱ ﻛﺬﺑﺔﹲ ﻻ ﺣﻘﻴﻘﺔﹶ ﳍﺎ ، ﻭﻫﻲ ﺗﺎﺑﻌﺔﹲ ﻟﻜﺬﺑﺔ ﻣﺪﺍﳘـﺔ ﺍﻟـﺴﻮﻳﺪﻱ ﻗﺒـﻞ  -4
ﺷﻬﺮﻳﻦ ، ﻓﻘﺪ ﺩﻭﻫﻢ ﲬﺴﺔﹲ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺍﻟﺴﻮﻳﺪﻱ ﻭﳒﻮﺍ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﺃﺣﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، 
ﺘﺪﻳﻦ ﻭﺃﹸﺻﻴﺐ ﺁﺧﺮﻭﻥ ، ﻭﻛﺎﻧﻮﺍ ﻳﻨﻘﻠﻮﻥ ﺃﻏﺮﺍﺿﺎ ﻋﺎﺩﻳﺔﹰ ﻋﻠﻰ ﺳﻴﺎﺭﺓ ﺑﻴﻚ ﺃﺏ ﻭﻗﹸﺘﻞ ﺃﺭﺑﻌﺔﹲ ﻣﻦ ﺍﳌﻌ 
ﺻﻐﲑﺓ ، ﻓﻠﻤﺎ ﻣﻨﻴﺖ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ﺬﻩ ﺍﳍﺰﳝﺔ ﺍﳌﻨﻜﺮﺓ ، ﺍﺩﻋﺖ ﺃﻧﻬﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺷﺎﺣﻨﺔﹰ ، ﻭﺃﻧﻬﺎ ﻛﺎﻧـﺖ 
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ﺗﻘﻞﱡ ﻣﻮﺍﺩ ﻣﺘﻔﺠﺮﺓﹰ ، ﻭﻗﺪ ﺃﳊﻘﻮﺍ ﺎ ﺍﻵﻥ ﻛﺬﺑﺔﹰ ﺃﹸﺧﺮﻯ ، ﻭﺍﺩﻋﻮﺍ ﺃﻧﻬﻢ ﻭﺟﺪﻭﺍ ﺍﳌﺘﻔﺠـﺮﺍﺕ ﰲ 
 . ﲡﺎﺭﻱ ، ﻭﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻟﻴﺴﻮﺍ ﺃﻏﺒﻴﺎَﺀ ﻓﻴﻀﻌﻮﺍ ﺃﺳﻠﺤﺘﻬﻢ ﰲ ﻣﺜﻞ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﻣﺎﻛﻦ ﺍﳌﻜﺸﻮﻓﺔﳏﻞﱟ
ﻣﺎ ﻭﺟﺪ ﰲ ﺟﺪﺓ ، ﻋﺒﺎﺭﺓﹲ ﻋﻦ ﺳﻼﺡﹴ ﻋﺎﺩﻱ ، ﻭﻣﻦ ﺭﺁﻩ ﻋﻠﻢ ﺃﻧﻪ ﺳﻼﺡ ﺷﺨﺼﻲ ﻻ ﻳﺰﻳﺪ ﻋـﻦ  -5
 ﺭﺷﺎﺵﹴ ﻭﻣﺴﺪﺱ ، ﻭﻗﻞﱠ ﺃﻥ ﲡﺪ ﺑﻴﺘﺎ ﰲ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﳜﻠﻮ ﻣﻦ ﺳﻼﺡﹴ ، ﻭﻗﻞﹼ ﺃﻥ ﻳﺴﺎﻓﺮ ﺃﺣﺪ ﻭﻻ 
 .ﳛﻤﻞ ﻣﻌﻪ ﺳﻼﺣﺎ ﻳﺪﺍﻓﻊ ﺑﻪ ﻋﻦ ﻧﻔﺴﻪ ﻭﻣﺎﻟﻪ ﻭﻋﺮﺿﻪ ﰲ ﺣﺎﻻﺕ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ
  
ﺑﻌﺪ ﺣﺮﺏ ﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ، ﻭﺇﺩﺭﺍﻙ ﺍُﻷﻣﺔ ﺍﳋﻄﺮ ﺍﳌﹸﻘﺒﻞ ﻋﻠﻴﻬﺎ ، ﻭﺍﻟﹼﺬﻱ ﻻ ﺗﺄﻣﻨﻪ ﺑـﲔ ﻏﻤـﻀﺔ ﻋـﲔﹴ  : ﺛﺎﻟﺜﹰﺎ
ﺎٍﺀ ﻭﺍﻧﺘﺒﺎﻫﺘﻬﺎ ، ﺗﺴﻠﹼﺢ ﻛﺜﲑ ﻣﻦ ﺍﻟﻨﺎﺱﹺ ﻭﺣﺎﻭﻟﺖ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﻣﻨﻊ ﺫﻟﻚ ، ﻭﺍﻋﺘﻘﻠﺖ ﻋﺪﺩﺍ ﻣﻦ ﺍﻟﺘﺠﺎﺭ ﰲ ﺃﳓ  ـ
ﲪﻠﺔ ﻧﺰﻉ "ﻣﺘﻔﺮﻗﺔ ، ﻭﺍﺯﺩﺍﺩﺕ ﻧﻘﺎﻁ ﺍﻟﺘﻔﺘﻴﺶ ﺑﻜﺜﺎﻓﺔ ، ﻭﺍﺳﺘﻤﺮﺕ ﺍﳊﻤﻠﺔ ﺑﻌﺪ ﺣﺮﺏ ﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﲢﺖ ﺷﻌﺎﺭ 
، ﻓﻠﻤﺎ ﺃﺩﺭﻛﺖ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔﹸ ﻋﺠﺰﻫﺎ ﺍﻟﺘﺎﻡ ﻭﻓﺸﻠﻬﺎ ﺍﻟﺬﺭﻳﻊ ، ﻭﻋﻠﻤﺖ ﺃﻥﹼ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﻟـﻦ ﻳﺘﺮﻛـﻮﺍ " ﺍﻟﺴﻼﺡ
 ﺃﻭ ﺍﻻﺣﺘﻔـﺎﻅ ﺑـﻪ ، ﺳﻼﺣﻬﻢ ، ﻗﺎﻣﺖ ﺬﻩ ﺍﳊﻤﻼﺕ ﻹﺭﻫﺎﺏ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﻭﲣﻮﻳﻔﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﻗﺘﻨﺎﺀ ﺍﻟـﺴﻼﺡ 
  .ﻭﺃﻇﻬﺮﺕ ﺍﻗﺘﻨﺎﺀ ﺍﻟﺮﺷﺎﺵ ، ﺑﻞ ﺣﺘﻰ ﺍﳌﺴﺪﺱ ﺍﻟﺸﺨﺼﻲ ، ﰲ ﺻﻮﺭﺓ ﺍﳉﺮﳝﺔ
  
ﻭﺩ ﺍﻟﹼﺬﻳﻦ ﻛﻔﺮﻭﺍ ﻟﻮ ﺗﻐﻔﻠﻮﻥ ﻋﻦ ﺃﺳﻠﺤﺘﻜﻢ ﻭﺃﻣﺘﻌﺘﻜﻢ ﻓﻴﻤﻴﻠﻮﻥ ﻋﻠﻴﻜﻢ ﻣﻴﻠﺔﹰ  }:ﻭﺻﺪﻕ ﺍﷲ ﻋﺰ ﻭﺟﻞﱠ 
 ﺍﻟـﺴﻼﺡﹺ ﻣـﻦ ، ﻭﻣﺎ ﺍﳊﻤﻼﺕ ﺍﻟﱵ ﺗﺸﻨﻬﺎ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ﺇﻻﹼ ﻣﻦ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺒﺎﺏ ، ﻭﻻ ﻳﻬﺪﻑ ﺇﱃ ﻧﺰﻉﹺ { ﻭﺍﺣﺪﺓﹰ
  .ﺍﻟﻨﺎﺱ ﻣﻦ ﻳﺮﻳﺪ ﺑﺎﻷﻣﺔ ﺧﲑﺍ
  
ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻳﻌﺪﻭﻥ ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﺍﻟﻌﺪﺓ ، ﻭﳚﻤﻌﻮﻥ ﻣﺎ ﺍﺳﺘﻄﺎﻋﻮﺍ ﻣﻦ ﻗﻮﺓ ، ﺇﺿﺎﻓﺔﹰ  : ﺭﺍﺑﻌﺎ
ﺇﱃ ﺍﳋﱪﺍﺕ ﺍﻟﻘﺘﺎﻟﻴﺔ ﺍﻟﹼﱵ ﺍﻛﺘﺴﺒﻮﻫﺎ ﰲ ﺷﺘﻰ ﻣﻴﺎﺩﻳﻦ ﺍﳉﻬﺎﺩ ، ﻭﱂ ﻳﻌﺪﻭﺍ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﺪﺓ ، ﻭﻻ ﲪﻠـﻮﺍ ﺭﺍﻳـﺔﹶ 
ﳉﻬﺎﺩ ﺇﻻﱠ ﻟﺘﻜﻮﻥ ﻛﻠﻤﺔ ﺍﷲ ﻫﻲ ﺍﻟﻌﻠﻴﺎ ، ﻭﺣﱴ ﻻ ﺗﻜﻮﻥ ﻓﺘﻨﺔﹲ ﻭﻳﻜﻮﻥ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﷲ ، ﻭﻗـﺪ ﺃﺧـﺬﻭﺍ ﻋﻠـﻰ ﺍ
ﺃﻧﻔﺴﻬﻢ ﻋﻬﺪﺍ ﲟﺤﺎﺭﺑﺔ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﰲ ﻛﻞﱢ ﻣﻜﺎﻥ ، ﻭﺧﺎﺻﺔﹰ ﰲ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﺍﻟﱵ ﺍﲣﺬﻫﺎ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﻮﻥ ﻗﺎﻋـﺪﺓﹰ 
ﻕ ﻣﻦ ﻗﻮﺍﻋﺪﻫﺎ ﺍﳌﺘﻔﺮﻗﺔ ، ﻭﻋﻠﻰ ﻻﻧﻄﻼﻕ ﺍﳊﻤﻠﺔ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ ﻭﻗﻴﺎﺩﺗﻬﺎ ﻭﺇﺩﺍﺭﺎ ، ﻭﻏﹸﺰﻳﺖ ﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﻭﺍﻟﻌﺮﺍ 
  .ﺭﺃﺳﻬﺎ ﻗﺎﻋﺪﺓﹸ ﺳﻠﻄﺎﻥ
  
ﺑﻴﻦ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻣﺮﺍﺭﺍ ﻛﺬﺏ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺇﻋﻼﻡ ﺍﻟﺪﻭﻟﺔ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ ﺍﻟﱵ ﻻ ﻧﺪﺭﻱ ﻣﺎ ﰲ ﺟﻌﺒﺘـﻬﺎ ﻣـﻦ  : ﺧﺎﻣﺴﺎ
ﺟﺪﻳﺪ ﰲ ﺣﺮﺏ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﺃﻭﺿﺤﻮﺍ ﺃﻧﻬﻢ ﻟﻮ ﻛﺎﻧﻮﺍ ﻳﻜﻔﹼﺮﻭﻥ ﻋﻤﻮﻡ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﻭﻳـﺴﺘﺤﻠﱡﻮﻥ 
ﺎﺗﻠﻮﺍ ﺩﻓﺎﻋﺎ ﻋﻦ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﰲ ﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﻭﺍﻟﺸﻴﺸﺎﻥ ﻭﺍﻟﺒﻮﺳﻨﺔ ﻭﺍﻟﺼﻮﻣﺎﻝ ﻭﻛﺸﻤﲑ ﺩﻣﺎﺀﻫﻢ ، ﻣﺎ ﺫﻫﺒﻮﺍ ﻟﻴﻘ 
ﻭﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﻭﺍﻟﻔﻠﺒﲔ ، ﻭﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﻻ ﻳﻌﺮﻑ ﻣﻦ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﺇﻻﱠ ﺍﲰﻪ ، ﻭﻟﻜﻨﻬﻢ ﻳﻜﻔﹼﺮﻭﻥ ﻣﻦ ﻛﻔﹼﺮﻩ ﺍﷲ ﻭﺭﺳﻮﻟﻪ 
 ﺍﶈﻜﹼﻤﺔ ﻣﻦ ﲢﻜﻴﻢ ﺍﻟﻘﻮﺍﻧﲔ ﺍﻟﻮﺿﻌﻴﺔ : ﰲ ﺍﻵﻳﺎﺕ ﺍﶈﻜﻤﺔ ﻭﺍﻷﺣﺎﺩﻳﺚ ﺍﻟﺼﺤﻴﺤﺔ ، ﻭﺃﲨﻌﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺍﻷﻣﺔ 
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ﺍﻟﻴﻮﻡ ﰲ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ، ﻭﲨﻴﻊ ﺑﻼﺩ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻣﻦ ﲢﺎﻛﻢﹴ ﺇﱃ ﺍﻷﻣﻢ ﺍﳌﺘﺤﺪﺓ ﻭﺍﺗﺨﺎﺫﻫﺎ ﺭﺑﺎ ﻟﻪ ﺍﻟﻄﺎﻋـﺔ 
ﺍﳌﻄﻠﻘﺔ ، ﺣﺘﻰ ﰲ ﺣﺼﺎﺭ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﻭﻗﺘﺎﻟﻬﹺﻢ ﻭﺍﻹﻋﺎﻧﺔ ﻋﻠﻰ ﻗﺘﻠﻬﻢ ، ﻭﻣﻦ ﻣﻮﺍﻻﺓ ﻟﻠﻜﺎﻓﺮﻳﻦ ﻭﺇﻋﺎﻧـﺔ ﳍـﻢ 
 ﻭﺭﺳﻮﻟﻪ ﻭﺩﻳﻨﻪ ، ﻭﺍﻟـﺬﻳﻦ ﻳـﺪﻋﻮﻥ ﺍﻷﻭﻟﻴـﺎَﺀ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻣﻦ ﲪﺎﻳﺔ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻳﺴﺒﻮﻥ ﺍﷲ 
ﻭﺍﻟﺼﺎﳊﲔ ﻭﻳﺴﺘﻐﻴﺜﻮﻢ ﻣﻦ ﺩﻭﻥ ﺍﷲ ، ﻣﻊ ﻣﻌﺎﻗﺒﺔ ﻣﻦ ﻳﺪﻋﻮ ﺇﱃ ﺍﻟﺘﻮﺣﻴﺪ ﻭﻟﻮ ﻛﺎﻥ ﺑﺎﻟﻠـﺴﺎﻥ ﻭﺳـﺠﻨﻪ 
ﻭﺍﻟﺘﻨﻜﻴﻞ ﺑﻪ ، ﻭﻣﻦ ﺍﻟﺪﺧﻮﻝ ﰲ ﺍﻟﻜﻔﺮﻳﺎﺕ ﺍﻟﻌﻈﻴﻤﺔ ؛ ﻛﺎﳌﺴﺎﳘﺔ ﰲ ﺍﳊﻤﻠﺔ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﻹﺳﻼﻡﹺ ، ﻭﻏﲑ 
  .ﺎﺫﻟﻚ ﻣﻦ ﺍﻟﻨﻮﺍﻗﺾ ﺍﻤﻊ ﻋﻠﻴﻬ
  
ﺇﻥﹼ ﺣﺮﺑﻨﺎ ﻣﻊ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﳎﺎﻟﹸﻬﺎ ﺍﻟﻌﺎﱂﹸ ﻛﻠﱡﻪ ، ﻭﺇﻧﺎ ﻟﻦ ﻧﺘﻮﻗﹼﻒ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ﺣﺘﻰ ﻧﺮﻯ ﺍﻟﻨﺼﺮ ، ﺃﻭ ﳝـﻦ  : ﺳﺎﺩﺳﺎ
: ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻨﺎ ﺑﺎﻟﺸﻬﺎﺩﺓ ، ﻭﻧﻘﻮﻝ ﻷﻋﺪﺍﺋﻨﺎ ﻣﻦ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ، ﻭﻣﻦ ﺣـﺎﻟﻔﻬﻢ ﻛﺎﻟﱪﻳﻄـﺎﻧﻴﲔ ، ﻭﻋﻤﻼﺋﻬـﻢ 
ﻗﹸﻞ ﻫﻞ ﺗﺮﺑـﺼﻮﻥ ﺑﻨـﺎ ﺇﻻﹼ }: ﺣﻜﻮﻣﺔ ﻛﺮﺯﺍﻱ ، ﻭﺣﻜﻮﻣﺔ ﺑﺮﻭﻳﺰ ﻣﺸﺮﻑ ، ﻭﲨﻴﻊ ﺍﳊﻜﻮﻣﺎﺕ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ 
ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳊﹸﺴﻨﻴﲔ؟ ﻭﳓﻦ ﻧﺘﺮﺑﺺ ﺑﻜﻢ ﺃﻥ ﻳﺼﻴﺒﻜﻢ ﺍﷲ ﺑﻌﺬﺍﺏﹴ ﻣﻦ ﻋﻨﺪﻩ ﺃﻭ ﺑﺄﻳﺪﻳﻨﺎ ﻓﺘﺮﺑﺼﻮﺍ ﺇﻧـﺎ ﻣﻌﻜـﻢ 
  .{ﻣﺘﺮﺑﺼﻮﻥ
  
ﻳﺎ ﺃﻳﻬﺎ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍ ﺇﻥ ﺟﺎﺀﻛﻢ ﻓﺎﺳـﻖ ﺑﻨﺒـﺄ }: ﻧﺪﻋﻮ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﲨﻴﻌﺎ ﺇﱃ ﺍﻟﻌﻤﻞ ﺑﻘﻮﻟﻪ ﺗﻌﺎﱃ  : ﺳﺎﺑﻌﺎ
  . ﺍﷲ ، ﻭﺍﳉﻬﺎﺩ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﺑﺎﻟﻨﻔﺲ ﻭﺍﳌﺎﻝ ﻭﺍﻟﻠﺴﺎﻥ، ﻭﺇﱃ ﺍﻟﻌﻤﻞ ﻟﺪﻳﻦ{ ﻓﺘﺒﻴﻨﻮﺍ
  
ﻧﺴﺄﻝ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻳﻌﺰ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻳﺬﻝﹼ ﺍﻟﺸﺮﻙ ﻭﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ، ﻭﻳﺪﻣﺮ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ، ﻭﺃﻥ ﻳﱪﻡ ﳍﺬﻩ 
ﺍﻷﻣﺔ ﺃﻣﺮ ﺭﺷﺪ ﻳﻌﺰ ﺑﻪ ﺃﻫﻞ ﺍﻟﻄﺎﻋﺔ ، ﻭﻳﺆﻣﺮ ﻓﻴﻪ ﺑﺎﳌﻌﺮﻭﻑ ﻭﻳﻨﻬﻰ ﻓﻴﻪ ﻋﻦ ﺍﳌﻨﻜﺮ ، ﻭﺗﻜﻮﻥ ﻛﻠﻤﺔﹸ ﺍﷲ ﻫﻲ 
  .ﻌﻠﻴﺎﺍﻟ
ﻭﺍﷲ ﺃﻋﻠﻢ ، ﻭﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻭﺳﻠﻢ ﻋﻠﻰ ﺇﻣﺎﻡ ﺍﳌﺮﺳﻠﲔ ، ﻭﻗﺎﺋﺪ ﺍﻟﻐﺮ ﺍﶈﺠﻠﲔ ، ﳏﻤﺪ ﺑﻦ ﻋﺒﺪ ﺍﷲ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟـﻪ 
  .ﻭﺻﺤﺎﺑﺘﻪ ﺃﲨﻌﲔ
  
  ﻭﻛﺘﺒﻪ
  ﺇﺧﻮﺍﻧﻜﻢ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
  ﻫـ4241/8/52ﺍﻟﺜﻼﺛﺎﺀ 
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  [ﻫـ 4241/9/11ﺑﺸﺄﻥ ﺣﺎﺩﺛﺔ ﺍﻟﺴﻮﻳﺪﻱ ﰲ ]          ا اري اول
  
  
  :ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﻭﺣﺪﻩ ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﻣﻦ ﻻ ﻧﱯ ﺑﻌﺪﻩ ﻭﺑﻌﺪ 
ﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ﻓﻲ ﺳﺒﹺﻴﻞﹺ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﻭﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻛﹶﻔﹶﺮﻭﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ﻓﻲ ﺳﺒﹺﻴﻞﹺ ﺍﻟﻄﱠﺎﻏﹸﻮﺕ ﻓﹶﻘﹶـﺎﺗﻠﹸﻮﺍﹾ  ): :ﻳﻘﻮﻝ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ 
  ( ﺃﹶﻭﻟﻴﺎﺀ ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎﻥ ﺇﹺﻥﱠ ﻛﹶﻴﺪ ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎﻥ ﻛﹶﺎﻥﹶ ﺿﻌﻴﻔﹰﺎ
 ﺧﺎﺭﺝ ﺍﳌﱰﻝ ﺍﻟﺬﻱ ﺗﻘﻄﻦ ﻓﻴﻪ ، ﻓﺎﺳﺘﻄﻠﻌﻮﺍ ﰲ ﲤﺎﻡ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔ ﺍﻟﺮﺍﺑﻌﺔ ﺻﺒﺎﺣﺎﹰ ﺷﻌﺮﺕ ﺇﺣﺪﻯ ﻛﺘﺎﺋﺐ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺑﺘﺤﺮﻙ 
ﺍﻷﻣﺮ ، ﻓﺈﺫﺍ ﲜﻤﻮﻉ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﻣﻨﺘﺸﺮﺓ ﰲ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ، ﻭﻗﺪ ﻭﺿﻌﺖ ﻃﻮﻗﺎﹰ ﻭﺣﺼﺎﺭﺍﹰ ﺷﺪﻳﺪﺍﹰ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﱰﻝ ، ﻓﺎﲣﺬﻭﺍ 
ﻣﺒﺎﺷﺮﺓ ﺍﻹﺟﺮﺍﺀﺍﺕ ﺍﳌﻨﺎﺳﺒﺔ ﻟﻔﻚ ﻫﺬﺍ ﺍﳊﺼﺎﺭ ، ﻭﺑﻌﺪ ﺍﻻﻧﺘﻬﺎﺀ ﻣﻦ ﺭﺳﻢ ﺍﳋﻄﺔ ﺍﺳﺘﻠﻢ ﻛﻞ ﻭﺍﺣﺪ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻋﻤﻠﻪ 
ﻠﻰ ﺃﰎ ﻭﺟﻪ ﻭﷲ ﺍﳊﻤﺪ ، ﰲ ﺑﻄﻮﻟﺔ ﻧﺎﺩﺭﺓ ﻭﺑﺴﺎﻟﺔ ﻇﺎﻫﺮﺓ ، ﺣﻴﺚ ﺑﺪﺃﺕ ﺍﻻﺷﺘﺒﺎﻛﺎﺕ ﺑﻘﻮﺓ ﻭﺗﻌﺎﻟـﺖ ﺍﳌﻜﻠﻒ ﺑﻪ ﻋ 
 ﻭﺩﺍﺭﺕ ﺭﺣﻰ ﺍﳌﻌﺮﻛﺔ ﻭﺍﻟﱵ ﻗﺘﻞ ( ﻭﻣﺎ ﺭﻣﻴﺖ ﺇﹺﺫﹾ ﺭﻣﻴﺖ ﻭﻟﹶـﻜﻦ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﺭﻣﻰ  )ﺃﺻﻮﺍﺕ ﺍﻟﺘﻜﺒﲑ ﻣﻊ ﺩﻭﻱ ﺍﻟﺮﺻﺎﺹ 
ﻌﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺃﻋﲔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻓﻀﻼﹰ ﻋﻤﻦ ﻫﻮ  ﺁﺧﺮﻭﻥ ﻫﺬﺍ ﻣﺎ ﻭﻗ 7 ﺟﻨﻮﺩ ﻣﻦ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﻭﺃﺻﻴﺐ 01ﻣﻦ ﺟﺮﺍﺋﻬﺎ 
ﰲ ﻣﻜﺎﻥ ﺑﻌﻴﺪ ﻭﻧﺎٍﺀ ﻋﻦ ﻣﻜﺎﻥ ﺍﳌﻮﻗﻌﺔ ، ﻭﲤﻜﻦ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﻣﻦ ﺍﻻﻧﺴﺤﺎﺏ ﻭﻏﺎﺩﺭﻭﺍ ﺍﳌﻜﺎﻥ ﻋﻠﻰ ﺣﺴﺐ ﺍﳋﻄﺔ ﺍﳌﺘﻔـﻖ 
ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﻌﺪ ﺍﻟﻘﻀﺎﺀ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻘﻮﺓ ﺍﻟﱵ ﻭﺍﺟﻬﺘﻬﻢ ﻭﻓﺮﺍﺭ ﻣﻦ ﺗﺒﻘﻰ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﺪﻭ  ﻭﻗﺪ ﺩﻣﺮﺕ ﺁﻟﻴـﺘﲔ ﻟﻘـﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄـﻮﺍﺭﺉ 
  .ﻭﺗﻌﻄﻠﺖ ﲤﺎﻣﺎﹰ
ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﺭﲪﺔ ﻭﺍﺳﻌﺔ ﻭﺗﻘﺒﻠﻪ ﻋﺒﺪﺍﻹﻟﻪ ﺑﻦ ﺳﻠﻄﺎﻥ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺗﻠﻚ ﺍﻟﻠﻴﻠﺔ ﺃﺣﺪ ﺍﻷﺑﻄﺎﻝ ﻭﻳﺪﻋﻰ ﻭﻗﺪ ﺯﻑ ﺍﺎ 
  .ﰲ ﻋﺪﺍﺩ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ ، ﻭﺃﺻﻴﺐ ﺍﺛﻨﺎﻥ ﻣﻦ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺇﺻﺎﺑﺔ ﺧﻔﻴﻔﺔ ﻭﲤﺎﺛﻼ ﻟﻠﺸﻔﺎﺀ ﻭﺍﳊﻤﺪ ﷲ 
ﻫﺬﺍ ﺍﳊﺼﺎﺭ ﺃﻭ ﺷﺎﺭﻙ  ﻭﺬﻩ ﺍﳌﻨﺎﺳﺒﺔ ﻳﺘﻘﺪﻡ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﺎﻟﺸﻜﺮ ﺍﳉﺰﻳﻞ ﺑﻌﺪ ﺷﻜﺮ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ ﻟﻜﻞ ﻣﻦ ﺃﻋﺎﻢ ﰲ ﻓﻚ 
ﰲ ﺧﺪﻣﺘﻬﻢ ﺑﺄﻱ ﺃﻧﻮﺍﻉ ﺍﳋﺪﻣﺔ ﺃﺛﻨﺎﺀ ﺍﻻﺷﺘﺒﺎﻙ ﻭﺑﻌﺪﻩ ، ﻭﻛﺬﻟﻚ ﻣﻦ ﳍﺞ ﺇﱃ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ ﺑﺎﻟﺘﻜﺒﲑ ﻭﺍﻟﺪﻋﺎﺀ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ 
  .ﺑﺎﻟﻨﺼﺮ ، ﺣﻴﺚ ﺷﻌﺮ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺑﺄﺛﺮﻩ ﺳﻜﻴﻨﺔﹰ ﻭﺛﺒﺎﺗﺎﹰ ﻧﺰﻝ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﺃﺛﻨﺎﺀ ﺍﻟﻘﺘﺎﻝ
ﻟﺬﻱ ﳜﺘﻠﻖ ﺍﻻﻓﺘﺮﺍﺀﺍﺕ ﺍﳌﻨﺴﻮﺟﺔ ﻭﺍﻟـﱵ ﻻ ﻭﻧﻮﺟﻪ ﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺇﱃ ﻋﺪﻡ ﺗﺼﺪﻳﻖ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺴﻠﻮﱄ ﺍﻟﻜﺎﺫﺏ ، ﺍ 
ﲢﺘﺎﺝ ﺇﱃ ﻧﻔﻲ ﺃﻭ ﺗﻜﺬﻳﺐ ، ﺣﻴﺚ ﲤﺠﻬﺎ ﺍﻟﻌﻘﻮﻝ ﺍﻟﺴﻠﻴﻤﺔ ﻣﻦ ﺷﺪﺓ ﻧﻜﺎﺭﺎ ﻭﻇﻬﻮﺭ ﺯﻳﻔﻬﺎ ، ﻭﻧﻌـﺪﻛﻢ ﺑـﺈﺧﺮﺍﺝ 
  .ﺗﻘﺮﻳﺮ ﺇﺧﺒﺎﺭﻱ ﻋﻨﺪ ﺃﻱ ﺣﺪﺙ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ، ﻟﻴﺘﺒﲔ ﺍﳊﻖ ﻭﺗﻌﺮﻑ ﺍﳊﻘﻴﻘﺔ 
ﺮﻳﻖ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﲝﻮﻝ ﺍﷲ ﺛﺎﺑﺘﻮﻥ ، ﺣـﱴ ﳜـﺮﺝ ﻭﻧﻄﻤﺌﻦ ﺍﻷﻣﺔ ﺑﺄﻧﻨﺎ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺪﺭﺏ ﺳﺎﺋﺮﻭﻥ ، ﻭﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﺍﺭﺗﻀﻴﻨﺎﻩ ﻣﻦ ﻃ 
ﺍﳌﺸﺮﻛﻮﻥ ﻣﻦ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻭﺣﱴ ﻳﻔﻚ ﺃﺳﺮ ﲨﻴﻊ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻭﺣﱴ ﳛﻜﻢ ﺷﺮﻉ ﺍﷲ ﻭﻳﻜﻮﻥ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻛﹸﻠﱠـﻪ ﷲ ، 
  .ﻭﺍﷲ ﻏﺎﻟﺐ ﻋﻠﻰ ﺃﻣﺮﻩ ﻭﻟﻜﻦ ﺃﻛﺜﺮ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﻻ ﻳﻌﻠﻤﻮﻥ 
ﻲ ﺳﺒﹺﻴﻞﹺ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﻭﺃﹸﺧﺮﻯ ﻛﹶﺎﻓﺮﺓﹲ ﻳﺮﻭﻧﻬﻢ ﻣﺜﹾﻠﹶﻴﻬﹺﻢ ﺭﺃﹾﻱ ﻗﹶﺪ ﻛﹶﺎﻥﹶ ﻟﹶﻜﹸﻢ ﺁﻳﺔﹲ ﻓﻲ ﻓﺌﹶﺘﻴﻦﹺ ﺍﻟﹾﺘﻘﹶﺘﺎ ﻓﺌﹶﺔﹲ ﺗﻘﹶﺎﺗﻞﹸ ﻓ  )
  (  ﺍﻟﹾﻌﻴﻦﹺ ﻭﺍﻟﻠﹼﻪ ﻳﺆﻳﺪ ﺑﹺﻨﺼﺮﹺﻩ ﻣﻦ ﻳﺸﺎﺀ ﺇﹺﻥﱠ ﻓﻲ ﺫﹶﻟﻚ ﻟﹶﻌﺒﺮﺓﹰ ُﻷﻭﻟﻲ ﺍَﻷﺑﺼﺎﺭﹺ
 ﺇﺧﻮﺍﻧﻜﻢ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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ﻛﺎﻥ ﻛﻐﲑﻩ ﻣﻦ ﺷﺒﺎﺏ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﰲ ﻏﻔﻠﺔ ﻭﺗﻐﻴﻴﺐ ﻋﻤﺎ ﺧﻠﻖ ﻟﻪ ، ﺣﱴ ﻣـﻦ ﺍﷲ ﻋﻠﻴـﻪ .. ﻋﺒﺪﺍﻹﻟﻪ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ 
ﺑﺎﳍﺪﺍﻳﺔ ﻭﺍﻻﺳﺘﻘﺎﻣﺔ ﺑﻌﺪ ﻏﺰﻭﺓ ﻣﻨﻬﺎﺗﻦ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ ، ﺗﻮﺟﻪ ﺇﱃ ﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﻭﲤﻜﻦ ﻣﻦ ﺍﻟﺘﺪﺭﺏ ﻋﻠﻰ ﺑﻌﺾ ﺍﻷﺳـﻠﺤﺔ ﰲ 
ﳌﺸﺎﺭﻛﺔ ﰲ ﻣﻌﺎﺭﻙ ﺷﺎﻫﻲ ﻛﻮﺕ ﻭﺍﻟﱵ ﻗﺘﻞ ﻓﻴﻬﺎ ﻋﺪﺩ ﻗﻨﺪﻫﺎﺭ ، ﻭﺷﺎﺭﻙ ﰲ ﻗﺘﺎﻝ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﻭﺃﺫﻧﺎﻢ ، ﻭﺷﺮﻓﻪ ﺍﷲ ﺑﺎ 
ﻣﻦ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ، ﻗﺎﺗﻞ ﰲ ﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﺣﱴ ﺃﺻﻴﺐ ﰲ ﻛﺘﻔﻪ ﻭﺟﺎﺀﻩ ﺍﻷﻣﺮ ﺑﺎﳋﺮﻭﺝ ﻟﻠﻌﻼﺝ ﻓﺨﺮﺝ ﺇﱃ ﺑﺎﻛﺴﺘﺎﻥ ، 
ﰒ ﲤﻜﻦ ﻣﻦ ﺍﻟﻮﺻﻮﻝ ﺇﱃ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﻭﺗﻠﻘﻔﻪ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﰲ ﺍﳌﻄﺎﺭ ﻭﺃﻭﺩﻉ ﰲ ﺍﻟﺴﺠﻦ ﻟﻌﺪﺓ ﺃﺷـﻬﺮ ﻇﻠﻤـﺎﹰ 
ﺎ ﺧﺮﺝ ﻣﻦ ﺍﻟﺴﺠﻦ ﺍﻟﺘﺤﻖ ﺑﺎﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻭﺷﺎﺭﻙ ﰲ ﺗـﺪﺭﻳﺒﺎﺕ ﻋﺪﻳـﺪﺓ ﻭﺩﻭﺭﺍﺕ ﻭﻋﺪﻭﺍﻧﺎﹰ ، ﻭﺑﻌﺪﻣ 
ﺧﺎﺻﺔ ، ﻭﻗﺎﺗﻞ ﰲ ﺍﺳﺘﺮﺍﺣﺔ ﺍﻷﻣﺎﻧﺔ ، ﻭﺑﻘﻲ ﳎﺎﻫﺪﺍﹰ ، ﺣﱴ ﻟﻘﻲ ﺍﷲ ﺷﻬﻴﺪﺍﹰ ﻣﻘﺒﻼﹰ ﻏﲑ ﻣﺪﺑﺮﹴ ﻭﻗﺖ ﺍﻟﺴﺤﺮ ﺑﻌـﺪ ﺃﻥ 
ﻢ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄـﻮﺍﺭﺉ ﺃﺩﻯ ﺻﻼﺓ ﺍﻟﻮﺗﺮ ﺇﺛﺮ ﺍﺷﺘﺒﺎﻙ ﺑﻴﻨﻬﻢ ﻭﺑﲔ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﰲ ﳏﺎﻭﻟﺔ ﻣﺪﺍﳘﺔ ﻋﻠﻰ ﻣﱰﳍ 
ﺍﻫﺠﻤﻮﺍ ﻋﻠﻴﻬﻢ : ﺍﻟﺴﻠﻮﻟﻴﺔ ، ﺣﻜﻰ ﻋﻨﻪ ﺻﺤﺎﺑﻪ ﺃﻧﻪ ﺃﺛﻨﺎﺀ ﺍﻻﻗﺘﺤﺎﻡ ﻛﺎﻥ ﻗﺪ ﺍﻧﺘﻬﻰ ﻣﻦ ﺻﻼﺓ ﺍﻟﻮﺗﺮ ﻭﺻﺎﺡ ﰲ ﺍﻹﺧﻮﺓ 
ﻗﺒﻞ ﺃﻥ ﻳﺒﺎﺩﺅﻛﻢ ﺑﺎﻟﻘﺘﺎﻝ ﻭﻣﺒﺎﺷﺮﺓ ﻟﺒﺲ ﺍﳉﻌﺒﺔ ﻭﺧﺮﺝ ﻟﻸﻋﺪﺍﺀ ﻭﻗﺎﺗﻞ ﻗﺘﺎﻝ ﺍﻷﺑﻄﺎﻝ ﺣﱴ ﺃﺻﻴﺐ ﰲ ﺃﺳﻔﻞ ﺍﻟـﺒﻄﻦ 
ﻭﻟﻘﻨﻪ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺍﻟﺸﻬﺎﺩﺓ ﻓﻨﻄﻖ ﺎ ﰒ ﻣﺎﻟﺖ ﺭﻗﺒﺘﻪ ﻭﻫﻮ ﻣﺒﺘﺴﻢ ﻭﻓﺎﺿـﺖ ﺣﻴﺚ ﺟﺜﺎ ﻋﻠﻰ ﺭﻛﺒﺘﻴﻪ ﰒ ﺳﻘﻂ ﻋﻠﻰ ﻇﻬﺮﻩ 
  :ﺭﻭﺣﻪ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﺃﺛﺨﻦ ﰲ ﺍﻟﻌﺪﻭ ﻓﺮﲪﻚ ﺍﷲ ﻳﺎ ﻋﺒﺪﺍﻹﻟﻪ ﻭﺗﻘﺒﻠﻚ ﰲ ﻋﺪﺍﺩ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ 
  ﺁﻳﺔ ﺍﳌﺆﻣﻦ ﺃﻥ ﻳﻠﻘﻰ ﺍﻟﺮﺩﻯ      ﺑﺎﺳﻢ ﺍﻟﻮﺟﻪ ﺳﺮﻭﺭﺍﹰ ﻭﺭﺿﻰ
ﺘﻪ ﻛﻠﻪ ﰲ ﻃﺎﻋـﺔ ﻭﺟﻬـﺎﺩ ، ﻭﺟـﺪ ﻛﺎﻥ ﻗﺒﻞ ﺷﻬﺮ ﺭﻣﻀﺎﻥ ﻳﺼﻮﻡ ﻳﻮﻣﺎﹰ ﻭﻳﻔﻄﺮ ﻳﻮﻣﺎﹰ ، ﻭﻛﺎﻥ ﻻ ﻳﻨﺎﻡ ﺇﻻ ﻗﻠﻴﻼﹰ ﻭﻗ 
 ...ﻭﺍﺟﺘﻬﺎﺩ ، ﳛﺐ ﺧﺪﻣﺔ ﺇﺧﻮﺍﻧﻪ ، ﻭﻳﺘﻔﺎﱏ ﰲ ﺧﺪﻣﺔ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻓﻌﻠﻴﻪ ﻣﻦ ﺍﷲ ﻭﺍﺳﻊ ﺍﻟﺮﲪﺎﺕ 
  
   
  
  
  
  
  
ﺍﻟﻴﻮﻡ ، ﻷﻧﻨـﺎ  ﺷﻌﲑﺓ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﲟﻌﺮﻛﺔ ﻫﻮ ﻣﻦ ﺃﻛﱪ ﻋﻮﺍﻣﻞ ﺍﳍﺰﳝﺔ ﺍﻟﻨﻔﺴﻴﺔ ﻭﻣﻦ ﺃﻛﱪ ﻋﻮﺍﻣﻞ ﺿﻌﻒ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺗﻌﻠﻴﻖ
ﳝﻜﻦ ﺃﺑﺪﺍﹰ ﺃﻥ ﻧﻌﻮﻝ ﰲ ﻣﻌﺎﺭﻛﻨﺎ ﻋﻠـﻰ  ﻻﱂ ﻧﻘﺎﺗﻞ ﻋﺪﻭﻧﺎ ﺑﻜﺜﺮﺓ ﻋﺪﺩ ﻭﻻ ﻋﺪﺓ ، ﻭ -ﰲ ﺍﳊﺪﻳﺚ ﻭ ﰲ ﺍﻟﻘﺪﱘ  -
ﺑﺮﺋﺖ ﺍﻟﺬﻣﺔ ﺣﱴ ﻟﻮ ﺣﺼﻠﺖ ﺍﳍﺰﳝﺔ ، ﻭﺗﻌﻠﻴﻖ ﺍﺭﺗﻔـﺎﻉ ﺷـﺄﻥ  ﻣﻮﺍﺯﻳﻦ ﻣﺎﺩﻳﺔ ﻓﺈﺫﺍ ﺑﺬﻟﻨﺎ ﻭﺳﻌﻨﺎ ﰲ ﺍﻹﻋﺪﺍﺩ ﻓﻘﺪ 
ﺧﺎﺻﺔ ﻗﺪ ﻳﺆﺩﻱ ﺇﱃ ﺍﻹﺣﺒﺎﻁ ﻭﺗﺮﻙ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﺑﺴﺒﺐ ﺗﻠﻚ ﺍﳍﺰﳝﺔ ﻋﻠﻤـﺎﹰ ﺃﻧﻨـﺎ ﻻ  ﺍﻹﺳﻼﻡ ﲟﻌﺮﻛﺔ ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ ﺃﻭ ﲝﺮﺏ 
ﺷـﺮﻭﻁ  ﻧﻜﻮﻥ ﰲ ﻣﻌﺮﻛﺔ ﺃﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻋﺪﻭﻧﺎ ﻭﺃﻓﻀﻞ ﻣﻜﺎﻧﺎﹰ ﻣﻨﻪ ، ﺇﻻ ﺃﻧﻨﺎ ﱂ ﻧﺴﺘﻜﻤﻞﻭﻻ ﻋﺪﺓ ، ﻓﻘﺪ  ﻧﻘﺎﺗﻞ ﺑﻌﺪﺩ
ﻧﺘﺤﺎﻛﻢ ﺇﱃ ﺍﳌﻘﻴﺎﺱ ﺍﳌـﺎﺩﻱ  ﺍﻟﻨﺼﺮ ﺍﻹﳝﺎﻧﻴﺔ ﻓﻴﻤﺤﺼﻨﺎ ﺍﷲ ﺑﺎﳍﺰﳝﺔ ﻟﺘﺼﻔﻰ ﺍﻟﻨﻔﻮﺱ ﻭﺗﺘﻤﺤﺺ ﺍﻟﺼﻔﻮﻑ ، ﻭﺣﻴﻨﻤﺎ
ﻭﻟﻜﻦ ﺍﻟﺼﺤﻴﺢ ﺃﻥ ﺍﻟﻨﻔﻮﺱ ﻭﺗﻔﺖ ﰲ ﺍﳍﻤﻢ ﻭﺗﻌﻄﻞ ﺍﳉﻬﺎﺩ ،  ﰲ ﻣﻌﺮﻛﺔ ﻣﺎ ﻭﻧﻌﻠﻖ ﺁﻣﺎﻟﻨﺎ ﺎ ﻓﺎﳍﺰﳝﺔ ﻓﻴﻬﺎ ﺳﺘﺤﺒﻂ
  .ﺳﻮﺍًﺀ ﻫﺰﻣﻨﺎ ﺃﻭ ﺍﻧﺘﺼﺮﻧﺎ ﳒﺎﻫﺪ ﻷﻥ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻋﺒﺎﺩﺓ ﻣﻔﺮﻭﺿﺔ
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  :ﺍﳌﺮﺳﻠﲔ ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪﺍﻷﻧﺒﻴﺎﺀ ﻭﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺃﺷﺮﻑ 
ﺗﻜـﻮﻥﹸ ﻋﻠـﻴﻬﻢ  ﺇﻥﱠ ﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻛﹶﻔﹶﺮﻭﺍ ﻳﻨﻔﻘﻮﻥ ﺃﻣﻮﺍﳍﹶﻢ ﻟﻴﺼﺪﻭﺍ ﻋﻦ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ، ﻓﺴﻴﻨﻔﻘﻮﺎ ، ﰒﹼ ﴿ ﻗﺎﻝ ﺗﻌﺎﱃ
 ﻓﹶﺎﻗﹾﺘﻠﹸﻮﺍﹾ ﺍﻟﹾﺤﺮﻡ ﺍَﻷﺷﻬﺮ ﺍﻧﺴﻠﹶﺦ ﻓﹶﺈﹺﺫﹶﺍ ﴿ ﻭﻗﺎﻝ ﺗﻌﺎﱃ،  ﴾ﺣﺴﺮﺓﹰ ﰒﱠ ﻳﻐﻠﺒﻮﻥ ﻭﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻛﹶﻔﹶﺮﻭﺍ ﺇﱃ ﺟﻬﻨﻢ ﻳﺤﺸﺮﻭﻥ 
 ﺍﻟﺼـﻼﹶﺓﹶ  ﺎﻣﻮﺍﹾﻭﺃﹶﻗﹶ ﺗﺎﺑﻮﺍﹾ ﻓﹶﺈﹺﻥ ﻣﺮﺻﺪ ﻛﹸﻞﱠ ﻟﹶﻬﻢ ﻭﺍﻗﹾﻌﺪﻭﺍﹾ ﻭﺍﺣﺼﺮﻭﻫﻢ ﻭﺧﺬﹸﻭﻫﻢ ﻭﺟﺪﺗﻤﻮﻫﻢ ﺣﻴﺚﹸ ﺍﻟﹾﻤﺸﺮﹺﻛﲔ
   ﴾ ﺭﺣﻴﻢ ﻏﹶﻔﹸﻮﺭ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﺇﹺﻥﱠ ﺳﺒﹺﻴﻠﹶﻬﻢ ﻓﹶﺨﻠﱡﻮﺍﹾ ﺍﻟﺰﻛﹶﺎﺓﹶ ﻭﺁﺗﻮﺍﹾ
ﰲ ﻫﺬﹶﺍ ﺍﻟﺰﻣﺎﻥ ﺍﻟﺬﻱ ﺗﻜﺎﻟﺒﺖ ﻓﻴﻪ ﺍُﻷﻣﻢ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻗﺎﺩ ﺍﳊﻠﻒ ﺍﻟﺼﻠﻴﱯ ﺍﻟﻜﺎﻓﺮ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ   
ﺳﺒﻴﻠﻪ ﻭﻻ ﲣﺎﻑ ﻟﻮﻣﺔﹶ ﻻﺋﻢﹴ ، ﻭﺣﺸﺪ ﺍﻟﻜﹸﻔﱠﺎﺭ  ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﺇﺳﺮﺍﺋﻴﻞﹸ ﻭﺃﺫﻧﺎﺑﻬﻤﺎ ، ﺃﺧﺮﺝ ﺍﷲ ﻃﺎﺋﻔﺔﹰ ﳎﺎﻫﺪﺓﹰ ﺗﻘﺎﺗﻞ ﰲ
ﺣﺸﻮﺩﻫﻢ ﻭﺣﺰﺑﻮﺍ ﺃﺣﺰﺍﺑﻬﻢ ﻭﻣﻀﻮﺍ ﰲ ﺃﻛﱪﹺ ﲪﻠﺔ ﺻﻠﻴﺒﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻓﻤﺎ ﻭﻫﻦ ﺟﻨﺪ ﺍﷲ ﳌﺎ 
  .ﺃﺻﺎﻢ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻭﻣﺎ ﺿﻌﻔﻮﺍ ﻭﻣﺎ ﺍﺳﺘﻜﺎﻧﻮﺍ ﻭﺍﷲ ﻳﺤﺐ ﺍﻟﺼﺎﺑﺮﻳﻦ
ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ﻻ ﺗﺴﺘﺜﲏ ﻣﻜﺎﻧﺎ ﻣﻦ ﺍﻷﺭﺽﹺ ، ﻭﻻ ﺗﺘﺤﺎﺷﻰ ﻋﻦ ﻣﺴﺘﻮﻃﻨﺔ ﻭﻣﻀﻰ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺣﺮﺏ ﺍﺳﺘﱰﺍﻑ ﻟﺪﻭﻝﹺ 
ﺍﻣﺘﺜﺎﻻﹰ ﻷﻣﺮ ﺍﷲ ﺍﻟﺬﻱ ﺃﻣﺮﻧﺎ ﺑﻘﺘﺎﳍﻢ ﺣﻴﺚﹸ ﺛﻘﻔﻮﺍ ، ﻭﱂ ﺗﺘﻮﻗﻒ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎﺕ ﻣﻨﺬ ﺍﳊﺎﺩﻱ ﻋﺸﺮ ﻣﻦ ﺳﺒﺘﻤﱪ ﺿﺪ 
  .ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﺣﻠﻔﺎﺋﻬﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﺪﻭﻝ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ
، ﺣﲔ ﺷﻦ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ  ﻭﻛﺎﻥ ﻣﻦ ﺁﺧﺮ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎﺕ ﻏﺰﻭﺓ ﺍﳊﺎﺩﻱ ﻋﺸﺮ ﻣﻦ ﺭﺑﻴﻊ ﺍﻷﻭﻝﹺ ﳍﺬﺍ ﺍﻟﻌﺎﻡ
ﻏﺎﺭﺓﹰ ﻧﺎﺟﺤﺔﹰ ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﻋﻠﻰ ﺛﻼﺛﺔ ﻣﻦ ﳎﻤﻌﺎﺕ ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ﰲ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ ﺍﻣﺘﺜﺎﻻﹰ ﻟﻮﺻﻴﺔ ﺍﻟﻨﱯ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﱠﻢ ، 
ﻭﺍﺳﺘﻤﺮﺍﺭﺍ ﻟﻠﺤﺮﺏ ﻣﻊ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﻋﻤﻼﺋﻬﺎ ، ﺳﻘﻂ ﺟﺮﺍَﺀﻫﺎ ﻗﹸﺮﺍﺑﺔﹸ ﺛﻼﲦﺎﺋﺔ ﺻﻠﻴﱯ ، ﻭﻭﻋﺪ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﺎﻻﺳﺘﻤﺮﺍﺭ 
  .ﻫﻢﰲ ﺟﻬﺎﺩ
ﻭﰲ ﻟﻴﻠﺔ ﺍﻷﺣﺪ ﺍﳋﺎﻣﺲ ﻋﺸﺮ ﻣﻦ ﺭﻣﻀﺎﻥ ﳍﺬﺍ ﺍﻟﻌﺎﻡ ، ﻗﺎﻣﺖ ﺇﺣﺪﻯ ﺧﻼﻳﺎ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺑﺎﻗﺘﺤﺎﻡ ﻣﺴﺘﻮﻃﻨﺔ ﺻﻠﻴﺒﻴﺔ 
ﻭﻗﺘﻞ ﻋﻠﻰ ﺇﺛﺮ ﺫﻟﻚ ﻣﺎ ﻳﺰﻳﺪ ﻋﻠﻰ ﲬﺴﲔ ﺻﻠﻴﱯ ، ﺗﺸﻬﺪ ، ﻭﻫﻮ ﳎﻤﻊ ﺗﺎﺑﻊ ﻟﻠﺴﻔﺎﺭﺓ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﻴﺔ ﰲ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ 
    .ﺑﻌﺔ ﻟﺒﻠﺪﺍﻢ ﺑﺬﻟﻚ ﻣﺮﺍﺳﻢ ﺍﻟﺘﺄﺑﲔ ﺍﻟﱵ ﺃﻗﻴﻤﺖ ﳍﻢ ﰲ ﺍﻟﻜﻨﺎﺋﺲ ﻭﺍﻟﺴﻔﺎﺭﺍﺕ ﺍﻟﺘﺎ
ﻭﺗﺄﰐ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺿﻤﻦ ﻣﻨﻈﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎﺕ ﺍﻟﱵ ﻳﻘﻮﻡ ﺎ ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺣﺮﺏ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﺍﻟﻴﻬﻮﺩ ، ﻭﺿﻤﻦ 
  .ﻣﺸﺮﻭﻉ ﺇﺧﺮﺍﺟﻬﻢ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ﻣﻦ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ 
ﳑﺎ ﲪﻞ ﺃﻭﻟﻴﺎﺀ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﲪﺎﺗﻬﺎ ﻭﺃﻧﺼﺎﺭﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﺍﳌﺘﺴﻠﻄﲔ ﻋﻠﻰ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﻭﺷﻌﺒﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻘﻴﺎﻡ 
ﺕ ﻋﻨﻴﻔﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﻛﻞ ﻣﻜﺎﻥ ﻣﻨﺬﹸ ﺍﳊﺎﺩﻱ ﻋﺸﺮ ﻣﻦ ﺳﺒﺘﻤﱪ ، ﰒﱠ ﺍﺯﺩﺍﺩﺕ ﲪﻠﺘﻬﻢ ﺑﻌﺪ ﺿﺮﺏ ﲝﻤﻼ
  ﺏ ﺍﻤﻌﺎﺕ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ ﰲ ﺷﺮﻕ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ ، ﻭﺃﻛﺜﺮ ﺿﺮﺑﺎﻢ ﻭﺍﻋﺘﻘﺎﻻﻢ ﻃﺎﻟﺖ ﲡﺎﺭ ﺍﻷﺳﻠﺤﺔ ، ﻭﺑﻌﺾ ﺍﻟﺸﺒﺎ
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ﻧﺴﺒﻮﺍ ﺇﻟﻴﻬﻢ ﻣﺎ ﱂ ﻳﻔﻌﻠﻮﺍ ، ﻭﺻﻮﺭﻭﺍ ﻣﻦ ﺍﻷﺳﻠﺤﺔ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻟﻴﺲ ﳍﻢ ﰲ ﺍﻟﻌﻤﻞ ﻧﺎﻗﺔﹲ ﻭﻻ ﲨﻞﹲ ، ﻭﺍﻓﺘﺮﻭﺍ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻭ
  .ﻭﺍﳌﺘﻔﺠﺮﺍﺕ ﺍﻟﱵ ﺍﺩﻋﻮﺍ ﺃﻧﻬﻢ ﻗﺒﻀﻮﺍ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﺎ ﱂ ﺗﺮﻩ ﺃﻋﲔ ﻛﺜﲑﹴ ﻣﻨﻬﻢ
ﻭﻣﻊ ﻫﺬﻩ ﺍﳊﻤﻼﺕ ﺍﻟﻌﻨﻴﻔﺔ ﻭﺍﳊﺼﺎﺭ ﺍﻷﻣﲏ ﺍﻟﺸﺪﻳﺪ ﻭﺍﺳﺘﻨﻔﺎﺩ ﺍﻟﻘﺪﺭﺍﺕ ، ﺟﻌﻞ ﺍﷲ ﻣﺎ ﺃﻧﻔﻘﺖ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ 
ﻜﱠﻦ ﺍﷲ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻦ ﺿﺮﺏﹺ ﺃﻋﺪﺍِﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻣﻦ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﺍﶈﺘﻠﱢﲔ ﻟﺒﻼﺩ ﺣﺴﺮﺓﹰ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻭﻏﹸﻠﺒﻮﺍ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻮﻗﻌﺔ ، ﻭﻣ
ﺍﳊﺮﻣﲔ ، ﰲ ﺃﺣﺪ ﳎﻤﻌﺎﻢ ﺍﻟﱵ ﻋﻤﺮﻭﻫﺎ ﲟﺎ ﻳﺴﺨﻂﹸ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﻟﻜﻨﺎﺋﺲﹺ ﺍﻟﱵ ﻳﻌﺒﺪ ﻓﻴﻬﺎ ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ﻣـﻦ ﺩﻭﻥ ﺍﷲ ، 
  .ﻭﺃﻟﻮﺍﻥ ﻣﻦ ﺍﳌﻨﻜﺮﺍﺕ ﻭﺍﻟﻔﺴﻮﻕ ، ﻭﻗﺒﻞ ﺫﻟﻚ ﻭﺟﻮﺩﻫﻢ ﺍﻟﺬﻱ ﻳﺪﻧﺲ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ
ﻋﻠﻤﺖ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ ﰲ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﺃﻧﻬﺎ ﲜﻤﻴﻊ ﻗﺪﺭﺍﺎ ﻻ ﺗﺴﺘﻄﻴﻊ ﺃﻥ ﺗﺼﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻋﻦ ﺃﻫﺪﺍﻓﻬﹺﻢ ، ﻭﳌﹼﺎ 
ﺬﻱ ﻣﺎ ﺯﺍﻟﻮﺍ ﻓﹸﺮﺳﺎﻧﻪ ﻣـﺬ ﲨﻌﺖ ﺧﻴﻠﹶﻬﺎ ﻭﺭﺟﻠﹶﻬﺎ ﰲ ﻣﻴﺪﺍﻥ ﺍﻟﻜﺬﺏﹺ ﺍﻟﱠﻥ ﲢﻔﻆﹶ ﺩﻣﺎﺀ ﺃﺳﻴﺎﺩﻫﺎ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ، ﻭﻻ ﺃ
  :ﻭﻧﻘﻮﻝ ﳌﻦ ﻳﻘﺮﺃ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺒﻴﺎﻥ ﺩﺧﻠﻮﻩ ، 
ﻳﻬﻮﺩﻱ ﻭﻧﺼﺮﺍﱐﱟ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﺃﻥ ﳜﺮﺝ ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻮﺭﺍ ، ﻭﺇﻻﱠ ﻓﻼ ﻳﻠﻮﻣﻦ ﺇﻻﱠ ﻧﻔﺴﻪ ،  ﻋﻠﻰ ﻛﻞﱢ: ﺃﻭﻻﹰ 
ﻭﻫﺬﻩ ﻭﺻﻴﺔﹸ ﻧﺒﻴﻨﺎ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ﺇﻟﻴﻨﺎ ، ﻭﺳﻨﺒﺬﻝ ﻧﻔﻮﺳﻨﺎ ﻭﺃﻣﻮﺍﻟﻨﺎ ﻭﺃﻋﻤﺎﺭﻧﺎ ﰲ ﺍﻟﻌﻤﻞ ﺑﻮﺻﻴﺘﻪ ﺃﻭ ﳕـﻮﺕ 
ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ ﻓﺴﺘﺒﻘﻰ ﻫﺪﻓﹰﺎ ﻟﻠﻤﺴﻠﻤﲔ ﰲ ﻛﻞﱢ ﻣﻜﺎﻥ  ﺩﻭﻧﻬﺎ ﻓﻨﻌﺬﺭ ، ﻭﺃﻣﺎ ﺇﺳﺮﺍﺋﻴﻞ ﻭﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﻣﻦ ﺣﺎﻟﻔﹶﻬﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﺪﻭﻝ
ﻣﺎ ﺩﺍﻣﺖ ﳏﺘﻠﱠﺔﹰ ﺍﳌﺴﺠﺪ ﺍﻷﻗﺼﻰ ﻭﺑﻼﺩ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺍﻷﺧﺮﻯ ، ﻭﺃﺳﻮﺩ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﳍﺎ ﺑﺎﳌﺮﺻﺎﺩ ﰲ ﻛﻞﱢ ﺷﱪﹴ ﺗﱰﻝﹸ ﻓﻴﻪ ، 
  .ﻭﺃﻭﻝ ﺫﻟﻚ ﻭﺃﻭﻻﻩ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻭﺍﳌﺴﺠﺪ ﺍﻷﻗﺼﻰ
ﷲ ﺑﺎﻟﺘﺒﻴﻦ ﰲ ﺧﱪ ﺍﻟﻔﺎﺳﻖ ، ﻓﻜﻴﻒ ﺑﺄﻣﺮﻳﻜﺎ ﳓﺬﹼﺭ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﻣﻦ ﺗﺼﺪﻳﻖ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻭﻗﺪ ﺃﻣﺮ ﺍ: ﺛﺎﻧﻴﺎ 
 ﻭﻓﻴﻜﹸﻢ ﺍﻟﹾﻔﺘﻨﺔﹶ ﻳﺒﻐﻮﻧﻜﹸﻢ ﺧﻼﹶﻟﹶﻜﹸﻢ ﻭَﻷﻭﺿﻌﻮﺍﹾ ﺧﺒﺎﻻﹰ ﺇﹺﻻﱠ ﺯﺍﺩﻭﻛﹸﻢ ﻣﺎ ﻓﻴﻜﹸﻢ ﺧﺮﺟﻮﺍﹾ ﻟﹶﻮ  ] ﻭﻋﻤﻼﺋﻬﺎ ﺍﳌﺮﺗﺪﻳﻦ؟
  [ ﺎﻟﻈﱠﺎﻟﻤﲔﺑﹺ ﻋﻠﻴﻢ ﻭﺍﻟﻠﹼﻪ ﻟﹶﻬﻢ ﺳﻤﺎﻋﻮﻥﹶ
ﻓﺒﻌﺪ ﺃﻥ ﺍﻓﺘﺮﻭﺍ ﻋﻠﻰ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﳌﻄﺎﺭﺩﻳﻦ ﰲ ﻣﻜﹼﺔ ﻭﺯﻋﻤﻮﺍ ﺃﻧﻬﻢ ﻛﺎﻧﻮﺍ ﻳﺴﺘﻬﺪﻓﻮﻥ ﺍﳌﻌﺘﻤﺮﻳﻦ ﰲ ﺷـﻬﺮ 
ﺭﻣﻀﺎﻥ ، ﺍﺩﻋﻮﺍ ﺃﻥﹼ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﺳﺘﻬﺪﻓﻮﺍ ﻋﺮﺑﺎ ﻭﻣﺴﻠﻤﲔ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻭﺃﻥﱠ ﺍﻟﻘﺘﻠﻰ ﻓﻴﻬﺎ ﻭﺍﳉﺮﺣـﻰ ﻛـﺎﻧﻮﺍ 
  .ﻟﻴﺲ ﺑﻴﻨﻬﻢ ﺃﻣﺮﻳﻜﻲﻣﺴﻠﻤﲔ 
ﺍﳌﺆﻣﻨﲔ ﻣﻦ ﻭﺇﻧﺎ ﻻ ﻧﺴﺘﻐﺮﺏ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻜﺬﺑﺔ ﳑﻦ ﺍﻟﻜﺬﺏ ﺩﻳﻨﻪ ﻭﺩﻳﺪﻧﻪ ، ﻭﺇﻧﻤﺎ ﻧﻌﺘﺐ ﻋﻠﻰ ﻣﻦ ﻳﺼﺪﻗﹸﻬﻢ 
ﺍﻟﺼﺎﺩﻗﲔ ، ﺍﻟﺬﻳﻦ ﳛﺒﻮﻥ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻭﻳﺒﻐﻀﻮﻥ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﻋﻤﻼﺀﻫﻢ ، ﻭﻗﺪ ﺃﻣﺮ ﺍﷲ ﺑﺎﻟﺘﺒﻴﻦ ﰲ ﺧﱪ ﺍﻟﻔﺎﺳـﻖ 
ﻩ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ ﻻ ﺗﺼﺪﻕ ﰲ ﺷﻲٍﺀ ﳑﺎ ﺗﻘﻮﻝ ، ﻓﻜﻴﻒ ﺗﺼـﺪﻕ ﻋﻠـﻰ ﻭﻫﺬ ﻓﻜﻴﻒ ﺑﺎﻟﻜﺎﻓﺮ ﺍﳌﺮﺗﺪ ﺍﻟﻌﻤﻴﻞ؟
ﺃﻋﺪﺍﺋﻬﺎ ، ﻭﻣﻦ ﻳﺴﻌﻮﻥ ﺟﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﱃ ﻗﺘﻞﹺ ﺃﺳﻴﺎﺩﻫﺎ ، ﻓﺎﺗﻬﻤﻮﺍ ﺑﺎﻷﻣﺲ ﺷﻴﺦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺑﺄﻧﻪ ﺗﺎﺟﺮ 
  .ﳐﺪﺭﺍﺕ ، ﻭﺍﺗﻬﻤﻮﺍ ﺍﻟﻴﻮﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻦ ﺟﻨﻮﺩﻩ ﺑﺎﺳﺘﻬﺪﺍﻑ ﺍﳌﻌﺘﻤﺮﻳﻦ ﻭﻗﺘﻞ ﺍﳌﺆﻣﻨﲔ
ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﺍﺧﺘﻴﺎﺭﻫﻢ ﻟﻸﻫﺪﺍﻑ ﻳﺒﺬﻟﻮﻥ ﺟﻬﺪﺍ ﻻ ﻳﻌﻠﻤﻪ ﻣﻦ ﻳﻠﻮﻙ ﺃﻋﺮﺍﺽ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺑﻠﺴﺎﻧﻪ ، :  ﺛﺎﻟﺜﹰﺎ
ﻜﻦ ﺃﻥ ، ﻭﻻ ﳝﻭﲨﻊ ﺍﳌﻌﻠﻮﻣﺎﺕ ﻭﻻ ﳛﺪﺩﻭﻥ ﺍﳍﺪﻑ ﺇﻻﹼ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﻳﺘﺠﺎﻭﺯ ﻣﺮﺍﺣﻞﹶ ﻋﺪﺓﹰ ﻣﻦ ﺍﻻﺳﺘﻄﻼﻉ ﻭﺍﻟﺮﺻﺪ 
ﺍﳌﺘﺎﺑﻌﺔ ﺃﻥﱠ ﺍﻟﻐﺎﻟﺒﻴﺔ ﺍﻟﻌﻈﻤﻰ ﻣﻦ ﺳـﻜﹼﺎﻧﻪ ﻣﺴﻠﻤﻮﻥ ، ﻭﻫﺬﺍ ﺍﻤﻊ ﺃﻛﱠﺪﺕ ﻋﻤﻠﻴﺎﺕ ﺍﻟﺮﺻﺪ ﻭ ﳜﺘﺎﺭﻭﺍ ﻫﺪﻓﹰﺎ ﻳﺴﻜﻨﻪ
  .ﻭﻗﻠﺔ ﻣﻦ ﻧﺼﺎﺭﻯ ﺍﻟﻌﺮﺏﺍﻟﻨﺼﺎﺭﻯ، ﻣﻊ ﻋﺪﺩ ﻣﻦ ﺍﻟﱪﻳﻄﺎﻧﻴﲔ ﻭﺍﻟﻜﻨﺪﻳﲔ ﻭﺍﻷﺳﺘﺮﺍﻟﻴﲔﺎﺭﻯ ،ﻣﻦ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﻴﲔ ﺍﻟﻨﺼ
ﻣﻮﻩ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺑﺬﻛﺮ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻭﺗﻜﺮﺍﺭ ﺍﻟﻜﻠﻤﺔ ﻟﻴﻮﻫﻢ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﺃﻧﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻟـﻴﺲ ﻛـﻞﹼ : ﺭﺍﺑﻌﺎ 
ﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻛﺎﻧﻮﺍ ﻳﻘﻄﻨﻮﻥ ﺍﻤﻊ ﻫﻢ ﻣﻦ ﻧﺼﺎﺭﻯ ﺍﻟﻌﺮﺏ ، ﻭﻧﺼـﺎﺭﻯ ﺍﻟﻌـﺮﺏ ﳏـﺮﻡ  ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻣﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﺍﻟﻌﺮﺏ
 2
ﺑﻘﺎﺅﻫﻢ ﰲ ﺍﳉﺰﻳﺮﺓ ﻛﻐﲑﻫﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻨﺼﺎﺭﻯ ، ﻭﺩﻣﺎﺅﻫﻢ ﻣﺒﺎﺣﺔﹲ ﻟﻠﻤﺴﻠﻤﲔ ﻭﺇﻥ ﱂ ﻳﻜﻦ ﻣﻦ ﺍﺳﺘﺮﺍﺗﻴﺠﻴﺘﻨﺎ ﰲ ﻫﺬﻩ 
  .ﺍﳌﺮﺣﻠﺔ ﺍﺳﺘﻬﺪﺍﻓﻬﻢ ﻣﻨﻔﺮﺩﻳﻦ
ﻌﻤﻼﺀ ، ﻭﻋﻠﻤﺎﺀ ﺍﻟﺴﻮﺀ ﺃﻥﱠ ﺗﺮﺩﻳﺪﻫﻢ ﻟـﺬﻛﺮ ﺑﻌﺪ ﺗﻔﺠﲑﺍﺕ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽﹺ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ ﻋﻠﻢ ﺍﳊﻜﱠﺎﻡ ﺍﻟ: ﺧﺎﻣﺴﺎ 
ﺍﻟﻌﻬﺪ ﻭﺍﻷﻣﺎﻥ ﻭﺇﻟﺼﺎﻗﻬﻢ ﺫﻟﻚ ﺑﺎﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﺍﶈﺘﻠﱢﲔ ﻟﺒﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﻻ ﻳﺮﻭﺝ ﻋﻠﻰ ﻣﻦ ﻗﺮﺃ ﻛﺘﺎﺏ ﺍﷲ ، ﻭﻋـﺮﻑ 
ﺍﻷﺻﻮﻝ ﻣﻦ ﺍﻷﺣﻜﺎﻡ ﺍﻟﺸﺮﻋﻴﺔ ، ﻛﻤﺎ ﺃﻧﻪ ﻻ ﻳﻠﻘﻰ ﺃﹸﺫﹸﻧﺎ ﺻﺎﻏﻴﺔﹰ ﻣﻦ ﺫﻭﻱ ﺍﻟﻔﻄﺮ ﺍﻟﺴﻮﻳﺔ ﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻳﻔﺮﺣـﻮﻥ ﲟـﺎ 
ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﻟﻨﻜﺎﻝ ﻭﺍﻟﺘﻌﺬﻳﺐ ﺑﺄﻳﺪﻱ ﺍﳌﹸﺆﻣﻨﲔ ، ﻓﺎﺳﺘﺪﻧﻮﺍ ﺍﻟﻜﺬﺏ ﻭﻛﺎﻥ ﺃﻗﺮﺏ ﺍﳌﻄﺎﻳﺎ ﺇﻟﻴﻬﹺﻢ ﻭﺃﻫﻮﻧﻬﺎ  ﻳﺼﻴﺐ ﺃﻋﺪﺍَﺀ
ﺭﻛﻮﺑﺎ ﻋﻠﻴﻬﹺﻢ ، ﻭﺃﺧﻔﻮﺍ ﺍﻟﻘﺘﻠﻰ ﻣﻦ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﻭﺣﺘﻰ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺫﻛﺮﻭﺍ ﺑﻌﺾ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﺍﺩﻋﻮﺍ ﺃﻧﻬﻢ ﻣﻦ ﺃﺻـﻮﻝ 
ﺎ ﻣﻦ ﺃﻥ ﻳﺘﻌﺎﻃﻒ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﻣﻊ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺇﺫﺍ ﻋﻠﻤﻮﺍ ﻋﺮﺑﻴﺔ ، ﻭﺍﺭﺗﻜﺒﻮﺍ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﻫﺬﺍ ﻛﻤﺎ ﻛﺒﲑﺍ ﻣﻦ ﺍﻷﻛﺎﺫﻳﺐ ، ﺧﻮﻓﹰ
  .ﺃﻥﱠ ﺿﺤﺎﻳﺎﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﻭﺍﻟﱪﻳﻄﺎﻧﻴﲔ
ﻭﳓﻦ ﻧﻌﻠﻢ ﺃﻥﹼ ﺧﻂﱠ ﺍﻟﺪﻓﺎﻉ ﺍﻷﺧﲑ ﻟﻠﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﻫﻮ ﺗﻜﻤﻴﻢ ﺍﳊﻘﻴﻘﺔ ، ﻭﺇﻧﻜﺎﺭ ﻭﺟﻮﺩ ﺃﻣﺮﻳﻜﻴﲔ ﰲ ﻗﺘﻠﻰ 
ﺃﻥ ﺃﺟـﺮﻯ ﺍﷲ ﺑﻌـﺾ ﺍﻤﻊ ﺃﻭ ﺍﻟﺘﻘﻠﻴﻞ ﻣﻦ ﻋﺪﺩﻫﻢ ﻛﻤﺎ ﻭﻗﻊ ﰲ ﺗﻔﺠﲑ ﺍﳊﺎﺩﻱ ﻋﺸﺮ ﻣﻦ ﺭﺑﻴﻊ ﺍﻷﻭﻝ ﻟﻮﻻ 
  .ﺍﳊﻘﻴﻘﺔ ﻋﻠﻰ ﻟﺴﺎﻥ ﻣﺴﺆﻭﻝ ﺃﻣﺮﻳﻜﻲ
ﻭﻗﺪ ﺭﺃﻳﻨﺎ ﺃﺑﻮﺍﻕ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﻣﻦ ﺇﻋﻼﻡ ﻭﻋﻤﻼﺀ ﺑﺎﻷﻣﺲ ﻳﺪﺍﻓﻌﻮﻥ ﻋﻦ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﺍﻟﻘﺘﻠﻰ ﰲ ﺑﺮﺟﻲ ﺍﻟﺘﺠﺎﺭﺓ 
، ﰒﹼ ﻋﻦ ﺍﻟﻘﺘﻠﻰ ﰲ ﳎﻤﻊ ﺷﺮﻛﺔ ﻓﻴﻨﻴﻞ ، ﻭﻳﻜﺬﺑﻮﻥ ﻋﻠﻰ ﺍﷲ ﺑﺘﺴﻤﻴﺔ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﻣﻌﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻣﺴﺘﺄﻣﻨﲔ ، ﻓﻠﻤﺎ ﺭﺃﻭﺍ 
ﻟﺴﻮﻳﺔ ﱂ ﺗﻘﺒﻞ ﻫﺬﺍ ، ﻋﻘﺪﻭﺍ ﺍﻟﻌﺰﻡ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻜﺬﺏ ﰲ ﺟﻨﺴﻴﺎﺕ ﺍﻟﻘﺘﻠﻰ ، ﻭﺍﻟﺘﻤﻮﻳﻪ ﰲ ﺧﱪ ﺍﻟـﺘﻔﺠﲑﹺ ، ﺃﻥﹼ ﺍﻟﻔﻄﺮ ﺍ
ﻭﺣﺮﺻﻮﺍ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺘﺮﻛﻴﺰ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻘﻠﱠﺔ ﺍﻟﻘﻠﻴﻠﺔ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﺍﻟﻨﺼﺎﺭﻯ ﰲ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﻹﻳﻬﺎﻡﹺ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﺃﻧﻬـﻢ ﲨﻴـﻊ 
  .ﻜﺎﻥ ﱂ ﻳﻘﺘﻞ ﻣﻨﻬﻢ ﺃﺣﺪﺍﻟﻀﺤﺎﻳﺎ ﻭﺃﻥﹼ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﺎﻥ ﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻳﻔﺮﺡ ﺍﳌﺴﻠﻤﻮﻥ ﻟﻘﺘﻠﻬﻢ ﰲ ﻛﻞ ﻣ
ﺍﻤﻊ ﺍﻟﱠﺬﻱ ﺍﺳﺘﻬﺪﻑ ﻛﺎﻧﺖ ﲢﺮﺳﻪ ﺁﻟﻴﺎﺕ ﻋﺴﻜﺮﻳﺔ ، ﻭﺃﺳﻠﺤﺔ ﺭﺷﺎﺷﺔ ، ﻭﻗﺮﺍﺑﺔ ﺍﻟﺜﻼﺛﲔ : ﺳﺎﺩﺳﺎ 
ﻣﻦ ﺍﳉﻨﻮﺩ ﺍﳌﻜﻠﹼﻔﲔ ﺑﺎﻟﺘﻨﺎﻭﺏ ﻋﻠﻰ ﺣﺮﺍﺳﺘﻪ ﻟﻴﻞ ﺎﺭ ، ﻭﻫﻞ ﻋﻬﺪ ﻋﻦ ﻫﺬﻩ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺣﺮﺍﺳﺔ ﳎﻤﻌﺎﺕ ﻳﺴﻜﻨﻬﺎ 
ﺴﻠﻤﲔ ﻭﺍﻟﺪﻓﺎﻉ ﻋﻨﻬﺎ ﻭﺍﻟﻐﻀﺐ ﻣﻦ ﺇﺭﺍﻗﺘﻬﺎ؟ ﻭﻫـﻞ ﻋـﺮﻓﻬﻢ ﻣﺴﻠﻤﻮﻥ؟ ﺃﻭ ﻋﺮﻑ ﻋﻨﻬﺎ ﺍﳊﺮﺹ ﻋﻠﻰ ﺩﻣﺎﺀ ﺍﳌ
  ﺍﻟﺘﺎﺭﻳﺦ ﺍﳌﺎﺿﻲ ﻭﺍﳊﺎﺿﺮ ﺇﻻﱠ ﺑﺎﻟﺘﻨﻜﻴﻞ ﺑﺎﳌﺴﻠﻤﲔ ﻭﺍﻹﻋﺎﻧﺔ ﻋﻠﻴﻬﻢ ، ﻭﻋﺪﻡ ﺍﳌﺒﺎﻻﺓ ﻢ ﰲ ﺃﺣﺴﻦ ﺍﻷﺣﻮﺍﻝ؟
ﻧﻜﺮﺭ ﺍﻹﻧﺬﺍﺭ ﻟﻜﻞﱢ ﻣﻦ ﺭﺿﻲ ﺃﻥ ﳛﺮﺱ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ، ﺑﺄﻥﱠ ﺳﻴﻮﻑ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻟﻴﺴﺖ ﻋﻨﻪ ﲟﻨﺄﻯ ، : ﺳﺎﺑﻌﺎ
ﻂ ﻣﺼﲑﻩ ﲟﺼﲑﻫﻢ ﺃﺫﻥ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ﺃﻥ ﻳﻌﺎﻣﻠﻮﻩ ﻣﻌﺎﻣﻠﺘﻬﻢ ، ﻭﺳﻴﻨﺎﻟﹸﻪ ﻣﺎ ﻳﻨﺎﻟﹸﻬﻢ ﺣﺘﻰ ﻳﺒﺘﻌﺪ ﻋـﻦ ﻭﺃﻧﻪ ﺣﲔ ﺭﺑ
ﺣﺮﺍﺳﺔ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻭﻣﻦ ﺭﺿﻲ ﺃﻥ ﻳﻜﻮﻥ ﺷﺮﻳﻜﹰﺎ ﳍﻢ ﰲ ﻛﻞﱢ ﻛﻔﺮﹴ ﻭﺇﰒﹴ ﻭﻋﺼﻴﺎﻥ ﳑﺎ ﻳﻘﻊ ﰲ ﺍﻤﻊ ، ﻓﻼ ﳚﺰﻉ 
  .ﻠﻴﺒﻴﲔ ﻓﻴﻪﻭﻻ ﻳﺠﺰﻉ ﻋﻠﻴﻪ ﺇﻥ ﻛﺎﻥ ﺷﺮﻳﻜﹰﺎ ﰲ ﻛﻞﱢ ﻗﺘﻞﹴ ﻭﺗﻔﺠﲑﹴ ﳛﻞﱡ ﺑﺎﻟﺼ
ﻣﻦ ﺃﺭﺍﺩ ﺍﻟﺴﻼﻣﺔﹶ ﻣﻦ ﺿﺮﺑﺎﺕ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﳑﻦ ﻟﻴﺲ ﻫﺪﻓﹰﺎ ﳍﻢ ، ﻓﻌﻠﻴﻪ ﺃﻥ ﻳﻨـﺄﻯ ﺑﻨﻔِﺴـﻪ ﻋـﻦ : ﺛﺎﻣﻨﺎ 
ﻣﺴﺎﻛﻦﹺ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ، ﻭﻗﺪ ﺑﺮﺉ ﺭﺳﻮﻝ ﺍﷲ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ﳑﻦ ﺃﻗﺎﻡ ﺑﲔ ﻇﻬﺮﻱ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ، ﻭﻟﻮ ﱂ ﻳﻜـﻦ 
ﻗﻠﺒﻪ ﺇﳝﺎﻥﹲ ﺃﻭ ﻏﲑﺓﹲ ﻋﻠﻰ ﻋﺮﺿﻪ ﻣﺎ ﻓﻴﻪ ﻣـﻦ  ﰲ ﻣﺴﺎﻛﻨﺘﻬﻢ ﺧﻄﺮ ﻣﻦ ﻫﺠﻤﺎﺕ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻟﻜﺎﻥ ﻳﻜﻔﻲ ﻣﻦ ﰲ
ﻣﻨﻜﺮﺍﺕ ﻭﻓﺴﻮﻕﹴ ﻭﻓﻮﺍﺣﺶ ﻭﻓﺠﻮﺭﹴ ﻭﻣﺴﻜﺮﺍﺕ ﻭﲬﻮﺭﹴ ؛ ﻓﻜﻴﻒ ﻳﻘﺒﻞﹸ ﻣﺴﻠﻢ ﺃﻥ ﻳﺴﻜﻦ ﰲ ﺗﻠﻚ ﺍﳌﺴـﺎﻛﻦ ، 
  ؟ ﻭﻳﺮﺑﻲ ﺃﺑﻨﺎﺀﻩ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﻣﺎﻛﻦ
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ﺃﺻﺎﻢ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ  ﺍﻋﻠﻤﻮﺍ ﺃﻥﱠ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﺎﺿﻮﻥ ﻋﻠﻰ ﺩﺭﻢ ﺛﺎﺑﺘﻮﻥ ﻋﻠﻰ ﻃﺮﻳﻘﻬﻢ ، ﻣﺎ ﻭﻫﻨﻮﺍ ﳌﺎ:  ﺗﺎﺳﻌﺎ
ﺍﷲ ﻭﻣﺎ ﺿﻌﻔﻮﺍ ﻭﻣﺎ ﺍﺳﺘﻜﺎﻧﻮﺍ ، ﺑﻞ ﺻﱪﻭﺍ ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻭﺗﻮﻓﻴﻘﻪ ﳍﻢ ، ﻭﻟﻦ ﻳﻀﺮﻫﻢ ﻣﻊ ﻧﺼﺮ ﺍﷲ ﳍﻢ ﻣـﻦ 
ﺧﺬﻟﹶﻬﻢ ﻭﻻ ﻣﻦ ﺧﺎﻟﻔﹶﻬﻢ ، ﺑﻞ ﺇﻥﱠ ﻣﺎ ﲨﻌﻪ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﳍﻢ ﺯﺍﺩﻫﻢ ﺇﳝﺎﻧﺎ ﻭﻗﺎﻟﻮﺍ ﺣﺴﺒﻨﺎ ﺍﷲ ﻭﻧﻌـﻢ ﺍﻟﻮﻛﻴـﻞ ، 
  .ﺃﺩﺭﻙ ، ﻭﺗﺮﻛﹶﻬﺎ ﻣﻦ ﺗﺮﻙ ، ﻭﻣﻦ ﺟﺎﻫﺪ ﻓﺈﻧﻤﺎ ﻳﺠﺎﻫﺪ ﻟﻨﻔِﺴﻪﻭﻗﺎﻓﻠﺔﹸ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻣﺎﺿﻴﺔﹲ ﺃﺩﺭﻛﹶﻬﺎ ﻣﻦ 
ﻭﺁﺧﺮ ﺩﻋﻮﺍﻧﺎ ﺃﻥ ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ ، ﻭﺻﻠﻮﺍﺕ ﺍﷲ ﻭﺳﻼﻣﻪ ﻋﻠﻰ ﺇﻣﺎﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻭﻗﺎﺋﺪ ﺍﻟﻐﺮ ﺍﶈﺠﻠـﲔ ، 
  .ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺎﺑﺘﻪ ﺣﺎﻣﻠﻲ ﺭﺍﻳﺔ ﺍﻟﺪﻳﻦ ، ﻭﻋﻠﻰ ﺗﺎﺑﻌﻴﻬﻢ ﻭﻣﻦ ﺗﺒﻌﻬﻢ ﺑﺈﺣﺴﺎﻥ ﺇﱃ ﻳﻮﻡ ﺍﻟﺪﻳﻦ
  
  
 ﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﲜﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏﺗﻨﻈﻴ
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:ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺭﺳﻮﻝ ﺍﷲ ، ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺒﻪ ﻭﻣﻦ ﻭﺍﻻﻩ ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ
ﺓ ﺍﻟﱵ ﺃﺟﺮﺎ ﻭﺯﺍﺭﺓ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ﺍﻟﺴﻌﻮﺩﻳﺔ ﻣﻊ ﻋﺪﺩ ﻣﻦ ﺍﳌﺸﺎﻳﺦ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌـﺮﺏﻓﻘﺪ ﺷﺎﻫﺪﻧﺎ ﺍﻟﻠﻘﺎﺀﺍﺕ ﺍﳌﺼﻮﺭ
:ﻭﺭﻏﺒﺔﹰ ﻣﻨﺎ ﰲ ﺍﻟﺘﺬﻛﲑ ﺑﺒﻌﺾ ﺍﳌﻌﺎﱐ ﺍﻟﺸﺮﻋﻴﺔ ﺍﳍﺎﻣﺔ ﺍﳌﺘﻌﻠﻘﺔ ﺬﺍ ﺍﳊﺪﺙ ﻧﻘﻮﻝ ﻣﺴﺘﻌﻴﻨﲔ ﺑﺎﷲ
ﺱ ،ﺇﻥ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻋﺒﺎﺩﺓ ﻧﺘﻘﺮﺏ ﺎ ﺇﱃ ﺍﷲ ﻭﺣﺪﻩ ﻻ ﺷﺮﻳﻚ ﻟﻪ ، ﻓﻠﻢ ﻧﺴﻠﻚ ﻃﺮﻳﻘﻪ ﺍﺗﺒﺎﻋﺎﹰ ﻟﺮﺿﻰ ﺃﺣﺪ ﻣﻦ ﺍﻟﻨـﺎ
ﻻﹶ"ﺍﻟﹾﻌﺎﻟﹶِﻤﲔﺭﺏِﻟﻠﹼِﻪﻭﻣﻤﺎِﺗﻲﻭﻣﺤﻴﺎﻱﻭﻧﺴِﻜﻲﺻﻼﹶِﺗﻲِﺇﻥﱠﻗﹸﻞﹾ : ﳑﺘﺜﻠﲔ ﰲ ﺫﻟﻚ ﺃﻣﺮ ﺍﷲ ﺟﻞ ﻭﻋﻼ
.!ﺍﻟﹾﻤﺴِﻠِﻤﲔﺃﹶﻭﻝﹸﻭﺃﹶﻧﺎﹾﺃﹸِﻣﺮﺕﻭِﺑﺬﹶِﻟﻚﻟﹶﻪﺷِﺮﻳﻚ
ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺪﻳﻦ ﻗﺎﺋﻤﺎﹰ ﻳﻘﺎﺗﻞ ﻋﻠﻴﻪﻟﻦ ﻳﱪﺡ: "ﻝ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢﻭﺇﻥ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﺒﺎﺩﺓ ﻣﺎﺿﻴﺔ ﺇﱃ ﻳﻮﻡ ﺍﻟﻘﻴﺎﻣﺔ ، ﻗﺎ
.ﺭﻭﺍﻩ ﻣﺴﻠﻢ" ﺣﱴ ﺗﻘﻮﻡ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔﻋﺼﺎﺑﺔﹲ ﻣﻦ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ
ِﻓـﻲﻳﺠﺎِﻫﺪﻭﻥﹶ ﻭﺇﻥ ﻣﻦ ﺧﺼﺎﺋﺺ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﻟﺜﺎﺑﺘﺔ ﻣﺎ ﺫﻛﺮﻩ ﺍﷲ ﰲ ﻛﺘﺎﺑﻪ ﻋﻦ ﻋﺒﺎﺩﻩ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﻗﻮﻟﻪ
ﻪ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ﻋﻦ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﻔﺔ ﺍﳌﻨﺼﻮﺭﺓ ﰲ، ﻭﻣﺎ ﺫﻛﺮﻩ ﺭﺳﻮﻟ!ﻵِﺋٍﻢﻟﹶﻮﻣﺔﹶﻳﺨﺎﻓﹸﻮﻥﹶﻭﻻﹶﺍﻟﻠﹼِﻪﺳِﺒﻴِﻞ
" .ﻻ ﻳﻀﺮﻫﻢ ﻣﻦ ﺧﺬﳍﻢ ﻭﻻ ﻣﻦ ﺧﺎﻟﻔﻬﻢ:"ﻗﻮﻟﻪ
ﺑﻐﺾ ﺍﻟﻨﻈﺮ ﻋﻦ ﻣﻼﺑﺴﺎﺗﻪ ﻭﻣﺪﻯ ﺻﺤﺘﻪ ﻭﲡﺮﺩﻩ ﻋﻦ ﻋﺎﺭﺽ ﺍﻹﻛـﺮﺍﻩ ﻭﳓـﻮ–ﻭﺇﻥ ﺗﺮﺍﺟﻊ ﻫﺆﻻﺀ ﺍﳌﺸﺎﻳﺦ
ﻋﻨﺪ ﺍﷲ ﻣﺴﺘﻴﻘﻨﲔ ﺑﺼﺤﺘﻪﻟﻦ ﻳﺜﻨﻴﻨﺎ ﻋﻦ ﻃﺮﻳﻘﻨﺎ ﺍﳊﻖ ، ﻭﻫﺪﻓﻨﺎ ﺍﻟﻮﺍﺿﺢ ﺍﻟﺒﲔ ، ﺍﻟﺬﻱ ﻟﺰﻣﻨﺎﻩ ﺭﻏﺒﺔﹰ ﻓﻴﻤﺎ–ﺫﻟﻚ
ﻭﻣﻮﺍﻓﻘﺘﻪ ﻟﺴﻨﺔ ﺭﺳﻮﻝ ﺍﷲ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ، ﻻﺳﻴﻤﺎ ﻭﳓﻦ ﻧﺮﻯ ﺃﻥ ﻛﺜﲑﺍﹰ ﻣﻦ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﺘﺮﺍﺟﻌﺎﺕ ﱂ ﲢﺪﺙ ﰲ
.  ﻇﺮﻭﻑ ﻃﺒﻴﻌﻴﺔ ﺑﻞ ﻏﺎﻟﺒﻬﺎ ﺣﺪﺛﺖ ﰲ ﺍﻟﺴﺠﻮﻥ ﻭﻏﻴﺎﻫﺐ ﺍﳌﻌﺘﻘﻼﺕ ﲢﺖ ﺳﻄﻮﺓ ﺍﻟﺘﺮﻏﻴﺐ ﺃﻭ ﺍﻟﺘﺮﻫﻴﺐ
ﺇﻻ ﺛﺒﺎﺗﺎﹰ ﻋﻠـﻰ ﺍﻟﻄﺮﻳـﻖ ،–ﲝﻤﺪ ﺍﷲ–ﺧﻠﻴﺔ ﻻ ﺗﺰﻳﺪﻧﺎﻭﺇﻥ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺮﻳﻘﺔ ﺍﻟﺴﺎﺫﺟﺔ ﺍﻟﱵ ﺍﲣﺬﺎ ﻭﺯﺍﺭﺓ ﺍﻟﺪﺍ
ﻭﺍﺳﺘﻤﺎﺗﺔﹰ ﰲ ﻃﻠﺐ ﺍﻟﺸﻬﺎﺩﺓ ﻭﻟﺰﻭﻡ ﺍﳌﻨﻬﺞ ، ﻛﻤﺎ ﻻ ﺗﺰﻳﺪﻧﺎ ﺇﻻ ﻣﻌﺮﻓﺔﹰ ﲝﻘﻴﻘﺔ ﺍﻟﺴﺠﻦ ﻭﺃﺛﺮﻩ ﰲ ﻓﺘﻨـﺔ ﺍﻟﻨـﺎﺱ
ﻭﺻﺪﻫﻢ ﻋﻦ ﺍﳍﺪﻯ ﳑﺎ ﻳﺆﻛﹼﺪ ﺻﻮﺍﺏ ﻗﻨﺎﻋﺘﻨﺎ ﲝﺮﻣﺔ ﺗﺴﻠﻴﻢ ﺍﻟﻨﻔﺲ ﻟﻠﺤﻜﻮﻣﺔ ﺍﳌﺮﺗﺪﺓ ﻭﺍﻟﺪﺧﻮﻝ ﲢﺖ ﺫﻣﺘـﻬﺎ ،
.  ﺕ ﺣﱴ ﺍﳌﻤﺎﺕﻭﲦﺮﺓ ﺍﻟﺜﺒﺎ
ﺗﺘﻮﻗﻊ ﺃﻥ ﻳﻘﻒ ﻣﺪ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﺗﺄﺛﹼﺮﺍﹰ ﲟﺜـﻞ–ﺣﻜﻮﻣﺔ ﺁﻝ ﺳﻠﻮﻝ–ﻭﺇﺫﺍ ﻛﺎﻧﺖ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﳌﺮﺗﺪﺓ
ﻫﺬﻩ ﺍﻟﺘﺮﺍﺟﻌﺎﺕ ﻓﺈﺎ ﺗﻌﻴﺶ ﰲ ﺳﺮﺍﺏ ﺧﺎﺩﻉ ، ﻭﻭﻫﻢ ﻋﺮﻳﺾ ، ﻓﺈﻥ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﺃﻗﻠﻘﻮﺍ ﻣﻀﺎﺟﻌﻬﺎ ﻭﻫﺰﻣﻮﻫﺎ ﲝﻤـﺪ
ﻭﺛﺒﺎﻢ ، ﻭﺗﻌﺮﻑ ﻗﻴﺎﺩﻢ ﻭﻣﺮﺟﻌﻴﺘﻬﻢ ، ﻭﱂ ﻳﻜﻦﺍﷲ ﰲ ﻣﻮﺍﻃﻦ ﻛﺜﲑﺓ ﺗﻌﺮﻓﻬﻢ ﺟﻴﺪﺍ ﻭﺗﻌﺮﻑ ﺑﺄﺳﻬﻢ ﻭﺷﺪﻢ
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ﻫﺆﻻﺀ ﺍﻟﻌﻠﻤﺎﺀ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻧﻘﻠﺖ ﺗﺮﺍﺟﻌﺎﻢ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ ﺍﻟﻘﻴﺎﺩﺍﺕ ﺃﻭ ﺍﳌﺮﺟﻌﻴﺎﺕ ﺍﻟﺘﻨﻈﻴﻤﻴﺔ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺍﳉﺰﻳـﺮﺓ ،
ﻭﺇﳕﺎ ﻛﺎﻥ ﳍﻢ ﺩﻭﺭ ﻛﺒﲑ ﻣﺆﺛﺮ ﰲ ﻧﺸﺮ ﺍﳊﻖ ﻭﺑﻴﺎﻧﻪ ﻭﺗﻮﺿﻴﺢ ﻣﻨﻬﺞ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻭﺃﺣﻜﺎﻣـﻪ ﻭﺣﻘـﺎﺋﻖ ﺍﻟﺘﻮﺣﻴـﺪ
ﻮﺕ ﻭﺗﺒﻌﺎﺗﻪ ﻭﻫﻮ ﻣﺎ ﻻ ﻳﺒﻄﻞ ﺑﺘﺮﺍﺟﻌﻬﻢ ﻷﻧﻪ ﻛﺎﻥ ﻣﺒﻨﻴﺎ ﻋﻠﻰ ﺃﺳﺎﺱ ﻣﺘﲔ ﻣﻦ ﻧﺼﻮﺹﻭﻣﻘﺘﻀﻴﺎﺗﻪ ﻭﺍﻟﻜﻔﺮ ﺑﺎﻟﻄﺎﻏ
ﺍﻟﻜﺘﺎﺏ ﻭﺍﻟﺴﻨﺔ ﻭﻓﻬﻢ ﺳﻠﻒ ﺍﻷﻣﺔ ، ﻭﻣﺎ ﻛﺎﻥ ﺬﻩ ﺍﳌﺜﺎﺑﺔ ﻻ ﳝﻜﻦ ﺃﻥ ﻳﺘﺮﺍﺟﻊ ﻋﻨﻪ ﻣﻦ ﳜﺎﻑ ﺍﷲ ﻭﻳﺮﺟﻮ ﺍﻟﺪﺍﺭ
ﺃﺗﻈﻦ ﺃﻧﺎ: ﺍﻵﺧﺮﺓ ﻭﻟﻮ ﺧﺴﺮ ﻣﻦ ﺃﺟﻠﻪ ﺣﻴﺎﺗﻪ ، ﻭﺭﺿﻲ ﺍﷲ ﻋﻦ ﺃﻣﲑ ﺍﳌﺆﻣﻨﲔ ﻋﻠﻲ ﺑﻦ ﺃﰊ ﻃﺎﻟﺐ ﺣﻴﺚ ﻗﻴﻞ ﻟﻪ
ﻭﳛﻚ ﺇﻥ ﺍﳊﻖ ﻻ ﻳﻌﺮﻑ ﺑﺎﻟﺮﺟﺎﻝ ﺍﻋﺮﻑ ﺍﳊﻖ: ﻧﺮﺍﻙ ﻋﻠﻰ ﺍﳊﻖ ﻭﻃﻠﺤﺔ ﻭﺍﻟﺰﺑﲑ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺒﺎﻃﻞ ؟ ﻓﻘﺎﻝ ﻟﻠﺴﺎﺋﻞ
ﺗﻌﺮﻑ ﺃﻫﻠﻪ ، ﻭﺭﺣﻢ ﺍﷲ ﺍﻹﻣﺎﻡ ﺃﲪﺪ ﺣﻴﺚ ﻛﺎﻥ ﺍﳊﻜﺎﻡ ﻭﺍﻟﻘﻀﺎﺓ ﻭﺍﻟﻔﻘﻬﺎﺀ ﻭﺍﻟﻌﺎﻣﺔ ﻳﻄﻠﺒﻮﻥ ﻣﻨﻪ ﺍﻟﻘﻮﻝ ﲞﻠـﻖ
ﺃﻭ ﺳﻨﺔ ﺭﺳﻮﻝ ﺍﷲ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ﺃﺟﺒﻜﻢ ﺇﱃﺍﺋﺘﻮﱐ ﺑﺪﻟﻴﻞ ﻣﻦ ﻛﺘﺎﺏ ﺍﷲ: ﺍﻟﻘﺮﺁﻥ ﻓﻼ ﻳﺰﻳﺪﻫﻢ ﻋﻠﻰ ﻗﻮﻟﻪ
ﻣﺎ ﺗﻄﻠﺒﻮﻥ، ﻭﺭﺣﻢ ﺍﷲ ﺷﻴﺨﻨﺎ ﲪﻮﺩ ﺍﻟﻌﻘﻼ ﺍﻟﺬﻱ ﺛﺒﺖ ﺣﱴ ﻣﺎﺕ ﻭﱂ ﻳﺴﺘﺠﺐ ﻟﺘﻬﺪﻳﺪ ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﻭﻻ ﺇﺭﻫﺎﺎ ﺑﻞ
ﻭﺭﻓﺾ ﺍﳌﺴﺎﻭﻣﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺒﺎﺩﺉ ﺇﱃ ﺃﻥ ﺗﻮﻓﺎﻩ ﺍﷲ ﻋﺰﻳﺰﺍﹰ ﺑﺪﻳﻨﻪ ﳎﺘﻨﺒﺎﹰ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﻟﻜﺎﻓﺮﻳﻦ ﻭﺍﳌﻨﺤـﺮﻓﲔ ، ﻭﺭﺣـﻢ ﺍﷲ
ﻭﻗﺎﺗﻞ ﺣﱴ ﻗﺘﻞ ﻋﻠﻰ ﺛﺮﻯ ﺍﳉﺰﻳﺮﺓ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﻭﺿـﻊ،ﻟﻌﻴﲑﻱ ﺍﻟﺬﻱ ﺃﰉ ﺃﻥ ﻳﻌﻄﻲ ﺍﻟﺪﻧﻴﺔ ﰲ ﺩﻳﻨﻪﺍﻟﺸﻴﺦ ﻳﻮﺳﻒ ﺍ
ﺍﻟﻠﺒﻨﺎﺕ ﺍﻷﻭﱃ ﳌﺴﲑﺓ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻓﺘﻘﺒﻠﻪ ﺍﷲ ﺷﻬﻴﺪﺍﹰ ﻭﺭﻓﻊ ﺩﺭﺟﺘﻪ ﰲ ﻋﻠﻴﲔ ﻭﺳﺎﺋﺮ ﻋﻠﻤﺎﺋﻨﺎ ﻭﻗﺎﺩﺗﻨﺎ
.ﻭﺍﳌﺴﻠﻤﲔ
ﺪ ﺣﱴ ﻧﻠﻘﻰ ﺍﷲ ﻏﲑ ﻣﺒﺪﻟﲔ ﻭﻻ ﻣﻐﻴﺮﻳﻦ ، ﻧﺴﺄﻝﻭﳓﻦ ﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﻛﻠﻪ ﻧﻌﺎﻫﺪ ﺍﷲ ﻭﻧﺸﻬﺪ ﺍﳌﺆﻣﻨﲔ ﺃﻧﻨﺎ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻌﻬ
ﺃﹶﻧـﺖِﺇﻧـﻚﺭﺣﻤﺔﹰﻟﱠﺪﻧﻚِﻣﻦﻟﹶﻨﺎﻭﻫﺐﻫﺪﻳﺘﻨﺎِﺇﺫﹾﺑﻌﺪﻗﹸﻠﹸﻮﺑﻨﺎﺗِﺰﻍﹾﻻﹶﺭﺑﻨﺎ ﺍﷲ ﺃﻥ ﳝﺪﻧﺎ ﺑﻌﻮﻧﻪ ﻭﺗﺜﺒﻴﺘﻪ
!ﺍﻟﹾﻮﻫﺎﺏ
ﻣﺎ ﻤﺔ ﺍﻟﺘﻤﺤﻴﺺ ﻭﺍﻟﺘﻤﻴﻴﺰ ﻭﺍﻻﺑﺘﻼﺀﻭﻧﻮﺻﻲ ﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﺍﳌﻮﺣﺪﻳﻦ ﺑﺄﻥ ﻳﺘﺬﻛﺮﻭﺍ ﻣﺎ ﷲ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﺣﺪﺍﺙ ﻣﻦ ﺣﻜ
ﻋﻠﹶﻰِﻟﻴﻄﹾِﻠﻌﻜﹸﻢﺍﻟﻠﹼﻪﻛﹶﺎﻥﹶﻭﻣﺎﺍﻟﻄﱠﻴِﺐِﻣﻦﺍﻟﹾﺨِﺒﻴﺚﹶﻳِﻤﻴﺰﺣﺘﻰﻋﻠﹶﻴِﻪﺃﹶﻧﺘﻢﻣﺂﻋﻠﹶﻰﺍﻟﹾﻤﺆِﻣِﻨﲔِﻟﻴﺬﹶﺭﺍﻟﻠﹼﻪﻛﹶﺎﻥﹶ
!ﻋِﻈﻴﻢﺃﹶﺟﺮﻓﹶﻠﹶﻜﹸﻢﻭﺗﺘﻘﹸﻮﺍﹾﺗﺆِﻣﻨﻮﺍﹾﻭِﺇﻥﻭﺭﺳِﻠِﻪِﺑﺎﻟﻠﹼِﻪﻓﹶﺂِﻣﻨﻮﺍﹾﻳﺸﺎﺀﻣﻦﺭﺳِﻠِﻪِﻣﻦﻳﺠﺘِﺒﻲﺍﻟﻠﹼﻪﻭﻟﹶِﻜﻦﺍﻟﹾﻐﻴِﺐ
ﻳﺎ ﻛﻤﺎ ﻧﻮﺻﻴﻬﻢ ﺑﺄﻥ ﺗﻜﻮﻥ ﻣﺜﻞ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﺣﺪﺍﺙ ﻭﺍﳌﻮﺍﻗﻒ ﺩﺍﻓﻌﺎ ﳍﻢ ﺇﱃ ﻣﺰﻳٍﺪ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﻄﺎﺀ ﻭﺍﻟﺒﺬﻝ ﻭﺍﻟﺘﻀﺤﻴﺔ
!ﺗﻔﹾِﻠﺤﻮﻥﹶﻟﹶﻌﻠﱠﻜﹸﻢﻪﺍﻟﻠﹼﻭﺍﺗﻘﹸﻮﺍﹾﻭﺭﺍِﺑﻄﹸﻮﺍﹾﻭﺻﺎِﺑﺮﻭﺍﹾﺍﺻِﺒﺮﻭﺍﹾﺁﻣﻨﻮﺍﹾﺍﻟﱠِﺬﻳﻦﺃﹶﻳﻬﺎ
.ﻭﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻭﺳﻠﻢ ﻋﻠﻰ ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺒﻪ ﺃﲨﻌﲔ
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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﴾ٍ ٍ ﹰ ﹰ ﻛﻢ ﻣﻦ ﻓﺌﺔ ﻗﻠﻴﻠﺔ ﻏﻠﺒﺖ ﻓﺌﺔ ﻛﺜﲑﺓ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ﻭﺍﷲ ﻣﻊ ﺍﻟﺼﺎﺑﺮﻳﻦ﴿
، ﻭﰲ ﲤﺎﻡ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔ ﺍﻟﺘﺎﺳﻌﺔ ﻭﺍﻟﺮﺑﻊ ﺿﺤﻰ ، ﺩﺍﳘﺖ ﺍﻟـﺪﻭﺭﻳﺎﺕ ﺍﻷﻣﻨﻴـﺔﻋﻴﺪ ﺍﻟﻔﻄﺮ ﺍﳌﹸﺒﺎﺭﻙﰲ ﻳﻮﻡ
ﺮﺍﺣﺔﹰ ﺗﻘﻴﻢ ﻓﻴﻬﺎ ﺇﺣﺪﻯ ﺳﺮﺍﻳﺎ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺧﻼﻝﹶ ﺃﻳﺎﻡ ﻋﻴﺪ ﺍﻟﻔﻄﺮ ﺍﳌﺒﺎﺭﻙ ﻗﺮﺏ ﺍﻟﻔﺤﺺ ﺍﻟﺪﻭﺭﻱ ﺇﺛﺮ ﺍﺷﺘﺒﺎٍﻩ ﰲﺍﺳﺘ
، ﻭﻗﺪ ﺍﺳﺘﻄﺎﻉ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﺘﻮﻓﻴﻖ ﺍﷲ ﺇﻓﺸﺎﻝ ﺧﻄﹼـﺔ ﺍﳊﺼـﺎﺭ ﻭﺇﺭﺑـﺎﻙﺳﻴﺎﺭٍﺓ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻘﻒ ﻗﹸﺮﺏ ﺍﻻﺳﺘﺮﺍﺣﺔ
ﺎﻝ ﳏﺎﺻﺮﺓ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﻟﺼﺮِﻑ ﺍﻷﻧﻈﺎِﺭ ﻋﻦﺍﻟﺪﻭﺭﻳﺎﺕ ﺑﺈﺧﺮﺍﺝ ﺳﻴﺎﺭٍﺓ ﲢﻤﻞ ﺍﻤﻮﻋﺔ ﺍﻷﻭﱃ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻗﺒﻞ ﺍﻛﺘﻤ
ﺑﻘﻴﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻭﺇﺷﻐﺎِﻝ ﺳﻴﺎﺭﺍﺕ ﺍﻷﻣﻦ ﻋﻦ ﺍﻻﺳﺘﺮﺍﺣﺔ ﲝﻴﺚﹸ ﺍﺿﻄﺮ ﻋﺪﺩ ﻣﻨﻬﺎ ﺇﱃ ﻣﺘﺎﺑﻌﺔ ﺍﻤﻮﻋﺔ ﺍﻷﻭﱃ ﻣﻦ
ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺣﱴ ﻭﺻﻠﺖ ﻃﺮﻳﻖ ﺧﺎﻟﺪ ﺑﻦ ﺍﻟﻮﻟﻴﺪ ﻭﺍﺳﺘﻄﺎﻉ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺗﻌﻄﻴﻞ ﳎﻤﻮﻋﺔ ﻣﻦ ﺍﻟﺪﻭﺭﻳﺎﺕ ﻭﻗﺘﻞ ﻣﻦ ﻓﻴﻬﺎ
.ﻭﻥ ﻋﻠﻰ ﺷﻲﺀ، ﻭﻓﺮ ﺍﻟﺒﺎﻗﻮﻥ ﻻ ﻳﻠﻮ
ﻣﺴﺎﻋﺪ ﺍﻟﺴﺒﻴﻌﻲ ،: ﻭﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﺛﻨﺎﺀ ﺧﺮﺟﺖ ﺍﻤﻮﻋﺔ ﺍﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﺍﻻﺳﺘﺮﺍﺣﺔ ﰲ ﺳﻴﺎﺭٍﺓ ﻳﻘﻮﺩﻫﺎ ﺍﺎﻫﺪ
،( ﺑﻴﻜﺎ)ﻋﺒﺪ ﺍﶈﺴﻦ ﺍﻟﺸﺒﺎﻧﺎﺕ ﳛﻤﻞ ﺑﻨﺪﻗﻴﺔ ﺁﻟﻴﺔ ﺭﺷﺎﺷﺔ ﺫﺍﺕ ﻛﺜﺎﻓﺔ ﻧﺎﺭﻳﺔ ﻋﺎﻟﻴﺔ: ﻭﻣﻌﻪ ﰲ ﺍﳋﻠﻒ ﻛﺎﻥ ﺍﺎﻫﺪ
ﰲ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ، ﻭﻳﻮﻗﻌﺎ ﺧﺴﺎﺋﺮ ﻓﺎﺩﺣﺔ ﰲ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻷﻣﻦ ﻭﺍﺳﺘﻤﺮﺍ ﰲﻭﺍﺳﺘﻄﺎﻋﺎ ﺑﺘﻮﻓﻴﻖ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻳﻜﺴﺮﺍ ﺍﻟﻄﻮﻕ ﺍﻷﻣﲏ
ﺇﺛﺮﻫﺎ ﺷﻬﻴﺪﺍﻋﻠﻰﲤﺸﻴﻂ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ، ﺣﺘﻰ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﻗﺎﺋﺪ ﺍﻟﺴﻴﺎﺭﺓ ﻣﺴﺎﻋﺪ ﺍﻟﺴﺒﻴﻌﻲ ﺑﻄﻠﻘﺔ ﰲ ﺭﺃﺳﻪ ﺳﻘﻂ ﻣﻦ ﻓﻮِﺭﻩ
ﺑِﺘﻪﻭﺃﺧﺬ ﻳﺮﻣﻲ ﺑﺒﺴﺎﻟٍﺔ ﻭﻳﻜﺒﺮ ﺭﻏﻢ ﺇﺻـﺎ( ﺍﻟﺒﻴﻜﺎ)ﺑﺈﺫِﻥ ﺍﷲ ، ﻭﺗﺮﺟﻞ ﺍﻟﻔﺎﺭﺱ ﻋﺒﺪ ﺍﶈﺴﻦ ﺍﻟﺸﺒﺎﻧﺎﺕ ﺑﺴﻼﺣﻪ
.ﺑﻌﺪِﺓ ﻃﻠﻘﺎٍﺕ ﺣﺘﻰ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﺇﺻﺎﺑﺔﹰ ﻗﺎﺗﻠﺔﹰ ﺳﻘﻂﹶ ﺑﻌﺪﻫﺎ ﺷﻬﻴﺪﺍ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ
ﺑﻌﺪ ﻫﺬﺍ ﺍﻻﺷﺘﺒﺎﻙ ﺧﺮﺟﺖ ﺑﻘﻴﺔ ﺍﳋﻠﻴﺔ ﻣﻦ ﺍﻻﺳﺘﺮﺍﺣﺔ ﺑﻌﺪ ﺗﺸﺘﺖ ﺍﻟﻘﻮﺍﺕ ﺍﳌﺪﺍﳘﺔ ﻭﺍﻧﻜﺴﺎﺭ ﺍﻟﻄـﻮﻕ
.ﻣﻮﻗﻊ ﺍﳊﺪﺙﺍﻷﻣﲏ ، ﻭﺗﻌﺎﻣﻠﻮﺍ ﻣﻊ ﺍﻟﺪﻭﺭﻳﺎﺕ ﺍﳌﺘﺒﻘﻴﺔ ﰲ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﺣﻴﺚﹸ ﻗﺘﻠﻮﺍ ﻣﻦ ﻗﺘﻠﻮﺍ ﻭﺃﻋﺮﺿﻮﺍ ﻋﻤﻦ ﻓﺮ ﻭﺗﺮﻙ
ﻭﺍﺳﺘﻄﺎﻋﺖ ﺍﳋﻠﻴﺔ ﺍﻻﻧﺴﺤﺎﺏ ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﳌﻮﻗﻊ ، ﻭﺗﺮﻛﻮﺍ ﰲ ﺍﻻﺳﺘﺮﺍﺣﺔ ﺷﻴﺌﹰﺎ ﻣـﻦ ﺍﻷﺳـﻠﺤﺔ
ﺍﳋﻔﻴﻔﺔ ، ﺇﺿﺎﻓﺔﹰ ﺇﱃ ﺳﻴﺎﺭٍﺓ ﻣﻔﺨﺨٍﺔ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻌﺪﺓﹰ ﻷﻋﺪﺍﺀ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﺍﶈﺘﻠﱢﲔ ﻟـﺒﻼﺩ ﺍﳊـﺮﻣﲔ ، ﺭﺃﻯ
.ﻏِﲑﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﺘﺎﺩ ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﻋﻠﻰ ﻋﺒﺎﺩﻩ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺃﻥ ﺗﺘﺮﻙ ﳌﺎ ﰲ ﻧﻘِﻠﻬﺎ ﻣﻦ ﻣﺸﻘﱠﺔ ﻣﻊ ﻭﺟﻮﺩ
ﻭﻗﺪ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﺍﺛﻨﺎﻥ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﺻﺎﺑﺎٍﺕ ﻃﻔﻴﻔﺔﹰ ﻧﺎﲡﺔﹰ ﻋﻦ ﺷﻈﺎﻳﺎ ﺍﻟﺮﺻﺎﺹ ﺍﳌﺘﻔﺠﺮ ﺍﻟﹼـﺬﻱ ﺑـﺪﺃﺕ
ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﻟﺴﻌﻮﺩﻳﺔ ﰲ ﺍﺳﺘﺨﺪﺍﻣﻪ ﺿﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﺆﺧﺮﺍ ، ﻋﻠﻤﺎ ﺑﺄﻥﱠ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﻨﻮﻉ ﻣﻦ ﺍﻟﺮﺻـﺎﺹ ﻻ ﻳﺴـﺘﺨﺪﻣﻪ
ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺃﻛﻨﺎِﻑ ﺑﻴِﺖ ﺍﳌﻘﺪِﺱ ، ﻭﺍﻟﻘﻮﺍﺕ ﺍﻟﺴﻌﻮﺩﻳﺔ ﺿﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺑـﻼﺩﺳﻮﻯ ﺍﻟﻘﻮﺍﺕ ﺍﻟﻴﻬﻮﺩﻳﺔ ﺿﺪ
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ﺍﳊﺮﻣﲔ ، ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﺍﺳﺘﻨﻔﺪﺕ ﻃﺎﻗﺘﻬﺎ ﻹﻃﻔﺎﺀ ﻧﻮﺭ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻭﺍﺳﺘﺌﺼﺎﻝ ﺷﺄﻓﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﺃﺩﺭﻛﺖ ﻓﺸﻠﻬﺎ ﺍﻟﺬﺭﻳﻊ ﰲ
.ﺫﻟﻚ ﻣﻊ ﺑﺪﺍﻳﺔ ﺍﻟﺼﺮﺍﻉ
ﻜﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ ﻭﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﺍﶈﺘﻠﱢﲔﻭﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻳﺤﺬﱢﺭﻭﻥ ﻣﻦ ﺧﺪﻋﻪ ﺍﻟﺸﻴﻄﺎﻥ ﻭﻗﺪﻡ ﻧﻔﺴﻪ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﳊ
ﻗﹸـﻞ﴿ﻣﻦ ﺍﻟﺪﺧﻮﻝ ﰲ ﻣﻮﺍﺟﻬٍﺔ ﻣﻌﻬﻢ ، ﻭﺇﻻﹼ ﻓﺴﻴﻠﻘﻰ ﺟﺰﺍﺀﻩ ﺍﻟﺮﺍﺩﻉ ، ﻭﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺎﺕ ﺍﻟﺴﺎﺑﻘﺔ ﺗﺸﻬﺪ ﲟﺎ ﻧﻘﻮﻝ ،
ﻫﻞ ﺗﺮﺑﺼﻮﻥ ﺑﻨﺎ ﺇﻻﹼ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳊﹸﺴﻨﻴﲔ ﻭﳓﻦ ﻧﺘﺮﺑﺺ ﺑﻜﻢ ﺃﻥ ﻳﺼﻴﺒﻜﻢ ﺍﷲ ﺑﻌﺬﺍٍﺏ ﻣﻦ ﻋﻨﺪﻩ ﺃﻭ ﺑﺄﻳﺪﻳﻨﺎ ﻓﺘﺮﺑﺼﻮﺍ
﴾ ﻛﻤﺎ ﻳﻄﻤﺌﻨﻮﻥ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺑﺄﻥﱠ ﺇﺧﻮﺍﻢ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﺎﺿﻮﻥ ﰲ ﻃﺮﻳﻘﻬﻢ ﺛﺎﺑﺘﻮﻥ ﻋﻠﻴﻪ ﺑﻔﻀﻞﻥﺇﻧﺎ ﻣﻌﻜﻢ ﻣﺘﺮﺑﺼﻮ
ﺍﷲ ، ﻭﻟﻦ ﻳﺜﻨﻴﻬﻢ ﻋﻦ ﺇﻧﻔﺎﺫ ﻭﺻﻴﺔ ﻧﺒﻴﻬﻢ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻭﺳﻠﻢ ﺃﺣﺪ ، ﻭﻟﻦ ﻳﺮﺩﻫﻢ ﻋﻦ ﺗﻄﻬﲑ ﺑﻼﺩ ﺍﳊﺮﻣﲔ ﻣﻦ
.ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ﺭﺍﺩ ، ﺣﺘﻰ ﻳﻨﺎﻟﻮﺍ ﻣﻦ ﺭﺑﻬﻢ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳊﹸﺴﻨﻴﲔ
ﻝ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻳﻌﺰ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﻳﺬﻝ ﺍﻟﺸﺮﻙ ﻭﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ، ﻭﻳﻨﺼﺮ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﻛﻞ ﻣﻜـﺎﻥﻧﺴﺄ
.ﻋﻠﻰ ﻣﻦ ﻋﺎﺩﺍﻫﻢ ، ﻭﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻭﺳﻠﻢ ﻋﻠﻰ ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺎﺑﺘﻪ ﺃﲨﻌﲔ
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ﻭﻋﻠﻰ ﻣـﻦ ﻛـﺎﻥ،ﺍﻥ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﺃﻥ ﻳﺴﻠﻚ ﻣﺴﻠﻜﻬﻢﻓﻌﻠﻰ ﻣﻦ ﺍﻧﺘﺴﺐ ﺇﱃ ﺍﻟﺴﻠﻒ ﻭﺍﻧﺘﻤﻰ ﺇﱃ ﻃﺮﻳﻘﺘﻬﻢ ﺭﺿﻮ
، ﻓـﺈﻥﻭﺃﻥ ﻻ ﻳﻐﺘﺮ ﺑﺎﳌﺘﺄﺧﺮﻳﻦ ﻭﺗﺮﻗﻴﻌﺎﻢ ﻭﺍﻷﺣﻴﺎﺀ ﻭﺗﻠﺒﻴﺴﺎﻢ… ﲟﻦ ﻣﺎﺕ ﻭﺗﻘﺪﻡ ﻣﻨﻬﻢﻣﺴﺘﻨﺎﹰ ﺑﺪﻋﻮﺓ ﺍﻟﺴﻠﻒ ﻓﻠﻴﺴﱳ
ﻟﻜﲔ ﺍﳌﺘﺴﺎﻗﻄﲔﺍﳍﺎﺑﻜﺜﺮِﺓﺍﻟﺴﺎﻟﻜﲔ ﳍﺬﻩ ﺍﻟﻄﺮﻳﻖ ﺃﻭ ﻳﻐﺘﺮِﺔِﻗﻠﱠﻳﺴﺘﻮﺣﺶ ﻣﻦﻭﻋﻠﻴﻪ ﺃﻻﱠ… ﻭﺍﷲ ﻻ ﺗﺆﻣﻦ ﻋﻠﻴﻪ ﺍﻟﻔﺘﻨﺔﺍﳊﻲ
ﻭﻟﻜﻦ ﺑﺎﳊﻖ ﺗﻌﺮﻑ ﺍﻟﺮﺟـﺎﻝ،، ﻓﻤﺎ ﺑﺎﻟﺮﺟﺎﻝ ﻭﻻ ﺑﺎﻟﻜﺜﺮﺓ ﻳﻌﺮﻑ ﺍﳊﻖ، ﺃﻭ ﻳﺘﻀﺮﺭ ﺑﻜﺜﺮﺓ ﺍﳌﺨﺎﻟﻔﲔ ﻭﺃﻟﻘﺎﻢ ﻭﺃﲰﺎﺋﻬﻢ
…ﻭﳝﻴﺰ ﺍﻟﻨﺎﺱ
ﻻ ﺗﺰﺍﻝ ﻃﺎﺋﻔﺔ ﻣﻦ ﺃﻣﱵ ﻗﺎﺋﻤﺔ ﺑﺄﻣﺮ ﺍﷲ ﻻ ﻳﻀﺮﻫﻢ ﻣﻦ ﺧﺬﳍﻢ ﺃﻭ ﺧﺎﻟﻔﻬﻢ" ﰲ ﺍﳊﺪﻳﺚ ﺍﳌﺘﻮﺍﺗﺮ%ﻭﻗﺪ ﺻﺢ ﻋﻦ ﺍﻟﻨﱯ
" .ﷲ ﻭﻫﻢ ﻇﺎﻫﺮﻭﻥ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻨﺎﺱﺣﱴ ﻳﺄﰐ ﺃﻣﺮ ﺍ
ﻓﺈﻥ ﻓﻴﻬـﺎ ﺗﺜﺒﻴﺘـﺎﹰ ﻟﻠﻤﻮﺣـﺪ" ﻻ ﻳﻀﺮﻫﻢ ﻣﻦ ﺧﺬﳍﻢ ﺃﻭ ﺧﺎﻟﻔﻬﻢ ﺣﱴ ﻳﺄﰐ ﺃﻣﺮ ﺍﷲ: "ﻓﺘﺄﻣﻞ ﻗﻮﻝ ﺍﻟﺼﺎﺩﻕ ﺍﳌﺼﺪﻭﻕ
ﺛﺒﺘﻨﺎ ﺍﷲ ﻭﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﺍﳌﻮﺣﺪﻳﻦ ﻋﻠﻰ ﺻﺮﺍﻃﻪ ﺍﳌﺴﺘﻘﻴﻢ ﺻﺮﺍﻁ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﺃﻧﻌﻢ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻨﺒـﻴﲔ ﻭﺍﻟﺼـﺪﻳﻘﲔ… ﺍﻟﻐﺮﻳﺐ
.ﻦ ﺃﻭﻟﺌﻚ ﺭﻓﻴﻘﺎﹰﻭﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ ﻭﺍﻟﺼﺎﳊﲔ ﻭﺣﺴ
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﴾ﻭﻻ ﺗﻘﻮﻟﻮﺍ ﳌﻦ ﻳﻘﺘﻞ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﺃﻣﻮﺍﺕ ﺑﻞ ﺃﺣﻴﺎٌﺀ ﻭﻟﻜﻦ ﻻ ﺗﺸﻌﺮﻭﻥ﴿
ـ ﻛﺎﻥ ﺍﺎﻫﺪ ﺧﺎﻟﺪ ﻋﻠﻲ ﺣﺎﺝ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﺧﺎﺭﺟﺎﹰ ﳌﻬﻤٍﺔ ﻟﻪ ﻭﻛﺎﻥ ﻣﻌﻪ ﺍﻷﺥ ﺇﺑﺮﺍﻫﻴﻢ ﺍﳌﺰﻳﲏ ، ﻭﰲﻫ٥٢٤١/١/ ٤٢ﰲ ﻋﺼﺮ ﻳﻮﻡ ﺍﻻﺛﻨﲔ
ﻭﳛﺘﻔﻆ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ-ﺃﺛﻨﺎﺀ ﺫﻫﺎﻢ ﺣﺼﻞ ﳍﻢ ﺍﺷﺘﺒﺎﻙ ﻣﻊ ﺍﻟﻘﻮﺍﺕ ﺍﻟﻌﻤﻴﻠﺔ ﺃﺩﻯ ﺇﱃ ﺍﺳﺘﺸﻬﺎﺩ ﺍﻷﺧﻮﻳﻦ ﰲ ﺍﳊﺎﻝ ﺣﻴﺚ ﺃﺧﺬﻭﺍ ﻋﻠﻰ ﻏﺮﺓ
ﻭﻛﺸﻔﺖ ﻫﺬﻩ ﺍﳊﺎﺩﺛﺔ ﻋﻦ ﺍﳉﱭ ﻭﺍﳋﻮﻑ ﻟﺪﻯ ﻗﻮﺍﺕ-ﺎ ﰲ ﺣﻴﻨﻬﺎ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲﺑﺘﻔﺎﺻﻴﻞ ﺍﳊﺪﺙ ﺇﱃ ﻭﻗﺖ ﻻﺣﻖ ﻷﺳﺒﺎﺏ ﺃﻣﻨﻴﺔ ﻳﻌﻠﻦ ﻋﻨﻬ
ﺍﻟﻨﻈﺎﻡ ﻭﺣﺬﺭﻫﻢ ﻣﻦ ﻣﻮﺍﺟﻬﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﳏﺎﻭﻟﺔ ﺃﺧﺬﻫﻢ ﻏﻴﻠﺔ ﻭﺑﺪﻭﻥ ﺍﺷﺘﺒﺎﻙ ﻟﻌﻠﻤﻬﻢ ﻣﺪﻯ ﺑﺴﺎﻟﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﺷﺠﺎﻋﺘﻬﻢ ﺍﻟﱵ ﻛﺸﻔﺖ ﻋﻨﻬﺎ
.ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺎﺕ ﺍﻟﺴﺎﺑﻘﺔ ؛ ﻭﺃﻢ ﻻ ﻳﺮﺿﻮﻥ ﺍﻟﺪﻧﻴﺔ ﰲ ﺩﻳﻨﻬﻢ
ﻭﻛﺬﻟﻚ ﻟﺪﻯ ﻭﺯﺍﺭﺓA.I.Cﺧﻮﺓ ﺍﳌﻄﻠﻮﺑﲔ ﻟﺪﻯ ﺍﳌﺨﺎﺑﺮﺍﺕ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﻴﺔﺍﻟﻴﻤﲏ ﺃﺣﺪ ﺍﻹﻡﻷﺥ ﺧﺎﻟﺪ ﻋﻠﻲ ﺣﺎﺝ ﺃﺑﻮﺣﺎﺯﻭﳑﺎ ﳚﺪﺭ ﺫﻛﺮﻩ ﺃﻥ ﺍ
ﻣﻄﻠﻮﺑﺎﹰ ﻟﺪﻯ ﻋﻤﻼﺀ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ، ﻭﻗﺪ ﺳﺒﻖ ﻟﻪ ﺃﻥ ﺷﺎﺭﻙ ﰲ ﺍﻟﻘﺘﺎﻝ ﻣﻊ ﺍﻹﻣﺎﺭﺓ ﺍﻹﺳﻼﻣﻴﺔ ﰲ٦٢ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻴﺔ ، ﻭﻗﺪ ﺃﻋﻠﻦ ﺍﲰﻪ ﺿﻤﻦ ﻗﺎﺋﻤﺔ ﺍﻟـ
ﺍﺱ ﺍﻟﺸﻴﺦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺣﻔﻈﻪ ﺍﷲ ، ﻭﺷﺎﺭﻙ ﺃﻳﻀﺎﹰ ﰲ ﻣﻬﺎﻡ ﺃﺧﺮﻯ ﺩﺍﺧﻞ ﺃﻭﺭﻭﺑﺎ ﻭﺟﻨﻮﺏﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ، ﻭﻛﺎﻥ ﰲ ﻓﺘﺮﺓ ﻣﺎﺿﻴﺔ ﻣﻦ ﺣﺮ
. ﺇﺑﺮﺍﻫﻴﻢ ﺍﳌﺰﻳﲏ ﻋﻠﻰ ﻳﺪ ﺍﳌﺮﺗﺰﻗﺔ ﻣﻦ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻨﻈﺎﻡ ﺍﻟﻌﻤﻴﻞﻩﺷﺮﻕ ﺁﺳﻴﺎ ﺇﱃ ﺃﻥ ﻧﺎﻝ ﺍﻟﺸﻬﺎﺩﺓ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻣﻘﺒﻼﹰ ﻏﲑ ﻣﺪﺑﺮ ﻫﻮ ﻭﺃﺧﻮ
ﻷﻣﻦ ﻭﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﻭﺍﳌﺒﺎﺣﺚ ﻣﻦ ﻋﺪﻡ ﺍﻟﺘﻌﺮﺽ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻷﻥ ﺍﺳﺘﻬﺪﺍﻓﻬﻢﻭﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺬﻩ ﺍﳌﻨﺎﺳﺒﺔ ﳚﺪﺩﻭﻥ ﲢﺬﻳﺮﻫﻢ ﻷﻓﺮﺍﺩ ﻭﺿﺒﺎﻁ ﺍ
ﻭﺍﻟﻨﻜﺎﻳﺔ ﻢ ﰲ ﻣﻨﺎﺯﳍﻢ ﺃﻭ ﰲ ﻣﻘﺮﺍﺕ ﻋﻤﻠﻬﻢ ﺃﻣﺮ ﰲ ﻏﺎﻳﺔ ﺍﻟﺴﻬﻮﻟﺔ ﺇﻻﹼ ﺃﻧﻪ ﻟﻴﺲ ﻣﻦ ﺳﻴﺎﺳﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﻵﻥ ، ﻭﻟﻜﻦ ﻫﺬﺍ ﻻ ﻳﻌﲏ ﲝﺎﻝ ﺃﻥ
.ﺟﺮﺍﺣﺔﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻏﲑ ﻗﺎﺩﺭﻳﻦ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺮﺩ ﻭﺑﻘﻮﺓ ﻋﻠﻰ ﻣﻦ ﻧﺎﻝ ﻣﻨﻬﻢ ﺑﻘﺘﻞ ﺃﻭ ﺃﺳﺮ ﺃﻭ
ﻭﺍﻷﻳﺎﻡ ﺣﺒﻠﻰ ﺑﺎﻷﺣﺪﺍﺙ ﻭﻟﺴﻮﻑ ﻳﻠﻘﻦ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﷲ ﻣﻦ ﻣﺮﺗﺰﻗﺔ ﺍﳌﺒﺎﺣﺚ ﻭﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﺩﺭﺳﺎﹰ ﻟﻦ ﻳﻨﺴﻮﻩ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ﰲ ﺃﻱ ﻣﻮﺍﺟﻬﺔ ﺗﻜﻮﻥ
ﰲ ﺍﳌﺴﺘﻘﺒﻞ ﻷﻥ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻟﺪﻳﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻘﺪﺭﺓ ﻭﺍﻹﻣﻜﺎﻧﻴﺔ ﻣﺎ ﳚﻌﻠﻬﻢ ﻗﺎﺩﺭﻳﻦ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺮﺩ ﻭﺑﻘﻮﺓ ﻋﻠﻰ ﻛﻞﱢ ﻣﻦ ﻭﻗﻒ ﰲ ﻭﺟﻮﻫﻬﻢ ﺩﻓﺎﻋﺎﹰ ﻋﻦ
.ﻠﻴﺒﻴﲔﺍﻟﺼ
ﻭﺃﻫﺎﻟﻴﻬﻢ ، ﻭﻛﻞ ﻣﻦ ﻳﻬﺘﻢ ﺑﺄﻣﺮ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ–ﳓﺴﺒﻬﻢ ﻛﺬﻟﻚ ﻭ ﻻ ﻧﺰﻛﻲ ﻋﻠﻰ ﺍﷲ ﺃﺣﺪﺍﹰ–ﻭﻧﺮﻓﻊ ﻣﻮﺍﺳﺎﺗﻨﺎ ﻭﻋﺰﺍﺀﻧﺎ ﻷﺳﺮ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪﻳﻦ
ﺎﺩﺓﹰ ﰲﺍﺳﺘﺸﻬﺎﺩ ﺍﻷﺧﻮﻳﻦ ﺧﺎﻟﺪ ﺣﺎﺝ ﻭﺇﺑﺮﺍﻫﻴﻢ ﺍﳌﺰﻳﲏ ﺣﻴﺚ ﺃﻤﺎ ﳑﻦ ﺃﺑﻠﻰ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﺑﻼًﺀ ﺣﺴﻨﺎﹰ ، ﻭﻻ ﻳﺆﺛﺮ ﻣﻘﺘﻠﻬﻤﺎ ﻋﻠﻰ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﻻﱠ ﺯﻳ
ﻧﺘﻘﺎﻡ ﳑﻦ ﻇﻠﻤﻬﻢ ، ﻭﻧﺬﻛﺮ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺑﺄﻥ ﻋﺰ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﳎﺪﻩ ﻻ ﻳﺄﰐ ﺇﻻﱠ ﺑﺘﻠﻚ ﺍﻟﺪﻣﺎﺀ ﺍﻟﻄﺎﻫﺮﺓﺪﺍﹰ ﰲ ﺍﻟﻌﺰﺍﺋﻢ ﻟﻸﺧﺬ ﺑﺜﺄﺭﻫﻢ ﻭﺍﻻﺍﳊﻤﺎﺱ ﻭﺗﻮﻗ
.ﺍﻟﺰﻛﻴﺔ ﺍﻟﱵ ﺗﺴﻔﻚ ﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﺇﻋﻼﺀ ﺭﺍﻳﺔ ﺍﻟﺪﻳﻦ ، ﻭﺇﻗﺎﻣﺔ ﺷﻌﺎﺋﺮ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﰲ ﺍﻷﺭﺽ
﴾ﻭﺇﻥﱠ ﺟﻨﺪﻧﺎ ﳍﻢ ﺍﻟﻐﺎﻟﺒﻮﻥ ﺇﻢ ﳍﻢ ﺍﳌﻨﺼﻮﺭﻭﻥ ﻭﻟﻘﺪ ﺳﺒﻘﺖ ﻛﻠﻤﺘﻨﺎ ﻟﻌﺒﺎﺩﻧﺎ ﺍﳌﺮﺳﻠﲔ﴿
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
ﺑﺴﻢ ﺍﷲ ﺍﻟﺮﲪﻦ ﺍﻟﺮﺣﻴﻢ
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ﻓﹶـﺎﻧﻘﹶﻠﹶﺒﻮﺍﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﻗﹶﺎﻝﹶ ﻟﹶﻬﻢ ﺍﻟﻨﺎﺱ ِﺇﻥﱠ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﻗﹶﺪ ﺟﻤﻌﻮﺍ ﻟﹶﻜﹸﻢ ﻓﹶﺎﺧﺸﻮﻫﻢ ﻓﹶﺰﺍﺩﻫﻢ ِﺇﳝﺎﻧﺎﹰ ﻭﻗﹶﺎﻟﹸﻮﺍ ﺣﺴﺒﻨﺎ ﺍﻟﻠﱠﻪ ﻭِﻧﻌﻢ ﺍﻟﹾﻮِﻛﻴﻞﹸ
ِﻣﻦ ﺍﻟﻠﱠِﻪ ﻭﻓﹶﻀٍﻞ ﻟﹶﻢ ﻳﻤﺴﺴﻬﻢ ﺳﻮٌﺀ ﻭﺍﺗﺒﻌﻮﺍ ِﺭﺿﻮﺍﻥﹶ ﺍﻟﻠﱠِﻪ ﻭﺍﻟﻠﱠﻪ ﺫﹸﻭ ﻓﹶﻀٍﻞ ﻋِﻈﻴٍﻢِﺑِﻨﻌﻤٍﺔ
ﻳﻮﻣﺎﹰ ﻣـﻦ ﺍﳊﺼـﺎﺭ١٣ﺑﺮﲪﺔ ﻣﻦ ﺍﷲ ﻭﻓﻀﻞ ﰎ ﺍﻛﺘﻤﺎﻝ ﻭﺻﻮﻝ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﶈﺎﺻﺮﻳﻦ ﰲ ﺍﻟﻌﻤﺎﺭﻳﺔ ﺇﱃ ﻣﺄﻣﻨﻬﻢ ﺑﻌﺪ
ﻝ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ ، ﻭﻗﺪ ﺑﺪﺃ ﺍﳊﺼﺎﺭ ﺑﻌﺪ ﺣﺪﻭﺙ ﻣﻮﺍﺟﻬﺎﺕ ﺑﲔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﺑﲔ ﺟﻨـﻮﺩﺍﻟﺸﺪﻳﺪ ﺍﳌﻔﺮﻭﺽ ﻋﻠﻰ ﻣﻨﻄﻘﺔ ﺍﻟﻌﻤﺎﺭﻳﺔ ﴰﺎ
ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﺃﺛﻨﺎﺀ ﺍﻧﺘﻘﺎﻝ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﱃ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳌﻨﺎﻃﻖ ﺍﺷﺘﻐﺎﻻﹰ ﺑﻮﺍﺟﺐ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﺍﻟﻌﻈﻴﻢ ﻭﺃﺩﺍﺀ ﳌﻬﻤﺘﻬﻢ ﺍﻟﱵ ﻛﻠﻔﻬـﻢ ﺍﷲ ـﺎ ﰲ
(ﻗﻄﻊ ﺍﻟﻄﺮﻕ)ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺩﻭﺭﻳﺎﺕﻗﺘﺎﻝ ﺍﻟﻜﺎﻓﺮﻳﻦ ﻭﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﻟﺪﻳﻦ ، ﻭﻫﺬﺍ ﻣﺎ ﻻ ﻳﺮﺿﺎﻩ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﻭﺟﻨﻮﺩﻫﻢ ﺣﻴﺚ ﺍﻋﺘﺮﺿﺖ
ﺍﳊﻜﻮﻣﻴﺔ ﻓﺤﺪﺛﺖ ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺔ ﺍﻟﱵ ﺃﺳﻔﺮﺕ ﻋﻦ ﻣﻘﺘﻞ ﻃﺎﻗﻤﲔ ﻣﻦ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﺑﻮﺍﻗﻊ ﲬﺴﺔ ﻗﺘﻠﻰ ﻭﺟﺮﻳﺢ ﻭﺍﺣﺪ ﻭﺇﻋﻄﺎﺏ
ﺳﻴﺎﺭﺗﲔ ﺣﻜﻮﻣﻴﺘﲔ ﻭﺑﻌﺪﻫﺎ ﺍﻧﻘﺴﻢ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺇﱃ ﻗﺴﻤﲔ ﺃﺣﺪﳘﺎ ﻭﺻﻞ ﺇﱃ ﻣﺄﻣﻨﻪ ﰲ ﺣﻴﻨﻪ ، ﻭﺍﻵﺧـﺮ ﺍﳓـﺎﺯ ﺇﱃ ﺟﺒـﺎﻝ
ﻭﺃﺣﺪﻫﻢ ﻣﻦ ﺍﳌﻄﻠﻮﺑﲔ ﺍﻟﺴﺘﺔ ﻭﺍﻟﻌﺸﺮﻳﻦ ﻭﻫﻮ ﺍﻷﺥ ﺑﻨﺪﺭ ﺑﻦ ﻋﺒﺪﺍﻟﺮﲪﻦ ﺍﻟﺪﺧﻴﻞ ﺣﻔﻈـﻪ ﺍﷲ ﻭﺑﻘـﻲﺍﻟﻌﻤﺎﺭﻳﺔ ﴰﺎﻝ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ
ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﻗﺮﺍﺑﺔ ﺍﻟﺸﻬﺮ ﺣﻴﺚ ﺣﺎﺻﺮﻢ ﺍﻷﺟﻬﺰﺓ ﺍﳊﻜﻮﻣﻴﺔ ﲟﺨﺘﻠﻒ ﻗﻄﺎﻋﺎﺎ ﻭﺿﺨﺎﻣﺔ ﻗﻮﺍﺎ ﺍﻟـﱵ ﺑﻠﻐـﺖ
ﻻ ﻳﻘﻞ ﻋﻦ ﻣﺎﺋﱵ ﺁﻟﻴـﺔ ﻋﺴـﻜﺮﻳﺔﻣﺪﺭﻋﺎﺕ ﻭﻣﺎ(٠١)ﺍﻵﻻﻑ ﻣﻦ ﺍﳉﻨﻮﺩ ﺍﳌﺘﺴﻠﺤﺔ ﺑﺎﻷﺳﻠﺤﺔ ﺍﳋﻔﻴﻔﺔ ﻭﺍﻟﺜﻘﻴﻠﺔ ﺗﺴﺎﻧﺪﻫﺎ
ﻭﻋﺪﺩ ﻣﻦ ﺍﳌﺮﻭﺣﻴﺎﺕ ﻣﺰﻭﺩﺓ ﺑﺄﺟﻬﺰﺓ ﺍﻟﺮﺻﺪ ﻭﺍﻟﻜﺎﻣﲑﺍﺕ ﺍﳊﺮﺍﺭﻳﺔ ﻭﺍﺷﺘﺮﻙ ﰲ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻭﺣﺪﺍﺕ ﻣﻦ ﻗﻄﺎﻋﺎﺕ ﳐﺘﻠﻔـﺔ
ﻭﺃﺷﺮﻑ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻋﺪﺩ ﻣـﻦ(ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻷﻣﻦ ﺍﳋﺎﺻﺔ ، ﻭﺍﻟﺸﺮﻃﺔ ، ﻭﺍﻟﺪﻓﺎﻉ ﺍﳌﺪﱐ ، ﻭﺣﺮﺱ ﺍﳊﺪﻭﺩ ﻭﺍﳉﻴﺶ ﻭﻏﲑﻫﺎ)
ﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﳌﺮﺗﺪﺓ ﻭﻟﻜﻦ ﻛﻞ ﺫﻟﻚ ﱂ ﻳﻐﻦ ﻋﻦ ﺃﺻﺤﺎﺑﻪ ﺷﻴﺌﺎﹰ ﺃﻣﺎﻡ ﺣﻔﻆ ﺍﷲ ﻟﻠﻤﺆﻣﻨﲔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺳﺒﻴﻠﻪ ﺍﻟﺬﻳﻦﺃﻛﺎﺑﺮ ﳎﺮﻣﻲ
ﻛﺎﻧﻮﺍ ﺑﲔ ﻳﺪﻱ ﺍﻟﻌﺪﻭ ﻭﰲ ﳏﻴﻂ ﺣﺼﺎﺭﻩ ﻳﺴﻤﻌﻮﻥ ﻗﺮﻉ ﻧﻌﺎﳍﻢ ﻭﻳﺒﺼﺮﻭﻥ ﺃﻧﻮﺍﺭ ﺳﻴﺎﺭﺍﻢ ﻭﻟﻴﺲ ﺑﻴﻨﻬﻢ ﻭﺑﲔ ﺍﻟﻌﺪﻭ ﺇﻻ ﺃﻣﺘـﺎﺭ
ﺍﻟﻌﺪﻭ ﺧﺎﺳﺌﺔ ﺑﻌﺪ ﺗﺮﺩﺩﻫﺎ ﺃﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻣﺮﺓ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﺍﶈﺎﺻـﺮﺓﻣﻌﺪﻭﺩﺍﺕ ﻟﻴﻨﺘﻬﻲ ﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﺍﳊﺼﺎﺭ ﺍﻟﻄﻮﻳﻞ ﻭﺗﺮﺟﻊ ﻗﻮﺍﺕ
ﻟﺘﻴﻘﻨﻬﺎ ﺑﻮﺟﻮﺩ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻓﻴﻬﺎ ﻭﻗﺪ ﻭﺻﻞ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ﺳﺎﳌﲔ ﻏﺎﳕﲔ ﺇﻥ ﺷﺎﺀ ﺍﷲ ﻟﺘﻜﻮﻥ ﻗﺼﺘﻬﻢ ﻫﺬﻩ ﻋﱪﺓﹰ ﳌـﻦ ﺃﺭﺍﺩ
ﺻﺮﻱ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻭﺃﻫﻠﻪ ، ﻭﻏﻴﻈﺎﹰ ﻷﻋﺪﺍﺀﻟﻨﻔﺴﻪ ﺍﻟﻨﺠﺎﺓ ، ﻭﺗﺜﺒﻴﺘﺎﹰ ﻟﻠﻤﺆﻣﻨﲔ ، ﻭﺯﻳﺎﺩﺓﹰ ﰲ ﻳﻘﻴﻨﻬﻢ ﺑﺼﺪﻕ ﻣﻮﻋﻮﺩ ﺍﷲ ﻭﻗﺮﺓﹰ ﻟﻌﻴﻮﻥ ﻣﻨﺎ
.ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻭﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻦ ﺍﳌﻨﺎﻓﻘﲔ ﻭﺃﺫﻧﺎﻢ
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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آ
	 : اع
 . ا
/٤/٤١: ار
  هـ٥٢٤١
 $ت ا"! د
$ت ا" ه%	 
 +* )ة ا'ب 
  
          
          
 
    
 
 
 ا6 ا543 ري ا1 0* /- .-ن آ
	  ا  
  
+َHَِذا ا0ْFَََ اْَEْ!ُُ اْDُُُم +َ Bْُُا اْُ-ْِِآ
	َ @َ
ْ?ُ َوَ%ْ>ُُُه9ْ َو4ُ<ُوُه9ْ )
َوا@ْNُُوُه9ْ َواBْ'ُ%ُوا َ!ُ9ْ ُآRK Oَْ$َ%ٍ +َHِْن >َ .ُا َوَأBَ Oُا اNKMَة َوL>َُا ا)Kَآ َة +َJَIا 
 (َ3ِ
َ!ُ9ْ ِإنK اKUَ Tَُٌر َر@ِ
9ٌ
+* $3 ح ا
م ا[ر.' ء اا.\ /- O	 E! ر.
\ ا[ول ' م أY وأر.' Xـ 
و4F و/-	 !"ة و+* O%a ا ض و. D%% +* _	 ا3D 
/d hg اJج ا6ـe Oـ	 ا% a ا Na /
 ا[وـd و. cR Oـ	 اb 
.'ـR آ
ـ	 " /  O	 ( ا  )و@%i B م ا" هـ%ون Oـ	 ـ 
* إم  * )اc3 ط ا[O_

	 ا<	 آ 0ا F6ن kMث 
 رات O%0
 
وه9 O	 اc3 ط ا' O
	 +* B /%ة ـn ن .ـ Jج واـ* > c9 ( آ	 -
Oآ) اD_9 واF
nة 6ات ا[O_
 ا'%، وأ ه<ا ا!"م /	 
إ$ . ت O3 Eة >1q +* O6R اka
	 وإ$ . ا1 ? إ $ . .
 p و>_ـ	 
ا" هـ%ون Oـ	 اr0FـD ب وإ4ـMء ا_ـ ن Oـ	 دون 4Fـ X، وb اDـ% 
 . واa
وإ0a  0'% ا[O_ ن وO	 وراءه9 O	 ا_ ر اaN رى وا
!د وا>%	 .)% 
 .O	 أان ات، و$aف ا'<اب @d r >_ن +a، و_ن ا%	 آU b
+* +Fـn
	 )وإ0a  .!<i اa 3 0<آ إ4ا0a  اF
	 +* آR O_ ن 
.ن B.a  O'!9، و	 0J<!9، وأن @_O Lل ( وأ+p 0F ن وا'اق وT
ه 
 
"ت ور  اة  ة اب-٢١-ة 
	 ار2 fo 1 egaP
...02%aw02%tanayab\ ا)(د٠٢%$#ت \msimalsI\stnemucoD02%yM\:D:erotSTISM@:km7002/40/10
 	ـOو  ـ!aO ءLـ. 	ـD0 Rـ. ،*ـ.[ا 9F ا  a3'ـE Rـ1> r ة%> ا د'
	

3
Nاو د!
او ن _O[ا \O  ! D>و  !Oاإ. 
	
'أ U3D$و UL d/و %DO  a
30 d/ 9و bا d$و.  
ب'ا ة) *+ ة%/ 6ا 9
va> 
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ا ة  ةا 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"
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ا
	 : اع
  
 ا
/٤/٨١: ار

  هـ٥٢٤١
 
  
          
          
 
    
 
 
 )ن )#(ن &
	 ا%   ا وا#	آ
  
ا/ 3، وا7ة وا%7م .- ر5ل ا3، 10 / و.- ,* و+ـ* 
 : و وا<;، أ )9/
ED1C0 ــ 1Bــ/=د 1 ــ/اء1 و&ــ
	1 ?>ا10 ــ ا% ــ، ــ=ر
  ــ ــ 
ا= ـ اM	
Lـن واKـ	) و5ـJ	 ا #	آ EـI HG
ـ	ة ا 9	ب، 
و.- ا% ُSرRON وُGا
ON EI )ُ&ON و%آ0ON وBّ 9&ON، 
وEI &0VّON وو5JU ا+7&ON )LECـ أTـLO و+ـره، Rـل ر5ـل ا3 
أ1 )	يء  أRم ) [O	ي ا#	آ؛ < &	اءى ”: +- ا3 .* و5CN 
، E7 
B0C أ_/ٌ  إ>ا10 اُ% . - 1S %*، و
ُ9ـ .ـ- “1راُه
Rـ* )ـ هـا ا9ـ/و= اCـي < )ـ/C ـ Rـ*، و< >ـر Tـ	.` 5ـى 
 .ُر)* وا5a*
و5Lن آUd  
gd هf<ء ا  ُBّ9ت وRا./ وو5ـJU &0VdUٍ، 
 واM	
L؛ ه/Eً T	ًا 9&0ـ اVدـ و)+ٍ T	آت ا	ان اK	) 
)9ن ا3 و&EV*، EI %	ة اBOد اCI  10k0Iَ .0O )ـDذن ا3، و EI 
 .اS	ة اُV اV	
 .- وH* اص
و1 1fّآ/ و1L	=ر ها ان، )	اءًة C، و1ً mُC، و_	+ً .- د ء 
إ>ا10 اُ% اC
  >	H0 إ<C /Eع .0OـN و.ـ د
0OـN وأ.	ا ON 
ود1هN، و1ُـ	ئ ذC 0 ـ .ـ- أـ	 ا3، وا5ـ	أ Sـ Tـ	ع ا3، 
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وا5	C EـI ُ%آ 0 أ.ـ/اء ا3، Eَـ*ُ  Tfم اـ اC
  5آ0ON 
 .E(+)*  أ+)ON
آـ 1Bـ/=د اـ
	 MEـ	اد اMـ، و_ـ	Cاس اBC9ـت اـ واVا.ـ/ 
اM	
Lـ، وHـr ـ وRـq EـI +ـq= أ	
Lـ و.7JِOـ، و[ه	هـ .ـ- 
اُBهـ/
، و_ـU 5ـ7_َ*ُ EـI 5ـU اـCود .0Oـ و.ـ .7JOـ ـ 
uاst اL ا%9د
C وs	ه، و آU= ـ ا>ـر و< 
َ ا LE	
 .ـ- 
و<
 اf0 ا_=/
، و1/.هN إ- ا) ا0ـح   E *، وُSر R 
 .ا#	آ و./او&ON وHOدهN )ل وا%ن وا%0ن
1%(ل ا3 HCt Rُ/ر&*، أن 
0	 د
 0*، و
ُ9ـI آـ*، و
LC   أ./اJـ*، 
وا3ُ _%ُ0 و19N اآU، وا9R V، و<  ./وان إ<C .ـ- ا w، 
  .و,>	 د.ا1 أن ا/ 3 رب ا9
 &0wN اV./ة EI HG
	ة ا9	ب
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 ﻭﺗﻘﻮﻝ ﺍﻠﺔ،ﺍﳌﺸﺎﻳﺦ ﺇﱃ ﺭﻓﻊ ﺃﺻﻮﺍﻢ ﺑﺎﻟﺘﻜﺒﲑﺍﺟﺘﻤﺎﻋﻬﻢ ﲰﻊ ﺩﻭﻱ ﻗﺬﻳﻔﺔ ﺻﺎﺭﻭﺧﻴﺔ ﺗﺴﻘﻂ ﺩﺍﺧﻞ ﻗﺎﻋﺪﺓ ﺃﻣﺮﻳﻜﻴﺔ ﺍﻷﻣﺮ ﺍﻟﺬﻱ ﺩﻓﻊ ﳎﻤﻮﻋﺔ
ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲﺎﻫﺪﻭﻥﺇﻥ ﺣﺮﻛﺔ ﺍﳌﻘﺎﻭﻣﺔ ﺍﻟﻌﺮﺍﻗﻴﺔ ﻟﻴﺲ ﻳﻘﻮﺩﻫﺎ ﻋﻨﺎﺻﺮ ﺍﻟﺒﻌﺚ ﻛﻤﺎ ﺃﺷﻴﻊ ﰲ ﺍﳌﺎﺿﻲ ﺇﳕﺎ ﻳﻘﻮﺩﻫﺎ ﻋﻠﻤﺎﺀ ﺩﻳﻦ ﻭﺇﺳﻼﻣﻴﻮﻥ ﳑﻦ ﳚ: 
، ﻭﻫﻮﺜﻠﻤﺎ ﻛﺎﻥ ﺍﻟﻮﺿﻊ ﰲ ﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﰲ ﺍﻟﺜﻤﺎﻧﻴﻨﺎﺕﻭﺗﺸﲑ ﺍﻠﺔ ﺇﱃ ﺃﻥ ﻫﺪﻑ ﻫﺆﻻﺀ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻫﻮ ﲢﻮﻳﻞ ﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﺇﱃ ﺳﺎﺣﺔ ﺟﻬﺎﺩ ﻋﺎﳌﻴﺔ ﻣ،
 .ﺍﳌﺨﺎﺑﺮﺍﺕ ﺍﻷﻣﺮﻳﻜﻴﺔ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻳﺼﻔﻮﻥ ﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﺑﺄﻧﻪ ﻣﻐﻨﺎﻃﻴﺲ ﻟﻺﺳﻼﻣﻴﲔ ﰲ ﺃﳓﺎﺀ ﺍﻟﻌﺎﱂﻣﺴﺌﻮﻟﻮﺍﻷﻣﺮ ﺍﻟﺬﻱ ﻳﺆﻛﺪﻩ
 
 .ﺠﺭﺍﺤﺔ ﺍﻟﺼﻴﺨﺎﻥ ﻭﺍﻟﺭﺍﺸﺩ ﻭﺍﺴﺘﺸﻬﺎﺩﻫﻤﺎ:  ﺍﻟﻤﻭﻀﻭﻉ                ('& %$#"! 
 ﻫـ5241/5/91: ﺍﻟﺘﺄﺭﻴﺦ
 
 
 
 %$,E1D1 %CBA!8@ %$?! > =+1 <+;3 :19 8%7!3 %$654!3 .2!(1 %$1%0/ .%-,+"! *) 
ﺼﻭﺕ ﺍﻟﻤﺠﺎﻫﺩﻴﻥ ﻓﻲ ﺠﺯﻴﺭﺓ ﺍﻟﻌﺭﺏ
 
 :ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﻭﱄ ﺍﳌﺆﻣﻨﲔ، ﻭﻻ ﻋﺪﻭﺍﻥ ﺇﻻ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻈﺎﳌﲔ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺇﻣﺎﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻗﺎﺋﺪ ﺍﻟﻐﺮ ﺍﶈﺠﻠﲔ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ
ﱵ ﻻ ﺗﻨﺘﻬﻲ ، ﻭﲢﺪﺛﺖ ﻋﻦ ﻣﻘﺘﻞ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪﻳﻦ ﻧﺎﺻﺮ ﺑﻦ ﺭﺍﺷﺪﻓﻘﺪ ﺧﺮﺟﺖ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺴﻠﻮﻟﻴﺔ ﺑﺄﻛﺎﺫﻳﺐ ﻣﻦ ﺃﻛﺎﺫﻳﺒﻬﺎ ﺍﻟ
ﺍﻟﺮﺍﺷﺪ، ﻭﺭﺍﻛﺎﻥ ﺑﻦ ﳏﺴﻦ ﺍﻟﺼﻴﺨﺎﻥ ﺭﲪﻬﻤﺎ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ ﻭﺗﻘﺒﻠﻬﻤﺎ ﰲ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ، ﻛﻤﺎ ﲢﺪﺛﺖ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻋﻦ ﻣﻘﺘﻞ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ﻋﺎﻣﺮ
 .ﺑﻦ ﳏﺴﻦ ﺍﻟﺸﻬﺮﻱ ﺑﺎﻟﺰﻭﺭ ﻭﺍﻟﺒﻬﺘﺎﻥ
 :ﻮﺭﻭﺇﻳﻀﺎﺣﺎ ﻟﻠﺤﻘﻴﻘﺔ ﻭﻛﺸﻔﹰﺎ ﻟﻠﺸﺒﻬﺔ، ﻓﺈﻧﻨﺎ ﻧﺒﲔ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﻣ
ﺃﻥﱠ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﲨﻴﻌﺎ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ﻳﺮﻓﻀﻮﻥ ﺗﺴﻠﻴﻢ ﺃﻧﻔﺴﻬﻢ ﻟﻠﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﰲ ﺃﻱ ﺣﺎٍﻝ ﻣﻦ ﺍﻷﺣﻮﺍﻝ ﻭﲢﺖ ﺃﻱ ﻇﺮٍﻑ ﻣﻦ ﺍﻟﻈﺮﻭﻑ،: ﺍﻷﻭﻝ
ﻭﺍﳉﺮﺣـﻰ ﺍﻟـﺬﻳﻦ ﺍﺳﺘﺸﻬﺪﻭﺍ ﻛﻠﻬﻢ ﻛﺎﻧﻮﺍ ﻳﺆﻛﹼﺪﻭﻥ ﻋﻠﻰ ﻫﺬﺍ ﺍﻷﻣﺮ، ﻭﻳﻄﺎﻟﺒﻮﻥ ﺑﻌﺪﻡ ﻧﻘﻠﻬﻢ ﺇﱃ ﺍﳌﺴﺘﺸﻔﻴﺎﺕ ﺍﻟﱵ ﺗﻮﻗﻌﻬﻢ ﰲ ﺃﺳﺮ
ﻭﻥ ﱂ ﳛﺠﺮﻭﺍ ﻋﻠﻰ ﺃﺣﺪ ﺃﻭ ﻳﻘﻴﺪﻭﻩ، ﻓﻠﻮ ﺃﺭﺍﺩ ﺃﺣﺪ ﻣﻨﻬﻢ ﺍﻟﻮﺻﻮﻝ ﺇﱃ ﺍﳌﺴﺘﺸﻔﻴﺎﺕ ﻟﻠﻌﻼﺝ ﻻﺳﺘﻄﺎﻉ ﺫﻟﻚﺍﳊﻜﻮﻣﺔ ﺍﳌﺮﺗﺪﺓ، ﻭﺍﺎﻫﺪ
، ﻭﻋﺪﻡ ﺇﻋﻼﻧﻨﺎ ﺍﲰﻲ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪﻳﻦ ﰲ ﻭﻗﺘﻪ ﻛﺎﻥ ﺑﻄﻠﺐ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻗﺒﻞ ﺍﺳﺘﺸﻬﺎﺩﳘﺎﻭﻷﻋﺎﻧـﻪ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻮﺻﻮﻝ ﺇﻟﻴﻪ ﲟﺎ ﻳﺴﺘﻄﻴﻌﻮﻥ
 .ﻹﻏﺎﻇﺔ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﺃﻃﻮﻝ ﻣﺪﺓ ﳑﻜﻨﺔ
ﺟﺐ ﰲ ﻋﻼﺝ ﺍﳉﺮﺣﻰ ﻭﺍﳉﻬﺎﺩ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻭﺳﺎﺋﺮ ﺍﻟﻮﺍﺟﺒﺎﺕ ﺍﻟﺸﺮﻋﻴﺔ ﻫﻮ ﺑﺬﻝ ﺍﳉﻬﺪ ﻭﺍﻟﻄﺎﻗﺔ، ﻭﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﰲﺃﻥﱠ ﺍﻟـﻮﺍ: ﺍﻟـﺜﺎﱐ
ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﱂ ﻳﺄﻟﻮﺍ ﺟﻬﺪﺍ ﰲ ﺫﻟﻚ ، ﻭﻭﻓﺮﻭﺍ ﻣﻦ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻟﻌﻼﺝ ﻭﺃﺩﻭﺍﺗﻪ ﻣﺎ ﱂ ﻳﺘﻮﻓﺮ ﰲ ﺃﻛﺜﺮ ﺟﺒﻬﺎﺕ ﺍﳉﻬﺎﺩ ، ﺑﻔﻀﻞ ﺍﷲ ﻭﺗﻮﻓﻴﻘﻪ
 .ﻠﻮﻟﻴﺔ ﺗﻮﺿﺢ ﺟﺎﻧﺒﺎ ﻣﻦ ﻫﺬﺍ ﺍﻹﻋﺪﺍﺩ ﺍﻟﻄﱯ ﺍﻟﺬﻱ ﻭﻓﻖ ﺍﷲ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﱃ ﺍﻟﻮﺻﻮﻝ ﺇﻟﻴﻪ، ﻭﺍﻟﺼﻮﺭ ﺍﻟﱵ ﺗﻌﺮﺿﻬﺎ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺴ
ﺃﻥﱠ ﺍﻟﺬﻱ ﺣﺮﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﻟﻌﻼﺝ ﻭﻣﻨﻌﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﺘﺪﺍﻭﻱ ﻫﻮ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﺍﻟﺬﻱ ﺟﻌﻞ ﺍﻟﺮﺻﺪ ﰲ ﺍﳌﺴﺘﺸﻔﻴﺎﺕ ﻭﺃﻣﺎﻛﻦ ﺍﻟﻌﻼﺝ: ﺍﻟـﺜﺎﻟﺚ
ﺍ ﺻﺎﺩﻗﲔ ﻭﺍﻟﺼﺪﻕ ﻣﻨﻬﻢ ﺑﺮﺍﺀ ﰲ ﺣﺮﺻﻬﻢ ﻋﻠﻰ ﻋﻼﺝ ﺍﳉﺮﺣﻰﺍﳌﺨﺘﻠﻔﺔ ، ﺣﺮﺻﺎ ﻣﻨﻬﻢ ﻋﻠﻰ ﺃﺳﺮ ﺍﺎﻫﺪ ﺇﻥ ﺟﺎﺀ ﻟﻠﻌﻼﺝ ، ﻭﻟﻮ ﻛﺎﻧﻮ
ﻣﻜﻨﻮﻫﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﻼﺝ ﻓﻴﻬﺎ ﻭﺍﳋﺮﻭﺝ ﻣﻨﻬﺎ، ﻭﺍﻟﻮﺍﻗﻊ ﻳﺸﻬﺪﺃ، ﻷﻓﺴـﺤﻮﺍ ﺍﻟﻄـﺮﻳﻖ ﻟﻠﻤﺠﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻣﺎ ﺣﺎﻟﻮﺍ ﺑﻴﻨﻬﻢ ﻭﺑﲔ ﺍﳌﺴﺘﺸﻔﻴﺎﺕ ﻭ
 .ﻭﻟﻴﺔﺑﻌﻜﺲ ﺫﻟﻚ ، ﻓﺈﻧﻬﻢ ﻳﺰﻳﺪﻭﻥ ﻛﻞ ﻳﻮٍﻡ ﰲ ﺍﻟﺘﺸﺪﻳﺪ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﻌﺪﺍﺕ ﺍﻟﻄﺒﻴﺔ ﻭﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻟﻌﻼﺝ ﻭﺍﻹﺳﻌﺎﻓﺎﺕ ﺍﻷ
ﺃﻥﱠ ﺍﺎﻫـﺪ ﻧﺎﺻـﺮ ﺑﻦ ﺭﺍﺷﺪ ﺍﻟﺮﺍﺷﺪ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ، ﺃﹸﺻﻴﺐ ﺇﺻﺎﺑﺔﹰ ﺑﺎﻟﻐﺔﹰ ﰲ ﺃﺳﻔﻞ ﺳﺎﻗﻪ ، ﻭﺑﺴﺒﺐ ﺍﻟﺮﺻﺎﺹ ﺍﳌﺘﻔﺠﺮ ﺍﻟﺬﻱ: ﺍﻟـﺮﺍﺑﻊ
ﻳﺴـﺘﺨﺪﻣﻪ ﺟـﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ، ﺍﻧﻔﺠﺮﺕ ﻃﻠﻘﺔ ﰲ ﺳﺎﻗﻪ ﻭﺳﺒﺒﺖ ﺍﻧﺴﺪﺍﺩ ﺍﻟﺸﺮﺍﻳﲔ ﻭﺍﻷﻭﻋﻴﺔ ، ﻭﻋﻨﺪﻣﺎ ﻋﺮﺽ ﺍﺎﻫﺪ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻄﺒﻴﺐ
ﺃﻣﺎ ﰲ ﻃﺐ ﺍﻟﺒﺸﺮ ﻓﻠﻴﺲ ﻟﻚ ﻋﻼﺝ ، ﻭﻋﻼﺟﻚ ﻋﻨﺪ ﺍﷲ ، ﻭﺃﻭﺻﻰ ﺑﺒﺘﺮ ﺍﻟﺮﺟﻞ: ﺑﺎﳊﺮﻑ ﺍﻟﻮﺍﺣﺪﺍﻷﺧﺼـﺎﺋﻲ ﺍﳌﺬﻛـﻮﺭ ﻗﺎﻝ ﻟﻪ
 .ﺫﻟﻚ ﻭﻟﻮ ﲤﺖ ﺍﳉﺮﺍﺣﺔ ﰲ ﻣﻜﺎﻥ ﻣﺘﺨﺼﺺﺘﺪﺍﺭﻙ ﺍﻟﻮﺿﻊ ﻣﻊ ﺍﻋﺘﻘﺎﺩﻩ ﺑﻌﺪﻡ ﺟﺪﻭﻯﻟ
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 ﻬﻢ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺴﻌﻲ ﰲﻭﻋﻨﺪﻣﺎ ﻋﻠﻢ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﺬﻟﻚ ﺳﻌﻮﺍ ﺟﻬﺪﻫﻢ ﺣﱴ ﻣﻜﻨﻬﻢ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺗﻮﻓﲑ ﺍﳌﻌﺪﺍﺕ ﺍﻟﻄﺒﻴﺔ ﺍﻟﻼﺯﻣﺔ ﻟﻠﺒﺘﺮ ، ﺣﺮﺻﺎ ﻣﻨ
ﻋـﻼﺝ ﺃﺧـﻴﻬﻢ ﺣـﱴ ﻣﻊ ﻳﺄﺱ ﺍﻷﻃﺒﺎﺀ ﻣﻦ ﺫﻟﻚ ، ﻭﺗﻮﻓﺮﺕ ﺍﳌﻌﺪﺍﺕ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ، ﻭﻗﺎﻡ ﺑﻌﻤﻠﻴﺔ ﺍﻟﺒﺘﺮ ﻃﺒﻴﺐ ﻣﺘﺨﺼﺺ ﻣﺘﻌﺎﻭﻥ ﻣﻊ
ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ، ﻭﻛﺎﻥ ﺫﻟﻚ ﺑﻄﻠﺐ ﻣﻦ ﺍﻷﺥ ﺍﺎﻫﺪ ﻧﺎﺻﺮ ﺍﻟﺮﺍﺷﺪ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ، ﺍﻟﺬﻱ ﻛﺎﻥ ﺭﺍﺿﻴﺎ ﺑﻘﻀﺎﺀ ﺍﷲ ﺣﺎﻣﺪﺍ ﺍﷲ ﻋﻠﻰ ﻧﻌﻤﺎﺋﻪ ﻭﺑﻼﺋﻪ
 .ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺃﻥ ﻣﺎ ﺃﺻﺎﺑﲏ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ، ﻭﱂ ﻳﺮ ﻣﻨﻪ ﺟﺰﻉ ﻭﻻ ﺿﻴﻖ ﻭﺗﱪﻡ ﲟﺎ ﺃﺻﺎﺑﻪ ﻃﻴﻠﺔ ﻓﺘﺮﺓ ﻣﺮﺿﻪ : ، ﻭﻛﺎﻥ ﻳﻘﻮﻝ
ﻻ ﻋﻼﻗﺔ ﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺍﻟﺒﺘﺮ ﺑﺎﺳﺘﺸﻬﺎﺩ ﺍﻷﺥ ، ﻭﱂ ﻳﻜﻦ ﺍﻟﺒﺘﺮ ﻛﻤﺎ ﺯﻋﻢ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﻋﺸﻮﺍﺋﻴﺎ ، ﻭﻻ ﺃﺣﺪ ﳑﻦ ﻟﻪ ﻣﻌﺮﻓﺔ ﻭﻟﻮ ﻳﺴﲑﺓﹲ: ﺍﳋﺎﻣﺲ
ﻛﻤﺎ ﺗﻘﻄﻊ ﺍﻷﺧﺸﺎﺏ ، ﺑﻞ ﲤﺖ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺑﺎﺳﺘﺨﺪﺍﻡ ﻣﺸﺎﺭﻁ ﻃﺒﻴﻴﺔ ﺧﺎﺻﺔ ﺑﺎﻟﻌﻤﻠﻴﺔ، ﻣﻊ ﻛﺎﻭﻳٍﺔﺑﺎﻟﻄﺐ ﻳﻌﺘﻘﺪ ﺃﺎ ﺗﺘﻢ ﲟﻨﺸﺎﺭ ﻛﻬﺮﺑﺎﺋﻲ
ﻹﻏـﻼﻕ ﺍﻟﺸـﺮﺍﻳﲔ ﻭﺍﻷﻭﺭﺩﺓ ﻭﺇﻳﻘـﺎﻑ ﺍﻟﱰﻳﻒ ، ﻭﰎ ﻗﻄﻌﻬﺎ ﺗﺪﺭﳚﻴﺎ ﺣﱴ ﺑﻘﻲ ﺍﻟﻌﻈﻢ ﺍﻟﺬﻱ ﰎﱠ ﺑﺘﺮﻩ ﺑﺎﺳﺘﺨﺪﺍﻡ ﺍﳌﻨﺸﺎﺭ ﺍﻟﻄﱯ ، ﰒﱠ
ﺎﻃﺔ ﺍﻷﻧﺴﺠﺔ ﺑﺪًﺀ ﺑﺎﻟﻠﺤﻢ ﰒ ﺍﻟﺸﺤﻢ ﰒ ﺍﳉﻠﺪ، ﻭﲤﺖ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔﻭﺿـﻌﺖ ﻗﻄﻌﺔ ﻣﺎﻧﻌﺔ ﻟﻼﺣﺘﻜﺎﻙ ﻋﻠﻰ ﺭﺃﺱ ﺍﻟﻌﻈﻢ ، ﻭﺑﺪﺃﺕ ﻋﻤﻠﻴﺔ ﺧﻴ
 .ﺑﻨﺠﺎﺡ ﺗﺎﻡ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﳉﻬﺔ ﺍﻟﻄﺒﻴﺔ ، ﻭﺇﻥ ﻛﺎﻥ ﺃﺟﻞ ﺍﻷﺥ ﺍﺎﻫﺪ ﻗﺪ ﺳﺒﻖ ﺑﺴﺒﺐ ﺗﺴﻤﻢ ﺍﻟﺪﻡ ﻣﻦ ﺃﺛﺮ ﺍﻟﻄﻠﻘﺔ
ﺕ ﺇﺣﺪﺍﻫﺎ ﰲ ﺻﺪﺭﻩﺍﺎﻫﺪ ﺍﻟﻘﺎﺋﺪ ﺭﺍﻛﺎﻥ ﺍﻟﺼﻴﺨﺎﻥ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ، ﺃﹸﺻﻴﺐ ﰲ ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺔ ﺑﺄﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻃﻠﻘﺔ ﰲ ﺍﻟﺼﺪﺭ ، ﺍﺳﺘﻘﺮ: ﺍﻟﺴـﺎﺩﺱ
ﻭﻗﺪ ﻭﺻﻞ ﺇﻟﻴﻪﻣﺴﺒﺒﺔ ﻧﺰﻳﻔﹰﺎ ﺩﺍﺧﻠﻴﺎ ﻭﱂ ﻳﻠﺒﺚ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻓﺎﺿﺖ ﺭﻭﺣﻪ ﺑﻌﺪ ﺳﺎﻋﺎٍﺕ ﻣﻦ ﺍﳊﺎﺩﺛﺔ ، ﻭﺍﺧﺘﺎﺭ ﺍﷲ ﻟﻪ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳊﹸﺴﻨﻴﲔ
 .ﻃﺒﻴﺐ ﰲ ﻭﻗٍﺖ ﻣﺒﻜﺮ ﻭﻟﻜﻨﻪ ﱂ ﻳﺘﻤﻜﻦ ﻣﻦ ﻓﻌﻞ ﺷﻲﺀ ﻟﺸﺪﺓ ﺍﻹﺻﺎﺑﺔ
ﻮﺍﺟﻬﺔ ﺍﻟﺴﻮﻳﺪﻱ ﺍﻷﻭﱃ ، ﻭﰎﱠ ﻋﻼﺟﻪ ﻭﺷﻔﻲ ﲤﺎﻣﺎ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ، ﻭﺃﹸﺻﻴﺐﺳﺒﻖ ﺃﻥ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﺍﺎﻫﺪ ﻧﺎﺻﺮ ﺍﻟﺮﺍﺷﺪ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﰲ ﻣ: ﺍﻟﺴﺎﺑﻊ
ﻛـﺜﲑ ﻣـﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻋﻮﳉﻮﺍ ﻭﺷﻔﺎﻫﻢ ﺍﷲ ﻭﻋﺎﺩﻭﺍ ﺇﱃ ﺍﳌﻴﺪﺍﻥ ﺛﺎﺑﺘﲔ ، ﻭﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﺍﺳﺘﺸﻬﺪ ﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﻭﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﻻ ﻳﺰﺍﻝ ﻳﻘﺎﺭﻉ
ﻴﻞ، ﻭﺗﺮﻛﻲ ﺑﻦ ﻓﻬﻴﺪ ﺍﳌﻄﲑﻱ ﺭﲪﻬﻤﺎ ﺍﷲ ،ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﻭﻳﺠﺎﻫﺪﻫﻢ، ﻭﳑﻦ ﺃﹸﺻﻴﺐ ﻭﺷﻔﻲ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ، ﻓﻴﺼﻞ ﺑﻦ ﻋﺒﺪ ﺍﻟﺮﲪﻦ ﺍﻟﺪﺧ
ﺃﺻﻴﺒﻮﺍ ﰲ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺎﺕ ، ﻭﺍﺎﻫﺪ ﺍﳌﻜﲎ ﺑﻨﺎﺩﺭ ﺃﺣﺪ ﺃﺑﻄﺎﻝ ﺳﺮﻳﺔ ﺍﻟﻘﺪﺱ،ﻭﻇﺎﻓﺮ ﺍﻟﻌﺠﻤﻲ ،ﻭﻋـﺒﺪ ﺍﷲ ﺑـﻦ ﻧﺎﺻﺮ ﺍﻟﺮﺷﻴﺪ ،
ﺎﻫﺪ ﻃﻼﻝ ﺍﻟﻌﻨﱪﻱ ﺭﲪﻪﻭﺷﻔﺎﻫﻢ ﺍﷲ ، ﻭﺍﻣﻮﺍﺟﻬﺔ ﺍﻟﻌﻴﺪ، ﻭﺍﺎﻫﺪ ﻋﺒﺪ ﺍﷲ ﺃﺑﻮ ﻧﻴﺎﻥ ﺍﻟﺴﺒﻴﻌﻲ ﺃﹸﺻﻴﺒﻮﺍ ﰲﺑـﻤﺒﺎﺭﻙﻭﺍﺎﻫﺪ ﺍﳌﻜﲎ
ﺍﷲ ﺃﺻـﻴﺐ ﰲ ﺍﳉﺰﻳﺮﺓ ﺃﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻣﺮﺓ ﺇﺣﺪﺍﻫﺎ ﰲ ﺳﺎﻗﻴﻪ ﻭﻋﻮﰿ ﻣﻨﻬﺎ ﺛﻼﺛﺔ ﺃﺷﻬﺮ ﰒ ﻋﺎﺩ ﻣﻘﺎﺗﻼﹰ ﺑﻔﻀﻞ ﻣﻦ ﺍﷲ ﻛﺄﻥ ﱂ ﳝﺴﺴﻪ ﺳﻮﺀ ،
ﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﰲﻭﻗﺒﻞ ﻫﺆﻻﺀ ﺃﺻﻴﺐ ﺍﺎﻫﺪ ﺃﲪﺪ ﺑﻦ ﻧﺎﺻﺮ ﺍﻟﺪﺧﻴﻞ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﰲ ﻣﻮﺍﺟﻬﺔ ﺍﳋﺎﻟﺪﻳﺔ ﲟﻜﺔ ﰲ ﻛﻠﺘﺎ ﻳﺪﻳﻪ ، ﻭﺷﻔﺎﻩ ﺍﷲ ﻭﻗﺎﺗﻞ ﺑ
 .ﻣﻮﺍﺟﻬﺔ ﻏﻀﻲ ﺑﺎﻟﻘﺼﻴﻢ ﺣﱴ ﺍﺳﺘﺸﻬﺪ
: ﺍﳉﺮﺡ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻭﺣﺼﻮﻝ ﺍﻟﻘﺮﺡ ﻭﺍﻟﻸﻭﺍﺀ، ﻣﻦ ﻟﻮﺍﺯﻡ ﻃﺮﻳﻖ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﺍﻟﺬﻱ ﻫﻮ ﺍﻟﻄﺮﻳﻖ ﺍﳌﺘﻌﲔ ﻋﻠﻰ ﺍﻷﻣﺔ ﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺗﻌﺎﱃ: ﺍﻟﺜﺎﻣﻦ
ِﺇﻥ ﺗﻜﹸﻮﻧﻮﺍﹾ ﺗﺄﹾﻟﹶﻤﻮﻥﹶ ﻓﹶِﺈﻧﻬﻢ ﻳﺄﹾﻟﹶﻤﻮﻥﹶ ﻛﹶﻤﺎ : ﻭﻗﺎﻝ!ﺎ ﺑﻴﻦ ﺍﻟﻨﺎِﺱِﺇﻥ ﻳﻤﺴﺴـﻜﹸﻢ ﻗﹶـﺮﺡ ﻓﹶﻘﹶـﺪ ﻣﺲ ﺍﻟﹾﻘﹶﻮﻡ ﻗﹶﺮﺡ ﻣﺜﹾﻠﹸﻪ ﻭِﺗﻠﹾﻚ ﺍﻷﻳﺎﻡ ﻧﺪﺍِﻭﻟﹸﻬ 
ﰲ ﺃﺣﺪ ﻭﻛﺴﺮﺕ ﺭﺑﺎﻋﻴﺘﻪ ﻭﺷﺞ ﻭﺟﻬﻪ ﻭﺩﺧﻠﺖ ﺣﻠﻘﺘﺎ ﺍﳌﻐﻔﺮ ﰲ"، ﻭﺃﺻﻴﺐ ﺭﺳﻮﻝ ﺍﷲ!ﺗﺄﹾﻟﹶﻤـﻮﻥﹶ ﻭﺗﺮﺟﻮﻥﹶ ِﻣﻦ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ﻣﺎ ﻻﹶ ﻳﺮﺟﻮﻥﹶ
 : ﻓﻘﺎﻝﻭﺧﺮﻭﺟﻬﻢ ﺇﱃ ﲪﺮﺍﺀ ﺍﻷﺳﺪﻋﻠﻴﻬﻢ ﺑﺎﺳﺘﺠﺎﺑﺘﻬﻢ ﻟﻪ ﺑﻌﺪ ﺍﻹﺻﺎﺑﺎﺕﻭﺟﻨـﺘﻪ ، ﻭﺃﺻﻴﺐ ﺃﺻﺤﺎﺑﻪ ﺇﺻﺎﺑﺎﺕ ﻛﺜﲑﺓ ، ﻭﺃﺛﲎ ﺍﷲ
 .! ﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﺍﺳﺘﺠﺎﺑﻮﺍﹾ ِﻟﻠﹼِﻪ ﻭﺍﻟﺮﺳﻮِﻝ ِﻣﻦ ﺑﻌِﺪ ﻣﺂ ﺃﹶﺻﺎﺑﻬﻢ ﺍﻟﹾﻘﹶﺮﺡ ِﻟﻠﱠِﺬﻳﻦ ﺃﹶﺣﺴﻨﻮﺍﹾ ِﻣﻨﻬﻢ ﻭﺍﺗﻘﹶﻮﺍﹾ ﺃﹶﺟﺮ ﻋِﻈﻴﻢ
ﻣﱴ ﻣﺎ ﺍﺣﺘﺎﺟﻮﺍ ﺇﱃ ﺫﻟﻚ ، ﻭﺃﻻﱠ ﳜﺬﻟﻮﺍﰲ ﺍﻟﺘﻌﺎﻭﻥ ﻣﻊ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻋﻼﺟﻬﻢﻢﺍﻟﻮﺍﺟﺐ ﻋﻠﻴﻬﺪﻭﺭﺎﻟﻧﺬﻛﺮ ﺍﻷﻃﺒﺎﺀ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺑ: ﺍﻟﺘﺎﺳﻊ
 .ﺃﻣﺘﻬﻢ ﻭﺩﻳﻨﻬﻢ ﰲ ﻣﺜﻞ ﻫﺬﻩ ﺍﻷﻭﻗﺎﺕ ﺍﻟﻌﺼﻴﺒﺔ
ﻫـﺬﺍ ﻭﻧﻨـﺒﻪ ﺇﺧﻮﺍﻧـﻨﺎ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺇﱃ ﻋﺪﻡ ﺗﺼﺪﻳﻖ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺴﻠﻮﱄ ﺍﻟﺬﻱ ﺛﺒﺖ ﻛﺬﺑﻪ ﻣﺮﺓ ﺗﻠﻮ ﻣﺮﺓ ، ﻭﺍﻢ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺑﻘﺘﻞ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ
ِﺇﺫﹾَﻭﻟﹶﺎﻝ : ﺍﳉﺮﺣﻰ ﻣﻦ ﺇﺧﻮﺍﻢ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻳﻔﺪﻭﻢ ﺑﺄﺭﻭﺍﺣﻬﻢ ، ﻭﻧﺪﻋﻮ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺇﱃ ﺍﻷﺧﺬ ﺑﻘﻮﻟﻪ ﺗﻌﺎﱃﻭﺍﻻﺳﺘﻬﺎﻧﺔ ﺑﺄﺭﻭﺍﺣﻬﻢ ﻭﺇﳘﺎﻝ
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 ﺎﺀﻛﹸﻢ ﻓﹶﺎِﺳﻖﻳﺎ ﺃﹶﻳﻬﺎ ﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍ ِﺇﻥ ﺟ : ﺗﻌﺎﱃﻪﻟﻮ، ﻭﻗ!ﺳـِﻤﻌﺘﻤﻮﻩ ﻇﹶﻦ ﺍﻟﹾﻤﺆِﻣﻨﻮﻥﹶ ﻭﺍﻟﹾﻤﺆِﻣﻨﺎﺕ ِﺑﺄﹶﻧﻔﹸِﺴِﻬﻢ ﺧﻴﺮﺍ ﻭﻗﹶﺎﻟﹸﻮﺍ ﻫﺬﹶﺍ ِﺇﻓﹾﻚ ﻣِﺒﲔ
 ﻭﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻭﺳﻠﱠﻢ ﻋﻠﻰ ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤٍﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺒﻪ ﺃﲨﻌﲔ،! ِﺑﻨﺒٍﺄ ﻓﹶﺘﺒﻴﻨﻮﺍ ﺃﹶﻥ ﺗِﺼﻴﺒﻮﺍ ﻗﹶﻮﻣﺎ ِﺑﺠﻬﺎﻟﹶٍﺔ ﻓﹶﺘﺼِﺒﺤﻮﺍ ﻋﻠﹶﻰ ﻣﺎ ﻓﹶﻌﻠﹾﺘﻢ ﻧﺎِﺩِﻣﲔ
 
 ﺘﻨﻅﻴﻡ ﺍﻟﻘﺎﻋﺩﺓ ﻓﻲ ﺠﺯﻴﺭﺓ ﺍﻟﻌﺭﺏ
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: ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﻭﺣﺪﻩ ، ﻧﺼﺮ ﻋﺒﺪﻩ ، ﻭﺃﻋﺰ ﺟﻨﺪﻩ ، ﻭﻫﺰﻡ ﺍﻷﺣﺰﺍﺏ ﻭﺣﺪﻩ ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ
ﻣﻦ ﻣﻮﺍﻟﻴـﺪﺳﺘﻴﻮﺍﺭﺕﺪﺃﺩﻣﻮﻧﺑﺎﻟﺘﺮﺻﺪ ﻟﻠﻌﻠﺞ ﺍﻟﱪﻳﻄﺎﱐ-ﺭﲪﻪ ﺍﷲ–ﻓﻘﺪ ﻗﺎﻣﺖ ﺳﺮﻳﺔ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪ ﻧﺎﺻﺮ ﺑﻦ ﺭﺍﺷﺪ ﺍﻟﺮﺍﺷﺪ
ﻣﺎﺭﻛﻮﱐ ، ﺇﺣﺪﻯ ﺍﻟﺸﺮﻛﺎﺕ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﺔ ﺍﻻﺳﺘﻌﻤﺎﺭﻳﺔ ﺍﻟﱵ ﺗﻘﺪﻡ ﺧﺪﻣﺎﺎﺍﺗﺼﺎﻻﺕ ﰲ ﺷﺮﻛﺔﻨﺪﺱﻣﻬﻡ ﻭﻳﻌﻤﻞ4591ﻋﺎﻡ
.ﻟﻠﺤﺮﺱ ﺍﻟﻮﻃﲏ
ﻭﻋﻨﺪ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔ ﺍﻟﺮﺍﺑﻌﺔ ﻭﺍﻟﻨﺼﻒ ﻣﻦ ﻋﺼﺮ ﻳﻮﻡ ﺍﻷﺭﺑﻌﺎﺀ ﻏﺮﺓ ﺷﻌﺒﺎﻥ ، ﻭﺑﻌﺪ ﻣﺘﺎﺑﻌﺔ ﺩﻗﻴﻘﺔ ﺭﺃﻯ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻣﻨﺎﺳـﺒﺔ
ﻞ ﻣﻦ ﺍﷲ ﲤﻜﻦ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻣﻦ ﺫﻟﻚ ﻟﻴﻜﻮﻥ ﺭﺳـﺎﻟﺔﻗﺘﻠﻪ ﻋﻨﺪ ﺃﺣﺪ ﺍﻷﺳﻮﺍﻕ ﺍﻟﱵ ﻛﺎﻥ ﻳﺮﺗﺎﺩﻫﺎ ﺷﺮﻗﻲ ﻣﺪﻳﻨﺔ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ ﻭﺑﻔﻀ
ﺣﻴﺔ ﺇﱃ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﺃﺫﻧﺎﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﺑﺄﻥ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﺎﺿﻮﻥ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻋﺎﻫﺪﻭﺍ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻦ ﺍﻟﺴﲑ ﻋﻠﻰ ﻃﺮﻳﻖ ﺍﳉﻬﺎﺩ ،
ﻭﻋﻠﻰ ﺍﻻﻧﺘﻘﺎﻡ ﻟﻠﻤﺴﻠﻤﲔ ﺍﳌﺴﺘﻀﻌﻔﲔ ﰲ ﻛﻞ ﻣﻜﺎﻥ ، ﻭﻋﻠﻰ ﺩﺣﺮ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ، ﻭﲢﺮﻳﺮ ﺃﺭﺽ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﺇﻗﺎﻣﺔ ﺷﺮﻉ
ﺍﷲ ﻭﺗﻨﻔﻴﺬ ﺃﻭﺍﻣﺮﻩ ، ﻭﺗﻄﻬﲑ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻣﻦ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ، ﻭﺃﻢ ﻟﻦ ﻳﺴﺮﺣﻮﺍ ﻭﳝﺮﺣﻮﺍ ﻓﻴﻬﺎ ﺁﻣﻨﲔ ، ﻭﻗﺪ ﺃﺧﺎﻓﻮﺍ ﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﰲ
.ﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﻭﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﻭﻓﻠﺴﻄﲔ
ﻭﺃﻣﺎ ﺣﻜﻮﻣﺔ ﺁﻝ ﺳﻠﻮﻝ ﻓﻤﺎ ﺯﺍﻟﺖ ﻣﺘﻤﺎﺩﻳﺔﹰ ﰲ ﻏﻴﻬﺎ ، ﻣﺴﺘﻤﺮﺓﹰ ﰲ ﻃﻐﻴﺎﺎ ، ﻣﻌﻠﻨﺔﹰ ﺍﳊﺮﺏ ﻋﻠـﻰ ﺍﺎﻫـﺪﻳﻦ ،
ﻳِﺮﻳﺪﻭﻥﹶ ﺃﹶﻥ ﻳﻄﹾِﻔـﺆﻭﺍﹾ ﲔ ﻭﺗﺪﺍﳘﻬﺎ ﻭﺘﻚ ﻋﻮﺭﺍﺎ ﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﲪﺎﻳﺔ ﺃﺳﻴﺎﺩﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﺇﺭﺿﺎﺋﻬﻢﲢﺎﺻﺮ ﺑﻴﻮﺕ ﺍﳌﺴﻠﻤ
.!ﻧﻮﺭ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ِﺑﺄﹶﻓﹾﻮﺍِﻫِﻬﻢ ﻭﻳﺄﹾﺑﻰ ﺍﻟﻠﹼﻪ ِﺇﻻﱠ ﺃﹶﻥ ﻳِﺘﻢ ﻧﻮﺭﻩ ﻭﻟﹶﻮ ﻛﹶِﺮﻩ ﺍﻟﹾﻜﹶﺎِﻓﺮﻭﻥﹶ
ﻣﻦ ﺟﻬـﺎﺩ"ﻭﻗﻮﻣﻮﺍ ﲟﺎ ﺃﻣﺮﻛﻢ ﺍﷲ ﺑﻪ ﻭﺭﺳﻮﻟﻪﺃﻥ ﺍﺗﻘﻮﺍ ﺍﷲﻭﺭﺳﺎﻟﺔ ﻧﻮﺟﻬﻬﺎ ﺇﱃ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
ﺍﻟﻜﻔﺮﺓ ﻭﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ، ﻭﻻ ﻳﺜﻨﻴﻨﻜﻢ ﻋﻦ ﺫﻟﻚ ﲣﺬﻳﻞ ﺍﳌﺨﺬﻟﲔ ﻭﻓﺘﺎﻭﻯ ﺍﻟﻌﻠﻤﺎﺀ ﺍﳌﻀﻠﲔ ، ﻭﺳﲑﻭﺍ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﺳﺎﺭ ﻋﻠﻴﻪ ﻓﺮﺳﺎﻧﻜﻢ
ﰲ ﺷﺮﻕ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ ﻭﺍﶈﻴﺎ ﻭﻳﻨﺒﻊ ﻭﺍﳋﱪ ﻭﺑﻘﻴﺔ ﺇﺧﻮﺍﻧﻜﻢ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻳﺬﻭﺩﻭﻥ ﺑﻨﺤﻮﺭﻫﻢ ﺩﻭﻥ ﳓﻮﺭﻛﻢ ، ﻭﻳﻀﺤﻮﻥ ﺑﺄﻧﻔﺴﻬﻢ ﻧﺼﺮﺓﹰ
.ﻟﺪﻳﻨﻜﻢ
ﻓﺄﻋﺪﺍﺅﻛﻢ ﻣﻦ ﺍﻟﻴﻬﻮﺩ ﻭﺍﻟﻨﺼﺎﺭﻯ ﻗﺪ ﺃﻋﻠﻨﻮﻫﺎ ﺣﺮﺑﺎ ﺻﻠﻴﺒﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﻭﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ، ﻭﺑﺬﻟﻮﺍ ﳍﺬﻩ ﺍﳊﺮﺏ ﺃﻧﻔﺴﻬﻢ
!ﻭﺃﻣﻮﺍﳍﻢ ، ﻓﻤﺎﺫﺍ ﺑﺬﻟﺘﻢ ﺃﻧﺘﻢ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﻧﺼﺮﺓ ﺩﻳﻨﻜﻢ ؟
ﻴِﻞ ﺍﻟﻄﱠﺎﻏﹸﻮِﺕ ﻓﹶﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﺍﹾ ﺃﹶﻭِﻟﻴﺎﺀ ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎِﻥ ِﺇﻥﱠ ﻛﹶﻴﺪﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ِﻓﻲ ﺳِﺒﻴِﻞ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ﻭﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﻛﹶﻔﹶﺮﻭﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ِﻓﻲ ﺳِﺒ 
!ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎِﻥ ﻛﹶﺎﻥﹶ ﺿِﻌﻴﻔﺎﹰ
  
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
  )(' &%$#"!
 ﺻﻮﺕ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
ﻣﻬﻨﺪﺱ ﺑﺮﻳﻄﺎﱐﻣﻘﺘﻞ:ﺍﳌﻮﺿﻮﻉ
 ﻫـ5241/8/2:ﺍﻟﺘﺄﺭﻳﺦ
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ﺃﻭﻟﻴﺎﺀ ﺍﻟﺸﻴﻄﺎﻥ ﺇﻥﱠ ﻛﻴﺪﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍ ﻳﻘﺎﺗﻠﻮﻥ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﷲ ﻭﺍﻟﱠﺬﻳﻦ ﻛﻔﺮﻭﺍ ﻳﻘﺎﺗﻠﻮﻥ ﰲ ﺳﺒﻴﻞ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﻓﻘﺎﺗﻠﻮﺍ﴿
﴾ﺍﻟﺸﻴﻄﺎﻥ ﻛﺎﻥ ﺿﻌﻴﻔﹰﺎ
ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ، ﻭﺍﻟﻌﺎﻗﺒﺔ ﻟﻠﻤﺘﻘﲔ، ﻭﻻ ﻋﺪﻭﺍﻥ ﺇﻻ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻈﺎﳌﲔ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺇﻣﺎﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻗﺎﺋﺪ ﺍﻟﻐﺮ
:ﺍﶈﺠﻠﲔ، ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺎﺑﺘﻪ ﻭﺍﻟﺘﺎﺑﻌﲔ، ﻭﻣﻦ ﺗﺒﻌﻬﻢ ﺑﺈﺣﺴﺎﻥ ﺇﱃ ﻳﻮﻡ ﺍﻟﺪﻳﻦ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ
ﻟﺜﻼﺛﺎﺀ ﺍﻟﺜﺎﻣﻦ ﻭﺍﻟﻌﺸﺮﻳﻦ ﻣﻦ ﺷﻬﺮ ﺷﻌﺒﺎﻥ ﳍﺬﺍ ﺍﻟﻌﺎﻡ، ﺩﺍﳘﺖ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﻣﱰﻻﹰ ﻷﺣﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻭﻫﻮﻓﻔﻲ ﻣﻨﺘﺼﻒ ﻟﻴﻠﺔ ﺍ
ﺍﺎﻫﺪ ﻋﺼﺎﻡ ﺑﻦ ﻣﻘﺒﻞ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﰲ ﺣﻲ ﺍﻟﻨﻬﻀﺔ ﺷﺮﻕ ﺍﻟﺮﻳﺎﺽ، ﻭﻛﺎﻥ ﰲ ﺿﻴﺎﻓﺘﻪ ﳎﻤﻮﻋﺔ ﻣﻦ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻨﻬﻢ ﺍﻟﺸﻴﺦ ﻋﺒﺪ
ﻭﻛﺎﻧﻮﺍ ﻗﺪ ﺭﺻﺪﻭﺍ ﺍﳌﱰﻝ ﻗﺒﻞ ﻭﺻﻮﻝ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﻟﻴﻪﻟﻴﺤﲕ،ﺒﺪ ﺍﳊﻤﻴﺪ ﺑﻦ ﻋﺒﺪ ﺍﻟﻌﺰﻳﺰ ﺍﺍﻴﺪ ﺑﻦ ﳏﻤﺪ ﺍﳌﻨﻴﻊ، ﻭﺍﺎﻫﺪ ﻋ
ﺑﺴﺒﺐ ﺍﻻﺷﺘﺒﺎﻩ ﰲ ﺍﻷﺥ ﻋﺼﺎﻡ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﻭﻫﻮ ﺃﺣﺪ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺍﳌﻌﺮﻭﻓﲔ، ﻭﺑﺪﺃﻭﺍ ﰲ ﺍﻟﺘﺤﻀﲑ ﻟﻠﻤﺪﺍﳘﺔ ﺣﱴ ﺃﻛﻤﻠﻮﺍ
،ﻔﺴﻬﻢﺍﺳﺘﻌﺪﺍﺩﻫﻢ ﰲ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔ ﺍﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻭﺍﻟﻨﺼﻒ ﺑﻌﺪ ﻣﻨﺘﺼﻒ ﺍﻟﻠﻴﻞ ﻭﻧﺎﺩﻭﺍ ﲟﻜﱪﺍﺕ ﺍﻟﺼﻮﺕ ﺩﺍﻋﲔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺇﱃ ﺗﺴﻠﻴﻢ ﺃﻧ
ﻓﺴﺎﺭﻉ ﺍﺎﻫﺪ ﻋﺼﺎﻡ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﺭﲪﻪ ﺍﷲ ﺑﺈﺧﺮﺍﺝ ﺍﻟﻨﺴﺎﺀ ﻭﺍﻷﻃﻔﺎﻝ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻛﺎﻧﻮﺍ ﰲ ﺍﻟﻘﺴﻢ ﺍﻟﺪﺍﺧﻠﻲ ﻣﻦ ﺍﻟﺒﻴﺖ ﻟﺘﺄﻣﻴﻨﻬﻢ
ﻭﺧﺎﻃﺮ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﺄﻧﻔﺴﻬﻢ ﺑﺎﻟﺘﺄﺧﺮ ﻋﻦ ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺔ ﺣﱴ ﺗﺄﻛﺪﻭﺍ ﻣﻦ ﺧﺮﻭﺝ ﺍﻟﻨﺴﺎﺀ ﻭﺍﻷﻃﻔﺎﻝ ﻭﺍﺑﺘﻌﺎﺩﻫﻢ ﻋﻦ ﻣﻴﺪﺍﻥ ﺍﳌﻌﺮﻛﺔ،
ﻣﻦ ﻧﻮﺍﻓﺬ ﺍﻟﺒﻴﺖ ﻭﺍﻟﺴﻄﺢ ﺃﻭﻻﹰ ﰒ ﻧﺰﻟﻮﺍ ﺇﻟﻴﻬﻢ ﻭﻗﺎﺗﻠﻮﻫﻢ ﺃﺷﺪ ﺍﻟﻘﺘﺎﻝ ﻣﺴﺘﺨﺪﻣﲔﰒﱠ ﺍﺷﺘﺒﻚ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﻣﻊ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ
ﺍﻷﺳﻠﺤﺔ ﺍﻟﺮﺷﺎﺷﺔ ﻭﺍﻟﻘﻨﺎﺑﻞ ﺍﻟﻴﺪﻭﻳﺔ، ﺣﺘﻰ ﻓﺮ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﻮﻕ ﺍﻷﻭﻝ ﻻ ﻳﻠﻮﻭﻥ ﻋﻠﻰ ﺷﻲﺀ ﺗﺎﺭﻛﲔ ﺳﻴﺎﺭﺍﻢ ﻭﺁﻟﻴﺎﻢ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ
، ﻭﺍﺳﺘﻤﺮﺕ ﺍﻟﺮﻣﺎﻳﺔ ﺍﻟﻜﺜﻴﻔﺔ ﻣﻦ ﺍﻟﻘﻨﺎﺻﺔ ﺍﳌﻨﺘﺸﺮﻳﻦﺃﻋﻄﺒﺖ ﻧﲑﺍﻥ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﲬﺴﺎ ﻣﻦ ﺳﻴﺎﺭﺍﻢ ﺍﻟﱵ ﺗﺘﺮﺳﻮﺍ ﺎ ﻭﻫﻢ ﻳﻨﻈﺮﻭﻥ
ﻋﻠﻰ ﺃﺳﻄﺢ ﺍﳌﻨﺎﺯﻝ ﺍﺎﻭﺭﺓ، ﻭﺍﺳﺘﻄﺎﻉ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ﻛﺴﺮ ﺃﻃﻮﺍﻕ ﺍﳊﺼﺎﺭ ﺍﻟﱵ ﺣﺸﺪﻫﺎ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﰲ ﻭﻗﺖ ﻃﻮﻳﻞ
.ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﺍﺳﺘﻤﺮﺕ ﺍﳌﻌﺮﻛﺔ ﺃﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﺳﺎﻋﺘﲔ
ﻋﺒﺪ ﺍﻴﺪ ﺍﳌﻨﻴﻊ ﻭﺍﺎﻫﺪ ﻋﺒﺪ ﺍﳊﻤﻴﺪ ﺍﻟﻴﺤﲕ ﻭﺍﺎﻫﺪﺍﻟﺸﻴﺦﻭﺍﺳﺘﺸﻬﺎﺩﻣﻦ ﺍﳌﻮﻗﻊﻭﺍﻧﺘﻬﺖ ﺍﳌﻌﺮﻛﺔ ﺑﺎﳓﻴﺎﺯ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﺑﻨﺠﺎٍﺡ
ﻋﺼﺎﻡ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﺭﲪﻬﻢ ﺍﷲ ﻭﺗﻘﺒﻠﻬﻢ ﰲ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ، ﰲ ﺣﲔ ﲤﻜﱠﻦ ﺑﻘﻴﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻣﻦ ﺇﻛﻤﺎﻝ ﺍﻧﺴﺤﺎﻢ ﺑﻨﺠﺎﺡ ﺣﺘﻰ ﺧﺮﺟﻮﺍ
.ﻣﻦ ﻣﻨﻄﻘﺔ ﺍﳊﺼﺎﺭ ﻭﻭﺻﻠﻮﺍ ﺇﱃ ﻣﻜﺎﻥ ﺁﻣﻦ ﻭﷲ ﺍﳊﻤﺪ ﻭﺍﳌﻨﺔ
ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﺣﺎﻭﻟﺖ ﻭﺳﺎﺋﻞ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺘﻜﺘﻢ ﻋﻠﻰ ﻋﺪﺩﻫﻢ، ﻭﻛﺎﻥ ﺑﲔ ﺍﳌﺼﺎﺑﲔﻛﻤﺎ ﺃﺻﻴﺐ ﰲ ﺍﳌﻮﺍﺟﻬﺔ ﻋﺪﺩ ﻛﺒﲑ ﻣﻦ ﺟﻨﺪ
ﺍﳌﻘﺪﻡ ﻣﻀﻴﻒ ﺍﻟﻄﻠﺤﻲ ﻗﺎﺋﺪ ﻗﻮﺓ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﺑﺎﻟﺮﻳﺎﺽ ،-ﺣﺴﺒﻤﺎ ﻧﺸﺮ ﻣﻮﻗﻊ ﺍﻟﻮﻓﺎﻕ ﺫﻭ ﺍﻟﺼﻠﺔ ﺍﻟﻮﺛﻴﻘﺔ ﺑﺎﳌﺒﺎﺣﺚ ﺍﻟﻌﺎﻣﺔ-
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 ﺻﻮﺕ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
ﻣﻌﺮﻛﺔ ﺣﻲ ﺍﻟﻨﻬﻀﺔ:ﺍﳌﻮﺿﻮﻉ
 ﻫـ٥٢٤١/٩/٢: ﺍﻟﺘﺄﺭﻳﺦ
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ﻭﻗﺬﻑ ﺍﷲ ﰲ ﻗﻠﻮﻢ ﺍﻟﺮﻋﺐ،ﻭﺍﻟﱠﺬﻱ ﺃﻟﺰﻣﻪ ﺃﺳﻴﺎﺩﻩ ﺑﺎﳊﻀﻮﺭ ﻟﻠﻤﻌﺮﻛﺔ ﻟﺘﺜﺒﻴﺖ ﺟﻨﻮﺩ ﺍﻟﻄﻮﺍﺭﺉ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﺃﺻﺎﻢ ﺍﻟﺬﻋﺮ ﻭﺍﳍﻠﻊ
.ﻓﺄﺻﻴﺐ ﺑﻌﺪ ﺃﻥ ﻓﺮ ﻋﻨﻪ ﺟﻨﻮﺩﻩ ﻭﺗﺮﻛﻮﻩ ﻭﺣﺪﻩ
ﻭﻧﺴﺄﻝ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻳﺘﻘﺒﻠﻬﻢ-ﳓﺴﺒﻬﻢ ﻛﺬﻟﻚ ﻭﺍﷲ ﺣﺴﻴﺒﻬﻢ–ﻭﳓﻦ ﻧﻌﺰﻱ ﺍﻷﻣﺔ ﺍﻹﺳﻼﻣﻴﺔ ﻭﺃﻫﻞ ﻭﺫﻭﻱ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ
ﻴﺒﻴﲔ ﺍﶈﺘﻠﲔ ﻭﻋﻤﻼﺋﻬﻢﻋﻨﺪﻩ، ﻭﺃﻥ ﻳﺘﻘﺒﻞ ﻣﻨﻬﻢ ﻣﺎ ﺑﺬﻟﻮﺍ ﺃﻧﻔﺴﻬﻢ ﻟﻪ ﻣﻦ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻋﻠﻰ ﺃﺭﺽ ﺍﳉﺰﻳﺮﺓ ﻭﲢﺮﻳﺮﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﺼﻠ
.ﺍﳌﺮﺗﺪﻳﻦ، ﻭﺁﺧﺮ ﺩﻋﻮﺍﻧﺎ ﺃﻥ ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟـﻪ ﻭﺻـﺤﺒﻪ،ﻧﺒﻴﺎﺀ ﻭﺍﳌﺮﺳﻠﲔﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺃﺷﺮﻑ ﺍﻷ،ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ
-: ﻭﺑﻌﺪ،ﺃﲨﻌﲔ
ﻓﻔﻲ ﻳﻮﻡ ﺍﻟﺴﺒﺖ ﺍﳌﻮﺍﻓﻖ ﺍﻟﻌﺸﺮﻳﻦ ﻣﻦ ﺷﻬﺮ ﺭﺑﻴﻊ ﺍﻟﺜﺎﱐ ﻟﻌﺎﻡ ﺃﻟﻒ ﻭﺃﺭﺑﻊ ﻣﺎﺋﺔ ﻭﺳﺖ ﻭﻋﺸﺮﻳﻦ ﻭﺑﻌﺪ ﺗﺮﺻـٍﺪ
  ﻗﺎﻣـﺖ ﺳـﺮﻳﺔﹸ،ﺼﻴﻢ ﺍﻹﻗﻠﻴﻤﻲﺍﻟﻜﺎﺋﻨﺔ ﰲ ﻣﻄﺎﺭ ﺍﻟﻘ(ﻫﻮﺟﺮ) ﻋﻠﻰ ﺛﻼﺙ ﻃﺎﺋﺮﺍﺕ ﻣﺮﻭﺣﻴﺔ ﻣﻦ ﻧﻮﻉﺩﻗﻴٍﻖ
ﻭﻛﺎﻥ ﺍﻟـﺪﺧﻮﻝ،ﺑﺰﻱ ﻋﻤﺎﻝ ﺍﳌﻄﺎﺭﲔﻣﺘﺰﻳ،ﺍﻟﺸﻴﺦ ﺳﻌﻮﺩ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ ﺑﺎﻟﺪﺧﻮﻝ ﺇﱃ ﺍﳌﻄﺎﺭ-ﺫﻥ ﺍﷲﺑﺈ-ﺍﻟﺸﻬﻴﺪ
ﺘﺢ  ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺑﻔﻭﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﻗﺎﻡ ﺇﺧﻮﺍﻧﻜﻢ،ﻭﻣﻦ ﰒ ﺍﻟﺘﻮﺟﻪ ﺇﱃ ﻣﻜﺎﻥ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ،ﺑﻮﺍﺳﻄﺔ ﺩﺭﺍﺟﺘﲔ ﻫﻮﺍﺋﻴﺘﲔ
ﰒ ﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﰎ،ﺩﺍﺧﻞ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﻭﻣﻦ ﺧﺎﺭﺟﻬﺎﻣﻦﰎ ﻭﺿﻊ ﻣﺎﺩﺓ ﺳﺎﺋﻠﺔ ﺣﺎﺭﻗﺔﻭﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﻭﺍﻟﺮﻛﻮﺏ ﻓﻴﻬﺎ،
ﻭﻣـﻦ ﺩﻭﻥ،ﻭﺑﻌﺪ ﺇﺣﺮﺍﻗﻬﺎ ﻗﺎﻡ ﺇﺧﻮﺍﻧﻜﻢ ﺑﺎﻻﻧﺴﺤﺎﺏ ﻣﻦ ﺍﳌﻄﺎﺭﺍﻟﻨﺎﺭ ﲜﻤﻴﻊ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﺍﻟﺜﻼﺙ،ﺇﺷﻌﺎﻝ
ﻣﻊ ﺃﻥ ﻣﺮﻛﺰ،ﻋﻦ ﺇﺣﺮﺍﻕ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕﻀﻼًﹰﻓ،ﻣﻦ ﻣﻮﻇﻔﻲ ﺍﳌﻄﺎﺭ ﺑﺪﺧﻮﻝ ﺍﻟﺴﺮﻳﺔ ﻭﻻ ﲞﺮﻭﺟﻬﺎﺃﻥ ﻳﺸﻌﺮ ﺃﺣﺪ
ﱂ ﻳﻌﻠﻢ ﺑﺎﳊﺮﻳﻖ ﺇﻻ ﺑﻌﺪ ﺍﺣﺘﺮﺍﻕ، ﻭﻣﻊ ﺫﻟﻚ ﻓﺈﻧﻪﺟﺪﺍﹰ ﻣﻦ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕﺍﻟﺪﻓﺎﻉ ﺍﳌﺪﱐ ﺍﳌﺘﻮﺍﺟﺪ ﰲ ﺍﳌﻄﺎﺭ ﻗﺮﻳﺐ
ﳉﻤﻴـﻊﻭﻣـﺴﺘﻤﺮٍﺓﺩﻗﻴﻘﺔ ٍ ﻭﻣﺮﺍﻗﺒﺔ ٍ ﺗﺎٍﻡﺍﳌﺪﱐ ﻋﻠﻰ ﻭﻋٍﻲﻥ ﻳﻜﻮﻥ ﺍﻟﺪﻓﺎﻉ، ﻭﻣﻦ ﺍﳌﻔﺘﺮﺽ ﺃﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﺑﺎﻟﻜﻠﻴﺔ
ﻭﻣﻄـﺎﺭﺩﻢﺿﻌﺖ ﺇﻻ ﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﻣﻼﺣﻘﺔ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦﻭﺮﻭﺣﻴﺎﺕ ﻣﺎﺑﺎﻟﺬﻛﺮ ﺃﻥ ﻫﺬﻩ ﺍﳌﻭﺍﳉﺪﻳﺮ،ﻣﺮﺍﻓﻖ ﺍﳌﻄﺎﺭ
ﻛﻞ ﺫﻟﻚ ﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﳏﺎﺭﺑﺔ ﺍﺎﻫـﺪﻳﻦ ﻭﺍﻟﻘـﻀﺎﺀ٢٥ﻬﻲ ﻣﺰﻭﺩﺓ ﺑﺴﻼﺡ ﻋﻴﺎﺭﻭﺍﻟﺘﻤﺸﻴﻂ ﻭﺍﻟﺒﺤﺚ ﻋﻨﻬﻢ، ﻓ
ﻛﺎﻧـﺖﻓﻠﻘـﺪ،ﻭﻟﻘﺪ ﺷﺎﺭﻛﺖ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﰲ ﻛﺜﲑ ﻣﻦ ﺍﳌﻄﺎﺭﺩﺍﺕ ﻭﺍﳌﺪﺍﳘﺎﺕ ﻋﻠﻰ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ،ﻋﻠﻴﻬﻢ
ﻭﻣﻄﺎﺭﺩﺓ ﺍﺎﻫـﺪﻳﻦ ﺑﺎﻟﻠﺤﻴـﺴﻴﺔ،ﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻣﺮﺓ  ﰲ ﺃ-ﺗﻘﺒﻠﻪ ﺍﷲ -ﻴﲑﻱﻒ ﺍﻟﻌﻣﻄﺎﺭﺩﺓ ﺍﻟﺸﻴﺦ ﻳﻮﺳﺍﻟﺒﺪﺍﻳﺔ ﰲ
ﻭﻣـﺪﺍﳘﺎﺕ،ﻭﻣﺪﺍﳘﺔ ﻋﻨﻴـﺰﺓ،ﺷﺎﺭﻛﺖ ﰲ ﻛﺜﲑ ﻣﻦ ﺍﳌﺪﺍﳘﺎﺕ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺪﺍﳘﺔ ﺧﻀﲑﺍﺀﻛﺬﻟﻚﻭ،ﻭﺍﻟﻌﻤﺎﺭﻳﺔ
ﺭﺑﺖ  ﻓﻜﻢ ﺣﺎﻭﺷﺎﺭﻛﺖ ﺃﻳﻀﺎﹰ ﰲ ﻫﺪﻡ ﻣﺴﺠﺪ ﺍﻟﺸﻴﺦ ﻋﺒﺪﺍﻟﻜﺮﱘ ﺍﳊﻤﻴﺪ،،ﻭﻏﲑﻫﺎ،ﻭﻣﺪﺍﳘﺔ ﺍﻟﺮﺱ،ﺍﻟﺰﻟﻔﻲ
ﻭﻛﻢ ﺍﺳﺘﺒﺎﺣﺖ ﺣﺮﻣﺎﺕ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ؛ ﻓﻜـﺸﻔﺖ ﺑﻴـﻮﻢ! ﻭﻛﻢ ﺭﻭﻋﺖ ﺍﻵﻣﻨﲔ! ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﺃﻭﻟﻴﺎﺀ ﺍﷲ
 !!!.ﻭﻋﻮﺭﺍﻢ
ﻏﺰﻭﺓ ﺳﺮﻳﺔ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪ ﺳﻌﻮﺩ ﺍﻟﻌﺘﻴﱯ: ﺍﳌﻮﺿﻮﻉ
ﻫـ٦٢٤١/٥ /٤:ﺭﻳﺦﺍﻟﺘﺄ
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ﺧﺎﻝ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕﺑﺈﺩﻓﻘﺎﻣﻮﺍ ﻭﻷﻭﻝ ﻣﺮٍﺓ،ﺃﻢ ﻗﺪ ﻗﻀﻮﺍ ﻋﻠﻰ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖﺑﻌﺪ ﻣﺪﺍﳘﺔ ﺍﻟﺮﺱ ﻇﻦﻭ
ﺃﺑﻘﻰ ﳍﻢ ﻣـﺎﻗﺪ  ﻭﺃﻥ ﺍﷲ،ﺍﷲ ﳍﻢ ﺑﺎﳌﺮﺻﺎﺩﻥ، ﻭﻣﺎﻋﻠﻤﻮﺍ ﺃﰲ ﻣﻄﺎﺭ ﺍﻟﻘﺼﻴﻢﺍﳌﺬﻛﻮﺭﺓ ﺩﺍﺧﻞ ﻣﻈﻠٍﺔﺍﻟﺜﻼﺙ
ﺳـﻮﻯﲝﻤـﺪ ﺍﷲﱂ ﺗﻜﻠﻒﺃﻥ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔﻭﺍﳉﺪﻳﺮ ﺑﺎﻟﺬﻛﺮ،ﻓﺄﺗﺎﻫﻢ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺣﻴﺚ ﱂ ﳛﺘﺴﺒﻮﺍ،ﻳﺴﻮﺅﻫﻢ
ﻭﺇﳕﺎ ﻫﻮ ﻣـﻦ؛ﺪﺩ ﻭﻻ ﺑﺎﻟﻌﺪﺩﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻌﻭﺫﻟﻚ ﻟﻴﻌﻠﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﻭﻥ ﺃﻥ ﺍﻟﻨﺼﺮ،ﺭﻳﺎﻻﹰ  ﻭﺛﻼﺛﲔ  ﻭﻭﺍﺣﺪ ٍ ﻣﺎﺋٍﺔﺛﻼِﺙ
ﳕﺎ  ﻭﺇ،ﻭﺃﻥ ﺍﷲ ﺟﻞ ﻭﻋﻼ ﱂ ﻳﻜﻠﻔﻨﺎ ﻣﺎﻻ ﻧﻄﻴﻖ"ﻦ ِﻓﺌﹶٍﺔ ﻗﹶِﻠﻴﻠﹶٍﺔ ﻏﹶﻠﹶﺒﺖ ِﻓﺌﹶﺔﹰ ﻛﹶِﺜﲑﺓﹰ ِﺑِﺈﺫﹾِﻥ ﺍﻟﻠﹼِﻪﻛﹶﻢ ﻣ!ﻭ،ﻋﻨﺪ ﺍﷲ
ﻥ ﳓﻦ ﻗﻤﻨﺎ ﺑﺬﻟﻚ ﺑﺎﻟﻨﺼﺮﺎ ﺇﻧﺪﻋﻭﻭ"ﻭﺃﹶِﻋﺪﻭﺍﹾ ﻟﹶﻬﻢ ﻣﺎ ﺍﺳﺘﻄﹶﻌﺘﻢ ﻣﻦ ﻗﹸﻮٍﺓ! :ﻛﻠﻔﻨﺎ ﲟﺎ ﻧﺴﺘﻄﻴﻊ ﻓﻘﺎﻝ ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ
ﻭﻟﹶﻴﻨﺼﺮﻥﱠ ﺍﻟﻠﱠـﻪ! : ﻭﻗﺎﻝ"ِﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍ ِﺇﻥ ﺗﻨﺼﺮﻭﺍ ﺍﻟﻠﱠﻪ ﻳﻨﺼﺮﻛﹸﻢ ﻭﻳﺜﹶﺒﺖ ﺃﹶﻗﹾﺪﺍﻣﻜﹸﻢﻳﺎ ﺃﹶﻳﻬﺎ ﺍﻟﱠ!:ﻭﺍﻟﺘﺄﻳﻴﺪ ﻓﻘﺎﻝ
ﻳﺎ ﺃﹶﻳﻬﺎ ﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ َﺁﻣﻨﻮﺍ ﻛﹸﻮﻧﻮﺍ!ﺩﻳﻦ ﺍﷲ، ﻭﻗﻮﻣﻮﺍ ﺑﻨﺼﺮﺓﺗﻘﻮﺍ ﺍﷲ ﺟﻞ ﻭﻋﻼﺍ: ﻤﻮﻥﺴﻠﻳﻬﺎ ﺍﳌ  ﻓﻴﺎ ﺃ"ﻣﻦ ﻳﻨﺼﺮﻩ
ﻭﳏﺎﺭﺑـﺔ،ﻭﻟﻴﺎﺋـﻪﺍﻋﻤﻠﻮﺍ ﻟﻨﺼﺮﺓ ﺩﻳـﻦ ﺍﷲ ﻭﺃ، ﻭﻢ ﻣﻦ ﻗﻮﺓ ﳉﻬﺎﺩ ﻋﺪﻭﻛﻢﺳﺘﻄﻌﺘﻭﺃﻋﺪﻭﺍ ﻣﺎ ﺍ"ﺃﹶﻧﺼﺎﺭ ﺍﻟﻠﱠِﻪ
ﻥ ﳌﺎﺫﺍ ﻋـﻦ ﺍﻟﻌﻤـﻞﻭﺗﺘﺄﻭﻫﻮ،ﺗﻨﺘﻈﺮﻭﻥ ﻣﻨﻬﻢ ﻣﺎﺫﺍ ﻳﻔﻌﻠﻮﻥﻓﻠﻴﺲ ﺍﳉﻬﺎﺩ ﻣﻮﻗﻮﻓﺎﹰ ﻋﻠﻰ ﻃﺎﺋﻔﺔ ﻣﻌﻴﻨﺔ،ﺃﻋﺪﺍﺋﻪ
ﻭﻻ،ﻓﺎﺗﻘﻮﺍ ﺍﷲ ﺟﻞ ﻭﻋـﻼ،ﻭﺑﺎﻟﻮﻫﻦ ﻣﺼﺎﺑﻮﻥ،ﻭﰲ ﺳﻜﺮﺗﻜﻢ ﺗﻌﻤﻬﻮﻥ،ﻭﺃﻧﺘﻢ ﰲ ﺍﻟﺪﻧﻴﺎ ﻻﻫﻮﻥ،ﻳﺘﺄﺧﺮﻭﻥ
ﻣﻦ ﻋﺪﻭﻛﻢﻭﻻ ﻳﻜﻦ ﺍﳋﻮﻑﻋﻠﻴﻜﻢ ﻣﻦ ﺩﻳﻦ ﺍﷲ،ﺃﻋﺰ  ﻭﺍﻟﺪﺭﻫﻢﺪﻳﻨﺎﺭﻭﻻ ﻳﻜﻦ ﺍﻟ،ﳘﻜﻢﻧﻴﺎ ﺃﻛﱪﺗﻜﻦ ﺍﻟﺪ
ِﺇﻧﻤﺎ ﺫﹶِﻟﻜﹸﻢ ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎﻥﹸ ﻳﺨﻮﻑ ﺃﹶﻭِﻟﻴﺎﺀﻩ ﻓﹶﻼﹶ ﺗﺨﺎﻓﹸﻮﻫﻢ ﻭﺧﺎﻓﹸﻮِﻥ ِﺇﻥ ﻛﹸﻨﺘﻢ!ﺑﻴﻨﻜﻢ ﻭﺑﲔ ﺍﳉﻬﺎﺩﺎﹰ ﻭﺣﺎﺟﺰﺍﹰﻣﺎﻧﻌ
،ﺍ ﺍﻟﻌﻤﻞ ﻟﻘﺘﺎﻝ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔﻭﺃﺑﺪﻭ،ﻭﺃﻋﺪﻭ ﺍﻟﻌﺪﺓ ﻟﻨﺼﺮﺓ ﺍﻟﺪﻳﻦ،ﺍﻗﺒﻮﻩﻭﺭ،ﻭﺧﺎﻓﻮﻩ،ﻓﺎﺗﻘﻮﺍ ﺍﷲ"ﻣﺆِﻣِﻨﲔ
ﺍﻟﱠـِﺬﻳﻦ! : ﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺍﷲ،ﻭﺳﻮﻑ ﻳﻬﻮﻥ ﻋﻠﻴﻜﻢ،ﻛﻢﻋﺪِﻭﺫﻟﻚ ﻓﺴﻮﻑ ﺗﺘﺒﲔ ﻟﻜﻢ ﺣﻘﻴﻘﺔﹸﻓﺈﻧﻜﻢ ﺇﻥ ﻓﻌﻠﺘﻢ
ﻏﹸﻮِﺕ ﻓﹶﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﺍﹾ ﺃﹶﻭِﻟﻴﺎﺀ ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎِﻥ ِﺇﻥﱠ ﻛﹶﻴﺪﺁﻣﻨﻮﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ِﻓﻲ ﺳِﺒﻴِﻞ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ﻭﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﻛﹶﻔﹶﺮﻭﺍﹾ ﻳﻘﹶﺎِﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ِﻓﻲ ﺳِﺒﻴِﻞ ﺍﻟﻄﱠﺎ
"ﻪ ﻣﻮِﻫﻦ ﻛﹶﻴِﺪ ﺍﻟﹾﻜﹶﺎِﻓِﺮﻳﻦﺫﹶِﻟﻜﹸﻢ ﻭﺃﹶﻥﱠ ﺍﻟﻠﹼ! :ﻭﻗﺎﻝ ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ"ﺍﻟﺸﻴﻄﹶﺎِﻥ ﻛﹶﺎﻥﹶ ﺿِﻌﻴﻔﹰﺎ
ﻞﺒـﻟﻠﻨﺎﺱ ﻣﺪﻯ ﺍﻟﺘﻜﺘﻢ ﺍﻟﺮﻫﻴﺐ ﻋﻠﻰ ﺍﳊﻘﻴﻘـﺔ ﻣـﻦ ِﻗﻫﺬﺍ ﺍﻟﺒﻴﺎﻥ ﻟﻜﻲ ﻳﺘﻀﺢﻭﻟﻘﺪ ﺗﻌﻤﺪﻧﺎ ﺗﺄﺧﲑ ﺇﺧﺮﺍِﺝ
ﻧﺎ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺍﺣﺘﺎﺭﻭﺍﺬﹾﻔﱠﺍﻟﻨﻬﺎﺭ، ﻓﺤﻴﻨﻤﺎ ﻧﻇﻬﻮﺭ ﺍﻟﺸﻤﺲ ﰲ ﺭﺍﺑﻌِﺔﻟﻠﻨﺎﺱﻇﺎﻫﺮﺓﹰﻛﺎﻧﺖ ﺍﳊﻘﻴﻘﺔﹸﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ، ﻭﻟﻮ
  ﻋﻤﻠﻴـﺔﹰﻓﺈﻥ ﺍﻋﺘﺮﺍﻓﻬﻢ ﺑﺬﻟﻚ ﺳﻮﻑ ﻳﺼﺒﺢ؛-ﻛﻤﺎ ﻳﻘﻮﻟﻮﻥ -ﺇﻥ ﺍﻋﺘﺮﻓﻮﺍ ﺑﺄﺎ ﻋﻤﻠﻴﺔ ﺇﺭﻫﺎﺑﻴﺔ! ﻣﺎﺫﺍ ﻳﻘﻮﻟﻮﻥ؟
ﻴﺔ ﻓﺈﻢ ﳜﺸﻮﻥ ﻣـﻦ ﺃﻥﺇﺎ ﻟﻴﺴﺖ ﻋﻤﻠﻴﺔ ﺇﺭﻫﺎﺑ: ﺣﺮﻕ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ، ﻭﺇﻥ ﻗﺎﻟﻮﺍﻣﻦ ﻋﻤﻠﻴِﺔﻋﻠﻴﻬﻢ ﺃﻛﱪﺃﺧﺮﻯ
ﻘﺎﹰ ﺑﺎﻷﺩﻟﺔ ﻳﻜﺬﺏ ﻣﺎ ﻗﺎﻟﻮﺍ، ﻭﻟﺬﻟﻚ ﻓﺈﻥ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﲤﺖ ﻭﷲ ﺍﳊﻤﺪ ﺑﻌﺪ ﺻـﻼﺓ ﺍﻟﻌـﺸﺎﺀ، ﻭﱂﺛﱠﻮﺑﻴﺎﻧﺎﹰ ﻣﺼﺪﺭﻧ
ﻋﻦ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺇﻻ ﺑﻌﺪ ﻣﺎ ﻳﻘﺎﺭﺏ ﻣﻦ ﺗﺴﻊ ﻋﺸﺮﺓ ﺳﺎﻋﺔ، ﻭﻣﻨﻌﻮﺍ ﺍﻹﻋﻼﻣﻴﲔ ﻭﺍﻟـﺼﺤﻔﻴﲔ ﻣـﻦﻳﺼﺪﺭﻭﺍ ﺑﻴﺎﻧﺎﹰ
ﻭﺍﻟﺘﺤﻘﻴـﻖﻋﺮﺿﻲﺃﻧﻪ ﺣﺎﺩﺙﹲ ) ﻭﺫﻛﺮﻭﺍ ﰲ ﺑﻴﺎﻢﻭﺍﳍﺰﳝﺔ،ﻛﻞ ﺫﻟﻚ ﺧﺸﻴﺔ ﺍﻟﻔﻀﻴﺤﺔﺍﻟﻘﺮﺏ ﻣﻦ ﺍﳌﻮﻗﻊ،
ﻋﺮﺿﻴﺎﹰ ﻭﳓﻦ ﻗﺪ ﺗﺮﻛﻨﺎﻛﻴﻒ ﻳﻜﻮﻥ ﺍﳊﺎﺩﺙﹸ: ، ﻭﺇﻧﻨﺎ ﻧﻘﻮﻝ ﻟﻜﻢ ﺃﻳﻬﺎ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ(ﺟﺎٍﺭ ﰲ ﻣﻼﺑﺴﺎﺕ ﺍﳊﺮﻳﻖ
ﻛﻴﻒ ﻳﻜـﻮﻥ ﺍﳊـﺎﺩﺙﹸ! ﺑﺼﻤﺎﺕ ﻟﻨﺎ ﰲ ﻣﻮﻗﻊ ﺍﳊﺎﺩﺙ ﺗﺜﺒﺖ ﺃﻧﻨﺎ ﳓﻦ ﺍﻟﺬﻳﻦ ﻗﻤﻨﺎ ﺑﺈﺣﺮﺍﻕ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ؟
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ﻋﺮﺿﻴﺎﹰﻛﻴﻒ ﻳﻜﻮﻥ ﺍﳊﺎﺩﺙﹸ! ؟ﻭﺩﺍﺧﻞ ﺍﳌﻄﺎﺭ  ﺭﺍﺟﺘﲔ ﻫﻮﺍﺋﻴﺘﲔ ﻗﺮﻳﺒﺎﹰ ﻣﻦ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕﻨﺎ ﺩﻋﺮﺿﻴﺎﹰ ﻭﳓﻦ ﻗﺪ ﺗﺮﻛ
  ﻭﺃﺧﺮﻯ ﻣﺴﺎﻓﺔﹰﻋﻦ ﺍﻷﺧﺮﻯ ، ﻭﺟﻌﻠﺘﻢ ﺑﲔ ﻛﻞ ﻃﺎﺋﺮٍﺓﻃﺎﺋﺮٍﺓﻭﺃﻧﺘﻢ ﻗﺪ ﺃﺧﺬﰎ ﺍﺣﺘﻴﺎﻃﺎﺗﻜﻢ ﻭﺫﻟﻚ ﺑﺈﺑﻌﺎﺩ ﻛِﻞ
ﻛﻴـﻒ! ﻓﻌﻼﹰ ﻭﺇﺫﺍ ﺑﺎﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ ﺍﻷﺧﺮﻯ ﻻ ﺗﺘﻀﺮﺭ ﻣﻦ ﺍﳊﺮﻳـﻖ ؟ﻋﺮﺿﻲﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﻟﻮ ﺣﺼﻞ ﺣﺮﻳﻖﻛﺎﻓﻴﺔﹰ
ﰲ ﺛﻼﺙ، ﻛﻴﻒﻓﻠﻦ ﺗﺼﺪﻗﻮﺍ؛ﺻﺪﻗﺘﻢ ﰲ ﻭﺍﺣﺪﺓﻟﻮ! ﺪ ﺍﺣﺘﺮﻗﺖ ؟ﻬﺎ ﻗ  ﻛﻠﹸ  ﺍﻟﺜﻼﺙﹸﺗﻘﻮﻟﻮﻥ ﺫﻟﻚ ﻭﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ
ﻣﻊ ﻣـﺆﲤﺮﻛﻢ ﺍﻟﺘـﺸﺎﻭﺭﻱﻣﺘﺰﺍﻣﻨﺔﹰﺍﳌﻨﺎﺳﺐ؛ ﻓﺠﻌﻠﻨﺎ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔﹶﺎ ﺍﻟﻮﻗﺖﻳﻜﻮﻥ ﺍﳊﺎﺩﺙﹸ ﻋﺮﺿﻴﺎﹰ ﻭﳓﻦ ﻗﺪ ﲢﻴﻨ
ﻭﳓـﻦ ﻭﷲ ﺍﳊﻤـﺪ.ﳏﺎﺭﺑﺔ ﺍﻹﺭﻫـﺎﺏﺟِﻞﻣﻦ ﺃﺇﻻﺃﻋﺪﺩﲤﻮﻩﻣﺎ  ﺍﻟﺬﻱﺍﻟﺴﺎﺑﻊ ﻟﻘﺎﺩﺓ ﺩﻭﻝ ﺍﳋﻠﻴﺞ ﺍﻟﻌﺮﰊ
ﺍﻟﱵ ﲢﺎﺭﺏ ﺍﷲ ﻭﲢـﺎﺭﺏ-ﺇﺧﻔﺎﺅﻛﻢ ﻟﻠﺤﻘﻴﻘﺔ ﻻ ﻳﺸﻜﱢﻞﹸ ﻋﻨﺪﻧﺎ ﻛﺒﲑ ﻓﺎﺋﺪﺓ، ﺍﻟﺬﻱ ﻳﻬﻤﻨﺎ ﺃﻥ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕ
ﺺﻗﹸﻞﹾ ﻫﻞﹾ ﺗﺮﺑﺼﻮﻥﹶ ِﺑﻨﺎ ِﺇﻻﱠ ِﺇﺣﺪﻯ ﺍﻟﹾﺤﺴﻨﻴﻴِﻦ ﻭﻧﺤﻦ ﻧﺘﺮﺑ!: ﻗﺪ ﺍﺣﺘﺮﻗﺖ، ﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺍﷲ ﺟﻞ ﻭﻋﻼ-ﺃﻭﻟﻴﺎﺋﻪ
ﻞ ﺍﻟﻄـﺎﻏﻮﺕﳌﺎ ﺳـِﺌﻭ"ِﺑﻜﹸﻢ ﺃﹶﻥ ﻳِﺼﻴﺒﻜﹸﻢ ﺍﻟﻠﹼﻪ ِﺑﻌﺬﹶﺍٍﺏ ﻣﻦ ِﻋﻨِﺪِﻩ ﺃﹶﻭ ِﺑﺄﹶﻳِﺪﻳﻨﺎ ﻓﹶﺘﺮﺑﺼﻮﺍﹾ ِﺇﻧﺎ ﻣﻌﻜﹸﻢ ﻣﺘﺮﺑﺼﻮﻥﹶ
ﺔ ﺍﻟـﺸﺎﻙﻭﻫﺬﻩ ﺇﺟﺎﺑ ( ﻻ ﺃﻋﺘﻘﺪ ﺫﻟﻚ:)ﺑﻘﻮﻟﻪ، ﺃﺟﺎﺏﺣﺘﺮﺍﻕ ﺍﻟﻄﺎﺋﺮﺍﺕﰲ ﺍﺟﻨﺎﺋﻴٍﺔﻧﺎﻳﻒ ﻋﻦ ﻭﺟﻮﺩ ﺷﺒﻬٍﺔ
ﺭﺟﻞ ﺍﻷﻣﻦ ﺍﻷﻭﻝ):ﻮﻥ ﻋﻨﻚ ﻛﺬﺑﺎﹰ ﻭﺯﻭﺭﺍﹰﻮﻝ ﺫﻟﻚ ﺃﻳﻬﺎ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﻭﺃﻧﺖ ﺍﻟﺬﻱ ﻳﻘﻮﻟﺍﳌﺘﻴﻘﻦ ، ﻛﻴﻒ ﺗﻘﻏِﲑ
ﻮﻝ ﺍﳌـﺼﺮﻉ ﻻﻟﻜﻦ ﻣﻦ ﻫ،ﻣﻦ ﺃﻥ ﲡﻴﺐ ﺬﻩ ﺍﻹﺟﺎﺑﺔﻟﻜﺎﻥ ﺃﻫﻮﻥﹶ؛ﻨﻌﻢ ﺇﺟﺎﺑﺔ ﺍﳌﺘﻴﻘﻦﺑﻟﻮ ﺃﺟﺒﺖ ﺑﻼ ﺃﻭ( 
.ﺗﺪﺭﻱ ﻣﺎﺫﺍ ﺗﻘﻮﻝ
ﻟﻪ ﰲ ﺍﻟـﺮﺱﺧﻠﻴﺔﹰﺮﻳﺪ ﺗﻜﻮﻳﻦﻣﻦ ﺃﻧﻪ ﻳ–ﻧﺴﺄﻝ ﺍﷲ ﺃﻥ ﻳﺘﻘﺒﻠﻪ–ﻞ ﻋﻦ ﺃﺧﻴﻨﺎ ﻛﺮﱘ ﺍﺎﻃﻲﻭ ﻛﺬﻟﻚ ﳌﺎ ﺳِﺌ
(ﺃﻇﻨﻪ ﻗﺪ ﻣﺎﺕ : )ﺃﺟﺎﺏ ﺑﻘﻮﻟﻪ
ﻣﻦ ﺷﻬﺮﻳﻦﻞ ﻭﻟﻪ ﺍﻵﻥ ﺃﻛﺜﺮِﺘﻭﺃﻥ ﺃﺧﺎﻧﺎ ﻛﺮﱘ ﺍﺎﻃﻲ ﻗﺪ ﻗﹸ،ﺍﻟﺮﺱ  ﺣﺎﺩﺛﺔﹶﺑﻌﺾ ﺍﻟﻨﺎﺱ ﺇﱃ ﺍﻵﻥ ﱂ ﻳﻨﺲﻟﻌﻞﱠ
ﰲ ﺃﻭﻝﻔﻴﺪ ﺑﺄﻧﻪ ﻣﻘﺘـﻮﻝﺍﻟﻄﺒﻴﺔ ﺗﻭﺍﻟﺘﻘﺎﺭﻳﺮ، ﻣﻊ ﺃﻥ ﺍﻷﻃﺒﺎَﺀﻞِﺘﻭﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﻧﺎﻳﻒ ﺇﱃ ﺍﻵﻥ ﱂ ﻳﺘﻴﻘﻦ ﺑﺄﻧﻪ ﻗﺪ ﻗﹸ
،ﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﺇﱃ ﺃﻫﻠـﻴﻬﻢﺟﺜِﺚﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﰲ ﺗﺴﻠﻴِﻢﺗﺄﺧﺮ ِ ﻟﻠﻨﺎﺱ ﺳﺒﺐﻭﻟﻌﻠﻪ ﺍﻵﻥ ﺗﺒﲔﻳﻮﻡ ﲤﻜﻨﻮﺍ ﻣﻦ ﺟﺜﺘﻪ،
ﻬﻢ ﻋﻨﺪ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴـﺖﻓﺒﻌﺾ ﺇﺧﻮﺍﻧﻨﺎ ﲤﻜﺚ ﺟﺜﺜﹸ،ﺘﻠﻮﺍﻭﺫﻟﻚ ﻣﻦ ﺃﺟﻞ ﺃﻥ ﻳﺘﻴﻘﻦ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﻧﺎﻳﻒ ﻣﻦ ﺃﻢ ﻗﺪ ﻗﹸ
ﺘﻠـﻮﺍ ﺃﻣـﺮﻓﺈﺫﺍ ﺗﻴﻘﻦ ﻣﻦ ﺃﻢ ﻗﹸ،ﺘﻠﻮﺍﻗﹸﺑﺄﻢﻭﺑﻌﻀﻬﻢ ﺃﻛﺜﺮ ﻷﻥ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﻧﺎﻳﻒ ﱂ ﻳﺘﻴﻘﻦ ﺑﻌﺪ،ﺃﺷﻬﺮﺳﺘﺔﹸ
.ﺍﻟﺬﻱ ﻳﻌﻴﺸﻪ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ ﺯﺍﺩﻩ ﺍﷲ ﺭﻋﺒﺎﹰ ﺇﱃ ﺭﻋﺒﻪﺍﻟﻌﻈﻴﻢ   ﻭﺫﻟﻚ ﻣﻦ ﺍﻟﺮﻋِﺐ،ﺑﺘﺴﻠﻴﻤﻬﻢ ﺇﱃ ﺃﻫﻠﻴﻬﻢ
ﻚ ﻟﻦﻥ ﺫﻟ  ﺃ  ﺃﻭﺪﻳﺪ ٍ ﺃﻭ ﺗﺸﺮﻳٍﺪﻣﻦ ﻗﺘٍﻞ ﺃﻭ ﺃﺳٍﺮﻨﺎﻭﺃﺫﻧﺎﻢ ﺃﻢ ﻣﻬﻤﺎ ﻓﻌﻠﻮﺍ ﺑﺈﺧﻮﺍﻧﻟﻴﻌﻠﻢ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ:ﻭﺃﺧﲑﺍﹰ
ﻭﻛﹶﺄﹶﻳﻦ ﻣﻦ ﻧِﺒﻲ ﻗﹶﺎﺗﻞﹶ ﻣﻌﻪ ِﺭﺑﻴﻮﻥﹶ! : ﺳﺒﺤﺎﻧﻪﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ-ﺫﻥ ﺍﷲﺑﺈ- ،ﻣﻦ ﻋﻀﺪﻧﺎﺖﻔﹸﻭﻟﻦ ﻳ،ﻮﻫﻦ ﻣﻦ ﻋﺰﻣﻨﺎﻳ
ﻭﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ"ﻛﹶِﺜﲑ ﻓﹶﻤﺎ ﻭﻫﻨﻮﺍﹾ ِﻟﻤﺎ ﺃﹶﺻﺎﺑﻬﻢ ِﻓﻲ ﺳِﺒﻴِﻞ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ﻭﻣﺎ ﺿﻌﻔﹸﻮﺍﹾ ﻭﻣﺎ ﺍﺳﺘﻜﹶﺎﻧﻮﺍﹾ ﻭﺍﻟﻠﹼﻪ ﻳِﺤﺐ ﺍﻟﺼﺎِﺑِﺮﻳﻦ
ِﺇﻥ ﻳﻤﺴﺴﻜﹸﻢ ﻗﹶﺮﺡ ﻓﹶﻘﹶـﺪ ﻣـﺲ ﺍ ﻭﻻﹶ ﺗﺤﺰﻧﻮﺍ ﻭﺃﹶﻧﺘﻢ ﺍَﻷﻋﻠﹶﻮﻥﹶ ِﺇﻥ ﻛﹸﻨﺘﻢ ﻣﺆِﻣِﻨﲔﻭﻻﹶ ﺗِﻬﻨﻮ! :ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ
ﻻﹶﺍﻟﹾﻘﹶﻮﻡ ﻗﹶﺮﺡ ﻣﺜﹾﻠﹸﻪ ﻭِﺗﻠﹾﻚ ﺍﻷﻳﺎﻡ ﻧﺪﺍِﻭﻟﹸﻬﺎ ﺑﻴﻦ ﺍﻟﻨﺎِﺱ ﻭِﻟﻴﻌﻠﹶﻢ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﺍﻟﱠِﺬﻳﻦ ﺁﻣﻨﻮﺍﹾ ﻭﻳﺘِﺨﺬﹶ ِﻣﻨﻜﹸﻢ ﺷﻬﺪﺍﺀ ﻭﺍﻟﻠﹼﻪ
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ﻭﻻﹶ ﺗِﻬﻨﻮﺍﹾ ِﻓﻲ ﺍﺑِﺘﻐﺎﺀ ﺍﻟﹾﻘﹶﻮِﻡ ِﺇﻥ ﺗﻜﹸﻮﻧﻮﺍﹾ ﺗﺄﹾﻟﹶﻤﻮﻥﹶ ﻓﹶِﺈﻧﻬﻢ ﻳﺄﹾﻟﹶﻤﻮﻥﹶ ﻛﹶﻤﺎ! :ﻭﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ"ﻳِﺤﺐ ﺍﻟﻈﱠﺎِﻟِﻤﲔ
"ﺗﺄﹾﻟﹶﻤﻮﻥﹶ ﻭﺗﺮﺟﻮﻥﹶ ِﻣﻦ ﺍﻟﻠﹼِﻪ ﻣﺎ ﻻﹶ ﻳﺮﺟﻮﻥﹶ
ﲝﻮﻟﻨـﺎ ﻭﻻﺫﻟـﻚﻟﻴﺲﻭ  ﺍﳉﺰﻳﺮﺓ،ﻠﻰ ﺃﺭِﺽﺍﻟﻜﺒﲑﺓ ﺍﻟﱵ ﻧﻔﱢﺬﺕ ﻋﻭﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻭﷲ ﺍﳊﻤﺪ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎِﺕ
،"ﻭﻣﺎ ِﺑﻜﹸﻢ ﻣﻦ ﻧﻌﻤٍﺔ ﻓﹶِﻤﻦ ﺍﻟﻠﹼِﻪ!: ﻣﻨﻪ ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ، ﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺗﻌﺎﱃﳏﺾﻣﻦ ﺍﷲ ﻭﻓﻀﻞﹲﺑﻘﻮﺗﻨﺎ؛ ﻭﺇﳕﺎ ﻫﻮ ﻧﻌﻤﺔﹲ
ﻛﻤﺎ ﻗﺎﻝ ﺟـﻞ؛ ﻓﻬﻮ ﺳﺒﺤﺎﻧﻪ ﺍﻟﺬﻱ ﺑﻴﺪﻩ ﺍﻟﻨﺼﺮ ﻭﺣﺪﻩ؛ﻘﻮﺍ ﻗﻠﻮﻢ ﺇﻻ ﺑﺎﷲ ﺟﻞﱠ ﻭﻋﻼﻠﱢﻌﻌﻠﻰ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺃﻻ ﻳﻓ
."ﻭﻣﺎ ﺍﻟﻨﺼﺮ ِﺇﻻﱠ ِﻣﻦ ِﻋﻨِﺪ ﺍﻟﻠﹼِﻪ! :ﻭﻋﻼ
.ﻭﺁﺧﺮ ﺩﻋﻮﺍﻧﺎ ﺃﻥ ﺍﳊﻤﺪ ﷲ ﺭﺏ ﺍﻟﻌﺎﳌﲔ، ﻭﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻭﺳﻠﻢ ﻋﻠﻰ ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺒﻪ ﺃﲨﻌﲔ
(ﻫﺬﻩ ﺍﻟﺼﻮﺭ ﺃﹸﺧﺬﺕ ﻣﻦ ﺷﺮﻳﻂ ﺗﺼﻮﻳﺮ ﻓﻴﺪﻳﻮ ﻟﻠﻌﻤﻠﻴﺔ)
ﱃ ﺍﳌﺮﻭﺣﻴﺔ ﺍﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﻭﻫﻲ ﲢﺘﺮﻕ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺴﻬﻢ ﻳﺸﲑ ﺇﱃ ﻃﺎﺋﺮﺓ ﻣﺪﻧﻴﺔ ﻭﺧﻠﻔﻬﺎ ﺍﻟﻨﲑﺍﻥﻫﺬﺍ ﺍﻟﺴﻬﻢ ﻳﺸﲑ ﺇﱃ ﺍﳌﺮﻭﺣﻴﺘﲔ ﻭﳘﺎ ﲢﺘﺮﻗﺎﻥ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺴﻬﻢ ﻳﺸﲑ ﺇ
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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ﻭﱄ ﺍﳌﺘﻘﲔ، ﻭﻻ ﻋﺪﻭﺍﻥ ﺇﻻ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﻈﺎﳌﲔ، ﻭﺍﻟﺼﻼﺓ ﻭﺍﻟﺴﻼﻡ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺒﻌﻮﺙ ﺑﺎﻟﺴﻴﻒ ﺭﲪﺔ ﻟﻠﻌﺎﳌﲔ،ﺍﳊﻤﺪ ﷲ
: ﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﻭﻋﻠﻰ ﺁﻟﻪ ﻭﺻﺤﺒﻪ ﺃﲨﻌﲔ، ﺃﻣﺎ ﺑﻌﺪ
ﻫﺬﺍﺍﻟﺸﻴﺦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺣﻔﻈﻪ ﺍﷲ ﰲ ﻇﻬﲑﺓﻓﺒﻔﻀﻞ ﻣﻦ ﺍﷲ ﻭﺣﺪﻩ ﺍﺳﺘﻄﺎﻉ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺍﻷﺑﻄﺎﻝ ﰲ ﺳﺮﻳﺔ
ﻭﻋﺸﺮﻳﻦ ﻟﻠﻬﺠﺮﺓ ﻣﻦ ﺍﻗﺘﺤﺎﻡﺳﺒﻌﺔﻟﻌﺎﻡ ﺃﻟﻒ ﻭﺃﺭﺑﻌﻤﺎﺋﺔ ﻭﺍﷲ ﺍﶈﺮﻡﻣﻦ ﺷﻬﺮﺸﺮﻭﻥﺴﺎﺩﺱ ﻭﺍﻟﻌﺍﻟﺍﳉﻤﻌﺔﺍﻟﻴﻮﻡ
ﺷﺮﻕ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻭﻣﻦ ﰒ ﺇﺩﺧﺎﻝ ﺳﻴﺎﺭﺗﲔﺔ ﺑﻘﻴﻖﻨﰲ ﻣﺪﻳﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ ﻟﺘﻜﺮﻳﺮ ﺍﻟﺰﻳﺖ ﻭﺍﻟﻐﺎﺯﻌﺎﻣﻞﺃﺣﺪﻯ ﺍﳌ
،ﻣﻦ ﺍﻟﻨﻔﻂﻋﻠﻰ ﺐ ﻭﺳﺮﻗﺔ ﺛﺮﻭﺍﺕ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔﺗﺴﺎﻋﺪﺬﻩ ﺍﳌﻌﺎﻣﻞﻭﻫﻣﻔﺨﺨﺘﲔ ﻳﻘﻮﺩﳘﺎ ﺇﺳﺘﺸﻬﺎﺩﻳﺎﻥ،
.ﺍﻓﻴﻜﻢ ﺑﺘﻔﺎﺻﻴﻞ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﰲ ﻭﻗﺖ ﻻﺣﻖ ﻭﺳﻨﺬﻛﺮ ﻓﻴﻬﺎ ﺃﺑﻄﺎﻝ ﺳﺮﻳﺘﻨﺎ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ ﺇﻥ ﺷﺎﺀ ﺍﷲﻭﺳﻨﻮ
ﻭﺍﻟﻴﻬﻮﺩ، ﻭﻭﻗﻒﻭﺗﺄﰐ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺿﻤﻦ ﻣﻨﻈﻮﻣﺔ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎﺕ ﺍﻟﱵ ﻳﻘﻮﻡ ﺎ ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺣﺮﺏ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ
.ﻭﺿﻤﻦ ﻣﺸﺮﻭﻉ ﺇﺧﺮﺍﺟﻬﻢ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ﻣﻦ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏﺳﺮﻗﺎﻢ ﻟﺜﺮﻭﺍﺕ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ
ﺑﻄﺎﻝ ﳕﻮﺫﺝ ﻣﺸﺮﻑ ﻣﻦ ﺷﺒﺎﺏ ﺍﻹﺳﻼﻡ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ، ﻭﺃﻣﺜﺎﳍﻢ ﻛﺜﲑ ﲝﻤﺪ ﺍﷲ ﻛﻠﻬﻢﻭﻫﺆﻻﺀ ﺍﻷ
ﻳﺘﺴﺎﺑﻘﻮﻥ ﺇﱃ ﺍﻟﺸﻬﺎﺩﺓ ﻭﻳﺘﻠﻬﻔﻮﻥ ﻟﻘﺘﺎﻝ ﺃﻋﺪﺍﺀ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺍﻟﻴﻬﻮﺩ ﻭﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﺃﺫﻧﺎﻢ ﻣﻦ ﺍﳊﻜﺎﻡ ﺍﳌﺮﺗﺪﻳﻦ،
ﻣﻜﺎﻥ، ﻭﺳﻮﻑﻭﻛﻠﻬﻢ ﻳﻌﺘﺼﺮ ﻗﻠﺒﻪ ﺃﳌﺎﹰ ﳌﺼﺎﺏ ﺇﺧﻮﺍﻧﻪ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﰲ ﻓﻠﺴﻄﲔ ﻭﺃﻓﻐﺎﻧﺴﺘﺎﻥ ﻭﺍﻟﻌﺮﺍﻕ ﻭﰲ ﻛﻞ
.ﺗﺮﻭﻥ ﻣﻨﻬﻢ ﻣﺎ ﻳﺸﻔﻲ ﺍﻟﺼﺪﻭﺭ ﺑﺈﺫﻥ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ
ﺍﻟﻠﻬﻢ ﻣﱰﻝ ﺍﻟﻜﺘﺎﺏ ﳎﺮﻱ ﺍﻟﺴﺤﺎﺏ ﻫﺎﺯﻡ ﺍﻷﺣﺰﺍﺏ ﺍﻫﺰﻡ ﺃﻣﺮﻳﻜﺎ ﻭﺣﻠﻔﺎﺀﻫﺎ، ﺍﻟﻠﻬﻢ ﺍﻫﺰﻣﻬﻢ ﻭﺯﻟﺰﳍﻢ ﻭﺍﻧﺼﺮﻧﺎ
.ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻳﺎ ﻗﻮﻱ ﻳﺎ ﻋﺰﻳﺰ
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
poooooi
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ﻓﹶﻴﻘﹾﺘﻠﹸـﻮﻥﹶﺇﹺﻥﱠ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﺍﺷﺘﺮﻯ ﻣﻦ ﺍﻟﹾﻤﺆﻣﻨﹺﲔ ﺃﹶﻧﻔﹸﺴﻬﻢ ﻭﺃﹶﻣﻮﺍﻟﹶﻬﻢ ﺑﹺﺄﹶﻥﱠ ﻟﹶﻬﻢ ﺍﳉﹶﻨﺔﹶ ﻳﻘﹶﺎﺗﻠﹸﻮﻥﹶ ﻓﻲ ﺳﺒﹺﻴﻞﹺ ﺍﻟﻠﹼﻪ): ﻗﺎﻝ ﺍﷲ ﺗﻌﺎﱃ
ﻭﺍِﻹﳒﻴﻞﹺ ﻭﺍﻟﹾﻘﹸﺮﺁﻥ ﻭﻣﻦ ﺃﹶﻭﻓﹶﻰ ﺑﹺﻌﻬﺪﻩ ﻣﻦ ﺍﻟﻠﹼﻪ ﻓﹶﺎﺳﺘﺒﺸﺮﻭﺍﹾ ﺑﹺﺒﻴﻌﻜﹸﻢ ﺍﻟﱠﺬﻱ ﺑﺎﻳﻌﺘﻢﻭﻳﻘﹾﺘﻠﹸﻮﻥﹶ ﻭﻋﺪﺍ ﻋﻠﹶﻴﻪ ﺣﻘﺎ ﻓﻲ ﺍﻟﺘﻮﺭﺍﺓ
(ﺑﹺﻪ ﻭﺫﹶﻟﻚ ﻫﻮ ﺍﻟﹾﻔﹶﻮﺯ ﺍﻟﹾﻌﻈﻴﻢ
ﺑﻨﺎﺀﺍﹰ ﻋﻠﻰ ﺗﻮﺟﻴﻬﺎﺕ ﺃﻣﲑﻧﺎ ﺍﻟﺸﻴﺦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺣﻔﻈﻪ ﺍﷲ ﰲ ﺇﺳﺘﻬﺪﺍﻑ ﺍﳌﺼﺎﱀ ﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ ﻣﻜﻦ ﺍﷲ ﻹﺧـﻮﺍﻧﻜﻢ
ﺍﻟﺸﻴﺦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺣﻔﻈﻪ ﺍﷲ ﻣﻦ ﺗﻨﻔﻴﺬ ﻋﻤﻠﻴﺔ ﻧﻮﻋﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺇﺣﺪﻯ ﺍﳌﺼﺎﱀ ﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ ﺍﻟﱵ ﲤـﺪﺳﺮﻳﺔﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﰲ
ﺍﻟﺸﻴﺦ ﺃﺳﺎﻣﺔ ﺑﻦ ﻻﺩﻥ ﺣﻔﻈﻪ ﺍﷲ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ ﻧﻮﺿﺢ ﺍﳊﻘﺎﺋﻖﺳﺮﻳﺔﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﺑﺎﻟﻨﻔﻂ ﻭﺇﳊﺎﻗﺎﹰ ﳌﺎ ﰎ ﻧﺸﺮﻩ ﰲ ﺑﻴﺎﻥ ﻏﺰﻭﺓ
:ﺍﻟﺘﺎﻟﻴﺔ
ﺳﺒﻌﺔﻟﻌﺎﻡ ﺃﻟﻒ ﻭﺃﺭﺑﻌﻤﺎﺋﺔ ﻭﺍﷲ ﺍﶈﺮﻡﻣﻦ ﺷﻬﺮﺴﺎﺩﺱ ﻭﺍﻟﻌﺸﺮﻭﻥﺍﻟﺍﳉﻤﻌﺔﺑﺪﺃﺕ ﺍﻟﻐﺰﻭﺓ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ ﰲ ﻇﻬﺮ ﻳﻮﻡ
ﻌﺎﻣﻞﺃﺣﺪﻯ ﺍﳌﰲ ﲤﺎﻡ ﺍﻟﺴﺎﻋﺔ ﺍﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﺇﻻ ﺭﺑﻊ ﺑﺎﻗﺘﺤﺎﻡ ﺍﺎﻫﺪﻳﻦ ﻷﻛﱪ ﻣﺼﻔﺎﺓ ﻧﻔﻂ ﰲ ﺍﻟﻌﺎﱂﻭﻋﺸﺮﻳﻦ ﻟﻠﻬﺠﺮﺓ
ﳋﻠﻔﻴﺔ ﻟﻠﻤﺠﻤﻊ ﻭﰎﺷﺮﻗﻲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ، ﻭﻛﺎﻥ ﺍﻹﻗﺘﺤﺎﻡ ﻣﻦ ﺍﻟﺒﻮﺍﺑﺔ ﺍﺔ ﺑﻘﻴﻖﻨﰲ ﻣﺪﻳﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ ﻟﺘﻜﺮﻳﺮ ﺍﻟﺰﻳﺖ ﻭﺍﻟﻐﺎﺯ
ﺍﻟﺬﻱ ﻋﻠﻰ ﺍﻟﺒﻮﺍﺑﺔ ﰒ ﺩﺧﻞ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺍﻤﻊ ﻭﻣﺸﻄﻮﺍ( ﻋﻴﺎﺭ ﲬﺴﲔ) ﻭﺣﺎﻣﻞ ﺍﻟﺮﺷﺎﺵ( ﺍﳉﻴﺐ) ﻗﺘﻞ ﺳﺎﺋﻖ
ﻓﺘﺤﻮﺍ ﺍﻟﺒﻮﺍﺑﺔﻋﻠﻰ ﺷﻲﺀ، ﰒﻥﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﻭﻗﺘﻠﻮﺍ ﺟﻨﺪﻱ ﺁﺧﺮ ﻭﺃﺻﺎﺑﻮﺍ ﻋﺪﺩ ﻣﻦ ﺍﳉﻨﻮﺩ ﻭﻭﻟﹼﻰ ﺍﻟﺒﻘﻴﺔ ﻣﺪﺑﺮﻳﻦ ﻻ ﻳﻠﻮﻭ
) ﰒ ﺍﻟﺸﻬﻴﺪﻱﺍﻟﺘﻮ ﳚﺮﺇﺑﺮﺍﻫﻴﻢﺰﻋﺒﺪ ﺍﻟﻌﺰﻳﻋﺒﺪ ﺍﷲ( ﺍﻟﻨﺠﺪﻱﺃﺑﻮ ﺍﻟﱪﺍﺀ) ﺍﻟﺸﻬﻴﺪ) ﻟﻺﺧﻮﺓ ﺍﻹﺳﺘﺸﻬﺎﺩﻳﲔ
ﻣﺘﺮ ﺗﻮﺟﺪ ﺑﻮﺍﺑﻪ٠٠٥ﺗﻘﺒﻠﻬﻢ ﺍﷲ ﰲ ﺍﻟﺸﻬﺪﺍﺀ ﰒ ﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﻋﻠﻰ ﺑﻌﺪ( ﳏﻤﺪ ﺻﺎﱀ ﳏﻤﺪ ﺍﻟﻐﻴﺚ( ﻋﺮﻭﺓ ﺍﻟﻨﺠﺪﻱ
ﳚﺪ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ ﺻﻌﻮﺑﺔ ﰲ ﻓﺘﺤﻬﺎ ﺑﻌﺪ ﻓﺮﺍﺭ ﺍﳊﺮﺱ ﰒ ﺩﺧﻞ ﺍﻷﺧﻮﺓ ﺍﻹﺳﺘﺸﻬﺎﺩﻳﲔ ﺩﺍﺧﻞ ﺍﻤﻊ ﻭﺑﻌﺪﺃﺧﺮﻯ ﱂ
.ﺴﺤﺎﺏ ﺍﻹﺧﻮﺓ ﺍﳌﻘﺘﺤﻤﲔ ﰎ ﺍﻟﺘﻔﺠﲑﺇﻧ
ﺍﻻﻧﺴﺤﺎﺏ ﻣﻦ ﺍﳌﻮﻗﻊ ﺭﻏﻢ ﺻﻌﻮﺑﺔ ﺍﳌﻨﻄﻘﺔ ﻭﺍﻟﺘﺸﺪﻳﺪ–ﲝﻤﺪ ﺍﷲ–ﻭﺑﻌﺪ ﺫﻟﻚ ﺍﺳﺘﻄﺎﻉ ﺍﺎﻫﺪﻭﻥ
.ﺍﻷﻣﲏ، ﻭﺍﻻﳓﻴﺎﺯ ﺇﱃ ﺃﻣﺎﻛﻦ ﺁﻣﻨﺔ
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ﻭﻧﻨﺒﻪ ﺇﱃ ﺯﻳﻒ ﺍﺩﻋﺎﺀﺍﺕ ﺍﻹﻋﻼﻡ ﺍﻟﺴﻠﻮﱄ ﻭﺃﻧﻪ ﰎ ﺇﺣﺒﺎﻁ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻭﰎ ﺗﻔﺠﲑ ﺍﻟﺴﻴﺎﺭﺗﲔ ﻋﻨﺪ ﺍﻟﺒﻮﺍﺑﺔ ﻓﻜـﻞ ﺫﻟـﻚ
.ﻛﺬﺏ ﻻ ﺃﺳﺎﺱ ﻟﻪ ﻣﻦ ﺍﻟﺼﺤﺔ
ﻭﻣﺮﻓﻖ ﻣﻊ ﻫﺬﺍ ﺍﻟﺘﻘﺮﻳﺮ ﺍﻟﺘﺄﺻﻴﻞ ﺍﻟﺸﺮﻋﻲ ﳍﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﻭﻟﻐﲑﻫﺎ ﻣﻦ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺎﺕ ﻋﻠﻰ ﺍﳌﺼﺎﱀ ﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ ﻟﻠﺸﻴﺦ ﺍﻷﺳﲑ
( .ﺣﻜﻢ ﺇﺳﺘﻬﺪﺍﻑ ﺍﳌﺼﺎﱀ ﺍﻟﻨﻔﻄﻴﺔ) ﻋﺒﺪ ﺍﻟﻌﺰﻳﺰ ﺑﻦ ﺭﺷﻴﺪ ﺍﻟﻄﻮﻳﻠﻌﻲ ﺍﻟﻌﱰﻱ ﻓﻚ ﺍﷲ ﺃﺳﺮﻩ ﺑﻌﻨﻮﺍﻥ
ﻟﻨﻮﻋﻴﺔ ﺍﳌﺒﺎﺭﻛﺔ، ﻭﳒﺪﺩ ﻋﺰﻣﻨﺎ ﻋﻠﻰ ﺩﺣﺮ ﻗﻮﺍﺕ ﺍﻟﺼﻠﻴﺐ ﻭﺍﻟﻄﺎﻏﻮﺕ،ﻭﺇﻧﻨﺎ ﳓﻤﺪ ﺍﷲ ﻛﺜﲑﺍﹰ ﻋﻠﻰ ﻫﺬﻩ ﺍﻟﻌﻤﻠﻴﺔ ﺍ
ﻭﻋﻠﻰ ﻭﻗﻒ ﺳﺮﻗﺎﺕ ﺛﺮﻭﺍﺕ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ ﺍﻟﺬﻱ ﺳﺨﺮﻫﺎ ﺍﻟﻄﻮﺍﻏﻴﺖ ﻷﺳﻴﺎﺩﻫﻢ ﺍﻟﺼﻠﻴﺒﻴﲔ ﻭﲢﺮﻳﺮ ﺃﺭﺽ ﺍﳌﺴﻠﻤﲔ،
ﻭﺇﻗﺎﻣﺔ ﺷﺮﻉ ﺍﷲ ﻭﺗﻨﻔﻴﺬ ﺃﻭﺍﻣﺮﻩ، ﻭﺗﻄﻬﲑ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ ﻣﻦ ﺍﳌﺸﺮﻛﲔ ﻛﻤﺎ ﺃﻣﺮﻧﺎ ﺳﻴﺪﻧﺎ ﻭﻧﺒﻴﻨﺎ ﳏﻤﺪ ﺻﻠﻰ ﺍﷲ ﻋﻠﻴﻪ
ﻢﻭﺳﻠ
ﻟﻦ ﻧﻮﻗﻒ ﺍﻟﻐﺎﺭﺍﺕ ﺣﱴ ﻋﻦ ﻣﺮﺍﺑﻌﻨﺎ ﺗﺰﻭﻝ
(ﻭﺍﻟﻠﹼﻪ ﻏﹶﺎﻟﺐ ﻋﻠﹶﻰ ﺃﹶﻣﺮﹺﻩ ﻭﻟﹶـﻜﻦ ﺃﹶﻛﹾﺜﹶﺮ ﺍﻟﻨﺎﺱﹺ ﻻﹶ ﻳﻌﻠﹶﻤﻮﻥﹶ)
ﺗﻨﻈﻴﻢ ﺍﻟﻘﺎﻋﺪﺓ ﰲ ﺟﺰﻳﺮﺓ ﺍﻟﻌﺮﺏ
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Abstract 
 
Die vorliegende Arbeit hat sich primär mit arabischen Quellen aus dem ersten Online 
Magazin der al-Qa’ida auseinandergesetzt: der Stimme des Dschihad, die Ñawt al-
ÊihÁd. Für den zeigenössischen Dschihad spielt dieses Magazin eine gewichtige Rolle, 
denn es war die erste ausschliesslich über das Internet vertriebene Publikation, die 
hochgradig ideologische – und später militärische – Anleitungen und Texte einer 
wachsenden Interessengemeinschaft zugänglich machte. Kapitel IV dieser Arbeit 
beinhaltet die vollständige Übersetzung aller veröffentlichten Bekennerschreiben und 
ist mit zahlreichen Fussnoten kommentiert; Kapitel I, Kapitel II und Kapitel III 
basieren auf den Schriften aus der Reihe der Stimme des Dschihad und der 
allgemeinen Dschihad Literatur, die mittlerweile auf Arabisch i.d.R. frei verfügbar ist 
im Internet.  
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